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Sr* Excellenz 

j 

dem 

% 

Hocbgebornen Herrn Herrn 
ANTON FRIEDRICH 

von MITTROWITZ und NEJMISCHL, 

i» 

Herrn der Herrschaften Wiesenberg, Morawetz und Borg 

Mittroir in Mahren, Grosskreuz und Kanzler des öster. kais. 

Leopold-, dann Ehren. Baillis und Grosskreuz des Johanniter. 

Ordens, Är. k. k. Majestät wirklichen geheimen Rath und 
Kämmerer, OBERSTEN KANZLER, PRÄSIDENTEN der 
k. k. Studienhofkommission , Ehrenmitglied der k. k. mähr 
achles. Gesellschaft zur Beförderung des Ackerbaues, der 
Natur- und Landeskunde, der Gesellschaft für vaterl. Kultur 
in Breslau, und der k. k. Landvrirthschafts . Gesellschaft in 
Krain, dann Mitglied der h k. Landvvirthschafts-Gescllschaft 
«n Wien und der h. böhm. Ökon. patriotischen Gesellschaft 



in tiefster Ehrfurcht 
gewidmet 
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Euer Excellenz ! 
Hochgeborner Graf!! 
Gnädigster Herr!!! 

We geringen.Prüchte unseres mehrfähri- 
Z, ZU ihr - mehreren Ausreife 

S 7 h " cht9vol,en ^rten Pflege n»d eines 

» d s besche.dene Gewand blosser Vorarbei- 
*- VaterTa„Ä,Te S t ^ 

Jandes de8 8chönen Heimat »- 

ihn ^^^^»^«'ichen Werth, so blüht 
hnen d h , e Ml|| |ohnen<| 

Metz We,8fi n GemeinnÜlzi « keil ' und * ^e 8 
'enteren Beziehung W agen es die unter- 
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thanigst Gehorsamsten, selbe Euer Excel- 
lenz als den hohen Freund, Theilnehmer 
und Beschützer der Künste and Wissenschaften 
hiemit in tiefster Ehrfurcht zu widmen , in- ' 
nigst überzeugt , dass Moraviens hoher M«- * 
cen aus angeborner Milde auch in diesem 
Erzeugnisse jahrelanger Bemühungen das Stre- 
ben nach Erweiterung der Natur- und Lan- 
deskunde gnädig anzuerkennen, und die Wei- 
he unserer unbegränzten Verehrung huldvoll 
aufzunehmen geruhen werde» 

In tiefster Ehrfurcht verharren 

« 

Euer Excellenz 

* 

unterthänigat gehorsamste 
Herausgeber. 
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Vorwort 



- - * , 

Unser Werkchen dem Botaniker und Vaterlands- 
freunde übergebend, liegen wir die angenehme Hoff- 
nung durch diesen ersten Versuch einer Zusammen- 
stellung der mährisch - schlesischen Phaenerogamen- 
Flora dem Wunsche Vieler, wenigstens theüweise 
zu entsprechen, einem Bedürfnisse des Phy tographen 
und Sammlers abzuhelfen, und einer ^Aufforderung 
zu entsprechen, welche die Vaterlandskunde insbe- 
sondere , so wie auch die Wissenschaft überhaupt 
mit jedem Jahrzehent dringender an jeden Natur- 
forscher stellt. 

■ 

Um aber hohen und ausgedehnten Erwartungen 
zuvorzukommen , und den Gesichtspunkt zur Beur- 
theilung unserer Leistung näher zu bezeichnen , sey 
uns die Voransendung einiger einleitender Worle 
vergönnt. n 

Die bedeutende Ausdehnung des mähr, schles. 
Floren -Gebietes, verbunden mit dem hemmenden 
Umstände : Botanik nur als Nebenstudium betreiben 
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zu Jtönnen, haben uns in den wenigen Jahren des 
gemeinsamen Forschens weder hinlänglich Zeit noch 
Gelegenheit gegeben , alle Gegenden des Landes zu 
wiederholtenmalen und zu verschiedenen Zeiten 
selbst zu besuchen. Wir haben zwar von dorther, 
wo wir nicht persönlich sammeln konnten, durch 
Vaterlandsfreunde und Botaniker manchen sehr 
schätzenswerthen Beitrag erhalten, allein demunge- 
achtet sind wir vollkommen überzeugt, dass in allen, 
besonders aber in den am wenigsten durchsuchten 
Jglauer, Znaimer und zum Theile auch Preraue'r 
und Teschner Kreise noch mancher neüe Pflanzen- 
biirger aufgefunden werden dürfte, und sich von 
Jähr zu Jahr die bedeutende Anzahl der gegenwär- 
tig schon bekannten vaterländischen Pflanzen, gewiss 
noch vermehren wird. 

Besonder* viele und freundschaftliche Mitthci- 
lungen , deren wir hier mit grösstem Danke erwäh- 
nen sind uns zugekommen , für Mähren: von dem 
früheren Brünner Herrn Pastor und Senior H och- 
ste tter, nunmehrigen Professor zu Esslingen, von 
dem hereits abgelebten Kreis - Physikus des Hradi- 
scher Kreise, Herrn Dr. A. CarJ und von dem 
emewurten Professor Herrn A. Thaler in Brünn: 
für Schlesien: vom Herrn Bitter Franz von M ü- 
kusch, dem um die Naturkunde des Troppauer 
Kreises so hochverdienten Veteranen des Gesenkes « 
von den würdigen Herausgebern der klassischen 
Hora Sdesiae Herrn Apotheker Grabowsky zu 
Oppeln und Herrn Wimm», Oberlehrer in Bres- 
lau, vom Herrn F. Enns, Professor am Troppauer 
Gymnasium und zugleich Gustos des dortigen vater- 

s 



Digitized by Googl 



IX 

t 

ländlichen Museums, vom Herrn Pastor Kotschy, 
zu Ustron im Teschner Kreise, dann vom verstorbe- 
nen Stadtkaplan Herrn K. Koschatzky und von 
dem Apotheker Herrn F. Spatzier, beide in Jä- 
gerndorf. Ausserdem haben wir amoh einige andere 
kleine Sammlungen, so wie überhaupt keine Quelle 
und Gelegenheit unbenutzt gelassen, unserem Ver- 
zeichnisse die möglichste Vollkommenheit zu geben. 



Nach dem Vorbilde mehrerer ähnlicher Arbei- 
ten, haben wir bei der Ordnung sämmtlicher Genera 
das verbesserte Linneisehe Sexual - System als Ein- 
thcilungsschema in Anwendung gebracht y und zur 
schnelleren Auffindung der Gattungen und einzelnen 
Arten ein alphabetisches spezielles Verzeichniss an- 
gehängt. Im systematischen Verzeichnisse selbst, um 
das Vorkommen jeder einzelnen Art in Mähren oder 
Schlesien sogleich in die Augen fallend zu machen, 
nicht nur jedes Land für sich aufgeführt , sondern 
immer vor jedem mit Mh, das Vorkommen in Mäh- 
ren und mit S c h, das Vorkommen in Schlesien be- 
zeichnet« Die Trivialnamen sind nach unseren klas- 
sischen Floristen gewählt, und zur sicheren Erkennt- 
niss mit dem abgekürzten Namen des Autors versehen. 

Das natürliche Vorkommen jeder Art, ihr Stand- 
ort und ihre Verbreitung ist mit einigen Worten 
angegeben, ihr Fundort, wenn die Pflanze nicht sehr 
local* erscheint, nur mit Ortsnamen, im anderen Falle 
aber so genau als möglich bezeichnet. Blüthezeit 
und Dauer sind auf die gewöhnliche Weise deutlich 
gemacht, ausserdem aber noch bei selteneren, oder 
von uns nicht selbst gesammelten Arten, der Name 
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des Entdeckers oder Sammlers in abgekürzter Form 
beigefügt, als: MK. für Mükusch; — Grab, et 
Wimm, für Grab owsk y und Wimmer; — Kosch» 
für Koschatzky; — Kot. furKotschy ; — r Höchst» 
für Hochstetter etc. etc. 

/ 

Von Varietäten wurden nur die vorzüglichsten 
angeführt, eine Aufzählung aller oft sehr zahlreichen 
und schwankenden Abarten , schien für unseren ge- 
genwärtigen Zweck von minderem Belange. 

Bei dem ernstlichsten Vornehmen einer weiters thä*- 
tigen Pflanzenforschung 'für Mähren und Schlesien« 
dürfen wir endlich den gemeinschaftlichen Wunsch 
nicht unausgesprochen lassen , es möchten unsere 
Bemühungen auch noch ferners durch häufige Mit- 
theilungen vaterländischer Botaniker und Naturfreun- 
de unterstützt werden, um die Mängel und Lücken 
unseres gegenwärtigen Versuches zu ergänzen, und 
um die mähr, schles. Flöra in ihrer ganzen Vollkom- 
menheit durch ein eigenes phytographisches Werk, 
so wie sie es schon längst verdient hätte, aus ih- 
rer seitherigen Verborgenheit noch mehr hervorzie- 
hen zu können. 
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Einleitung. 



Ehe wir den Charakter der mahn schied« Phtenerogamen 
Flora näher bezeichnen , auf ihre Verwandtschaft mit IVach- 
barfloren, so wie auf ihre Eintheilung und Zusammen- 
setzung, auf ihre Seltenheiten und Eigenheiten aufmerk- 
sam machen, dürfte es eben so dienlich als nothwendig 
Beyn , einige Blicke auf das GeLieth unserer Flora zu 
werfen und über dessen geographische Lage, Klima, Gebirge 
und Gewässer, dann über den forstlichen und landwirth- 
schaftlichen Kulturszustand desselben in gedrängter Kürze 
dass Wichtigste mitzutheilen , um hiedurch dem folgen- 
den Verzeichnisse auch einen topographischen Werth zu 
geben. 

Das in sechs Kreise getheilte Markgrafthum Mähren 
mit dem aus 2 Kreisen bestehenden österreichischen Antheile 
Schlesiens bildet die nordöstlichste deutsche Provinz des 
österreichischen Kaiserstantes, dasselbe liegt zwischen dem 
48° 4o' 26" und 5o° 25' 36" nördl. Br. und 32° 48' 5o" 
bis 36° 43' o" östl. Länge, einen Frächenraum ron 4 9 3J 
geogr. Geviert -Meilen einnehmend, deren beiläufig 4*3$ 
Mähren und 80 Schlesien zukommen. Die an Böhmens, 
Ungarns, preus, Schlesiens {und der Grafschaft Glatz) hin- 
ziehenden Gebirge, machen die politische Landesgränze auch 
ittr natürlichen, die südliche Begrenzung mit Oesterreich 
und die Nordöstliche des Oder- Thaies ist dagegen frei,, 
indem die diesseitigen Flächen und Hügel mit den jenseiti- 
gen ähnlichen in ununterbrochener Verbindung stehen. . 
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MÄhren hat eine Hanptabdachnng von Norden nach 
Süden, dann zwei untergeordnete von den östlichen und 
westlichen Gränzgebirgen herablaufende, im Süden des Lan- 
des sich mit erstem vereinigend, wie dieses schon durch 
die Wasserbahnen hinlänglich nachgewiesen wird. Schlesien 
dagegen , im Ganzen schon bedeutend höher und freier als 
Mahren gelegen, hat im Troppauer Kreise eine Nordöstliche, und 
im Teschner Kreise eine Nördliche, zumTheil auch nordwest- 
liche Neigung. Für die Gränzpunkte der Elevation können 
wir angeben, in Mahren: Kostitz, Lundenburger Herrschaft; 
mit 5oi,3 Wien. Fuss, dann die Plattform des Spieglitzer 
Schneeberges (Goldensteiner Herrschaft) mit 453o Wien. Fuss 
über die Meeresfläche, dann in Schlesien von 55o bis 
45o6 Wien. Fuss , wenn wir die Gegend um Oderberg als 
den niedrigsten, des Altvaters Spitze als den höchsten Punkt 
annehmen. 

W k 

Diese Eigen thümlichkcit der Landesabdachung Mäh- 
rens, erzeuget für diese Provinz im Vergleiche mit mehreren 
andern unter der nämlichen Parallele, und in derselben Höhe 
liegenden Länder eine die Vegetation mächtig befördern- 
de Milde des Klimas, dessen sich andere Länder nicht 
erfreuen können, um so mehr als Mähren gegen Nord, Ost 
und West von schirmenden Gebirgswänden umgeben, und 
vor dem Eindringen einer rauhern jenseitigen Temperatur 
mehr geschützt ist. 

In seinen einzelnen Theilen bietet Mähren dem Beob- 
achter die grösste Verschiedenheit dar, denn so mild das 
Klima des tiefern Südens um Hradisch, Bisenz, Eisgrub, 
Joslowitz etc., so rauh ist das des höhern Nordens um 
Römerstadt, Goldenstein, Zwittau, Saar etc. Während im 
Süden und Südwesten, der Wein noch trefflich bis 4 9 Gr. 
12 M. (der nördl. Gränze des Weinbaues) gedeihet, Mais 
und Hanf mit dem lohnendsten Erfolge gebaut werden, 
kömmt im Norden des Jglauer, Brünner und Olmützer Krei- 
ses oft kaum der Hafer zur Reife, und oft geschieht es dass 
Flachs und Kartoffeln eingeschneit werden, der Unterschied 
der Erntezeit zwischen dem nördlichen und südlichen Mäh- 
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nn , bei em«p Entfernung von kaum *> Meilen i . - 
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'«« Unterschied der SSJS^*^,^ 

«er dem 48° 12' iV „ Ä ji „ . ""' welche» un. 

L«ng. «nd 5*2 Wien. PuM Hohe ™ * »' *>" 

W 8 bi. 10 Tage. Troppaa unter dem / tV"" U " 
Br., und 35- 33' So" öJu n Tl - 4 ? 56 »«rdl. 

Meere.fl.che von 600 W. Fuss h^Tv !~ hehme Ühtr die 
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verschieden, was nicht nur in der höhern und freiern Lage 
sondern auch in seiner Abdachung gegen Norden und Osten 
begründet ist. Die Luft - Temperatur ist im Vergleiche be- 
nachbarter, selbst mehr nördlich liegender Provinzen bedeu- 
tend niedriger, wesshalb auch im flachen Theile die Vege- 
tations-Periode um 10 bis 14 Tage, im hohen Gebirge aber 
C3ooo bis 4°°° Fuss über der Meeresfläche) um 4 bis 5 Wo- 
chen kurser als bei Breslau oder Brunn ist. Die Luft ist 
rein, mehr trocken als feucht, aber selten ganz ruhig. Win- 
de besonders aus Nord und Süd, die nicht selten schnell 
miteinander wechseln, sind häufig, und um das Aequinoctium 
sicher und heftig , sie bringen in der Luft - Temperatur ge- 
wöhnlich schnelle Aenderungen hervor. Westwinde bringen 
in der Regel Regen, Ostwinde anhaltende trockene Witte- 
rung. 

Der Winter pflegt strenge und wenigstens im hohem 
Gebirge, wo er schon gegen Ende October beginnt von 
tiefem Schnee und scharfer Kalte begleitet zu seyn. Auf 
den höchsten Bergkuppen und in tiefen Bergschluchten des 
Gesenkes im Troppauer Kreise sowohl, als der Karpathen 
im Teschner und Prerauer Kreise ist gewöhnlich bis gegen 
Ende Juni auch noch im Juli Schnee zu finden, während 
sich im Flachlande schon im März die Winterdeckc verliert. 
Von einem Jahre zum andern dauernde Schnee- oder Eis- 
lagen sind keine vorhanden, da selbst die höchsten Punkte 
noch bedeutend unter der Schnee -Linie liegen. Der Früh- 
ling ist gewöhnlich von kurzer Dauer, oft schon im Mai 
sich mit wahrer Sommerhitze auszeichnend ; nicht selten 
pflegt der Juni wieder etwas kühler zu seyn , während im 
Juli und August, die eigentlichen Tage des Hochsommers, 
eich durch eine auf 25, ja 28° Rcaum. steigende Wär- 
me auszeichnen. Dessen ungeachtet sind die Nächte auch 
um diese Zeit nicht nur selten warm, sondern gewöhnlich 
durch einen von den Gebirgen herabstreichenden Luftzug 
merklich abgekühlt, und durch einen starken Thau- Nieder- 
schlag einer raschen Vegetation gunstig gemacht. 

Der Herbst ist in den meisten Jahren heiter und schon, 
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bringt um die Mitte September schon öftere wiederkehrende 
Nachtfröste, entlaubt in der ersten Hälfte des Oktobers die 
Bäume, und gehet schon im November in den Winter über 
nachdem schon 4 Wochen früher *uch die letzten Blumen 
verschwunden sind. 

Längs der Gebirge hin sind die Feuchtigkeits- Nieder, 
schlage häufig und bedeutend , der flache Landestheil aber 
leidet öfters durchMangel derselben, wozu auch der häufigere 
und freiere Wmdzng das Seinige beiträgt* 

Diese allgemeinen Angaben unterliegen aber nach La- 
ge und Oerllichkeit noch manchen Abweichungen, die aber 
auf den Gesammtcharakter unserer Flora um so weniger ei- 
nen bemerkbaren Einflüss nehmen, als sie nur für Ausnah- 
men von der Begel gelte» können. 

Nach einem Durchschnitte «jähriger Beobachtungen ist 
uie grösste Wärme, zu Brünn . . t 3i° R. 

— . Äll Troppau . . + 27 5° — . 

Die grösste Kälte zu Brünn • . . _ 22 o _ 

n 7 .~ m ^ppau . t _ 2 / e _ 

wie mittlere Jahres-Temperator zu Brünn . f 7^550 _ 
'"~ ~ «1 Troppau . f 6,7° — 
Der höchste Stand des Barom. zu Brünn 28" io,5"< W.Ms. 

. — — zu Troppau 28" 7,5''' w 

Oer niedrigste Barometerstand zu Brünn 27" 3,75"' _ ^ 

JT . — zu Troppau 27" 4,8"' — 

Oer mittlere Barometerstand zu Brünn 28" 1,097"' 

~~ ~ — zu Troppau 27" 9,2'" 

Der Sekundenpendel hat in Mähren, wenn das rfaro 
»eter auf 2 8,33 Wien. Zoll und der Thermometer auf 9/ 5' 

eme Un « c ™ 452, 5 Linien Wien. Mas». 
Wb ., mmler « Abweichung der Magnetnadel beträgt nach 
wuükh e ° bacht,in « en «Brfim 17 Grade 35 Minuten 

Wir gehen nun auf die geognostischen Verhältnisse 
3 Florengebietes über» 



Der grösste Theil des Markgrafthum es Mähren gehö- 
m ftBMChhewend d " Übergangszeit an , jedoch stehen * 
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diese Gebirgsformationen mit der primitiven des Urgebirges 
in genauer geognostischer Verbindung, welche dieee anschei- 
nend so weit entfernten Bildungen nur als Glieder einer 
einzigen grossen Kette erscheinen lassen. Die nähere Ent- 
wicklung und Nachweisung über den Lauf und die Verbin- 
dung der Formationen und Gebirgsmassen an den Gränzen 
sowohl, als im Innern des Landes, wird das hier nöth- 
wendige Licht verbreiten. 

Der nördlichste ganz im Olmützer Kreise gelegene 
Theil Mährens, durch jene Linie näher bezeichnet, welche 
wir vom Allvater, als dem Hauptstocke des mähr, sehles. 
Gesenkes in nördlicher Richtung über Winkelsdorf, Sporn- 
hau, Adamsthal, dann über den Spieglitzer Schneeberg , ge- 
gen Süden, längs Böhmens Gränze bis Rothwasser, Schild- 
berg und Hohenstadt, dann östlich über Aussee, Neustadt 
bis Gross- Wisternitz, von diesem Punkte endlich nördlich 
über Nonnendörfel, Giebau, Domstadtl, an den Raudenberg, 
und von diesem aus in nordwestlicher Richtung über Rö- 
merstadt bis wieder zum Altvater ziehen, gehört mit allen 
denen innerhalb diesen Marken gelegenen Gebirgsbildungen 
dem Urgebirge an , welches in den höchsten Punkten , na- " 
mentlich im mähr, schles. Hochgesenke aus Glimmerschiefer 1 , 
weiter herab aus Gneus, Thonschiefer und Urtrapp besteht. 
Als die höchsten Punkte des unter dem Namen Gesenke be- 
kannten mährisch - schlesischen Gränzgebirges . das gegen 
Süden und Westen ziemlich schroff abfällt, in Schlesien 
aber sich mehr verflächt, verdienen namentlicher Anfüh- 
rung: der Altvater mit 45o6' Meereshöhe, der Peterstein 
mit 4422' der Köppern ikstein mit 4344', das Hockschaar 
mit 4086'; der Spieglitzer Schneeberg , nach Pfarrer Czak's - 
Messung mit 453o'; die weitere südliche Gebirgskette an 
Böhmens Gränze ist aber schon bedeutend niedriger. Eine 
merkwürdige Erscheinung ist die Basaltmasse des oberwähn- 
ten Raudenberges , der mitten im Urgebirge isolirt zu ei- 
ner Höhe von 2274' aufsteigt. 

So wie der nördliche und nordöstliche Theil Mährens 
aus Urgebirgen bestehet, so gehöret auch der westliche und 



r 
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tum TW! südwestliche demselben an, den Norden des Brün- 
ner, den Iglauer und beinahe den ganzen Znaimer Kreis be- 
deckend. * 

Das Urgebirgo erscheint tu Tage bei Lettewitz lind 
erstrecket sich über Oels, Ingrowitz, Swratka, Saar an der 
böhmischen Grenze fbrt bis Iglau, von da über Battelau, 
Zlabings, an der Granze Oesterreichs über Fratting, Frain 
und Znaim, von da gegen Norden über Winau, Wiachenau, 
Wemmisslitz, Krommau, Polanka, Przibram, Jaworek, Lom- 
nitz, Lissitz und Kunstadt nach Lettewitz zurück. — Diese 
zusammenhangenden Gebirgszüge, bestehen in mannigfachem 
Wechsel ans Gncus, Granit, Glimmer und Thonschiefer, Ür- 
kalk, Urtrapp, Serpentin, Porphyr, Sicnit, Quarz etc. 

Ein weit grösserer Flachenraum des Markgrafthnmes 
Mähren , der ganze mittlere , südöstliche und östliche Theil 
nämlich gehöret, (selbst das Karpathengebirge nicht ausge- 
nommen) dem Uebergangsgebirge an, wahrend der 
südlichste Landes -Theil und einige andere Bezirke, dem 
Flötz- und aufgeschwemmten Gebirge beigezahlt 
werden müssen. 

Wenn von dem Dorfe Lösch bei Brünn nach Schlappa- 
nitz eine Linie gezogen und diese dann so verlängert wird, 
dass Austerlitz , Archlebau und Gaya ziemlich weit rechts 
bleiben, so hat man beiläufig die südliche Begrenzung des 
Uebergangsgebirge», dass sich noch weiter fort in südöstli- 
cher Richtung über Wrazow, Bisenz, Pisek und Ostrow etc. 
bis zu den Karpathen hin erstreckt. Alle südlich und östlich 
dieser beiläufigen Gränzlinie liegenden Flachen und Hügel 
gehören entweder dem jüngsten Flötz- oder aufgeschwemmten 
Gebirge an. Erst bei Polau und Nikölsburg tritt dasUeber* 
gangsgebirge in schroffen Formen wieder an den Tag, und 
ziehet sich über Falkenstein etc. in Nied. Oesterreich weiter 
fort. — Um die nördliche Begrenzung des Uebergangsgebir* 
gea zu markiren , muss von Lösch aus , in nordöstlicher 
Richtung über Babits zwischen Jedownitz und Klcpaczow 
auf Boskowitz , von da zwischen Oppatowilz und Gewitsch 
über Mähr. Trubau bis zur böhmischen Grenze eine Linie 
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gedacht werden, die sich von hier mit einemmal Östlich auf 
Muglitz, dann südöstlich nach Littau, zum heil. Berge bei 
Olmütz, dann in* die Gegend von Lcipnik und Weisskirch 
fortziehet und sich von diesem Punkte, in nordwestlicher 
Richtung zurücktretend, in die Gegend von Bärn fortsetzt 
und sich dann nach est. Schlesien fortsetzend. 

Südlich von Brünn, bei den Orten Mönüz, Selowitz, 
Nusslau , Gross - IN iemtschitz , Krepitz und Auspitz erscheint 
in Hügelform ein junges Flötzgebirge mit einem stark kalk- 
haltigen Mergel, Saug- und Kleb -Schiefer erfüllt, das sich 
mehr westlich und südlich, von Rai gern über Pohrlitz, Mu- 
schau, Hostel, längs den Ufern der mit derTaya vereinigten 
Schwarzawa hin , dann nordostwärta über Czcitsch , Klo- 
bauk und Mönitz längs den Gränzen des Uebergangsgebir- 
ges bis Brünn zurückzieht, und wird dort vom Urgebirge ver- 
drängt. Erst bei Czernahora, 4 Meilen im Norden Brünns 
kömmt das Flötzgebirge wieder zu Tage, erstreckt sich über 
Boskowitz, Oppatowitz, Trübau, längs der Gränze Böhmens 
gegen Zwittau, Briesau, Lissitz, Daubrawnitz nach Blansko 
herab. 

Im Gebiete der Uebergangs- und Flötzgebirgsformation 
treffen wir, namentlich im Gebiet he der beiden Hauptflüsse, 
manche , zum Theil bedeutende Strecke aufgeschwemmten 
Landes an. Hierher gehören nicht nur die Auen, sondern 
auch *. B. die Gegend bei Czernowitz , Nenowilz , Turas 
und Chirlitz , weiter hinab jene bei Eisgrub , Lundenburg 
und Landshut, im Olmützer Kreise die von Littau, am rech, 
ten Marchufer bis Kremsier im Hradischer Kreise sich hin- 
abziehenden, bis in die Gegend von Plumenau, Wisch au und 
Morkowitz erstreckenden, durch humusreichen Boden äusserst 
fruchtbaren Hanna ; jenseits der March die Gegend von 
Trschitz, Kokor, Prerau, Hullein und Malenowit;. Koch mehr 
im Süden ron Mähren bei Bisenz , Millotitz und Strassnitz 
zeichnet sich dieses aufgeschwemmte Land durch einen sehr 
starken Gehalt an Wellsand aus, der jenes Flachland auch 
auf mehreren Stellen zu den wenigst fruchtbaren des Lan- 
des macht. % 
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Di. geognostischen Verhält»«* de. «,t«n-. Anth.il, ' , 
Schleen. b.rück.ichtigend, müssen wir jeden der «rei 
Kr..» für .ich lotrechten, d« jeder dereelhen einem «nde- 
rra Gebirgs- Systeme angehöret. 

Den grössten Theil des Troppaucr Kreises bedecket 
du, .chon al. nördliche. Gränsgebirge Mähren, in Erwäh- 
i»wg gebrachte Gesenke. Es ist diese« ein südöstlich fort- 
laufender H.„p„.t der Sndeten, welcher mit seinen mehr, 
fachen kle.nen Zweigen ,wi.chen Mähren und prens. Schle. 
sie», «,„ Gebirgsl.nd formiret, im Nordwest mit demSpieg- 
hner Schneeberge in Verbindung steht, sich «her im Süd- 
«»• gegen die Karpathen hin verflächt, und ron diesen durch 
beträchtliche Oderthal gän.lich getrennt wird. 
Den Hauptstock im Gesenke bildet der Allvater 1) 
„ J'T HeWe 8) der K6 fr"mik 3), da. Hock. 

and südöstlichen Ausdehnung. 

Vo n dem nahe bei Freiwaldau liegenden sehr steilen, 
HocUchaar aus, läuft ein Zweig nach Norden Neasel. und 

l h 2 ÄuT m 7 We,den " u - Eine e ,eich « Ke "« 

•'<» vom Allvater und von der Janowitzer Heide über Brand 
m kömmt he. l,,, oW!tl wierfer auf 

b Idet, der «„der. aber mehr im Süden sich nes.» 

Wü " ln ,' ,, 6 eb "-B" u -S >««ft vom Allvater ,». «stlich über 
V„„ / *» der preu... .chle.ischen Grüna. 

"Ä, T,,,?,;« 1 * - 3) «« - <> «*> /(-.« R,„ 
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Schlesien sich bald ganz verflächet. Mehrere Berge des Ge- 
senkes, nie z. B. die Jänowitzcr Heide, der rolhe Berg, die 
Brünnelheide , der Köppcrnilt , das Hockschaar etc. erheben 
ihre holzentblössten Häupter mehr als 4200 Fuss über den 
Spiegel der Ostsee empor, der Altvatcr aber überragt alle 
diese, er ist 45o5 wion. Fuss hoch. Unter den Ausläu- 
fern des Hochgesenkes, die sirh mit der Entfernung vom 
Ccntralpunkte auch immer mehr erniedrigen, dürfte die Bi- 
schofskoppe bei Zuckmantel mit 2754' Meeres -Höhe, einer 
der höchsten Berge seyn. 

Wir gehen ntin auf einige allgemeine Angaben der 
GebirgsformationCn des Gesenkes über, und müs- 
sen hier vor Allem des Glimmerschiefers erwähnen, 
fler die Haupt- und Hochgebirgsmasse bildet; er ist allent- 
halben das vorherrschende Gestein im hohem Theile ober- 
wähn^er 4 Gebirgszüge. Der Fuhrmannsstein , der Pctnr- 
stein,' die Reibschaalen und einige Andere, sind mächtige 
Glimmerschiefer- Lager, die sonderbar genug, auf kahlen, 
über 700 Klafter hohen Berggipfeln liegen, und noch über 
10 Meilen weit gesehen werden. Der Gneus bildet bei 
Grossee, Jungferndorf, Schwarzwasscr, Rothwasscr. und Sie- 
benhuben, so wie in Friedebergs Umgebungen, die niedern 
und mittlem Höhen, und wird vom Glimmerschiefer über- 
deckt, wo sich höhere Berge erheben. Weiler gegen die 
Tiefen herab , in einer Höhe von 25o bis 35o Klafter gehet 
der Glimmerschiefer in den Thonschiefer über, der aber 
bei weitem keine so mächtigen Lager bildet. In dieser Re- 
gion finden sich viele Eisen - Erze. Urkalk liegt in dem 
über Würbenthai fortstreichenden Gebirgszuge, eben so fin- 
det er sich bei Saubsdorf, Setzdorf und Endersdorf. Unter 
den Uebergangs-Gebirgs- Arten erscheint die Grauwacke 
mit ihren verschiedenen Modifikationen auf einem ausgedehn- 
ten Räume, sie bedeckt vorzüglich den südöstlichen, niedri- 
gem Theil des Gesenkes, und wird blos an den Ufern der 
Oppa, dann in den flachen Umgebungen der Stadt Troppau 
von den sogenannten aufgeschwemmten Gebirgs- 
Arten verdrängt. 
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Di.Tr.pp,c-rmation i.t zw b.ecbrSnkt , «jl^ 
für de» Betan.ker ,«. Gesenke SB hr .richtig ; „enige ein.eln 
.lehcnde k.g.|i«ra.ige Borge und Hügel , a| s: der Räuden. 
Jerg •> be.m Dorfe g.eich.n S««, da, Köh.erbergel bei 
Prcud.n.kal, d.e gro„e „ nd klein. Horka bei Stremplomu, 
gekoren ihr an. . „ 

Im T.,ckner Krei,. bilden die Karpathen an da», n . 

»«ck 0, en hnm.hende, Gebirge, da. «ri.chen den tyr*. 
B«g.„ hasi) ali we .tlich.ten „ocJ, ScM<14ien d , nn J 

puokten, .„gle.ch den Wa^nheiler .wi.chen diesen .^ei 
Pror.n,e„ »nd Ungarn macht. 

ek.n il^T " iU P t 8 ebi '-g» ke "«. ««lebe den ganaen ,*d^ 
1. r d ^^°^"^" Te^hen ein.chlie.sti und ro» 

£ J" , " nd h "° nitn bemerkene^rtb: die 

,. l ^ ° Upn : 3234 Pu "' WWk T D »P«i 3348 Po,., Wei- 
ns und gro«e. Barania 4,76 Pu.., der MaJniow. Brenn., 
Trojaeika etc. etc. 

H.„ Gebir « B i° ohc «»«*««hen al. Ankäufer die*. 

H «P«g.b W ge. den Te^hner Brei. : ein.. i„ „„rdwctlicher 
«.chtung l.ng. der mährischen .Grä*.. «her Mora^ka, 
Paschkom,,, Priedek, gegen Mähr. Ostrau, in die Oderebe- 

ZL** T U " * Mt ° 4W OI ' a * ai Weich^I, mehr 

to« « «o •"' welohw » »•»«en» Orte der Berg Can- 
J men. Fus s) Ervrihnung verdient, über die Anhö- 

^??nd Wi - H \ F ?" hoch und "8 en W& schon in Mähren lie- 

van 7:Ti g *l , . seine rekhm Lwworräthe , durch seine 

Erdfa^^ ^cirenden fruchtbaren 

fowohl r i" n f Krater ähnlichen > V trtüfungen nicht 

*Z*h Vttlmthrdurch ^econisoht Gestanden pyrotypi- 

7*/^^^ auch di < Mrigen Ba- 

Wthohen ihr Entstehen verdanken. 1 . ' 
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hen von Ogrodzon, Schlmoratz in die Ebenen von Pruch au 
und Kuniendorf. Ein drittes Gebirgsjoch , an denen der 
Weichsel ihren Ursprung gebenden Bergen Barania, Wircz- 
nikow und Malinow sich formirend, ziehet in nördlicher 
Richtung über Brenna, Lipowetz, Ernsdorf, Kanitz , wo es 
einen starken Abfall macht, und sich dann über Altbielitz, 
Czechowitz und Schwarzwasser verflächt« 

So wie der Troppauer Kreis nur im Südosten etwas 
ebenes Land hat, so ^finden wir dieses nur im Nordwesten 
und Norden des Teschner Kreises beiläufig iß des ganzen 
betragend, die übrigen zwei Drittheile werden von ober- 
wähnten Gebirgszügen und denen zwischen ihnen liegenden 
4 Hauptthälern der Weichsel, Olsa , Ostrawitza und ßiala 
sammt ihren Nebenthälern eingenommen. 

In dem Teschner Kreise finden wir kein ürgebirge, da- 
gegen 3 Plötzformationen. 

1. Der Sandstein durch Thon und Mergel zusammen- 
gehalten ; ihm gehöret die ganze Beskidenkelte in ihrem 
obbezeichneten Verlauf und mit einer Breite von 4 bis 
5 Meilen an. Bei Vendrin und Bistritz im Olsathale, 
dann bei Holleschau überlagert ihn ein Alpenkalkstein. 

2. Die Thonformation tritt auf dem einzigen Berge 
Ochodita als ürthonschiefer auf; übrigens wechselt der 
Schieferthon häufig mit Kieselglommeraten, röthlicbem 
und grauem Sandstein und mit Steinkohlen, als zu Kar- 
vin, Pohlnisch-Ostrau etc. etc. 

In dem bituminösen Thonschiefer, dem gewöhnlichen 
Begleiter des Kohlenbergbaues, werden oft ausgezeich- 
nete vegetabilische Abdrücke , besonders Farrenkräuter 
und Schilfstücke gefunden. 

3. Plötzkalkgebirge überlagern die Sandsteinforma- 
tion 4>ei Vendrin, Golleschau, wo sie einen mannigfach 
graugefärbten spHtterigen und flachmuschlichten Alpen- 
kalkstein bilden. Ein Muschelkalkstein mit häufigen 
Petrefakten findet sich bei Kotzeberg, Slanislowitz, Schö- 
bischowitz und Domaslowitz. 

4. Aufgeschwemmte Gebirge aus Lagen von Sand, 
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Lehm und Dammerde bestehend, sind nur in den Ebe- 
nen der nördlichen und nordwestlichen Gegenden, und 
in den erweiterten Thäfern der Weichsel, Olsa, Oatra- 
witza und ßiata zu finden. 

Was wir über die bydrographischen Ver- 
h a 1 1 n i s 8 e unseres Florengcbietes tn sagen haben , be - 
schränkt sich grösstenteils auf die H i e s s e n d e Wasser- 
menge, welche bei weitem grösser als die stehende ist 
und in «ahlreiche Arme getheilt, nicht nur die gebirgigen' 
sondern auch die flachen Theile des mährischen und schle' 
s.schen Landes reichlich bewässert, und dadurch ein die 
Vegetative Fruchtbarkeit mächtig beförderndes Mittel ist 

Als die wasserreichsten und durch einen langem Lauf 
«^zeichneten Flusse des Landes, müssen wir hier an. 

i.Die March; ,.V iit der Haupt,trom, und hat ihren 
Ureprung im nördlichsten Punkte Möhren«, nahe dem 
Gipfel de« »genannten Spieglitzer Schneeberge, aur der 
Marchwiese in einer Höhe von beiläufig 4,4, wien . Pbm< 
Ihr Weg z.ehel «ich in endlicher Richtung über Li,««», 
Olmut», Krem,ier und Hradi.ch fort, Von wo „> 
mehr «üdweatlich wendet, und an der endlichsten Spitze 
<!« Und vc.lässt, bei einer Erhebung de, Boden, von 
gew.» nicht viel über 48o wien. P„„, ,„ daSi( 
«. Gefalle gegen 366o wien. P„„ beträgt , „„d bei 
■hrem be.nahe <o Meilen langen, unzählige Krümmun. 
. gen beschreibenden Laufe, auf 2 6 2 3 io wien. Klafter, 
Durchschn.ue , wien. Klafter Cefalle zu rechnen 
komm» d,W Plus, nimmt nicht nur dxn grö s , t< . n 
iho.l der bedeutendem Flösse Möhren,, sondern auch 
noch e.ne sehr grosse Anzahl hleincrer. in seinem Beete 
«ol, was manchesmal Veranlassung zu bedeutenden Uehcr. .. 
»chwemmungen dieses, „nd des dann z«irück..auenden 
lavaflusses gibt. 

h den nächsten Umgebungen, an den Ufern und auf . 
^ Inseln der March, finden wir nicht nur «ehr üppige 
«ras - Londerc.cn , sondern auch holzreiche Anwaldun. 
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gen und Sämpfc, wo manche, diesen natürlichen Stand- 
orten eigenthi'imliche Pflanze gefunden wird. - 

2. Die T a y a , der 2te Hauptstrom Mahrens entspringt 
auf der Herrschaft Teltsch im Iglauer Kreise, folglich 
im Westen des Landes , flieset gegen Süden über die 
Gränze, vereiniget sich bei Raps in Nied. Oester, mit 
der deutschen Taya, tritt bei Freystein wieder in da« 
Land , bezeichnet einen Theil der Gränze zwischen 
Oesterreich , wendet sich nach Znaim , von da wieder 
an die Gränze, fliesst über Dürnholz und Muschau, ver- 
einiget sich hei Unterwisternitz. mit der Iglawa, kömmt, 
nachdem sie sich nun südöstlich gewendet hat, unter« 
halb Eisgrub nochmals an die Gränze, und fliesst an 
selber bis unterhalb Landshut fort, wo sie in die March 
fällt. Die Taya hat, besonders von ihrer Vereinigung 
mit der Iglawa abwärts einen sehr trägen Lauf, und zu 
ihren nächsten Umgebungen versumpftes Grasland und 
Augehölze. 

3. Die Iglawa. nicht fern von der Gränze in Böhmen 
entspringend , und in südöstlicher Richtung bei Iglau 
vorüber nach Trebitsch und Bibenschits fliessend , wo 
sich die aus Norden kommende Oslnwa mit ihr vereini- 
get t mündet sich südöstlich von Muschau in die Taya, 
i* ich zurückgelegtem Laufe von 19 Meilen , und nach* 
dem sie noch eine halbe Meile vor ihrer Vereinigung 
mit letztgenanntem Flusse , die mit der Scbwarzaw« 
vereinigte Zwittawa, in sich aufgenommen bat. 

4. Die Schwarzawa entspringt im Nordwesten de» Lan- 
des, bei Ingrowits, nahe der böhmischen Gränze, rich- 
tet ihren Lauf südlich, rereiniget sich bei Brünn mit 
der bei Zwittau entspringenden Zwittawa, und diese 
beiden vereinigten Gewässer strömen bei Muschau mit 
der Iglawa zusammen. Beide durchlaufen einen beinahe 
15 Meilen langen Strich, sie sind unterhalb ihrer Ver- 
einigung bei Brunn, ebenfalls von Augehölsen und Gras- 
ländereien umgeben. 

5. Die Betschwa, entstehet aua 2 Bächen in den Kar- 
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patben an der ungarischen Grinse, deren einer zwischen 
den Herrschaften Hochwald und Rosenau, der andere 
hei Wietin entspringt, beide vereinigen sich hei Mese- 
nich, fliessen in westlicher Richtung hei Leipnik und 
Preran vorüber, um bei Hohenstadt in die March au 
fallen. 

Die Hann« im Brunner und Olmfitzer, dann die 
Ollsawa im Hradischer Kreise: sind ebenfalls noch 
2 grössere, der March zueilende Flusse. Alle die vorge- 
nannten Gewfisser den grössten Wasserschats Mahrens ent- 
haltend, fliessen der Donau, und mit dieser dem Süden 
su , während ein bedeutend geringerer Theil im Norden 
und Nordosten des Landes, vorzüglich aber im Trop- 
pauer und Teschner Kreise, dem Norden zueilet. Von 
diesen Gewässern ist: 

6 Die Oder, der Hauptflues, sie entspringt am Kessel, 
berge im Prerauer Kreise, flieset nordwestlich, macht 
die nordwestliche Gränze zwischen Mähren und Schle- 
sien bei Kopilau, die westl. Gräme des Teschner Kreises 
gegen preussisch Schlesien, und verläset diesen Kreis 
nach einem Laufe von 12 1/2 Meile, während dessen 
sie etliche 5o kleine Berggewasser der Karpathen und 
des Gesenkes aufgenommen hat, von denen besondere s 
Erwähnung verdienen. 

7. Die Oppa, der Hauptflass des Gesenkes, von drei 

Flüsschen gebildet, deren* einer am Altvater, einer in i 
dem Bergsumpfe Moosebruch und einer bei Einstedi 
entspringt, unterhalb Jägerndorf veroiniget in sudöstli- * 
eher Richtung Troppau vorüber fliesst, bei Gilschwttz 

8. die Mo ra aufnimmt, welche ebenfalls im hohen Ge- 
senke am südlichen Abhänge der Janowitser Haide ober 
Carlsdorf entspringt, und sich endlich an der Grinse 

Prerauer Kreises bei Neudorf mit der Oder ver- 
einiget. 

9- Die Ostrawitza, welche in den schles. Karpathen 
««• Teachner Kreises im Altha^mergrunde entspringet, 
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und »wischen Mahren und Schlesien in nördlicher Rich- 
tnng hinflicsst, jnüntlct sich bei Kopilau in die Oder. 

10. Die Olsa kömmt ebenfalls aiis den Teschner ftarpa- 
then, durchströmt in nordwestlicher Richtung den Tesch- 
ner Kreis und vereiniget sich nördlich von Oderberg 
nach einem 10 Meilen langen Laufe, mit der Oder. 

Einem dritten, und zwar ihrem eigenen Plussgebicte 
gehöret ' - ' N . • 

11. die Weichsel an, diese wird ebenfalls im schles. 
Karpathengebirge von 3 Quellen gebildet, die auf den 
Bergen, grosse und kleine Daran ia , Magurczany und 
Malinow entspringen, aber erst nach ihrer Vereinigung 
am Fusse des Berges Csinkow den Namen Weichsel er- 
halten. Ihr Lauf ist in vielen Krümmungen nördlich 
gerichtet bis an die preussische Granze bei Schwarz- 
wasser, von wo sie östlich umbiegt, eine Meile an der 
G ranze hinläuft, und dann das Land verlässt. Kleinere 
Flüsse, welche" die Weichsel auf ihren 9 Meilen langen 
Wege zu sich nimmt, sind: die Biaja, Kneika, Brennieza 
und Löbnitza. 

Im Nordwesten des Troppauer Kreises verdienen 
noch einer nachträglichen Erwähnung: die ßielau, di« 
Neisse und Schlippe, welche nach kurzem Laufe die 
Landesgränze überschreiten und sich in preuas. Schlesien 
mit der Oder vereinigen. 
An stehenden Gewässern besitzet Mähren viele Teiche,^ 
deren einige, namentlich: der Czeitscher und der durch sei- 
nen Abfluss gebildete Kobily-See, wohl nicht nur »*j>een ge- 
nannt worden, sondern wirkliche natürliche Seen seyn dürf- 
ten. Die bedeutendsten dieser Wasser - Ansammlungen be- 
finden sieh \m Olmützer Kreise, zwischen M&hr. Neustadl, 
Littau, Starnberg und Olmütz ; im Hradischcr Kreise um 
Hradisch und Wessely, dann im südlichen Theilc des Biün- 
ner Kreises. Die Teiche des Znaimer und Iglauer Kreises 
haben einen geringem Wassergehalt, sind aber sehr »nh 1 - 
reich. 

Oesterreichisch Schlesien besitzt im nördlichen flachen 

r 
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Theile des Teschner Kreises einn Menge, zum Theil sehr 
grosse Teiche, welche um, und sirischen Oderberg, Mahr. 
Oslrau, Frevstadt, Slcotschaa und Schwarzwasser bis gegen 
Bielttz zerstreut liegen. Der Troppauer Kreit hat nur eini- 
ge wenige Teiche, bei Jagen» dorf und weiter hinab an der 
Oppa bei Marzinau etc. 

Unter denen im Plorengebiete vorkommenden Berg, 
sümpfen ist jener bei Reich wiese im Troppauer Kreise un- 
ter dem Namen Moosebruch bekannt, und in botanischer 
Hinsicht der merkwürdigste. Aehnliche, aber kleinere Berg, 
moore finden sieh am Altvater, am Spiegützer Schneeberge, 
zwischen dem rothen Berge und der Brunnelhaide , in den 
Teschner Karpathen auf der Barania etc; . . >• . 

In den Piusa« Niederungen der March, Tara, Schwar- 
za, Igla, Weichsel etc., sind überall ^sumpfige Wiesen, Hut-* 
langen und Auen, bald in grösserer,' bald in geringerei 1 
Ausdehnung zu finden , wo gewiss noch mehrere , bis nun 
noch nicht aufgefundene SumpfgeWachs» vorkommen , afs in 
diesen noch lange nicht hinlänglich durchsuchten Parthieti 
bereits aufgefunden sind. Eigentliches Torfland kömmt bei 
Teltsch im Iglauer Kreise ror, dessen Pflanzen Eigenthüm» 
lichkeiten sind uns aber ebenfalls noch unbekannt. . ■, 

Endlich müssen wir den länd- und forstwirthschaftii- 
chen Zustand , welcher auf den Charakter einer Landes- 
Flora so bedeutenden Einfluss nimmt, noch mit einigen 
Worten berühren. 'j i. * 

In dem südlichen Theile Mahrens bis zum {otenür. 5' 
nördl. Breite finden wir den W ei ribau als einen wicht L 
gen landwirtschaftlichen Culturszweig ; dieses ist besonders 
in den Gegenden von Joslowits, Grusbach, Uosterlitz, Irrita 
(Znaimer Kreis) $ bei Polau , Unterwestern itz , Auspitz , 
Gr. INiemtschitz, Nusslau, Selowitz, Unter-Bojanowitz, Schar- 
pitz, Archlebau (Brünn er Kreis) dann bei Bisenz, Buchlo- 
witz, Polesch owitz , Ljpow etc. (Hradischer Kreis) der Fall. 
In diesen Bezirken, wo auch der Nusa- und Pfirsichbaum, 
so wie eine Menge edler Obstsorten trefflich, gedeihen, wer- 
den zugleich die südl ithern Iandwirthschafllich<n Culturge- 
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nächst afst Mala, -Mohn, Hanf, Hirse, Bohnen, im Allge- 
meinen, hin und wieder auch Karden* Disteln, Senf, Fenchel, 
jfaseifluetc. angebaut, nebst den gewöhnlichen Halmfrüchten, 
Winter* und Scmtmerweitzcn, Gerale,. Hafer und Roggen. In 
der KäliJB. yon ÖUdien l eracboint Spaten - Cultur und viele 
Gartengewächse, als: Spargeln, Salate, verschiedene Rüben, 
Hoble, fSeUecie* Petersilie, Lauche etc«, auf grossen Acker- , 
•trecken gartenmässfg angepflanzt. ^- Die mittlem flachen 
I>an<i estheile finden wir beinahe ausschli essend der Getreide* 
erzeuguog zugewendet^ während die obengenannten südlu 
«diern! Gulturgewächse schon bedeutend vermindert ersehet 
nen ,i«nd lendliübi am Pusse der Granzgebirge gegen Böh- 
men, Schlesien und Ungarn ganz verschwinden. In diesen 
gebirgt gen r Gebende» finden wir alles ackerbare Land fleis- 
sig Fbenützt , zum Anbau der Kartoffeln , des Flachses , des 
Somgmr- und Winter- Roggens, der Gerate, des Hafers, des 
Wiesenklees und w artdaneiv Futterkraute«. Eben so wie im 
gebirgigenciMahren verhalt es sich in den »wei Kreisen 
Schlesiens mit der landwirtschaftlichen Gultur, da sie mit 
Ausnahme 1 kleiner Theile ebenfalls dem Gebirgslande zuzuj. 
zählen* sind. Der Getreidebau beschränkt aich hauptsächlich 
auf Korn *), Gerste und? Hafer , Weitrenbau ist eine Aus, 
»ahme auf einigen tiefen mit reichen ;Bo den begabten Ge- 
genden. Kartoffeln, /iFlaehs ünd Wiesenklee werden stark; 
Buc^eiteen , WeisslwU , Ronkel. und andere Rüben nur 
hin und wieder angebaut. 

* Grasländerefein, als : Wiesen oder Weiden benutzt, fin- 
den >wfr in Mähren und Sehl es ien , nicht nur in den vielen 
Flussniederungen y in The lern unfd* auf ändern dem Piluge 
unzugänglichen, dem ---Gras wüchse gedeihlichen Orten, son- 
dern auch in sehr bedeutender Ausdehnung, in den frucht- 
barsten mittlem Oeganden Mährens, wo, sie nur als Weide- 
plätze Genützt werden, und an die Pusten Ungarns erinnern', 
» Die Gipfel der nächsten Berge , sowohl im Zufce der 

- ' •' ' ' ' • * "\- ■ \ - • ; ■ 

*j! WWW im Gesenke noch in einer Höhe von 2oOO Fuss an- 
itbnüt, cht* so Hafer und Kartoffeln. 
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Karpathen als Sudeten, welche tfinxf Meereshöhe uberitei.*- 

gen, und wo der Holzwuchs schon grösstentheils verschwun! 

den ist, sind ebenfalls reich an natürlichen Wiesen und 

ausgedehnten Crasländereien , die unangetastet ron der cul 

tmrcnden Menschenhand eine Menge seltener Pflanzen enü 
halten. 

Die Waldungen, welche im Süden Mährens theilweis» 
die der Kalkformation angehörigen Hügel bedecken , ' sind 
meistens Laubholzwaldungen, und bestehen aus Weiss- und 
Rothbuchen, cCarpinus betulu. et Fagu» sjrlvatica), au, Bir 
k.» CBelulus alba), mit eingesprengten Eichen ( Quercua 
fag.neaLk., Robur et pedunculata) und Ahornen fAcer 
»ustnacum, platanoid.s et Pseudoplatanüs) , Nadelholz, und 
«war K.efern f Pi„ U8 8ylveatrio nndet s ; ch w ^ ^ 

T"' f er, '" S ;" S ' reClten - ,m «^'W" nördlichen 
und wes hohen Mähren , so wie an den östlichen Karpa! 
then, ,,„d INadelhölzer vorherrschend, die zum Theil ausL 
dornten Waldungen bestehen meist ans Pi„„ s sy]rest ° r}s ' 
ab.cs und picea, zu denen sich an Schlesiens Gränze auch 
noch der Lerchbaum ( P. Lariz) gesellet. Zerstreut komm.» 
m diesen Wäldern auch „och vor: Alnus glutmo«;^ . 
u« tremula, Acer campestris, Tilia parvifolia Ehr., rvorzL 
höh .„ Osten). Pr ru. communis, Prunus avium, ' d Ln7£ ' \ 

bus aueupana welche letztere bi, auf die Gipfel der hoch, 
•ten Berge reicht und dort zum Strauche wird 

Die Wälder der Flachen , Niederungen und Auen he. ' 
ehen aus R öste ÜImU8 , SaIiceS; p opulus aIba ^ , 

la, Pyru. malus, Alnus glutinosa, Prunus badus, dann F„ 

xinus excetsior, (besonders um n.i-,,., ö. • 

„»j • .• , ".""onucrs um Ustrau, Strassnitz, Wesselv). 

»nd , m t.efen aufgeschwemmten Boden «u, Eichen, die frü- ! 
»er .„ vorherrschender Anzahl vorhanden waren, geeenwar 
•g aber „ ur „ ocIl aIa Ueberr „ te ^ b « . 

Waldungen angetroffen werden, und uns in Bezug auf da, 

Fortbestehen dieses vorzüglichsten vaterländischen Baume. ' 

le.der kerne erfreulichen Hoffnungen geben ! 

Die Vorhölzer bestehen aus: Viburnum Opulus und 
i-antan», letzlern im südlichen Mähren, Sambucu, racemosui, / 
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Staphylo« pinnata, Prunus, Crataegus, Cornus mascula et 
aanguinea , Evonymus europaeus und verucosus , Coryllus 
avcllana, Lonicera Xylosteum , Rhamnus frangula und ca- 
thantica, g^gen die ungarische Gräme hin Spiraea salici- 
foJia, aus Prunus Mahalcb und insititia, im Süden des Brün- 
ner Kreises, dann aus Berberis vulgaris, welcher bei Brünn 
seinen nördlichsten Standpunkt erreicht, und auch, hier nur 
mehr sparsam vorkommt. 

Die Waldungen Schlesiens bestehen meistens aus Na- 
delholz , Pinus abies , picea und sylvestris, Pinus La rix ist 
besonders im Mittelgesenke eben so häufig als von ausge- 
zeichnetem Wüchse vorhanden. Die Rotbuche , so wie die 
Birke, Betula alba, kömmt meist eingesprengt, selten in 
ganzen Beständen vor; eben so finden sich Quercus Robur 
und peduneulata, Populusalba, tremula, Acer pseudoplatanus 
et Platanoides, Ulmus effusa , Tilia parvifolia, Betula pubes- 
cens, Sorbus aueuparia etc., erscheinen ebenfalls nur in ge- 
ringerer Anzahl, und bilden mit Nadelbäumen gemischte 
Waldungen, mehr in den tieferen als höheren Gegenden. 

Taxus baccata ist im Hochgebirge beider Kreise nur 
noch selten anzutreffen. 

Es erübriget uns itzt nur noch über die allgemeinen 
Vegetations- Verhältnisse die wichtigsten für den Pllanzen- 
fors eher interessantesten Momente auszuheben. 

Nach der bekannten pflanzengeographischen Eintei- 
lung von Schouw, welche bis itzt wohl die gelungenste 
seyn dürfte , liegt Mähren sainmt österr. Schlesien im Rei- 
che der Umbellaten und Cruciaten , und zwar in der Pro- 
vinz dor Cichoriaceen. cNordeuropäisehe Flora ) 

Die Eigentümlichkeit des in Mähren gegen Norden 
aufsteigenden , und in Schlesien , theils gegen Oslen teils 
gegen Norden abfallenden Bodens, so wie auch die an^rnn- 
zenden pflanzenreichen Länder Oesterreich und Ungarn las- 
sen auf einen ziemlich bedeutenden Pflanzenreichthum dieser 
bis jetzt in botanischer Hinsicht noch wenig bekannten Pro- 
vinz des grossen österreichischen Kaiserreiches srhlicssen. 
Bei näherer Betrachtung wird aber, was früher nur Vermu- 

4 
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thung war zur Gewissheit erhoben ; die tonnigen Kalkhügel 
an Oesterreich«, die Ebenen und Seen an Ungarns Grenzen, 
die höbern Gränzgebirge im Norden und Osten beherbergen 
viele Pflanzen die andern ihres Pflanzenreichthums wegen 
vielgerühmten Landern ganz fremd sind. Im Innern des 
LaBdes bedinget schon die so verschiedene geognostische 
Beschaffenheit des Bodens, so wie die Abwechslung von 
Laub - und Nadelholz, fließendem und stehendem Gewässer, 
inen, nassen Wiesen , fruchtbaren Ebenen und Hügeln, eine 
verschiedenartige Flora. 

Es enthalten Mahren und Österr. Schlesien zusammen, 
genommen 1484 bis itzt aufgefundene und uns bekannt ge- 
wordene Arten phaenerogamer Pflanzen; Mähren allein 1 346, 
and hierunter eigentümliche , d. L in Schlesien nicht vor- 
kommende 3ia, Österr. Schlesien aber 1172 und eigentüm- 
liche Arten i38. , 

Diese Zahlen , so wie die ahnlichen der nachfolgenden 
Angaben dürften aber noch einer kleinen Aenderung unter- 
liegen , da wie schon früher angedeutet mehrere Gegenden 
unseres Floren Gebiethes sicher eine Nachlese liefern, und 
die Gesammtzahl aller Arten zweifelsohne auf l5oo bringen 
werden. 

Unter den bekannten und in unserm Werkchen ver- 
zeichneten Arten befinden sich: 

, [In Mahren 288, davon 53 eigen- 

. I thümliche, 

onocotv e onen 324. 1 j n g 8 j err> Schlesien 271 , davon 36 

I eigentümliche. 
In Mahren 1056, davon i5g eigen- 
tümliche. 
In österr» Schlesien 901 , davon 104 

eigentümliche. 
Somit verhalten sich die Ersteren zu den Letzteren, im Gan- 
zen wie 1 : 3,58 5 in Mahren wie 1 : 3,67 und in östr. Schle- 
sien wie 1 : 3,32. 

Betrachten wir diese 1484 mähr, und östr. schlesischen 
Pflanzen Arten ihrer Ausdauer nach, so finden wir: 



Dicotvledonen 11 60. 
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Einjährige Pflanzen V 317 (Verhältriiss zu Allen wie l : 4,36 
Zweijährige — . 81 C — : ' — — — 1:17,09 
Auadauernde lerautartige 938 C — — . _ — 1: 1,47 
' — Holzgcvrächse 148 C — — — — 1 : 9 .35 
In der von uns entworfenen möglichst flcissig ausgear- 
beiteten tabellarischen , nach natürlichen Familien geordne- 
ten und am Schlüsse beigefugten Uebersicht der mährisch- 
schlesischen Flora, welche unsern verehrten Lesern und 
Freunden eine erwünschte Beigabe seyn dürfte, wird fer- 
ners ersichtlich dass die Compositae mit . . 173 Arten 

— Gramineae — . , 109 — 

— Cyperoideae — • . 82 — 

— Tetradynamae mit . 76 — 

— Personatae — . 71 — 
die überwiegendsten Familien bilden, und über ein Driu 
theil der ganzen Flora ausmachen , indem sie zugleich auch 
durch die grösste Individuenzahl deren Hauptzüge bezeichnen. 

Dagegen sind die Artenarmsten Familien : die Cerato- 
phylleae, Taxeae , Plumbagincac , Asclepiadeae , Cucurbita- 
ceae, alle nur mit einer Species, dann die Oxalideae, Thea- 
ceae, Convolvulaceac , Aristolochieae , Narcisseae und Thy- 
phaceae mit zwei Arten , gleichsam nur Repräsentanten von 
diesen in südl. Breiten ihr Maximum erreichenden Familien. 

Nur bei 20 Familien ist die Artenzahl in Mähren und 
östr. Schlesien gleich. — In Schlesien überwieget die Ar- 
tenzahl bei 13 in Mähren bei 33 , oder bei der Hälfte aller 
Familien; unter diesen zeichnen sich aus: 
Die Compositae mit einem Plus von ... 4° Species 

— Tetradynamae — — — — ... 20 

— Labiatae — — — ... 18 — 

— Papilionaceae — — — — . . , 14 — 

— Cyperoideae — — — — ... 11 — 

— Umbelliferae 1 

— Caryophylleae j — — — 10 — 
u. 0. w. 

Obschon wir es nicht wagen, hier eine allen Anforde- 
rungen des Phytographen entsprechende Eintheilung unseres 
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Florengebietheu in mehrere Regionen zu versuchen , so kön- 
nnn wir doch , nach dem Gesa in mt - Charakter der Flora , 
eine s ü d 1 i ch e und eine n ö r d 1 i ch e Hälfte unterscheiden. 

In der erstcren, an der nördlichsten Gränze des Wein- 
baues unter 4o° 5' N. Br. endigend und durch eine reiche 
H ü g e I f I o r a ausgezeichnet, finden wir zahlreiche Anklänge 
an die Nied, österreichische und Ober- ungarische Nachbar- 
flora. Die nördliche Hälfte biethet uns im mähr, schlesischen 
Gesenke und in den Teschner Karpathen eine sehr intressan- 
te Gcbirgsflora, unverkennbare (Jebergänge. zur Flora 
Böhmens, des Riesengebirges und preus. Oberschlesiens nach- 
weisend. 

Um bei der nachfolgenden Aufzählung aller ausgezeich- 
neten Arten doch eine gewisse Ordnung zu beobachten, wol- 
len wir die Pflanzen nach - der Höhenverschiedenheit ihrer 
Stand- und Fundorte anrühren , mit den Bewohnern der 
höchsten Berggipfel den Anfang machen , dann auf die Vor- 
gebirge und Hügel in die Flächen und Niederungen herab- 
steigen, um bei den Halopniten und Hydrophilen unsere bo- 
tanische Wanderung zu endigen. 

Bevor wir aber die Höhen unserer Gebirge besuchen, 
müssen wir noch jener Pflanzen Erwähnung thun, wel- 
che als Bürger der deutschen Flora, bis itzt bloss 
innerhalb der Gränzen unseres Floren- Gebielhes gefunden 
wurden ; diese sind : 

Conioselinum Fischeri : Wim. et Grab. Digitalis lana- 
ta. Ehr. Aster canus. W. et Kitt. A. Tripolium Var. panoni- 
cus. Jacq. Scabiosa ciliata. Sprg. Lactuca sagittata. W. et 
Kitt. Lythrum nummulariaefolium. Loisel. Mentha suaveo- 
Icns. Host. Crambc Tataria. Jacq. und Lathyrus inöurvusW. 
Ausser Mähren kommen nur noch auf sehr wenigen Stand- 
orten in Deutschland folgende Pflanzen vor: Crypsis aculca« 
ta Ait. Ecliium rubrum Jaq. Gypsophilla panniculata Jaq. 
Kochia prostrala. Schrad. Arenaria grandiflora. L. Poten- 
tilla patula. W. et Kill. Laserptlium Archangelicum. WolfT. 
Dentaria glandulosa. W. et K. Aslragalus hypog ottis L. 
Senecio vernalia W. «t K. Asperula rivaJis. Sibth. Avena 
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planiculinis. Sehr, Tragus racemosus. Des f. ßanunculus 
cassubicus. L. Alchemilla fissa. Schum. Asperula lacviga- 
ta. L. Carex rupestris. All. — saxatilis. L. Schk. O'agi- 
nata Tsch.) Hypericum Kohlianum. J^pr. Iris variega- 
ta. Jaq. Linum hirsutum. L. Phlqinis tuberosa. L. Pul- 
monaria moilis. Wohl*. Seseli varium. Saxifraga umbrosa. L. 
Scirpus Michelianus. L. Stellaria longifolia. Fries. Vicia 
pannonica. Jaq. und mehrere andere. 

Die höchsten Punkte unseres Florengebietes, die eigent- 
liche Alpenregion noch nicht erreichend , bieten dem Pllan- 
Eensammler in einer Meeres. Höhe von A200 bis Z^oo ^ ion. 
Fuss, wo der Hoehholzwuchs bereits aufgehört hat, und nur 
noch einige Gesträuche vorkommen , reiche Ausbeute und 
hierunter Pflanzen, die unter südlicrern Breiten ächte Alpen- 
bewohner sind. Als die ausgezeichnete. len füliren wir hier 
an, aus der Flora des mähr, schles. Gesenkes : Agroslis alpi- 
na. Ag. rupestris. Avena planiculinis. Alchemilla Tissa. 
Alli-m Victoriaiis. All. Schoenoprasum. Anemone alpina. 
A. narcissiflora. A. pratensis. Arabis Hailcri. Aster alpinus. 
Betula nai». Bartaia alpina. Bupleurum Iongifolium. Car- 
damine resedifolia. Carex leucoglochin, pulicaris, rupestris, 
ati ata , saxatilis, vaginata , limosa. Campanula latifolia. 
G. pusilla. Cineraria crispa , Gotoneaster vulgaris. Girsium 
heterophvllum. Euphrasia offic. Var. alpestris. Erioplioruin 
alpinum. Empetrum nigrum. Epilobium origanifolium. 
E. alpinum. Festuca duriuscula. Var. alpina. Gentiana verna, 
punctata. Gnaphalium supinum. Gvmnadenia albida, viri- 
dis. Galium boreale var. latifolium. Geranium sylvaticum. 
Hieracium alpinum, prenanlhoides, aurantiacum, nigrescens. 
Hypochaeris helvelica. Hedvsarum obscurum. Juniperus 
nana. Juncus trifidus, filiformis. Laserpitium Archangeliea. 
Meum mutcllina. Myosotis sylvatica. Var. alpestris. ürehis 
globosa. Poa alpina, aspera. Plantago alpina. Pyrola me- 
dia. Pleurospermum austriacum. Pcdicularis sudetica. Pin- 
guicula vulgaris. Potentilla aurea. Ranunculus nemorosus, 
aconitifolius. Rhinantus alpinus. Scabiosa lucida, Swcrtia 
perennis. Saxifraga Aizoon, umbrosa. Salix herbacea, K- 
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mosa, Bil«!«., ha,,«,:, Sorbua , g v 

gaora«. Ur. „I,,,,,,.;,. Sedun, repen, ' Thesiuu. alpinum. 
J"'«'« «".»«««. Tobago « lpina . Veronica ,, cIIi ^ oideJ 
tiola palustns.'-lutea. bi:!,>ra. 

der W;frT ' ,er SCMCS - K *W">", v !c !en 

Calammtha al,,„ la . Carduus dertoratus Draba aiioide, 

P.ngn.eul» , Ip ,„a. P()Iv „ on)lm T ; vi PedicaUrU f 

l.o... R.nunculus .,„„,„■,, Soldancl(a , ™ 
pina «Ic. etc. 1 *ozzia al- 

An diese reihen sich zunächst an , in den IT/.K 

GrW. i . • . "aoma. an dessen unterer 

cl.husa M ,??'T P»""»"™- C™„ m oebro.eucun, 
dns H.eracum chondnlloides. Gonaden.« odora.isLa. 
«öl"" 'r'?^- Orn;,bog..um p.yrenaicuu,. Orchi, 
W-Uta. A.gnteüa angusüfoHa Malavis monophvlla. Po- 
tent.lla rupesM,. Primu j a iur ; cnla S( , n(|{ .. o cor(lifoIi 

»a mehrere der folgeren aus der Flora des hohem 0«e„. 

«: Arundo Halleriana. Am* flexuosa >ndr„,„eda poli- 
T, i;J aea v Sp,L ' B ' a - AC0n!,Um PJ™-MA, Ca»«™«, 

In f " '» paHa * An,hriscus a! P" ,r!s - ^»"«.lic« 

brl ■ rCaea a ' p:na - C «^«">fne amara Var. um. 

o.a h.rsu.a Carduus personata. Cacalia albifrons. Ca- 

Z i ' ,ir0rm ' V °«"^"« '»-«.. ChaeropbyU 

£o™„/r ,Um - ** W » S »» •••«»• Dentana bujfera. 

EelZ SC ° r '" 0,de '- ^osera rotundlfolia, intermedia. 
Ee h.no S p lm dc(t(ixum Er;op|iorum ^ Er . ca 

rivT G f P '. PO r Um C,nCI:n, '• KpitoWu » ,,i S°" Um - Geu » 
bei „ P ^ ,v - ,Sc «»- Cvmnadenfa eonopsea. Halle. 

n ~., • « H "' , '' 1Lium «H-eisacfoi;.,,., : grandiflorum. Im- 
perator» Os.ru.hiu»,. J.cdum p.lus.rr. J,„.icera nigra. 

(HI) 
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Lysimachia thyrsiflora. Lychnia diurna. J*u2u1a maxiina« 
Lunaria rediviva. Ledum paluslrc. Myrrhis odorata. iYIelam- 
pyrum sylvaticum. ISeottia cordata. Phlcum alpinum. Poa 
sudeticn, hybrida Prcnanthes purpurca Rhamnus alpina. 
Ruincx alpinus, arifolius. Rosa alpina. Slreplopus amplc- 
xifolius. Stellaria longifolia. Stachis alpina. Scrophularia 
Scopolii. Scirpus caespitosus. Senecio nemorensis. Scheuch- 
zcria palustris. Sonchus alpinus. Taxus baccata * Trienta- 
lis curopaea. Thalictrum aquilegifolium. Veronica montana. 
Valeriana Phu , Tripteris, sambucifolia. Veratrum album. 
♦ Vaccinium uligtnosum, Oxycoccos. 

Weiter hinab über die Vorgebirge mit bewaldeten 
Rücken, und fleissig cultivirten Thälern, wefche sich im 
Allgemeinen bei einer Meereshöhe von 1000 Fuss, allmählig 
erweitern und endlich noch tiefer, Flächen bilden, bie- 
ten sich dem Sammler in der nördlichen Florengebietshälf- 
te, nebst mehreren, weiter herabgehenden Pflanzen der vori- 
gen Region , als neue Erscheinungen dar : Acer platanoides, 
Pseudoplatanus. Allium ursinum. Arundo Calamagrostis, 
sylvatica. Avena tenuis, pubescens, strigosa. Asperula odo- 
rata» Anchusa oftlcinalis. Androsace septentrionalis. Astran- 
tia major. Atropa Belladonna.' Anemone pulsatilla. Anthe- 
mis tinctoria. Achillea Ptarmica. Apargia hispida. Betula 
pubescens. Circaea intermedia. Campanula rotundifolia, 
Cervicaria. Cuscuta epilinum. Chaerophyllum aromaticuin. 
ConvaUar/a verticillata, multiflorum, polygonatum. Cerastium 
aquatieum , glommeratum. Comarum palustris. Cardamine 
impatiens. Corydalis bulbosa. Halleri. Cirsium ochroleu- 
cum. Centaurea axillaris, panniculata. Conyxa squarrosa. 
Cytisus nigricans. Cytisus scoparius. Cephalanthera ensi- 
folia, rubra Carex remota, montana, digitata. Dondia 
Epipactis. Dianthus superbus. Dentaria enneaphylla. Dra- 
ba muralis. Elymus europams. Eriophorum gracile. Epilo- 
bium Dodonaei, montanuai. Euphorbia dulcis. Festuca syl- 
vatica. Gladiolus imbrieatus. Galium rotuhdifolium. Gcn- 
tiana cruciata , germanica, Amarella. Gnaphalium rectum, 
dioicum. Goodtera repens. Holcus mollis. Hypericum te- 
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trapteruin, quadrangulare, montanum. Hieracium cymosum, 
privuiorsum. Iris gram in ea , sibirica. Juncus uliginosus v 
Inula liclenium , germanica. Lolium arvense. Lvsimachia 
iiemurum, punctata. Lonicera alpigena. Lilium Martagon. 
1 ythrum h>ssopifoliun>. Linnaea borealis. Lotus uliginosus. 
Montia fonlana. Milium effusum. Molinia caerulea. Myo- 
sitis cespitosa, sparsiflcra, sylvatica. Monotropa Hypopithys. 
Orobus niger. Orcliis mascula, pallens, militaris, pyramida- 
lis, sambucina, maculata, variegata. Pulmonaria angusti- 
fclia. Phylheuma spicatum. Pimpinella magna. Paris qua- 
diifolia. Pyrola uniflora, umbellata. Potentilla recta, ca- 
mscens. Güntheri. norvegica. Pedicularis sylvalica. Pinus 
Larix. Ribes alpinum. Rosa alpina. Var. pyrenaica. Ru- 
mex aquaticus. Rubus Köhleri , hirtus , Bellardi, caesius, 
idaeus. Ranunculus lanuginosus. Salvia Srlarea, glutinosa. 
Schoenus albus. Sanicula europaa. Sambucus racemosa. 
Silene neiooralis, gallica. SteJlaria glauca. Sedum villo- 
•un». Spergula pentandra , saginoides. Sempervivum hir- 
tum. Spiraea Aruncus. Serratula tinctoria* Sonchus arven- 
sis. Scorsoncra humil is. Spiranlhes autumnalis. Salix 
pentandra, repens. Triodia decumbens. Thlaspi montanum. 
Trifolium alpestre, montanum. Tussilago alba. Utricularxa 
vulgaris. Valeriana dioica. Vaccinium Myrtillus, Vitia 
idaea. Vicia sylvatica. Veronica media, scutellata, Schmidtii. 

Wenn wir endlicb in die nocb tieferen, bloss von Hü- 
geln und Vorgebirgen durchschnittenen ebenern Gegenden 
der nördlichen Florengebieths- Hälfte herabgelangt sind, fin- 
den wir eine nicht minder reiche Flora, Manches enthaltend, 
was bloss ihrem Bereiche eigen ist. Eine Aufzählung der 
vorzüglichsten Pflanzen diesen Region , wird ihren Floren- 
Charakter am besten bezeichnen, wesshalb wir hier anführen : 

Aira canescens. Avena cariophyllea , flavescens praten- 
sis. Asperula rivalis , cynanchica. Asperugo procumbens. An* 
drnsr^ce elongata. Anagallis caerulea. Atriplex rosea, nitens, \ 
Utifolia, patula. Armeria vulgaris. Allium senescens, cari na- 
tu m. Anthericum ramosum. Agrimonia Eupatorium. Aquilegia 
vulgaris. Adonis aestivalis. Anemone patens. Antirrhinum 
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Orontium. Anthyllfs vulreraria. Astragalus nilosus. Arlhemisia 
cninpestris. Absinlhium. Aster salignus. Apargia haslilis. 
Arum maculatum. Amaranthus Blitum. Blitum capitatum, 
virgntum. Bromus grosses, arvensis. Brachypodium sylvati- 
cum, pinnatum. Bupleurum falcatum, rotundifolium. Bcrberis 
vulgaris. Biscutella taevigata. ßarbarea striata. Crocus vcr- 
nus. Cynanchnm Vinerloxieum. Chetiopodium rubrum, ilcifo- 
lium. olidum. Ccrinliic minor. Cuscuta europaea, epithymum. 
Oritamus agrrslis. Chaerophyllum temulum. Cueubalus bacci- 
ferus. Camelina austriaca, dentata. Cytisus capitalus. Car- 
duus crispus. Crepis bicnnis , pinnatifida. Cbondrilla juncea. 
Carex , Schreberi, tcretiuscula . paradoxa , toinentosa, flava, 
cxtcnsa. Dipsacus sylvestris. Dictamnus albus. Eehinosper- 
mum Lapula. Eryngiurn campestre. Epilobium roseum , pa- 
Justre, hirsulum. Eupbrasia lutea. Ervstmum cbeirantboides. 
Euphorbia cxigua. Ecbinops sphaerocepbalus. Eupatorium 
canabinum. Fodia olitoria , Auricula , dentata. Pestuca 
Myurus. glauca. hcterophylla , inermis. Parsctia incana. 
Gladiolus comunis. Globularia vulgaris. Galium cruciatum, 
vemum. Galanthus nivalis. Gypsophila fastigiata. Galeop- 
818 pubescens. Geranium sanguineum , phaeum , pyrenai- 
cum, disaectum. Genistapilosa, anglica. Galega offin^na- 
lis. Gnaphalium luteo-album, arenarium. Hierochlea borcalis. 
Hordeum murinum. Holostram umbellatum. Hedera Helix» 
Hemiaria glabra. Hypericum dubium, birsutum, bumifusum. 
Hieracium paludosum, Sabaudum , praealtum. Hypochaeria 
glabra. Hvoseris minima. Impatiens IVolitangere. Illecebrum 
verhYillatum. Isopyrum thalictroides. Inulahirta, salicina, 
Pulicaria. Koeleria glauca. Ligustrum vulgare. Ltihosper- 
mum oflficinale. Lycopsia pulla. Lonieera Xvlosteum. Laser- 
pitium prutbenicum. Luzula vcrnalis. Lythram virgatum. Li- 
naria Kiatine , spuria, m!nor, arvensis. Lepidium Draba, 
ruderale. Lavatbera Thuringiaca. Lathyrus tuberosus, palu- 
stris, latifolius, hirsulus. Lotus siliquosus. Lactuca, Sc^riola. 
Melica unillora , Myosotis versicolor, hispida , intermedia. 
Myosurus minimus. Muscari commoaum. racemosum. Mclitis 
Melissopbvllum. Mentha pulegium. Melampyrum cristalnm. 

* 

\ 
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Marubium vu.g a r e . Malva A.ce«. Melilo.u, „fnci„ alis , TaI . 

p. ^W.cogo . sa iiv a , falcau. Jtfcrc„ri a )i s annua 
ft.gelta ar ven sl a. IS aa , ur ,; um sy | VMlre . WM|ia 

«tau. Ou>ph a |od es scorpioidea. Or„i t ],o gaI um boheJLn," 
»».-«» » m bell al „ in , nutans . 0cnotliera £ 

«neu, Ono„„ Mrcina, spinosa . Orobu, ,„,>ero a „, Onopo 
d0n Jlcanl1 »•Orchi.p.lurtrU, co,,ophor a . Polv, „e m Z 1 

.a Le.gro..,* ;• P«-rr«. an „„ a . Pvrota ch.oramh». Prunn , 

padu, iWnnu aa u, a , aupina(Vcrna . Pl . unelIa .j;; 

Polvgala comoaa. Py.ethrum co, T mboaum , inodorum. R a ' 

oh™ oi.us, K«i, palkm . Rosa cinnanioinea o , ul)i „ in ^ x 

on.cn „ sa , ga!lica . Ranuncu , U9 cas3ub . cu ' -»««, 

plmlana a([ua , lca . Se.cJi l.ib a „oti 5 . Sambucua Ebulua s"l 

«;-eno ne m o ral i„ 0.U«, „ocidor, S.^^ 
«cnal.s. feedum rfnexum 4|W P »»« »f. 

Salix a, n ,gda, ; „ a , ^"l 1 *™'» S °P>>- 

Vl^ta. TofieWU cZu r* Thai;"' "* TU, ' Pa 

l.„m ^ . 1 - ycu,ata - *n«lictpum flavum, an«uslifb. 

VWa ta.hvroidca, " oa, d' ' m ° ntana - 

Z-niebelJüi pal«,,™ ' GUme,0rU,n > pWfon»«. 

AU S.„ p r. BnU eigentliche Waaser . Pfl a „zen der tief.' 

tl Tt"' T""' ^ Cndl, ' C " : ^P-ruagen cu. 

211, T aS - C, ' CU,a Vir ° Sa - Ca,,i "-'"' ""•«. CHitri- 

oid , a " a l "" !U8 ' n '"- P—oovpe,«, c . 

P*-J», C« den Jägerndorfer Teichen neu „ufgefunda«;. 
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Cyperus fiavescens. Cyperus fuscus. Ceratophyllum detn.-rsum. 
Elatine Aisinastrum. Gratiola officinalis. Glyzeria »peetabiiis, 
aquatica. Hottonia palustris. Hippuris vulgaris Hvdrocotile 
• vulgaris. Hvdrocharis morsus ranae. Iris pscudacorus. Jun- 
cus glaucus, squarrpsus, capitatus, fuscoater, compressus. 
Lern na tirsulca, minor, gibb#i, polyrrhiza. Lvcopus euro- 
paeus. Lecrsia oryzoides. Limosella aquatica. Menyanthes 
trifoliata. Myriophyllum verticillatum , spicatum. Nymphaca 
alba. Nuphar lutea. Potamogeton lucens, pcrfoliatus, Zosteri- 
folius, acutifolius, pusillus, natans. Polygonum amphibium. 
Peplis Portula. Pedicularis palustris. Rumex maritimus. Ra- 
nunculus aquatilis, lingua, sceleratus. Scirpus uniglumis, 
ovatus , acicalaris, Baeolhrion setaceus , radicans, compres- 
sus. Sium latifolium. Scutellaria hastifolia. Sagittaria sagit- 
tifoüa. Sparganium simplex. Stratiotes aloides Trapa natans. 
Triglochin palustre. Thypha latifolia, angustifolia. Utricula- 
ria intermedia. Villarsia nymphaeoides. — 

Mit einem farbenreichem Gewände hat Flora die süd- 
liche Landeshälfte geziert, und Mähren nicht minder als 
Pannoniens und Austriens begränzende Provinzen mit einem 
üppigen Blüthen- Schmucke beschenkt. Auf den, von Flötz- 
kalk gebildeten Nikolsburger und Polauer Bergen, Cdie Mee- 
reshöhe von 1700 Fuss nicht erreichend) , so wie auf den 
Mergelhügeln an Oestreichs Gränze, welche sich landein- 
wärts bis Nu ss lau fortziehen , zeiget sich eine ziemliche 
Uebereinstimmung mit der Flora der nied. östreichischen und 
oberungarischen Kalkhügel , die sich besonders ausspricht 
durch : 

Alyssum saxatile, montanum. Arenaria grandiflora. Ado- 
nis vernalis. Arabis Turrita, auriculata. Astragalus pilosus, 
austriacus. Achillea lanata. Allium ilavum. Alsine setacca, 
fasciculata. Bisuteila laevigata, et laev. Var J saxatilis. Car- 
duus mollis. Carex supina. Cineraria spathulaefolia. Cytisus 
austriacus. Dianthus plumarius. Dictamnus albus. Dentaria 
eneaphylla. Dorycnium herbaceum. Euphrasia lutea. Gle- 
choma hirsuta. Hesperis tristis , welche bei Raigern ihre 
* nördlichste Gränze erreicht. Globularia vulgaris. Iris pu- 
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uiila, varip£*ta. Inula hirta, Oculus Christi. Lonicera caj 
toli um. Lunaria rodiviva. Loranthut europacus. Lythosper- 
mum }turpurco - cöcruleum. Linaria gcnistaefolia. Leoni od on 
•eroüiiui. Medicago prostrata. Mespilus Cotoneastcr. Orni- 
thogalum minimum. Phlowis tuberosa. Polygala major. Pm- 
nua Mahaleb., Chamaecerasus. Peucedanum alsaticum. Platy- 
spermum grandiflorum. Poa alpinaVar. badensis. Ranunculua 
illyricus , (am Gipfel der Polauer Berge. i65o Wien. Fuss 
über der Meercs/läche.) Sisvmbriiun Coiumnae. Scorzonera 
hispanica Var. glastifolia, humilis Var. austriaca. Sem- 
pervivum soboliferum. Saxifraga Aizoon. Sorbua Aria. 
Teucrium montanum. Thestum montanum. Veronica praecox.. 
Yiburnuin Lantana. Viola arenaria, mirabilis. 

Die im Südosten des Landes erscheinenden Mergelhü- 
gel mit häufigen Braunkohlenschichtcn durchzogen, in der 
Gegend von Cecitsch, Ho woran und Mönitz, dienen den 
seltensten Pflanzen der Provini zum Standorte , und habqn 
deren manche mit jenen an Oeatre.ichs Grämen gemein, ^ 
führen hier nur an : , ■ j 

Astragalusexscapus, hvpoglottis, villosus. Adonis verna- 
Iis. Anemone pratensis. Atiiplex resea, laciniata. Allium ro* 
tundum. ßiscutella laevigata. Carduus mollis. Cinoraria 
campestrie. Crambe Tataria. Chrysocoma Linosiris* Campa* 
nula sibirical Crypsis aculcata, aiopecuroides. Cirsiuin 
pulyanthemon. Dictajnnus albus« Echium rubrum. Euphor- 
bia Gerardiana. Erysimum canescens. Glaucium corniculatuui;, 
Gyptophila fastigiata, panniculata. Heliotropium cjfropacuin. 
Hypericum pulchruin. Inula ensifolia. Iris pumita^ Kochia 
prostrata. Leontodon serolinus. Melilotus dentata. Orchis 
palustris, fusca. Potenlilla patula. Phlomis tuberöse. Stet« 
laria viscida. Silenc viscosa. $isymbriam pänonicum* Se- 
ratula simplex. Senccio tenuifolius , Doria. Sonchus pa- 
lustris. Scorzooera hispanica. Tordylium maximum. Trinia 
Hoflmanii. 

Die von.Ucbergangshalk gebildeten grössern Hügel vom 
Hadiberg bei Brünn, durch ganz Adainsthal; das Z,»ittathal, 
Blansko etc. etc. zeigen: * 

IV 
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Aräbis arenosa Gcrardi. Andropogon Isehaemum. An- 
UHiikc* clon^ata. Anemone sylvestris, rariunculoides Arthe- 
misia Absinthiitm, scoparfä; Aster Artiellus. Carfex montan«, 
puHearis, Michelii, humifis. Cynoglossum inontanum. Car- 
damine hirsuta. Centaurea axillaris, nigra. Cirsium talnri- 
cum. Orepis agrestis, fcclida. Cephalanthcra pallcns; rubra. 
^GvprYpedrum calceolu*. Daphnc OneorUm. Dcntaria bolbi- 
fera. Echinospermum deflexum. Evonymus verueosus. Eu- 
phorbia virgata, epitnymoides. Erysimum virgatum, austriä- 
cum. Epipactis microphylla. Fumaria parviflora. Galium 
tricorne. Genista procumbens. Glaucium luteum. Hinian- 
thoglossuni hircinum. Isopymm Tbaliclroides. Linum tenui- 
folium. JLithospermum purpureo - cccruleum. Lactuca sati- 
va, saligna. Melica uniflora. Mentha acutifolia, gentilis. 
Melampyrum cristatum. MedScago minima. Orobanche Ga*. 
fii, ccrulca, rubens. Orchis militaris, Ustulata. Parietaria 
erecta. Pulmonaria mollis. Paaserina annua. Potentilla 
Mfyestris. Pyrola uniflora, umbellata, secund«, rotundifolia. 
Rosa pimpinellifolia, rubiginosa, gallica. Reseda hit?oIa. 
Blipa capillata. Sesleria caerulea. Seseli Hypomarathrum. 
Btaphyllea pinnata. Sorbus torminalis, Aria* ScorzonerA 
oetängularis. Senecio erucaefolius. Saxifraga Aizoon, bulbi- 
fera, tridaetylites. Scrophularia verna. Tragus racemosus. 
Thesium ramosum. Thalictrum flavum. Triticum glaucuim 
Trigonella fmnum gra?cum. Yerbascum floccosum. Vibur- 
num Opulus. Yeronica orchidea. Vicia panonica. Xeran- 
thenium afhnuum. 

Bei Hluk und Wellta, auf Wiesen des Karpathen Vor- 
gebirges erscheinen : Erysimum odoralum. Gymnadenia odora- 
tisslma. Hermrnium Mon orchis. Iris germanica , variegata. 
Laserp itium latifolium. Linum hirsutum. Orchis globosa. 

* 

Pulmonaria angustifolia etc. etc. 

Die SandHaohen und sandigen Felder bei Scharditz und 
Millotitz, die Hüttung Daubrawa b.-i Bisenz, und die ganze 
dortige Gegend bis Göding hinab , dienen zur Wohnstätte 
von: Aira canescens. Armeria vulgaris. Asparagus officinalis* 
Ajuglt Ghamaepityst Alyssum montan um. A. alpesrtre Vai\ tor. 
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luoaiim, Anthelm, auetiiaea. Jtchillea a v 

,„.,. Bisvntella laerigata. Ca™ ^ ^, ^T.^ 

pma; nemorosa. Clcmatis erecta fW« • V paradoxa > ™- 

ambrosioidM . c^^: ij j^ 

xis mural*. Digitalis lanata P„i • ÜC ^P eta,um ' DipItftÄ- 

arenarium. Kochia arenaria M. i • Mt,8;iata - ^«phalium 
«Moide, , arenaria ''Z^ 

»en pr.ch.voll glänzenden gelbe» Bl J„ W 7- 

.chn-üC, Sil.« pra.enaia. Sese," 8 ■ * ^ 

virg. tnm . Braaaica c. ro pe sfris . ■<£ 7^ ^27 

valliana. Eryngium nmrti»,,.i- v T pa,usfle - Carex D<t- 
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Auf den Sumpf niesen und an den Seen von Gxeilscb. 
Hpbilv und Mönitz ,e£a£heinen als eine Eigenthüinlicliheit 
der Flora jener Gegenden, alle mährischen Halophyten, als : 
Atsine marina. Aster Tripolium Var. pannonicus. Bupleu* 
mm tenuissimura, Chenopodium maritimum. Oarex hordei- 
formis. Crvpsis aculeata. Glau* maritima. Glyceria dislans. 
Kochia prostrata. Leonlodon salinus. Plantago maritima. 
Salaola Kali. Salicornia herbacea. Scorzonera parviflora. 

Zum Schlüsse dieser allgemeinen Uebersicht fähren 
wir noch einige , auf verschiedenen , früher nicht berührten 
Standorten vorkommende Seltenheiten der mährischen Flora 
an, nämlich : Achillea nobilis bei Rossitz und Judendprf* 
Carex Buxbaumii bei Ung. Brod. Cvclamen europawm bei 
Eichhorn und weiter im südwestlichen Mahren fort, bis an 
Oesterreichs Gränze. Goodvera repens bei Rossilz. Hibis- 
Ciu Trionium zwischen Auspitz und Telnitz. Kochia scopa- 
ria bei Dürnhotz. Lactuca sagittata et quercina bei Turas. 
Lythrum nummularittfolium bei Jaroschau und Billowitz. 
Physalis Alkekengi bei Karthaus. Sisymbrium austriacura 
bei Tischnowitz und Eichhorn. Saponaria Vaccaria um 
Schebetein und Kumrowitz. Trifolium ochroleucum bei 
Pernitein und Helfenstein. Teucrium Botrys bei Tischnowitz 
und Vsrbascum Blattaria bei Kumrowitz. 
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Verhältnis der Arten einer Familie 
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I. CLAS. MONANDRTA. 

I. ORD. MONO GYN! A. 
.. HIPPURrs. L. T.„ nenwede , 

Jul. jj. U " d '""S 84 ™ ""»enden Waaser. J un 
" Kobil, See , 

Sch. In den Jägerndorfer Stadtgräben, , 

Bei Schwarz wasser im Te.ch . Kr,. Kotadyjseiten. 

II. ORD. DIGYNIA. 

2. BLITUM. L. Erdbeer.pin.,. 
Äf"""*' L - T "»°e».hriger Erdbeere 

Mb. Um Hradtsch. Dr. Karl } 
Sch Um Troppan. v . Müh. ) Selten. 
Friede!« häufig. Kot,ch r . 

*- vi /*°tu m . L. Seitenblathiiie, E,dh.-, 

Mh. Be. Hradisch. Dr. Kak) U " 
Seh. Bei Friedeck. j Ebenfalls selten. 

3. CALLITRICHE. L W«« = „ . 
_ v1 "* »* a s s e r s t e rn. 

taVtahtJ- F, <! bUn «'-W r «»e"te,„. 

Se P , © " U " d Un « sam »"«enden Wasser. Mai - 
Mh Hin und wieder. 

Sch. I„ tiefern Gegenden de. 1>pp. n. Te.ch. Krei. 

'Vnll r A 7' dia - Schk - Mittlere, Wasser,',. ' 
Mh „ T, VOr . , 6 en > - g*"»"n<T. Mai _ Sept. ©. 
'"• u - Seh. Im ganzen Floren - Gebiete. ^ 



Digitized by Google 



- 2 - 

C. interm. Variet. terretris. 
Auf denen vom Wasser verlassenen Stellen der Teiche, 
Sümpfe, Gräben, an schlammigen Kluse -Ufern etc. 
in Mh. u. Sch. 
4. SALICORNU. Tournf. G J ass&raa lz. 
6. S. kerbacea. L. KrAutartiges Glasschmalz. 
An Seeufern und salzigen Stellen. Aug., Sept. 0. 
Mh. Am Kobily See. Dr. Karl. 



IL CLAS. DI AN DMA* 

1 I. ORD. MONOGYNIA. 



5. LEMNA. L* Wasserlinse; 

7. L. trisulca. L. Dreifurchige Wasserlinse. 

In stehenden Gewässern , Teichen , Sümpfen , Pfützen, 
Gräben etc. Im Sommer 0. 
Mh. Hier und da im ganzen Lande , — Paradeis bei 

Brünn , um Ollmütz etc. 
Sch. Um Troppau , Odrau etc. und im Teschner Krs. 
ziemlich selten. 

8. L § minor. L. Kleine Wasserlinse. 

Vorkommen — wie bei der Vorigen, aber viel häufiger. 
Im Sommer 0. 
Mh. In allen Kreisen. 
Sch. Im Troppau'schen u. Teschen'schen. 

9. L. gibba. L. Höckerichte Wasserlinse. 

Mit den vorigen aber viel seltener. Mai — Aug. 0. 
In Mh. u. Sch. 1 

10. L. polyrrhiza. L. Vi elw u rzl i che Wasser!. 

Mit den Vorigen — ebenfalls selten. Mai — Aug. 0. 
Sch. Auf Teichen bei Jägerndorf und im Tesch. Krs. 

6. FKAXINUS. L. Esche. 

11. F. eoccelsior. L. Gemeine Esche. 

In Bergwaldungen, Auen — an Fluss-Ufern etc. Apr., 
Mai %. 

Einzeln — sowohl in Mh. als Sch. 
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An .Wegen, Hecken, W^ld ™V J'*«* 1 - 

Mai, Juni % . ' und G«rtensaunen etc. , 

ti^iÄ".,,^. d - "«*■ Bei Strempt 
8. VEROKICX. U Ehrenprei.. 

V c ^ a,t, e-«"«-"gen Blütheo. 

IS. V. media. Sehrad. Mittlerer ITk.- 

t* V > , he " ~ <e,ten ' «otschy. 

,S * An^rf"- h Adriger Ehrenpreis. 

AnfH„ g .,„ n„d trockenen Reine», Triften e tc. Jnlf , 

Mh. Im ganzen südlichen Thcile Hm r .«j„ t- , 
da , besonders um Brünn. '"^ h,er ° nd 

beiliÄT' d4n " "/ der S^denschan*« 
P "" SeUen 5 ~ a " ch f ™ Teechner Kreise. 

A»?£'* W '"\ Crjt - ^ na b en k r « u t b I fl t hi e er E 
Auf begrasten Hügeln. J„|., Aug. , 'Othiger B. 

Mn. I„ den Umgehungen Brünns mit der Vorigen. 

LrY P i lUfoUa - L - Quendelblätterieer E 

^ mT^V?*™ Ste "- n ~ - O-aben,' Ha'^etc.- j 

m ^\^^^ ~ — » «»eh. - ; 

bj doldentraubigcn Blüthen. ' 
V. L. Felsen. Ehrenpreis 

Zechen Felsen und Gerolle hoher Berge. Jun! Jul * 
Mh. Am Berge Glotsch im Prer. Kr. ftr. Karl * ' 

Lffl'"'- ^' A, P«»-Eh,enpreis. ♦ i 
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Mh. Am Berge Olotsch im Prer. Krs. Dr. Karl. 
Seh. Bei Waldenburge auf dem Hungerberge sehr selten, 
v. Mük. 

20. V. bellidioides. L. M a ssliebblä tterig er E. . 

Hat mit dem Vorigen gleichen natürlichen Standort. 
Juli, Aug. Zf.. 

Sch. Auf dem Freywaldauer Hochgebirge ? selten, 
v. Mük. 

2. MTT ACHSELSTAKDIGEIf , 

a) t raub igen Blüthen. 

21, V. scut ellata. L. S c h i 1 d s a m i g e r Ehrenpr, 

Auf nassem Lande, an Gräben, Teichen. Juli, Aug. 3-. 
Mh. Um Brünn,' Blauda, Bisenz, am Raudenberge und 

mehrern andern Orten. 
Sch. Ziemlich selten , um Herrlitz , auf dem^VJoose- 

bruch, am Teiche bei Jägerndorf und im Tesch. 

Kreise. 

512. V. Anaga Iiis. L. Wasser - Ehrenpreis. 

An Bächen, Quellen, Teich- und Fluss - Ufern. Juni, 
Juli. %. 

Mh. u. Sch. Allgemein verbreitet'. Erscheint , so wie 
die Folgende auf trockenen Standorten, gewöhnlich 
klein und schmächtig. 

■ 

23. V. Beccabunga. L. Quellen - Eh renpreis. 

Standort und Vorkommen wie bei V. A n a g a 1 1 i s. 
Mai — Juli. 4. 
Mh. u. Sch. besitzen sie fast eben so häufig als die 
Vorhergehende. 

24. V # officinalis. L. Aechter Ehrenpreis. 

Auf Hügeln , in Berggehölzen , am Saume der Wäl- 
der etc* Juni — Aug. 2*. 
Mh. Ziemlich häufig im ganzen Lande. 
Sch. Im Tropp. u. Tesch. Kreise allgemein. 

25. montan a.L. Berg - Ehrenpreis. 

In Bergwaldungen an feuchten steinigen Stellen. Juni 
— Aug. 4. 

Mh. Bei Rottalowitz, Pernsteiner Hrschft. , am Berge 
Stolicek, Machnacz, Radost, in den mähr. Karp. 

Sch. Am Leiterberge und Hungerberge bei Walden- 
burg nicht selten, auf der Czantory im Tesch. Krs. 
Kotschy. 

26. V. cJiamaedri s. L, Wald-Ehrenpreis. 

An Rainen, Gebüschen, in lichten Laubgehölzen , auf 
Wiesen, Hügeln etc. Mai — Juli. 4. 
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^'breitet beidCn Pr0vinaen »"gemein" rcr- 

27. V. latifolia. A it. B r e i t b 1 atter ig er Ehrcnpr 

An trockenen , erhabenen Stellen , auf Hügeln , an 
Rainen etc. Juli, Aug. ^. 5 ' 

Mh. In den Umgebungen von Brunn, Raigern, auf 

firfc T»?r lf Ue L un * me . hre ™ andern Orten. 

Seh. Auf derHorkabei Stremplomtz, am Schellen berge 

bei Jagerndorf, der Ziegenkoppe bei Benniscl 

um Zossen, Braunsdorf etc. 

28. V. prostrata. L. Niedergestreckter Ehrenp 

Auf trockenen, sandigen Hügeln, an Rainen, Feld- u! 

»trassen-Rändern. Mai — Jul. 4. 
Mh. Im ganzen südlichem Theile des Landes, beson- 
ders im Br. u. Hrd. Kreise, auch schon zwischen 
Uilmutz und Prossnilz. 

Sch. Am PfafTenberge bei Jägerndorf sehr selten, 
v. Mük. 

20. V. Sehmidtii. Rom. Schmidt's Ehrenpreis 
In begrasten Gebirgs - Gegenden. Jun. - Aug. *. # 
MJi Auf Felsen in den mähr. Karpathen, — auf den 
- o , " llB F h ? p Hl I^ In u ' Polauer Bergen hier und da. 

Zwischen Briesau und Wolfsdorf, sehr seilehr 
v. Mük. 

* 

b) einzelnen Blüthen. 

30. V . praecox. All. Früher Ehrenpreis« 

ivn trocI<enen Sellen. April, Mai (7). 
Mh. Auf den Anhöhen bei Polau. Höchst. 

5». V arvensis. L. Feld - Ehrenpreis. 

Auf an- und ungebauten Landen, auf Hügeln, sandigen 
bewachsenen Stellen, im Getreide. Apr.- Jun. Q 
Mb. u. Sch besitzen diesen Ehrenpreis eben JO a l e 
mein verbreitet als häufig. F 0 

32 * V ; t g Z"* is - L Acker-Ehrenpreis 

A v T-% d t : 0 AeCl<ern Uöd de ™ jungen. 
In Mh. und Sch. allenthalben. 
53. V hospita M. „. K . Gastfreundlicher Ehr. 
Auf gierchen Standorten mit der Vorigen. April, oft 
schon im März — Oct. ©. 

In Mh. u. Sch. unter der Vorigen , meistens zahlrei- 
cher als jene. 
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34. V. kederaefolia. L. E p h e u bl S 1 1 e r ig er Ehr, 

In Gärten, auf Feldern, an Zäunen, Mauern etc. 
Mrz. — Mai 0. 
In Mh. u. Sch. eine der gemeinsten Frühlings-PAanzcn. 

35. V. triphyllo s. L, D r eiblä 1 1 er i g e r E h r e n p r # 

Mit den drei Vorhergehenden auf denselben Stand- 
orten. Mrz. — Mai 0. 
In Mh. u. Sch. besonders auf Saatfeldern sehr gemein. 

36. V. verna L. Fr ü h Ii n gs - E h r enpr e i s. 

Auf Hügeln und trockenen Aeckern. Mai 0. 
Mh. Auf Feldern bei Sobieschitz, Br. Krs., den March - 
bügeln, hinter der Hradischer Altstadt, Bisenz etc. 
Sch. Um Herrlitz , Jägerndorf, bei Vogelseifen, Hen- 
nersdorf, ziemlich selten , eben so im Teich. Krs. 

» 

9. GRATIOLA. L. Gnadenkraut. 

57 G. officinalis. L. Aechtes Gnadenkraut, 

An Gräben, Pfützen, Teichen. Jun. — Aug. 4. 
Mh. Im Gödinger Walde, und auf sumpfigen Wiesen bei 
Hradisch. 

Sch. Am Herrlitzer Teiche, im obern Dorfe Herrlitz, 
am Moosebruch bei Reichwiese und im Tesch, Krs. 
Kotsohy, 

10. PINGUICULA. L. Fettkraut. 

3 8. P« vulgaris, L. Gemeines Fettkraut. 
Auf feuchten moosigen Bergwiesen. Jun., Jul. 2f.. 
Mh. Am Berge Glotsch, Prcr, Krs. Dr. Karl. 
Soh. Im mähr, schles. Gebirge auf Wiesen beim Pe- 
terstein, am Altvater, 

39. P. alpina. Wahl. Alpen-Fettkraut, 

Auf feuchten, felsigen Stellen im Gebirge. Apr., Mai V 
Am Berge Glotsch im Prer. Krs. Dr. Harl. 

11. UTRICULARIA. L, Wasserschlauch. 

40. U. vulgaris. L. Gemeiner Wasserschlauch. 

In seichten, stehenden und langsam iiiessenden Gewäs- 
sern, — Gräben. Pfützen etc. Jun. — Aug. 
Mh. An den Hradischer Teichen, anrMönitzer und Ko- 

byli - See, — Satschaner Sumpf. 
Sch. Bei Jägerndorf, Troppau und Weidenau ziemlich 
selten, im Tesoh. Krs. Kotschy. 

41. IT. intermedia. Hayn. Mittlerer Wasserseh. 

Mit dem Vorigen auf denselben Standorten, Jun. — 
Aug, 

1 
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Mh. Am Satschaner Sumpf und wahrscheinlich noch 

anderwärts mit U. vulgaris. 
Sch. In Sümpfen bei PalhaneU, im Neissischen. 

12 LYCOPÜS. L. Wolfsfuss. 

42. L, europaeus, L. Gemeiner Wolfsfuss. 

An nassen Stellen, Gräben und Bächen, in sumpfigen 

Geholzen an Teichen etc. Jun. — Sept. 2L . 
Mh. u. Sch. Allenthalben. P * 

43. L. e^altatus. L. Hoher Wolfsfuss. 

A L^ n ^ lSen Stc,,cn > Plussufern. Jul., Aug. 
Mh. Um Hradisch an der March. Dr. Karl. 

. 13. SALVIA. L. Selber. 

I. MIT FÜNFTHETLIGEM KELCHE. 

44. S verticillata. L. W i r t e 1 s t ä n d i g e Salbey. 

e \? äun * n > auf Schutt und Hügeln, besonders 
m den Umgebungen der Dörfer. Jun. - Sept. 4 . 
Mh Ziemlich allgemein , häufig um Brünn. F 

Lruu h *>" Tro PP«« > Boydensdorf, Heten- 
dorf, Hillersdorf und im Teschen'schen. 

45. S . p r atensis. W i e . e n s a l b ey. • X 

Auf Hügeln, trockenen Wiesen, Bainen, am Wege und 
ähnlichen Orten. Mai ~ Jul. 4 . 8 

Mh. Im ganzen Lande mit Ausnahme der höhern Ge- 
birge. 

Sch. 6m Herrlitz ,Troppau, Grälz, Geppersdorf etc. 
mehr ,m südöstlichen Theile des Gesenkes, dann 
im J eschner Kreise. 

40. S austriaca. A i t. O e s t e t r e i c h i s e h e S a 1 b e y. 

Auf begrasten Hügeln , trockenen Rainen etc. Mai — 
J ul. 4 . 

Mh. Auf den Ollmützer Festungs-Wällen, hier und da. 
rYause. 

47. S. sylvestris. L. Waldsalbey. 

A Srk W JP n ' auf Hü S c,n > in Gehölzen.' Jun. — Aug. 4. 
Mb. Um Brünn , Hradisch , üllmütz und mehrern an- 
dern Orten. 

Sch. Um Troppau und in Bergwaldungen bei Grätz, 
selten, v. Mük. 

41. S.nemorosa. L. Hainsalbey. 

S Jj? dort w ic die Vorige. Jun. — Aug. 4 . 
Mh. Auf trockenen Stellen um Brünn ziemlich häufig 
und wohl nur Varietaet der S. sylvestris. 
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49« S. sclarea. L. Muskateller Salbey. 

Auf begrasten Hügeln, an Zäunen und Wegen. Jun. 

Aug. 2(. . 

Mh. Auf begrasten Orten bei Altwasser und Bautsch. 
v. Mük. Vielleicht nur den Gärten entschlüpft. 

2. MIT DREIZ4HTUGEM KELCHE. 

50. S. glut ino sa t L. Klebrige Salbey. 

In waldigen Gebirgsgegenden. Jul. — Sept. 2t. 
Mh. Am Fusse des Kadost bei Roznau, um Weiskir- 
chen , Buchlau etc. 
Sch. Bei Dobroslawitz, auf der Landecke bei Hultschin, 
im Teschner Kreise bis hoch ins Gebirge. Kotschy. 

14. CIRCAEA. Tourn. Hexenkraut. 

51. C. lutetiana. L, Gemeines Hexenkraut. 

An feuchten, schattigen Stellen, in Büschen und Ge- 
hölzen etc. Jul. — Sept. 4. 
Mh. In den Auen bei Eisgrub, Kuihrowitz, Paradeis 

bei Brünn, und wohl auch anderwärts. 
Sch. Um Troppau, Grätz, Herrlitz und imTeschn. Kr. 

512. C. intermedia. E h r h. Mittleres Hexenkr. 
In Vorgebirgen, auf feuchten waldigen Stellen etc. 
Jul. — Sept. 2}.. 
Sch. Im Mittelgesenke: hei Gotschdorf, Würbenthai, 
Freudcnthal, Johannesthal, u. im Tesch. Kr. Kotschy. 

5 3. C. alpina. L. Alpenhexenkraut. 

In den Waldungen des höhern Gebirges an quelligen 
steinigen Orten, auf modernden Baumstöcken etc. 
Juli, Aug. 2J.. 
Mh. In den mähr. Karpathen, u. auf dem Raudenberge. 
Sch. Im ganzen mähr, schles. Hochgebirge, (Ge- 
senke) , auf mancher Stelle häufig , und im Tesch- 
ner Kreise. Kotschy. 



IL ORD. DIGYNIA. 



15. ANTHOXANTH UM. L. Ruchgras. 

54. A. odo ratum. L. Gelbes Ruchgras. 

Auf Wiesen, an Rainen, in Hainen u. Wäldern. Mai*— 
Juni. 2|.. 

Mh. u. Sch. Eines der gemeinsten überall anzutreffen- 
den Gräser. 
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III. CLAS. TRIANDRIA. 

_ 

I. ORD. MONOGYlS'l A. 

16. VALERIANA, L. Baldrian. 

V L°R{i> i '"'/ i, ; L ' ? emein <" Baldrian. 
Ml, „ SV.' Ml' 1 ™ ,us ? hi S en Orten. Juli, Ang. ». 

*— F«r. OL.exaltata. 

Im Gesenke, in fechten Gebirgsthälern. Juli, Au* a 

"" ' °ff £e ' V «r.,$. angustifolia. 

• pÄT "Ä„? r t • * uf a,,em GÄ -* 

Mh. Bei Sternberg. ° 

"^iellhluen. ******* FoMl ™ & ™™> 

56. V. Sambucifolia. Mikan j u n. H o 1 1 u n d e r- 

blätteriger Baldrian. 
In sumpfigen, waldigen Gebirgsgegenden. Juli, Aug. 
Mh Auf den Polauer Bergen, im Janowitzcr und Gol- 

densteiner Gebirge, so wie in 
fech. j m ganzen höheren Gesenke ziemlich allgemein 
verWet, z. B. auf dem Moosebruch . i„ & Holz- 
schlagen am Leiterberge, ISWlultlich, Keilich etc. 
5? ' V ; G 'osser Baldrian. 

Sch b< * 0, ? tei ! Geb.rgswiesen. Juni, Juli. 

»eh. Auf dem Hockschar und am Ursprünge der weis, 
sen Oppa, sehr selten! v. Mük. Im Teschn. Kreise, 
nur allem auf der Baranja in Wairobnj. Kotschv. 

58# V An f £ P u eri i- L ' Drei blutteriger Baldrian. 
GM**' f r ge ? bewässer ^n Stellen der höheren 

sül; B / i r^J I ? itz ' r)aubr a>va bei Bisenz. Bramow. 
I« i i/ i" heim °PP af «H oberhalb Karlsbrunn 
f 7 Ka . rbe . a«> Hockschar, amHohenfall, und auf 
der Baranja im Teschcn'schen. 

59 ' \J iQie t L ' KUi °" Baldrian. 

Mh S H? Mai, Juni. 0. 

H,n und wieder bei Andersdorf. 



i 
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Sch. Bei Zossen, Göppersdorf, Raden, Kronsdorf und 
mehreren Orten des Gesenkes. — Um Niedck und 
Brcnna im Teschner Kreise. Kotschy. 

60* V. montana. L« Bergbaldrian. 
Auf Gebirgswiesen. Jun. — Aug. 4. 
Mh. Bei Bilnite. y 

6l # V. sa x atilis. L. S te i n bal dr ian. 

In höheren Gebirgsgegenden auf Felsen. Juni, Juli. 4. 
Mh. In den mährischen Karpathen. 

17. FE DIA. Adans. Fe die. 

62. F. olitoria. Gärt. Rapunzelfedle. 

Unter Saaten, an Rainen, a / Acckern, in der Nahe 
von Gärten etc. April, Mai. 0. 
Mh. Allenthalben im flachen Lande. 
Sch. Nur in den niedrigem Gegenden und viel selte- 
ner als die Folgenden. 

65, F. Auricula. D. C. Ohrrandige F e d i e # 

Unter dem Getreide mit F. dentatq V. Juli, Aug. 0. 
Sch. In allen Gegenden des Troppauer Kreises. 

64, F. dentata. V a h 1 # Gezähnte Fedie. 

Vorkommen und Blüthezeit wie bei der Vorigen, eben- 
falls. 0. 

Mh. Auf Fcldrändcm bei Kohotowitz nächst Brunn, 

um ßlauda und wohl auch anderwärts 1 
Sch. Die gemeinste in beiden Kreisen. 

18. MONTIA. L. Montie. 

65. M. fo ntana. L. Q uell enraontie, 

it. Die grössere Vorm an Quellen, in kleinen langsam 

rieselnden Gebirgsbächen. 
ß. Die kleinere auf quelligen Bergwiesen, auch auf 
lehmigen feuchten Bergäckern. Mai, Jurti. 4. 
Mh. Am Raudenberge ziemlich selten. — ß. 
Sch. Am kalten Brunn bei Eckersdorf, bei Karlsbrunn 
haiijig I — Weichsel im Teschner Kreise. Ketsch/. 

19. POLYCNEMUM. L. Knorpelkraut. 

66» V. arvense, L« Ackerknorpelkraut, 

Auf trockenen , steinigen oder sandigen Bergäckern. 
Juli, Aug, 0. 

Mh. Um Brünn , am Berge bei Julianow , in den Ge- 
birgsgegenden an der schles. und böhm. Gränze. 

Sch. Nicht selten im ganzen Gesenke , besonders auf 
der Herrschaft Herrlitz, J&gerndorf, Braunsdorf 
und FroudcnthaK 

* 

• - 
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20. CROC US. L. Safran. 
6T. C. vernus. L. Frühling«, afrao 

Harrift.^» S*"*«**»* HoJzina-Wie.e nächst 
Herrin» zu Tausenden ! - 0821) Mayer. 

Siegwurz. 

68, 6. L. Gemeine Siegwn,,. 

äl Be / e,V ö e ' en - Juni > Wi. 4. 
Seh l"f Wil' n Rad0 * l p in dcn ««rpathen. 
r< \ ' ^ F " Me VOn Ber S' n im T «°*>- Kr. 

9 «"/'l'/'V Dicht .Siegwurz. 

WWul" J"**— ' ,el »»i6'» Bergbrachäckern. 

^.tn SS Gebir « e " ^ch-Lodc- 
ine.nverbre.tet; be, Seitendorf, Boyden.dorf, iL 

22. IRIS. L, Schwertlilie. ^ 

I. BLDTBEHHflLtE UKBÄRTIO. 

T0 ' te"' Gra.bl«,,«, ige Schwertlilie 
Aul "crgwiesen. Jun. 4. 
Mh. In den mähr. Karpalhen. Höchst. 

«t. I. 'Uirica. L. S i bi , i . 0 h e S c h w er 1 1 i l i e 

MhTff 5 e ° ^ ie ? en > in Auen e,i - W Jun. i. 
äu, W deF Köni g» w! »« bei Brünn , bei Bilowiu, 

nnd Hra'd"' AUe " ™ ^ Mweh °" mÜtl 

SC ZoMen DÖrStenhof ' Moschenhof » R"«" 1 » Palhanetz, 

7I ' \«{ i L". d 't'° r '"- L - Wa '»»'-Schwertlllle. 

Mb im" 1 ,, !f S6n ' Teichen - Gräben - Mai, Jun. 
Mb Allenthalben an den bezeichneten Orten. 

LnT t h °° iten ' h ? i Braunsitorf, Mladetzko, Pal- 
banetz, Stett.n und im Taschner Kreise. 

*. BLÜTHERHVLLE BÄRTIQ. 

l \fnl nta " i \ a - U De "» 1 " Schwertlilie 

Berggegenden auf trockenen, grasigen Plätzen. Mai, 

Mb. Auf den Welkaer und Hluoker Gebirg.wie.en. 
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74, I. v ariegata. L. Bunte Schwertlilie. 

Auf sonnigen Hügeln. Mai, Jan. 
Mh. Bei Lautschitz und Hluck. 

7 5. I. pumila, L, Niedrige Schwertlilie» 

Auf trockenen Hügeln und trockenen , sandigen Gras- 
plätzen. April, Mai 2J.. 
Mh. Auf den Polauer Bergen und Czeitscher Hügeln. 

23. CYPERÜS. L. Cypergras. 

76. C. flav e sc e n s. L. Gelbliches Cypergras. 

Auf feuchten, begrasten Sandslellen, Wiesen etc. Jul. -* 
Sept. ©. 

Mh. An den Marchufern bei Hradisch , am Jarano- 

witzer Teiche bei Scharditz. 
Sch. An der Oder bei Schönbrunn, v. Mük; im Tesch. 

Kr. Kotsehy. 

77, C. fuscus. L. Schwarzbraunes Cypergras. 

Standort wie bei dem Vorigen. Jul. — Sept. 0. 
Mh. Um Mönitz und am Satschaner Teiche, auf Sand- 
bänken. 

Sch. Standorte wie bei C. flav. 

24. SCIRPUS. L. Binse. 

1. MIT ENDSTÄNDIGER EINZELNER ÄHRE. 

78. S. palustris, L. Sumpf-Binse. 

An Grüben, flachufrigen Flüssen, auf nassen Wiesen, 
Triften , und ähnlichen Orten. Jun. — Aug. 4. 
Mh. u. Sch. In beiden Provinzen eine der gemeineren 
Pflanzen. 

79. S. uniglumi s. Link. Ein balg ige K i n s e. 

Auf moorigen Wiesen mit der Vorigen. Jun. — Aug. ty. 
Sch. Bei Kreutzendorf im Trop. Krs. v. Mük. 

80, S. ovatus. Ehrh. Eiförmige Binse. 

An Teich - Ufern und Gräben. Jun., Jul. 0. 
Sch. Bei Gilschwitz und Zottig, Dorf Teschen , bei 
Zeislowitz im Tesch. Kr. 

81, S. acicularis. L, Nadeiförmige Binse. 

Auf feuchten, schlammigen und sandigen Stellen an 
Teichen, Grähen etc. Juli, Aug. 0. 
Mh. Im Schreiwalde bei Brünn und wohl noch an 

mehrern Orten. 
Sch. Um Herrlitz, Jägerndorf, Palhanetz und Porruba, 
so wie auch im Tesch. Krs. 
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8«. S. cacspitosus. L. Moor - Binse, 

Auf Sumpfwiesen des höhern Gebirges. Juni, Juli. 4. 
» v Sch. Jm Freywaldauer Gebirge, v. Mük. 

85, S, Baeothrion* Ehrh. Torf* Binsen« 

Auf nassen Grasplätzen, an Gräben etc. Juni, Juli. 
Sch. Auf sumpfigen Platzen bei Strzebowitz. v. Mük. 

2. MIT SEITENSTÄNDIGEN GEHÄUFTEN ÄHRCHEN. 

J4, S. locus tris, L. See-Binse. 

In Teichen, Pfützen, tiefen Graben etc. Juni, Juli. * . 
Mh. Ueberall an den bezeichneten Orten. 
Sch. Ebenfalls, bald seltener, bald häufiger, doch nur 
in den niedrigem Gegenden des Trop. u. Tesch. Kr. 

85, S. setaceus. L. Borsten - Binse, 

An feuchten Stellen, Gräben, Fluss- und Teich-Ufern. 
Juli, Aug. Q. 
Mh. Am Raudenberse. CMit gestielten Aehrchen.) 
Sch. Um Herrlitz, bei Zossen, Porruba, an der Olsa 
in Pogwizdau im Tesch. Kr. Kotschy. 

3. MIT FALSCH SEITENSTÄNDIGEN GEKNÄULTEN ÄHRCHEN. 

86. S. Holo schoe nu s, L. K n opf gras art i ge B. 

An Gräben, auf nassen sumpfigen Stellen. Juli, Aug. 2f. 
Mh. Im Sumpfe zwischen Satschan und Mautnitz, 
bei Bisenz. 

* 

4. MIT ENDSTÄNDIGER SPIRRE. 

87. S. mar i t im u s. L. Meer- Binse. 

In stehenden Gewässern , tiefen Gräben , Sümpfen, 

Teichen etc. Juli, Aug. 4 • 
* Mh. Am Kobily und Czeitscher See, Muschauer Wald. 
Sch. In den Sümpfen um Troppau, Palhanctz, Kam- 
menz. — Die Varietaet mit knolliger Wurzel, in 
einem Teiche bei Jungferndorf. v. Mük. 

88, S. sy Iv aticu $. L. Wald -Binse» 

Auf feuchten Wiesen, an Teichen , Gräben , in schatti- 
gen, nassen Gehölzen etc. Juni, Juli. 2f.. 
Mh. u. Sch. Allenthalben an den bezeichneten Stellen. 

1 

89. S. radicans. Schk. Wurzelnde Binse, 

Standort wie die Vorige. Juni, Juli. 2j. 
Mh. Auf Sumpfwiesen bei Hradisch und Bramow. 
Sch. Ziemlich selten unter S. »y\\. , um Herrlitz, 
Jägerndorf und Troppau. 

90, S. Micheli anus. L. Michelische Binse. 

Auf feuchten, sandigen Plätzen. Juli, Aug. 0. 
Mii. An den Ufern der March bei Hradisch, Dr. Karl. 



Digitized by Google 



V 

t 



- 14 - 

5, MIT BNDSTAKDIGEft AHRR AV9 ZWBIZElLTGElf ÄHRCttBN. 

91, S. compressus. Pers. Zu s a in mc n g e d r ür k t e. 

Auf feuchten Grasplätzen, sandigen Stellen an Bä- 
chen etc. Jun. — Aug. 
Mh. Bei Czeitseh, am Fusse des Hadyberges bei Brünn. 
Sch. Bei Lichten, Larischau, Bo v dcnsdorf , Palha- 
netz etc. und im Tesch. Kr. 

25. SCHOENUS. L. Knopfgras. 

92. S. albus. L. Weisses Knopfgras. 

Auf sumpfigen , moorgrundigen Wiesen. Jul., Aug. 4 . 
Sch. Bei Zuckmantel gegen IViedcrgrund auf Wiesen, 
v. Mük, bei Bladnitz im Tesch. Kr. Kölsch y. 
93# S. ferrug ine u s. L. Rostfarbenes Knopfgr. 
Auf Torf- und Sumpf - Wiesen. Jun.«, Jul. 4. 
Mh. Auf sumpfigen Wiesen um Brünn. 

26. ERIOPHORUM. L. Wollgras. 

f« MIT EINZELNER AHRE. 

94. E. alpin um. L # Alpen -Wollgras. 

Auf moorigen Stellen hoher Berge. Jul., Aug. 4. 
Mh. u. Sch. Im Gesenke am hohen Fall , im Frcy- 
waldauischen. v. Mük. 

95. E. vagina t um. L. Scheidiges Wollgras. 

Auf torfhaltigen, sumpfigen Wiesen und moorgründigen 
Stellen im Gebirge. Mai, Jun. 4. ° c 

Mh. u. Sch. Im t Wiesenberger Gebirge und ganzen 
höhern Gesenke, Altvater, Moosebruch, Knobloch- 
wiesen, auch bei Geppersdorf. 

2. MIT MEHRERN ÄHREN. 

96. E 4 latifolium. Hppe, Breitblätteriges W. 

Auf nassen Wiesen. Apr., Mai \. 

Mh. Bei Blansko und auf den Welkaer Gebirgswiesen, 
so wie im ganzen mähr. schl. Mittelgebirge. 

Sch. Ziemlich allgemein auf den bezeichneten Stand- 
orten. 

97. E.angustifolium.Koth. S c h m al b U 1 1 er i g e s W. 

Aufschlcchten sumpfigen Wiesen. April, Mai. 4. 
Mh. Hm und wieder, an manchen Orten ziemlich 
häufig z. B. bei Friedland, um Poidom, Ratschitzer 
Herrschaft. 
Sch. Im ganzen Lande gemein. 

98. E. gracile, Koch. Schlankes Wollgras. 

In Gebirgsgegenden auf sumpfigen, törfigen Wiesen. 
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Mh. u. Sch. Im Wiesenbcrger und Preywaldatwr O«. 
birge. v. Muck. J 

27. NARDU8. L. Borstongras. 
99„ N. stricto. L. Steifes Boratengras 

Auf schlechten bemoosten Wiesen, Wald, und Weide- 
1 ritten. Juni, Juli. 

lm g f nZe o n Ände nicht 861415,1 ailf d ™ IV^ich. 

kch.) neten Stellen. ^ 

II. ORD, DIGYNIA. 

■ ■ 

28. DIGITARIA. Scop. Pennich. 

100. D. *anguinalis. Pert. Blutfennich. 

Auf Aeckern, Gartenland, in Kohlgärten etc. Juli, Aug. ©. 
Mh. Um Brunn Ollmütz und mehrern andern Orten. 
l«ch m hfu% UndZolti ^ in manchem Jahre ziem- 

101. I> . humifusa* Pers. Niedergestreckter F 
Auf bebautem Lande wie D. sanguin. Juli, Au* (?) 

Mh. Am Barmherziger: Spitale bei Brunn,' häufig bei 
Czeitsch und Bisenz. b 

Sch. Im Herrlitzer Schlossgarten , auf Gemüse- und 
Blumenbeeten, auf Aeckern, im ehemaligen Pritzcn- 
walde bei Herrht?. 

102. D. ciliaris. Kol. Cewimperter Pennich, 

Hat mit den vorigen 2 Arten gleiche Standorte. Juli, 
Aug. 0. > 

Mh Mit Sicherheit erst auf Aeckern des Brünner 
Kreises gefunden. 

29. PANICÜM. L. Hirse. 

1. MIT ABSTEHEND - ÄSTIGER RISPE. 

I03; *- Crus galli. h. Hflhnerl. irse. 

Auf bebautem Garten- und Ackerland, auf Schutt, am 

Wege etc. Juli, Aug. ©. 
Mh «. Sch. besitzen dieses Gras ziemlich allgemein, 
doch nicht m den Gebirgsgegenden. 

2. mit Ährig - zusammengezogener rjspe. 

I04 ' Inf"'!'* 0 * 11 """"- L * Q"irlblüthige Hirse. 
Mh 8< ? Z tem Land<? ' JöIi ' AU ^ ©• 
Sch. Auf Aeckern bei Kathareindorf und Gilschwitz. 



1 
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* 

105. P. viride 9 L, Grüne Hirse, 

Standort wie Lei seinen Verwandten. Juli, Aug. Q. 
Mb. Im ganzen Lande anzutreffen. 
Sch. In den tiefern Gegenden , um Herrlitz-, Jägern, 
dorf, Troppau, auch im Teschen'schen. 

106. F.glaucum. L, Gelbhaarige Hirse. 

Auf bebautem Lande. Getreidefeldern etc. Jul. — Scpt.Q. 
Mb. Hin und wieder, auf Aeckern zwischen Kumro- 
witz, am Wege bei der Königsmühle, im Gödinger 
Walde und an mehrern andern Orten. 
Sch. Sehr gemein auf Stoppelfeldern nach der Ernte, 
geht höher ins Gebirge als alle andern Hirse und 
Fenniche. 

30. CYNODON. Rieh. Hundszahn. 

107. C. Dactylon. Bich. Wuchernder Hundsz. 
Auf trockenen begrasten Hügeln, am Wege, auf sandi- 
gen Stellen. Jul. — Sept. 2f . 

Mh. Nach Hochstetten Verzeichniss vom i. März i823» 

3i. CRYPSIS. Ait. Dornengras. 

108. C acu le at a. Ait. Stechendes Dornengrns. 
Auf feuchten Plätzen. Juli, Aug. 0. 

Mh. Am Wege zwischen Satschan und Mautnitz. — 
Hochstctter. 

109. C. alopecu roides. Scbrad. Fuchsschwanz- 

artiges Dorn engras. 
Auf feuchten Grasstellen, an Gräben. Juli, Aug. 0. 
Mb. Auf der Huthweide Daubrawa bei Bisenz. Heide 
gehören zu den seltensten Gräsern Mährens. 

32, ALOPECUBUS. L. Fuchsschwanz. 

110. A, pratensis, L. W i e s e n f u c h s s c h w a n z. 

Auf feuchten , fetten Wiesen und Grasplätzen. Mai, 
Juni. 2J. . 

Mh. u. Sch. Jn beiden Provinzen allgemein verbreitet. 

111. A. geniculatu s. L. Gekniet er Fuchsschv. 
Auf nassen Wiesen, an Gräben, Quellen, Teich - und 

Bachufern. Jun. — Aug. 2J.. 
Mh. u. Sch. Eben so allgemein wie der Vorige. 

112. A. paludosus. Pal. de Beau. 
Standorte wie bei A. genic. Jun. — Aug. 4- 

Mh. Auf nassen Wiesen bei Sebrowitz und Muschau, 
und wohl noch an mehrern andern Orten. 

Sch. In beiden Kreisen ziemlich allgemein mit dem 
Vorigen. 

■ 

V 
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33. LEERSU. Swra. Leer,!,. 
11$. L, oryzoide,. Swrt. Rei.ar»!.. r 

An Graten „ nd Teiche ;. J^* ^ Octob \ * 
Mh- An dem Hradischer TeiehWh. £ t" . 
Sch Am Herrliuer Teich «^»^ , . 

Duratenhof und Erber»dorf. *Vie.en bei 

. 3<.PHALARIS. L . Glan.gr.». • 

An Bach-, F] UM - and Teichufern i i ? ,# 

^c- . ÄIJ £ emein verbreitet 

( Ga: t eI a ird g ^O Wei,SgeStreiften ! » 
35. PHLEUM. L. Lie.chgr... 

r/»T^ Knotige» Wi«,cn L 

Aul trockenen g^iniVan j , lc,cn - L » 

tem GemaVr^ j^™' « 8t "»" ' 

Mb n. 8ch . «in „„d wieder T„ beide» Provinz. 

Jut C A g u e jr b,r | nr,e,,n n " d «Up*« Gr^pliuen: 

Beb A mäS ^h?^ der 1 mäJ "-- »<*'• Karpathen, u. de. 
etad Lfrll" • Gcenke. bei Ein.iedel, Herrman. 
«•dt, Rcchwieeen, Karlebrunn nnd vielen andern 

Freudenthal und im Teechner Kreiee. 
'''•f-,* 0 **'"'''- Wibel. Böhmer. Lie.chgrae 

or te Z n' emli *"* emein auf «*n bezeichneten Stand. 
AU r!,«r ^° r « a hei ^«-"»P'^itx eine monstree V«. 

36. MILIUM. L. Hir.egr... | * 

, ' 8 ' ^"'""H' L ' Au »gebreitele» Hinter, 
ta .chategen feuchten Bergwaldungen. Mai. -Juli. V 
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Mh. Um Brünn , Adanisthai . Grosswistemitz und an- 
derwärts nicht selten. ■ m 

Sch. Im gamen Gesenke, auch im Taschner Kreis« 
ziemlich allgemein. 

37. AGROSTIS. L. Windhalm. 

110. A. Spiea venti. U Acker — Windhalm. 

Unter dem Getreide, auf Stoppelweiden , an Wagen 

und Rainen. Juni, Juli ©• _ „. 

fln Mh. ,u. Sch. an den bezeichneten Orten überall 

anzutreffen. 

HO. A. vulgaris. W ith. Gemeiner Windhalm. 
Auf Triften, Wiesen, an Rainen und Wegen etc. über- 
haupt allenthalben wo Gras wächst. Juli, Aug. 
Mh. u. Sch. Zu den gemeinsten und allgemein ver- 
breitetsten Gräsern gehörig. 

Eine monströse VarietaH wie bei Phleum Bönm. 
nicht selten um Herrlitz, an Strassen. — 

1,1. A alba. Schrad. Weisser Windh al m 

Mit der Vorigen, auch auf Aeckern in lichten uenoi- 

zen, in Gebüschen etc. Juli, Aug. 
Mh. u. Sch. Eben , so verbreitet, und mehrfach rari- 

rend wie Agr. vulgaris. 
A. canina. L. Hunde - Windbalm. 
Auf feuchten Wiesen und Triften, besonders wo lori 
die Unterlage bildet. Juli, Aug, 4. 
Mh. u. Sch. Ziemlich allgemein , aber doch seltener 
als die zwei Vorigen. 

191. A. alpina. Scop. A l p e n - W i n d h al m. 

Auf Hochgebirgswiesen. Juli, Aug. 2J.. 

■ Mh. Beim hohen Fall unterhalb der Janowitzer Hei- 
de. — Grabowskyl 
154. A. rupestris. All. Felsen - Windbai m. 

Auf steinigen begrasten Plätzen im hohen Gebirge. 

Mb" u. Sch. "im mähr, schles. Gesenke, Altvater C?> 
im Freywaldauischen, bei Einsiedel. — v. Muck. 

38. ARUNDO. L. Reithgras. 
1*5. A. Calamagrostis. L. V i el h al m .1 g e s f te U t h £ 
In feuchten Bergwaldungen, an schattigen Bactmtern 
und andern nassen Stellen. Juli, Aug. 4 . 
Seh. Bei Karlsbrunn, Freudenthal und mehrern andern 
Orten des hohem Gesenkes und un Teschn. Kreise. 
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ti6 # A, Halle riana, Gaud. Hall«r« R * *i 

In Waldeten und Bmn^ln p!k- lh gr a Ä - 

Aug. 4. «umpngen Gebirgsgegenden. JnJi, 

Mh. u. Scb. Im mähr. «chlea. GespnU r j 
vater, HocWhar, .elbet M iKS» ^ 

'"'.^W'"' «- Land-Rei.hgra. 
Auf Hügeln, an Wald- und Wi M .n.i„„ 

M * ach * r Fj««uf e rn und j"; T g au r n ' Mniie ' a 

M L U .„ 8Ch - *" in allen Kreieen ,„ 

«8. A . Sudeten -Reith««, 

Calamagroeti« «udetica. St. et Höchst h,}' * 
In,».,, Geeen.. M und H h 0 S c Uf E L mer . tio 

^cÄdi'gen S W j u , W ^ 1 *-»•'•» 8 »• ». 
Mh. In vielen Gegenden nicht ««if*~ t. 

den achles. u Löh™ r£ i- ' besondfi » «« 
IVül. d *>onm. Oranzgebiriren , auch ... j-„ 

l>ahe Brunns am rothen Berge. ' " dei 

89.PHRiOMITES. Tri„. R„ hr , elli , r . 

UM anderen „ehendcn Gedern. Au«. 4? 
O^n"- bC '- ° ft " hr •» bezeichneten 

^ppt. • Chma,bU,,n > F » rn '' «" «-.„en bei 

's ■ 

40. STIPJ. L . Pfriemengras, 
131. S. penn ata. L. Federia«.. Pr • 

Auf troclumpA ha i \ g P f ri e m e n « * a *- 
Juni * Hug6ln Und SÄnd '>" »l«ne». Mai, 

Mh. Bei Julianow, im Gödinoor w.u. r>- 
Cxeit.ch und NikolsburT , «.ri? * «™ «>«"«, 
anderen Orten °" our «' " ,e »n mehreren 

^Ä^M^l. 1 «"'-» im Te.ebe„.chen. Bei 

' SÄ'*,'* H i P fr i . i. 

Alh S ?n n,i0rt wie "»"'"• V °"V«»- Juni, Juli. ». 
«h. A,n Sp.elberge und Lateinerberge bei Brünn., 
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) 4i. ANDROPOGON. L. Bartgras. 

153. A # Isckamum. L. Vielähriges Bartgras, 
Auf trockenen , sonnigen Hügeln , dürren Grasplätzen. 
Aug., Sept. 2).. 
Mh. Hin und her im südlichem Theile des Landes, 
besonders um Brünn. > 

42. HIEROCHLOA. Gmel. Darrgras. 

134. H. borealis Rom. et Scb. Nördliches Darrgr. 
Auf feuchten Wiesen. Mai, Juni. ^. 
Mli. Auf Wiesen bei. Bisenz. Dr. Karl. 
Sch. Am Weideflusse bei Weidenau, v. Mück. 

• 

155. H. australis. Rom. et Scb. S ü dl i ch es Dar r g r. 
In waldigen trockenen Gegenden. Mai, Juni. 2(.. 
Mh. In Wäldern um Brünn. 

43. HOLCUS. L. Honiggras. 

136. II« lanatus. L. Wolliges Honiggras. 

Auf Wiesen , Triften , in Holzschlägen , lichten Gehöl- 
zen, an Wegen u. 8. w. Jul. — Sept. 2J.. 
Mh. u. Sch. Im ganzen Floren Gebiethe , — an man- 
chem Orte zu den gemeinsten Gräsern gehörig. 

13 7, H. mollis, L, Weiches Honiggras, 

An feuchten Stellen in Wiesengebüschen, an Bachen* 
Waldsäumen, Gräben. Jul. — Sept. 2|.. 
Mh. Hin und wie der , z. B. bei Muschau, Stemberg, 

Langendorf, Wall. Meseritsch etc. 
Sch. Im mittlem und höhern Gesenke nicht ^ selten, 
auch unter dem Sommergetreide , und im Te- 
schenschen. 

44. AIRA. L. Schmielen. 

138. A. cae »pito s a. L. R a s e n - S c h m i e 1 en. 

Auf feuchten .Stellen der Wiesen , an Wegen , Wald- 
säumen und Gräben etc. Juli, Aug. 
Mh. u. Sch. Eines der gemeinsten , von den Niede- 
rungen bis zu den höchsten Bergspitzen verbreite- 
ten Gräser, in seinem Habitus, besonders aber in 
der Grösse und Färbung seiner Aehrchen mannig- 
fach varierend. 
Eine Varict. varia mit dunkelviolett, ockergelb und 
silberweis geschäckten Aehrchen, — im mähr, schles. 
Hochgesenke. 

Eine Variet. aurea mit goldgelben Aehrchen, - auf dem 
Altvater. 
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^» canetcens. L,, Graue Schmielen. . ' 
»/ L ß< VJ d,g «? trocl < cn e» Stellen. Jun. — Aue 2t 

gemTin GÖd,ng> Mi,,0titt Und i«£ G ^«« 

Sch. Um Troppau! v. Muck. 

45. AVENA. L. Hafer. 

140. A. strigosa, Schreb. Rauh-Hafer 

* ü 7uli/rg ; 0 mmCrgClreide iB/ ^W» Gegenden. 
Sch. In beiden Kreisen ; im Gesenke allgemein xu 
weilen auch für sich allein angebaut. * ' 

141. A fatua. L. Wilder Hafer. 

In den meisten Sommerfruchten oft als sehr lastires 
Unkraut. Juli, Aug. 0. ««suges 

k O?; -i. S |°- * , Ä,, S e,n " 0 verbreitet, an manchem 
Urte sehr häufig. 

142. A, tenuis. L. Zarter Hafer. 

Auf trockenen, sterilen, besonnten *Hugeln. Juli. Q. 
Sch. Bei Wiegstadll sehr selten ! v. Muck. 

143. A. flavescens. L. Gelblicher Hafer 

Auf fruchtbaren Wiesen, grasigen Triften und Rainen. 

*»UJ. öl'pt 2J. • 

flu J J in r SS. d Wieder an den bezeichneten Orten. 
%ernd^rf. S HeiT,itZ ' Lodenit *> ^orfteschen, 

144. A. planiculmis. Scbrad. P 1 a t th a I m i g e r Haf 

Auf Hochgcbirgswiesen und feuchten begrasten Stellen* 
Juli, Aug. 4. oi. 

Im mähr, schles. Gesenke auf dem Ho ck schar/ Köpcr- 
nik, Brunnelheidc , AlUater, Leiterberg. Auf der 
sogenannten Marchwiese des Spieglitzer Schnee- 
berges, am Wiesenabhang beim Ursprünge der Mora. 

145. A. pubescens. L. Kurzhaariger Hafer. 

Auf Bergwiesen und höhern Grasplätzen — zuweilen 
auch im Flachlande. Jun., Aug. 4 . 

Mh. Um Scharditz, Sternberg, Bautsch, Gross - Wi- 
slernitz. 

Sch. Um Herrlitz, Dürstenhof, Zossen, Bransdorf, Jä- 
gerndorf, Freudenthal und mehrern andern Orten. 

146. A. pratensis. L. Wieson-Hafer. 

*uf trockenen Wiesen und begrasten Hügeln. Jun., 
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Mh. Allenthalben im südl ichern Theile des Landes* 

Sc!i. Auf Hügeln um Teschen, 

147, h.flejruosa. M. u, Kch, Geschlängeiter Haf, 
In Gebirgsgegenden auf trockenen , steinigen Gras« 
platzen, in lichten Gehölzen. Jul., Aug. 4. • 
Mh, u. Soh. Allenthalben im höhern Gesenke , sowohl 
mähr, als fehles, Seits , — auf dem Spieglitzer 
Schneeberge. r 

14 8. A. cary o pkylle a. Web. Nelkenartiger Ha f. 
Auf trockenen Hügeln , dürren Triften und sandigen 
Stellen. Jun., Jul. 0, 
Sch. Um Herrlitz, Zattig, Bennisch, Zossen, Stablo- 
wilz , Mcltsch etc. 

46. MELI CA. L, Perlgras. 

149. M. eiliata, L. Gefratiztes Perlgras, 
Auf Felsen, steinigen Hügeln. Mai, Jun. 4. 

Mh. Auf den Polauer Bergen , im Schreiwald , Wald 

bei Judendorf. 
Sch. Auf der Ziegenkoppe bei Hermersdorf, auf deni 
Hohenstein bei Eckersdorf im Tropp. und bei Dzin- 

gelau im Tesch. Kreise. Kotschy, 

150. M. nutans, L. Hängendes Ferlgrai, 

In Laubholzwäldern, Hügelgehölzen auf trockenen Stel- 
len. Mai, Jun. 2f., 
Mh. Um Brünn, im Schreiwalde und auch anderwärts. 
Sch, Um Herrlitz, Jägerndorf, Grätz , Spachendorf, 
Gotschdorf, Hennersdorf etc. und im Tesch. Kr. 

* 5 1 • M. u n ifl ora. Retz, Einblüthiges Perlgras. 
Standort wie bei M. nutans. Mai, Jun, ty, 
Mh. Am Hadiberge bei Brünn , auf den Felsen des 
sogenannten Schemberaloches, im Weingehirge bei 
Marzatitz im Hrad, Kr. 
Sch. Bei Rothwasser, v. Mük, 

47, KOELERIA, Pers. Kölerie. 

lä2/K. cristata. Pers. Kämmige Kölerie. 

Auf trockenen Hügeln , Triften und Rainen, an Wald- 
säumen, Wegen etr. Jun., Jul. 2J.. 
Mh. u. Sch. Hin und her an den bezeichneten Or- 
len — gewöhnlich nicht sehr häufig, 

loa. K. glauca» D. Cand. Graugrüne Kölerie. 

Auf sandigen« steinigen Stellen am Wege. Jun., Jul. 4. 
Sch. In den Umgebungen von Herrlitz , Zossen . Her- 
mersdorf ziemlich selten. 
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48. MOLINIA. Schrank. Molini«. 

1S4. M. cotrulea. Momch, BUue Molinie. 

Auf nassen Waldwiesen, in feuchten Berg . Laubgehdl- 

sen. Jul. — Sept. i, 
Mh. Im ganzen südöstlichen Theile des Landet. 
Sch. Bei Stiebrowitz, Herrlitz — auch- auf fertigen 
Wiesen im höchsten Gesenke, Brünnelheide, Hock« 
tchaar. 

^9* GLYCERIA. Roh. B r. Süssgras. 

lfd. G. sptctabilis. M, u. K. Ansehnliches S. 
An Teichen , Sümpfen , Wassergraben und Flussufern. 
Jul., Aug. ty-. 

Mh. Um Brünn , Ollmütz , Hradisch und im ganzen 

Lande zerstreut. 
Sch. Um* Troppau, Jägerndorf, Herrlitz, Odrau, Por- 
ruba , und im Teschnischen an mehrern Orten. 
Eine Var, vivipura an den Jägerndorfer Teichen 1829. 

150. G * fluitant, Rob. Br. F 1 u t h - S Ü s sgr a s. 

Auf nassen Wiesen, an Gräben, Teichen, Sümpfen und 

Lacken. Jul. — Sept. 4 . 9 
In Mh. u* Sch. Allenthalben anzutreffen. 

157. G. d ist ans, Wahl. Abstehendes Süssgras. 
An Graben und auf feuchten begrasten Stellen. Jun. — 
Aug. 

Mh. Um Mönitz und wohl noch an mehrern Orten 
des südlichen Mährens« 

15«. G, aquatica. Presl. Schmtelenartiges S. 
An sandigen Bach, und Quellufern, langsam fliessenden 
Gewässern. Jun., Jul. \. 
Mh. An Quellen bei Hradschowitz, Hrad. Kr. 
Sch. Um Jägerndorf, Meltsch, Karlsthal und einigen 
andern Orten ziemlich selten — und im Tesch. Kr. 

50. P O A. L. Rispengras. 

159* P. dura. Scop, Hartes Rispengras. 

An Wegen, auf trockenen, magern Grasplätzen. Mai — 
Jul. 0. 

Mh. Uni Pulneck , Kremsier, Olmütz , Brünn Und vie- 
len Orten des südlichem Landtheiles. 

160, P. Eragrostis. L. Schönstes Rispengras. 
Auf gebautem Lande, Sandfeldern, am Wege. Jun. — 
Aug. 0. 

Mh. Um Brünn in Gemüse-Gärten. 

Sch Um Odrau auf bebauten Feldern, v. Mück. 
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l6l. P. anHua. L. Jähriges Rispengras. 

Auf gebautem und ungebautem Lande — fast überaU 
Oct 0 C dicllt ^ C8clfll08Sene Rwenmatte ist. Apr. - 
In Mh. u. Sch. sehr gemein. 
Tariet. supina. Im hohen Gebirge bei den Viehstal- 
lungen und Heidebauden. Jun. — Aug. 

l62 # P. aspera. Gaert, Scharfes Rispengras 

Auf Felsen im hohen Gebirge. Jul., Aug. 
In mähr, schles. Gesenke, am Köpernikstein , Peter, 
stein, an den Felsen des Altvaters und am Fuhr- 
mannsstein, ziemlich häufig. 

163. P. bulbosa. L. Zwiebelbalralge» Rispeng. 

™u i e ? en Hü S e,n > R «n«n, am Wege. Jun. 

Mh. Am bpielberge, am Czeitscher See. 
Variet. vivipara — cam gewöhnlichsten vorkommend) 
bei Sobieschitz und Austerlitz, auf den Hügeln bei 
Polau und bei Hradisch an der March. 

Sch. Bei Jungferndorf sehr selten, v. Muck. 

164. P. alpina. L. Alpen-Rispengras. 

Auf hohen Bergen an fruchtbaren grasigen Stellen. 
Jul., Aug. 00 

Im mähr, schles Gesenke am hohen Fall, oberhalb 
Karlsdorf, Grabowskv, im Goldenstein'schem v, Mük. 

— alp. Var. badensis. Hänke. 

Auf sonnigen, trockenen Hügeln. Mai, Jun. 
Mh. Auf den Polauer Bergen und den Podhradfelsen 
im Hrad. Kr. 

165. P. tudctica. Hänke. Sehlesisches Rispeng. 
Auf freien Wiesen und Grasplätzen , an Abhängen hö- 
herer Berge. Jul., Aug. 

Mh. u. Sch. Auf dem Wiesenberger Gebirge, Spieg- 

. litzer und Goldensteiner Schneeberge , Altvater, 

Jlockschaar, rothen Berg etc. — überhaupt auf 

allen Hochpunkten der mähr, schles.' Sudeten, all- 
gemein. 

► 

166. P. kybrida. Gaert. Unechtes Rispengras. 
Standort wie die vorige, doch etwas tiefer und mehr 

an feuchten beschatteten Orten. Jul., Aug. 4. 
Mh. u. Sch. In den Schluchten und Thälern des ho- 
hen Gesenkes, besonders am Hockschaar, bei Karls- 
brunn etc. — nachGrobow., auch in den Teschni- 
schen Gebirgen. 
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IST. P triviali,. L . Gemein,, fli.peng,«. 
168. V. pratensis. L. Wfeten - Ri, oenprflf 

Auf Ä 55? 5ä "«| c J eraI1 ' 

T L,Ä ^ Rai " en Und Aecke ™' im 

T Ä SSSS^a iKÄ 11 — • — Sta »"» 

16* P. «««»«/». L. Hain-Ri,p. ngraj . 

Auf versch.edencn , trockenen und feuchten , sonnigen 
und bechatteten Standorten , und hiernach 1£ 
r iwü f bwe "h»elnd. Jon. _ 8 ept . 

lB 2o h mm U en S :i'r: ,8t «uch 

Varie. .. palustris. C Wohi„ P. serotina Schrad. u. P. 

t« w- * u g^oren scheinen) _ auf feuch-. 

ten Wiesen, an Gräben etc. — und 

a „| , | e . t m C r arC '- ata - ■ Anf trock enen, steinigen Stellen, auf 
altem Gemäuer und ähnlichen Orten, besonder, im 

ITO. P. ^r eJ ,s L Zusammengedrückte, R. 

Ä*'"' * n • RÄ,n<m 0 ' S '"-«»enränder„ und andern, 
trockenen,^ stein.gen Stellen, auch auf alten Mauern. 

Sl. BRIZA. I,. Zittergras. 

Au t.rst:z. w ^7„. R t en una andern begrM - 

In Mb. u. Sch. allenthalben, nicht selten anxutreflen. 
53. SESLERIA. Ardui. Sesl.rie. 
IM. S-joerulea. A ,d. Blaue Seslerie. 

Apri! , , ,K jS.i"t. trockenenHä « eln der F,ötiform « ti »«-- 

Mh. Am Lateiner Berge bei Brünn. 

4 



/ 
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53. CYKOSÜRÜS, L». Kimmgrn, 

173. C. cristatus. L. Gemeinet Kammgrn, 

Auf Wiesen , Rainen , Triften und andern Grasplätzen. 
Jun., Jul. ty. 

In Mb. u. Sch. Allerorten, bald mehr, bald minder 
häufig an tu treffen. 

54. DACTYLIS. L. Knaulgrai. 

174. D. g l o m me r a t a. L. Gemeines Knaulgras. 
Auf Wiesen, in Grasgärten, an Gebüsch und Waldsäu. 

men etc. Jun. — Aug. 2J.. 
In Mh, «. Seh. Gemein , in allen Kreisen , nur auf 
sauern, sumpfigen Wiesen nicht. 

55. FE ST U CA. U Schwingel» 

17 5. F. Maurus. L. Mäuseschwanzartiger S. 

Auf trockenen, steinigen Brachäckern, an Rainen. Jun., 
Jul. 0. 

Sch. Um Herrlitz, Stremplowitz, Neplachowitz. 

176. F. ovina. L. Schaf* Schwing el. 

Auf trockenen Wiesen, Hügeln, Triften und ähnlichen 
Orten. Mai, Jun. 4, 
In Mn. u, Sch. eines der gemeinsten Gräser. 
Die Form mit langen , fädlichen Blättern CF. tenui- 
folia. Scbrad.) — auf schattigen Orten, an Felsen, 
Mauern etc. — um Herrlitz , , Brünn und ander- 
* wärts. 

177. F. d uriu scula, L. HäTtlieher Schwingel. 
Aufwiesen, Triften , an Rainen , Wegen, Waldsäu. 

men etc. Mai, Jun. 2f.. 
In Mh, u. Sch. so allgemein als F. ovina. Bemer- 
kenswerth ist: 
Var. alpina. CF. alpina Sut. ?) Auf den höchsten von 
allem Holze entblössten Bergspitzen des mähr. schl. 
Gesenkes, des Spieglitzer Schneeberges. Jul. 

178. F. glauca. Schrad, Seegrüner Schwingel, 
Auf sandigen, steinigen Stellen, auf Hügeln und Felsen. 

Jun., Jul. 4, 

Mh. Im Zwitta- und Adamsthal , so wie im Hrad. Kr. 
Sch. Auf der kleinen Horka bei Stremplowitz, bei 
Eckersdorf, Hermersdorf, 

179. F. rubra. L. Rother Schwingel. 

Auf Hügeln, Rainen, Bergwiesen, an Waldsäumen und 
ähnlichen Orten. Jun. — Aug. 4. 
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In Mh. 11. Sch. besonder* in hügltchen und bergigen 

t Gegenden gw nicht selten, ' 

180. F. heterophylla. Hauke. V e>r schieden blät. 
Jn ßerggehölzen, am Saume der Wälder. Jul., Aug. 4. 
Mh. Auf der Schwedenschanze bei Brünn. 
£ch. Um Herrlitz. 

Hl F. p ratensi x. Hud. W i esen - Scbwi ngel, 

Auf Wiesen und andern feuchten Grasplätzen. Jun. — 
Aug. 4 . 

In Mh. u. Sch. allgemein verbreitet, 

182. F. tylvatica. V i 1 1. Wald-Schwingel. 
In Waldungen der Vorgebirge. Jul. 4. 
Im mähr, schies. Gesenke und in den Bergwaldungen 
des Troppaucr und Teschner Kreises, nicht selten, 
bei Neu-Erbersdorf , Karlsbrunn, Janowitz , Herr- 
mannstadtj Gotschdorf, Grätz etc. 

185» F. gigantea» Vi 11. Biesen - Schwingel, 

In Wäldern, Gebüschen an feuchtlichen Stellen. Jun,, 
Jul. q. 

Mh. Im Schreiwald gegen Sehebctcin , um Gross- Wi- 
sternitz, Müglitz und vielen andern Orten. 

Sch. Um Jägerndorf, Herrlilz, Troppau und anderwärts 
nicht sehr selten, aucli im Teschner Kreise. 

184. F, ßi^^rc. M. u, K, Bauher Schwingel. 

Standort wie die Vorige, doch mehr im Trockenen und 
Steinigen. Jun., Jul. JJ.. 
Mh. Um Brünn, am Raudenberge und anderwärts. 
Sch. Bei Grätz, Podienhof, Meltsch, Herrlitz, Jägern- 
dorf, Bennisch, Breitenau etc, 

185* F. inermis, Decand. Grannenloser S. 

An Weg- und Acker - Rainen , auf trockenen Wiesen. 
Jun., Jul. 2(.. * 
Mh. Bei Kummrowitz , Olmütz , Neutitschein , so wis 

hin und wieder in andern Gegenden des Landes. 
Sch, Um Troppau ziemlich selten. 

56. TRIODIA, Rob. Brow, Dreisahn. 

186. T. de cumbens. Pal. d. Beau, Niederlie- 
gender Drei zahn. 

Auf trockenen Wald- und Berg- Wiesen, auf Hügel- 
Triften, an Waldsäumen. Jun. Jul. %. 
Mh. Im Kabaczka-Walde', Hochwalder Herrschaft, bei 
Solanetz Prer. Kr. Dr. Karl, Am Raudenberg. 
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Seh. Im Mittelgesenke, um Herrlitz, Zottig, Troppau, 
Grätz , Jügerndorf, Breitenau, Lichten, Bennisch 
etc. nicht sehr selten. 

■ 

57. BROM US. L. Trespe. 

187. B. s e cal inus. L. R o g g e n - T re s p e. 

Auf Aeckern unter den Halmfrüchten , besonders unter 
dem Roggen. Jim., Jul. 0. 
In Mh. u. Sch. überall, wo Roggen gebaut wird. 

18 8. B. gross us. Des f. Dicke Trespe. 
Unter dem Getreide. Jun., Jul. 0. 
Sch. Bei Troppau selten, v. Mük. 

18Q. B. mollis. L. Weiche Trespe, 

Auf Wiesen , Triften , am Wege und grasigen Stellen. 
Jun., Jul. <^ auch 0. 
In Mh. u. Sch. allenthalben vorkommend. 

190. B. commutatus. Sehr ad. Verwechselte 1\ 
Auf Aeckern, Wiesen, an Rainen. Mai, Jun. 0. 

JVlh. Um Brünn in Weingärten , bei Kumrowitz auf 
Wiesen. 

191. B. arvensis. L. Acker-Trespe. 

Auf Aeckern unter dem Getreide. Jun. — Aug. 0. 
Mh. Fast in allen Gegenden des Flachlandes. 
£ch. Um Troppau, Schlackau und Herrlitz, ziemlich 
selten. 

192. B. sterilis. L. Taube-Trespe. 

An Wegen, Mauern, auf Aeckern, steinigen Rainen etc. 
Jun. — Aug. 0. 
Mh. Um Brünn, Olmütz, Hradisch uud vielen andern 
Orlen. 

Sch. Bei TVoppau, Jägerndorf, Herrlitz, Teschen etc. 

195. B. tecto r u m. L. Dach-Trespe. 

An Strassen, auf Schutthaufen, Mauern, unfruchtbaren 
Hügeln etc. Mai, Jun. 0. 
In Mh. u. Sch. überall, wo B. sterilis vorkommt. 

58. BRACHYPOD I U M. Pal. Beau. Zwenke. 

194. B. sylvaticum. R. u. Sch. Wald-Zwenke. 
In Berggehölzen und Hügelgebüschen. Jul., Aug. 4- 
Mh. Auf einem schattigen Platze im Augustiner Stifls- 

garten in Brünn, am Raudenberg. 
Sch. Um Herrlitz, auf der grossen Horka bei Strem- 
plowitz, Grätz, Karlsbcrg, Jägerndorfer Burgberg. 
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195. B. •£''»«•'«'». R. u . Seh. Gefi ed er t e Zw. 
Auf Huge „, Bergmeeen , an Rainen, Waldaäumen und 

ähnlichen Orten. Jun. — Aug i «"uen una 

Mh 'p^',. Br n nn ' Eu,enl,er e. auf den Buchlauer und 
folauer Bergen etc. 

8C ^c^ ^ . O 0^t*en rlVatiC • V?rk ° mmt \ 0,1(1 n0ch « ™ h - 

5 9 . TRITlCüM. U Weizen. 

196, T, repensl L. Quecken-Weizen. 

Auf Aeckern, an Wegen, Zäunen und Hecken. Jun.— 
Sept. 4. 

In Mh.u.Sch. allenthalben nur gar zu häufig • in der 
Form und Begrannung der Blüthenapelze Wzür 
lieh varierend. <» 8 

Eine Form mit weich harigen Blüthen, in den Wein- 
garten bei Althrunn. 

. ■ 

197. T. caninum, Schreb« Hunde- Weizen 

An Waldsäumen , Bachufern im Gebüsch , an IVlWm. 

und Zäunen. Jun. Jul. 4. ' mauern 

Mh. Um Brünn ziemlich selten. 
Sch. Um Herrlitz und Jägerndorf. 

tos. T. glaueum. Desf. Graugrüner Weizen» 
An Ufern und Wegrändern Juni, Juli. TL. 
Mh. Am Spielbcrge bei Brunn. 

60. LOLIUM. L. Lolch. 

199. L. perenne. L. Ausdauernder Lolch, 

Auf Triften, Rainen, Rasenplätzen, Wiesen, am Weffe 

etc. Jun. — Aug. iL. 
In Mh. u. Sch. überall häufig. 

Var. ramosum. — In Sch. bei Zottig und Dorfteschen. 

200. L. arvense. Wither. Acker-Lolch. 
Auf Lein - Aeckern. Jun. — Aug. 0. 

In Mh. u. Sch. überall und oft sehr häufig wo Lein 
gebaut wird. 

201. L. temulentum. L, Taumel-Lolch. 

Auf Aeckern , unter den Sommergetreidegattungen und 
andern bebautem Lande. Juni, Juli. 0. 
In Mh. u. Sch. häufig und allgemein. 

61. ELYMUS. L. Haargras. 

202 * f' V iro ^ aius * L * Europäisches Haargras. 
Jn Bergwaldungen und deren nächsten Umgeimngen. " 
Juni, Juli. TL. 00 
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Mb. /Im Wiesenberger Gebirge. 

Sch. Bei Neu -Erbersdorf auf Waldwiesen. KoachaCz. 

62. HORDEÜM. L. Gerste. 
503 # H. murin um, L. Mauergerste, 

An Wegen, an Mauern, auf Schutthaufen. Jul. — 
Sept. Q. 

Mh. Um Olmütz, Brünn, Prossnitz, Kremsier, Hra- 

disch, JVikolsburg und im ganzen Fiachlandc. 
Sch. Um Troppaui 

63. TRAGUS. Haller. S tach el gr as. 
504. T. racemosus. Detf, T r a u b e n b I ü t h i g e $ St. 
An steinigen , ungebauten Orten , an Wegen. Jun. — 
Aug. (.). # 
Mh. Auf dem Franzens, und Spielberge. 



HI. ORD. TRIGYNIA. 



64. IIOLOSTEUM. L. Spurre. 

505. H. umbellat um. L. Doldige Spurre, 

Auf trockenen, sandigen Grasplätzen, Aeckern, Triften 
und ähnlichen Orten. April, Mai. 0. 
Mh. Um Brünn und vielen andern Orten des ganzen 
' Landes. 

Sch. Bei Herrlitz, Jagerndorf, Troppau, Grätz, Tesche». 

1 

■ 

IV. KLAS. TETRANDRIA* 



I. ORD. MONO G YNI A. 



{65. GLOBULARIA. Tour. Kugelblume. 

506. G. vulgaris. L. Gemeine Kugelblume. 
Auf sonnigen Hügeln, trockenen Wiesen. Mai, Jun. 4. 

Mh. Auf den Polauer Bergen und Czcitscher Hügeln. 
Sch. Bei Dörfel unweit Troppau C?) v. Mück. 

507. G. cordifolia. L. Herzblätterige Kugelb 1, 
Auf trockenen, steinigen Hügeln. Jun. 

Sch. Hr. v. Mükusch will sie am Hungerberge bei 
Waldenburg gefunden haben ! — 
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66. DIPSACUS. Tour. Karden. 

f* r{ l9 '*"J*. MiH. Wilde Karden 
An Chausseen, Rainen, Gräben etc. JuJ. _ Se * . 
Mn. Im ganaen Lande, besonders in A*n .-?n- 

und westlichen Gegenden »udlicbea 
Sch. Um Troppau, Jaktar, Stremplowitz. 
D pilosu,. L. Behaarte Karden 

5 eUC ^ D J Wft, <Wnden , an beschatteten Blvfc • 
den Niederungen. Juli, Aug. Q Ch * UeUn Bäc »™ « 

,n dcn Auen «^i*chen Reigern und Selomt«. 

67. SCABIOSA. Tour. Skabiose. 

I. PRVCHTBODEN SPREUIG. 

äusserer Kelch 4Iappig. 
«10 . S . succisa. L. Wie.en-Skabiose 

Sch. Allenthalben auf den natürlichen Standorte». 
«•iu. S . rer Kelch glockenförmig „„getb.il,. 

Sch. Auf hohen trockenen PläUen-im Tes c h„. Kr 
»•*. S oehroUuca. L. Ocherweie.e Skabio,. 

Mb Z' -e die VoHgc 

xahiretch " Kre,Sen ' teS ° nders im »«« G e « nk . 

- 

«13. S. lucida* Vill^. r- 1 * . 

süfc r den . t K « r P««h«n, bei Straiowiu. 

Giofeln /' S 1 h , lM - Gesenl<e > •» Fe '">» , »»f de» 

" M " ^ock7nenV ,e * f - WoI "-"»«"de 

J«"7aug. V 8 ' WCg " ° nd W « Wri » d «™- 
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Mh. Am Hadi berge und im südöstlichen Mahren ver- 
breitet. 

Sch. Bei Liptin im Troppauer Kreise. 

2. PRUCHTBODBIf BORSTIG. 

215. S. arvens is, L, Ackerskabiose, 

Auf Äeckem , trockenen Hügeln , Rainen , Wiesen, 'an 

Weg- und Waidsäumen. Mai. — Sept. 4 . 
In Mh. u. Sch. eine allgemein verbreitete Pflanze, in 
mannigfachen Abweichungen , mit blassvioleller, 
rechlicher und weisser Blüthe, mit ganzen mehr 
und weniger getheilten Blättern. 

21 6. s . sylvatica. L. Waldskabiose. 

Auf Waldwiesen , an Waldsäumen und ähnlichen be- 
schatteten Orten. Juli, Aug. 2f. . 
Mli. Am Fusse des Hadiberges bei Brünn. 
Sch. In den Waldungen bei Grätz selten, v. Muck. 

217. S # cili ata, Sprg. Gewimperte Skabiose« 
Auf feuchten Waldwiesen. Jul. 2|. . 

Mh. Auf dem kleinen Schneeberge im Olmützcr Krei- 
se nach Merl. u. Koch Flora I. pag. 749. — Wir 
konnten sie dort noch nicht auffinden. 

68. ßHERARDIA. L. Sherardie- 

1 

218« S. arvensis. L. Ackersherardie. 

Auf Brachen, Stoppel- und bebauten Feldern. Jun. — 
Sept. 0. 

In Mh. u. Sch. Allenthalben und ziemlich häufig an- 
zutreffen. 

69. ASPERÜLA. L. Waldmeister. 

219. A. odo rata, L. Wehlriechender Wal dm. 
In feuchten Bergwaldungen, besonders in Laub- und 

Holzcrde. Mai, Juni. 2J.. 
Mh. u. Sch. Im ganzen Florengebieihe hin und wieder, 
auch in tiefern Gegenden, nicht sehr selten an- 
zutreffen. 

220. A. rivalis, Sibfh. Bach-Waldmeister. 

An Flussufern, in Gebüschen und Hecken. Jul., Aug. %. 
Mh. An Gräben und Ufern des Zwittaflusses nächst 
Brünn. 

Sch. Um Troppau, Stremplowitz, Ncplachowitz. 

221. A. arvensis. L. Acker - Waldmeister. 
Auf steinigen und sandigen Aeckern. Mai, Juni 0- 
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Mh. Bei Rossitz, um Welka, Borzitz und wohl noch an 

mehrern Orten im Brünner und Hradischer Kreise. 
Sch. Bei Luck und Fulnek ziemlich selten. 

222. A. cjr n an\hica, L # Hügel Waldmeister. 
Auf trockenen Hügeln, an Rainen etc. 'Juli, Aug. 2J. 

Mh. Fast allenthalben auf dem natürlichen Standorte. 
Sch. Bei Herrlitz, Eckersdorf, Hermeradorf, Zuck- 

mantcl im Troppauer und in Gurek im Teschner 

Kreise* 

223. A. laevigata. L» Glattfrfiehtiger Waldm. 
Juli, Aug. 4. 

Sch. Kur einmal am sandigen Ufer der Weichsel bei 
Hermanitz im Teschn, Kr. von Hrn. Kotachy ge- 
funden ! — 

224. A» gallo ides. Manch, v. Bib. Labkraut- 

artiger Waldmeister. 
Auf trockenen steinigen Hügeln. Mai — Juli. 
Mh. Im Zwittathale , an Abhängen des Hadyberges, 
Podhrad im Hrad. Kr« — Am Olachaner Berge nörd* 
. lieh von der Kaiseratrasse an einem steinigen Rande. 

70. GALIUM. Lin. Labkraut. 

%. BLÄTTER 48TAHDI0. 

% < 2$»G.cruclata t Scop, KreuzblätterigeaLabkr. 
Auf Hügeln und Vorgebirgen, an graaigen, mit Büschen 
und Hecken bewachsenen Orten. Mai, Juni. q.. 
Mh. Mit Ausnahme des höhern Gebirges im ganzen 

Lande bald häutiger bald seltener anzutreffen. 
Sch. Im Teschner Kreise. 

226» G. Vernum. Scop. FrÜhb 1 Oben des Lab kr. 
Auf Hügeln, an Rainen, unter Gebüsch. Apr. , Mai. 4 . 
Mh. Viel seltener als das Vorige ; bei Poidom, Rat- 
schitzer Herrschaft, am Sternberger Berge, auf der 
Herrschaft Grossmsternitz, am heil. Berge. — 
Sch. Häutig im Tropp. Kr., um Herrlitz, Bennisch, 
Spachendorf, Grätz, Jägerndorf und vielen Orten 
des Mittel-Gesenkes, auch auf den Vorgebirgen des 
Teschner Kreises. 

227. G. rotundifolium. L. Rundblätteriges L« 
In Bergwaldungen. Juli — Sept. \. 
Mh. Im Walde am Hadyberge, um Blauda, Jglau, 
am Berge Kobaczanka, dann auf dem ganzen mit 
dem schles. Gesenke grämenden Gebirgszuge. 

3 
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Sch. Allenthalben in Bergwaldungen beider Kreise, 
besonders rro Fichten ohne Unterholz auf steini- 
gem bemoosstem Boden stehen. 

528. G. bo reale. L. Nordisches Labkraut. 

Aufwiesen an Gebüschen und Waldsäumen. Juli, Aug. 4. 
Mh. Um Rossitz, zwischen Weiskirchen und Bistrzitz, 
zwischen Kumrowitz und Gerspitz, — um Ollmülz 
und mehrern andern Orten. 

— bor, Var. I at ifoli u m. 

In Sch. im hohen Gesenke, bei den Felsen auf dem 
Köppernik, und im Gebirge des Teschner Kreises. 

229. G. palustre. L. Sumpf-Labkraut, 

An Gräben, Teichen, Rümpfen, auf nassen Wiesen. 

Mai — Jul. 4. 
In Mb. u. Sch. auf den naturlichen Standorten jeden 
Kreises ziemlich allgemein anzutreffen. 

2. BLÄTTER 6» UND MEHRSTÜNDIG. 

230. G. Aparine* L. Kleb • La bkiaut 4 

An Hecken und Gebüschen. Juni — Sept. 0. 
In Mh. u. Sch. gemein ! 

— Ap ar, V ' ar. a g r e s t e. 

Mit glatten und hackerigen Früchten. Juni — Sept.0. 
Mh. um Brünn,Kohautowilz,Sternberg etc. 1 Auf Aeckern 
Sch. Um Herrlilz, Lodnitz , Braunsdorf J besonders un- 
und mehrern andern Orten. J ter d. Leine. 

2 31. G. tricorne, With, Dreihörniges Labkraut. 
Auf bebautem Lande. Juni — Sept. 0. 
Mh. Um Brünn, Kleiu-Bortschitz , Hluck, Koritschan 
und einigen andern Orten. 

232, G. uli gitto sum t L. Morast» Labkraut. 

Auf sumpfigen Wiesen, an Gräben, Bächen und Morä- 
sten. Mai — Juli. 4. 
In Mh. u. Sch. so allgemein als G. palustre, und oft 
miteinander auf demselben Standorte vorkommend. 

* * 

233. G. Mollug o. L. Weisses Labkraut. 

An Hecken, Wiesengebüschen, Rainen, auf Wiesen und 
Hügeln. Mai, Juni. 4. 
In Mh. u. Sch. allenthalben auf den natürlichen Stand- 
orten. 

2 34. G. verum, L. Wahres Labkraut. 

An Wegen, Rainen, auf Hügeln, trockenen Wiesen und 
ahnlichen Orten. Jun. — Sept. 4. 
Jn Mh. u. Sch. sehr allgemein. 
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InSch. he.Zottog «nd Herrlitx, auch im 7Wl, n u ■ 

dem Schellen- und BuJX b «' »««-emplowitz, auf 

selten, auch um Teschen. ' cJlt Bchp 

236. G, sylvest rc T u « • j , 

Auf -oel.enen:';^^^"; Vnd V aD *- 

wachsen PeWn» .„ Ä ffi^ £ ^ 

ft,S: l A£ e e n GaUd - am Sch,„ M herg. 
- G.' CS^X^iU«. im Te.ch. Kr. 

£»V Erndt t * Uf de » S t op P e.ferder„ im Gesenk. 
238. V media. L. Mittler Wegerich 

den .ehr gem™ü. Vorher ß cI > e "°«> und Fo/g, n _ 

Auf Rainen, Triften w:...- d "" er, 6" «eg. 
Mai _ Sept £ Se "' Br « che ". «- Wegen etc, 

^ Mh ™i Cl '" 80 gem6in als die Vorhergehenden 

nem Schaft" *%TW A *P** ^« .U 

»40. P maritima. L, Meer.erands. We«,l,k 
'"junT^^r" Ste " en - ^SÄ- 

(3) 
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<2. OEÄTANGBLT. 

241. P. arenaria. W. & K. S a n d - W e ger ich. 
Auf sandigen Feldern. Juli, Aug. 0. 

Mh. Um Czeitsch, Göding, Miilotitz und Bisenz. 

72. CENTUNCULUS. U Kleinling. 

■ 

242. C. minimus. L. Kleinster Kleinling« 

Auf feuchten Sandplätzen , auf Wasser entblössten , be- 
grüntem Teich- und Gräbengrund , auf lehmigen 
Aeckern in den Beetfurchen etc. Juni — Aug. (•;. 
•Mh. Ober dem Tuchmacherhause im Salzbad bei 
Hradisch. 

Sch. An der Oder; im Gebiete des Zattiger Maverhofes 
bei Hcrrlitz, am Teiche und an Gräben daselbst. 

73. SANGUISORBA. L. Wiesenknopf. 

245. S. officinalis. L. Gemeiner W iesenknopf. 
Auf feuchten guten Wiesen, Rainen und Triften. Jun. — 
Aug. 2f. 

In Mh. u. Sch. allenthalben und auf mancher guten 
Bergwiese häufig anzutreffen. 

74. CORNUS. L. Hornstrauch. 1 

244. C. mascula. L. Gelber Hornstrauch. 

Auf trockenen Hügeln und an Zäunen. April, Mai. tj . 
Mh. Im Schreibwalde und am Lateiner Berge. 
Sch. Nur an Gartenzäunen zu Troppau u. Jagerndorf. 

245. C. sa nguinea. L, Rother Hornstrauch. 

In W r äldern , Hügelgebüschen, an Hecken , Umzäumun- 

gen etc. Juni, Juli. t>. 
Mh. In Auen bei Kumrowitz, auf den Polauer Bergen 

und vielen andern Orten. 
Sch. Um Herrlitz, Troppau, Grätz etc., so wie auch 
im Tesch. Kr. 

75. MAJANTHEMÜM. W r igges. Maiblume. 

246. M. bifolium. Dccd. Z wei b 1 ä tte r ig e Maibl. \ 
In schattigen trockenen Wäldern, besonders der Vor- 
gebirge. Mai, Juni. 4* 

Mh. Um Brünn, am Hadvberge , Herrschaft Gross- 
W r isternitz, Sternberg, Langendorf, Goldenstem, 
in den Gränzgebirgen an Böhmen und Ungarn. 

Sch. Im Troppauer und Teschner Kreise ziemlich all- 
gemein. 
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76. TR APA. L. Wassern** s. 

24?« T, na t ans, L, Gemeine Wassernuss« 

Auf Teichen und anderem stehendem Gewässer. Juni, 
Juli. ©. 

Mh. Bei Mariahilf, Brunn , Pistowitx unweit Poidom, 

Hradisch etc. 
Sch. Auf den Teichen bei Oderberg im Tesch. Kr. 

77. PARIETARIA. L. Glasskraut. 

248* P. erccta, M. & K« Aufrechtes Glasskraut» 

An Wegen, Mauern, auf Schutt. Juli — Sept. 4. 
Mh. An Mauern um Brunn ziemlich häufig. 

78. A L C H E M I L L A. L. Löwenfuss. 

249. A. vulgaris, L. Gemeiner Löwenfuss. 

Auf Wiesen , Hügeln , Rainen , bis hoch ins Gebirge. 
Mai — Juli. 2*. 
In i\lh. u. Sch. aller Orten und gar nicht selten. 

— v u l g, lf a r, g l a b r a» 

Auf feuchten fetten Wiesen um HerrliU und im hohen 
Gesenke. 

— vulg, Var.hirsuta. 

Auf trockenen Hügeln um HerrlitB , Zattig, am Rau- 
denberge und mehreren Orten. 

250. A. fissa, Sch um. Gespaltener Löwen fuss. 
Auf begrasten feuchten Gebirgswiesen. Juli. 4. 

Sch. Diesen bis itzt nur im Riesengebirge aufgefun- 
denen Löwenfuss gibt Hr. v. Mükusch als bei Herr- 
mannstadt im Gesenke vorkommend, an! 

251. A. arvensis, Seop. Acker - Löwen fus«. 
Auf bebauten und unbebauten Feldern. Jun. — Sept. Q. 

In Mh. u. Sch. allgemein und häufig. 



IV. ORD, TETRAG YNIA. 



79. POTAMOCETON. L. Laichkraut. 

I. BLÄTTER Ilf DER MITTE BREITER t a. ST ANGEL OHNE ÄSTE. 

» 

252. P, natans. L. Schwimmendes Laichkraut. 
In Teichen , Sümpfen und langsam fli essen dem Gewäs- 
ser. Juli, Aug. 4. 
Mh. Gemein in Teichen, auch in der Thaja» 
Sch. Eben so in allen Teichen beider Kreise. 



1 
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b. BLATTER IN DER MITTE BREITER« fTANOEL ASTIG. 

Ä53. P. lucens. L. Spiegelndes Laichkraut« 

Natürliche Standorte wie bei P. natans. Juni, Juli. %. 
Mh. I» Teichen des Hradischer Kreises , in den 011- 

mützer Wallgräben. 
Sch. In Teichen bei Herrlitz , Jägerndorf etc. in 

Lacken bei Kamenz, und in Teichen des Teschner 

Kreises nicht selten. 

*54. P. perfoliatus. L. Durchwachsenes L„ 
Standorte wie die Vorigen. Juni, Juli. 21. 
Sch. Nach Hrn. Kotschy i n den stehenden Gewässern 
des Teschner Kreises. 

♦ 

955. P. crispus. L. Krauses Laichkraut. 
Standorte wie oben. Juni, Juli. 21. 
Mh. u. Sch. In allen Kreisen, nächst P. natans am 
häufigsten. 

' 2* BLATTER LINEALISCH. 

256. P. Zo s te r ifo lius. Schum. Wasserriemen- 
blätteriges Laichkraut. 

Standorte wie oben. Juli, Aug. 2f. 
Sch. In den Jägerndorfer Stadtgräben und in stehen- 
den Gewässern um Troppau, ziemlich selten. 

25?. P. acutifo liu s. Link. S p i t z b 1 ä t teri g e s L. 
Hat den Standort mit den Uebrigen gemein. Juli, Aug. 2f. 
Sch. Bei Rothwasser im Gesenke, v. Mükusch. 

258. P. obtusifolius. M, & K. Stumpfblätteri- 
ges Laichkraut. 
Standort wie die Uebrigen. Juni, Juli. \. 
Mh. In langsam fliessenden Armen der March. 

959. P. pusillus. L. Kleines Laichkraut. 
Standorte wie voranstehend. Juli, Aug. 2J. 
Mh. In Teichen und Gräben um Hradisch , Ollmütz, 

Sternber^ und mehrern andern Orten. 
Sch. In den Teichen und andern minder tiefen stehen- 
den Gewässern des niedrigen Gesenkes. — Die 

— pusill. Var. major. 

In den alten Wasser-Basseins des Zossner Schloss- 
gartens, auch bei Palhanetz. 

260. P. pectinatus. L. Kammform ig es L a i c h k r. 
Standorte wie bei allen Andern. Juni — Aug. 2^. 
Mh. In den Teichen und Seen bei Ozeitsch und Ko- 
biiv, im grossen Sumpf bei Jarosehau. Hrad. Kr. 



Digitized by Google 



«o. SAGINA. U Mastkraut. 

«91. ^Procumbens ^. Liegeudes Mastkraut. 
Auf Aeckern Triften am Wege und auf endigen 
feuchten Stellen. Mai — Sept. 2t * 

8ch. > A,1 «nt»Alben gemein. 

m.SapetaU. L B I a m e n b l at 1 1 o , e, Ma.tkr. 

Auf Aeckern und Wegrainen. Mai, Juni 0. 

« A m T ?°W* ue r auf Aeckern beim Zattiger 

und auf einem Ackerrande beim MladeUker Maier- 
nofe, nicht selten. 

8i. RADIO LA. Roth. Zwergflaohs. 
263. H • M '"'grana. S m. T a u s e n d k ö r n iger Zw. 
. U JL Mnd, « en Wa " | e'>- J»H, Aug. 0. 

feh w hardi u,' lwischen und Göding. 

«eh. Bei Wiutpohlom. y. Atük. fa 

* ■ * l ' 

. V. KLAS. PENTANDRIA. 

— . 

I. ORD, MONO GYN IA. 

«2. HELIOTROPIÜM. Tournef. Sonnenwende. 
204. H euro P cs um . L. Europäische Sonn.nw. 

«TT."' PraMu!: ern B U oc d hI ein V,"/' ^ 
„• i- l ■ .. i ' 15ocftt,tz > Manahilf und Znaim, 

hlndes g ' abCr nUr im sud,ichen Th eüe des 

■ 

83. MYOSOTIS. I.. Mau.eohr. 
.265. M. palustris. With. Sumpf. Mauscohr 

UTI s'ep "'V. Gräbe "' Bäcben Und Sä "'>*». 

häufig"' SC '' - *" ° bigen Sland< > rt en «»'rall sehr 

266. W ^ oospito, ^.Schultz. Rasiges. Mauseohr. 

fei n '"!. fÜ . Uen und S ™f>t™- Juni, Juli. 0 ? 
Sch. Bc, den Jägerndorfer Teichen und um oVilz. 

267 M. sylvatica. Ehrh. Wald-Mauscohr. 

Alf. Ch | aH, «' n .^ubholzwildern. April, Mai. 4 
Alh. Um Brunn und anderwärts 
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Sch. Im hohen Gesenke, bei Einsiedel; Karlsbrunn, 
Karlsthal, Peterstein, so wie auch im Gebirge des 
Teschner Kreises. 
— tjrlv. Var. alpejtris. 
Im höchsten Gesenke beim Peterstein. Juli. ^. 

266. ^.intermedia. Link. Mittleres Mauseohr. 
Auf feuchten und trockenen Aeckem. Juni — Sept. 0u. <f . 
Mh. u. Sch. Ueberall unter dem Getreide sehr häufig. 

26o. M versicolor. Pers. Bun (blumiges Mause. 
Auf Aeckem und sandigen Hügeln. Mai, Juni, . 
Mh. u. Sch. In beiden Provinzen ziemlich allgemein 
verbreitet. 

270. M. hitpida< Schlechtd. Hügel - Mauseohr. 

Auf J^ inen ' 4 eckern > ^begrasten Hügeln und in 
Wäldein. Mai — Juli. 0. 

Mh. Um Brünn , bei Judendorf und anderwärts. 
Sch. Um Herrlitz und Jägerndorf, minder häufig als 
, die Uebrigen. 

271. M. arventis. Sibthorp. Acker - Mau»cobr. 
Auf Rainen , Aeckem und Hügeln. April — Juni. ©. 

Mh. u. Sch. Eben so allgemein verbreitet als häufig. 

272. M. sparsiflora. Mik. Zerstreutblühendes M. 

Unter Gebüsch in schattigen feuchten Wäldern. Mai, 
Juni. 0. 

Mh. Um Brünn : im Schreibwalde in der IVähe des 

Bades, — Selten ! 
Sch. Am Schlossberee' bei Grr.tz , auf dem Jägerndor- 

fer Burgberg und bei Geppersdorf. 

84. ECHINOSPERMUM. Swartz. Jgelsame. 

273. E. Uppula. Lehm. Klettenartiger Jgels. 
Auf trockenem Boden, Schutthaufen und alten Mauern. 

Aug., Sept. 0 auch <f. 
Mh. Am Berge hinter Judendorf und auf den alten 
Mauern bei Austerlitz, Wischau, Nikolsburg, Hra- 
disch etc. 

Sch. Am Schlossberge bei Teschen und anderwärts. 

274. E. defle xum. Lehm. Herabgeboge 11 erjgejs. 
In Gebirgswäldcrn. Mai, Juni. 0., 

Mh. In Adamsthal bei Brünn. Hochs!, selten 1 
Sch. Am mittlem Theile des Uhusteines bei Einsiedel 
im Gesenke. Selten! 
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85. LITHOaPERMUltf. Tonrnef. Steinsame. 

27 5*1*. officinale,*L, Gewöhnlicher Steinsame« 
Auf steinigen Aeckern unter dem Getreide und an We- 
gen. Mai, Jun. 4. 
Mb. In der ganzen Provinz ziemlich häufig. 
Sch. Bei Teschen. — Kotschv. — Im Neissischen. — v. 
Mükusch. 

276. L. arvense. L. Acker-Steinsame. 

Auf Aeckern und dürren Feldern. Jul., Aug. ©. 
Mh. u. Sch. Allenthalben auf obigen Standorten häufig. 

277. L. pur pure o coeruleum. Purpurblauer 3 t. 
Auf bewaldeten Bergen und Hügeln. Mai, Jun. 4. 

Mh. Auf den Polauerbergen, den Nusslauer Hügeln und 
am Hadiborge bei Brunn. 

86. ANCHUSA. L. Ochsenzunge. 

t78. A. officinalis L. Gebräuchliche Ochsenz. 
Auf Aeckern , unter dem Getreide und an Wegen. 
Mai, Jun. q. 

Mh. Um Brünn und anderen Orten der Provinz ziem, 
lieh häufig. 

Sch. Bei Thomasdorf, Gotschdorf, Wiedergrün, Jä- 
gerndorf, Grätz etc. und um Teschen. 

279. A. arventis Bieb. Acker-Ochsenzunge. 
Auf sandigen Kornfeldern unter dem Getreide. Jul., 

Aug. 0. 

Mh. Um Brünn, im Schreibwalde, bei Hussowitz und 
um Hradiseh. 

Sch. Im Troppauer und Teschner Kreise , besonders 
unter Lein und Kartoffeln. 

87. LYGOPSIS. L. Krummhals. 

280. L pulla. L. Braunröthlichcc Krummhals. 
Auf Aeckern und an Wegen. Mai, Jun. & . 

Mh. Um Brünn , an der Kaiserstrasse hinter Ollmütz 
gegen Prossnitz, am Rochusberge bei Hradiseh. 

Sch. Auf den Saatfeldern bei Uchab im Tesch. Kreise. 
Kotschy. Bei Troppau, selten, v. Müh. 

88. CYNOGLOSSUM. Tournef. Hundszunge. 

281. C officinale, L Gebräuchliche Hunds z. 
Auf Schuttplätzen, Wiesen, an Hecken und Wegen. 

Mai — Jul. tf. 
Mh. Um Brünn und anderwärts. 

Seh. Auf den Wällen bei Jägerndorf, bei Grätz und 
Geppersdorf, und um Teschen an Strassen. 
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28*. C. montanum. Lam. B er g w a Id s-H u ad s z. 

In Bergwäldern. Jun., Jul. <j. 
Mh. Bei Adamsthal nächst Brunn. 

■ 

89. OMPHALODES. Tonrnef. Nabelsame. 

283. O. scorpio ides. Lehm. V er g is s m etnn i c h t- 

artiger Nabelsame. 
In schattigen Bergwäldern. Apr. Mai. 0. 
Mh Um Brünn : im Schreibwalde, am Hadi berge und 

auf den Pol auerbergen. 
Sch. Bei Wüstpohlom, bei Hotzenplota — selten, 
v. Mük. 

90. PULMONARIA. Tournef. Lungenkraut. 

284. P. officinalis. L. Gebräuchliches Lung. 
In schattigen Wäldern und unter Gebüsch. März — 

Mai 2J. 

Mh. Allenthalben , in den Paradeissau^n bei Brünn 
auch mit weisser Blüthe. 

Sch. Im Troppauer und Teschner Kreise, bis ins Ge- 
birge hinauf — häufig. 

285. P. «ngustifolia. L. Schmalblättriges L. 
In Bergwäldern und unter Gebüsch. Apl., Mai. 2J. 

Mh. Im Weirigebirge bei Hluk im Hrad. Kr. Carl. 
Sch. Auf den Hurken bei Hcrrlitz, bei Jägerndorf und 
im Gebirge um Teschen — selten. 

286. P. mollis. Wolff. Weichbeh aartes Lung. 
An schattigen Stellen der Laubwälder. Apl., Mai. 4. 

Mh. Am Hadiberge bei Brünn — Höchst. 

Dr. Carl gibt eine P. azurea Besser an , welche er 
auf den Lipauer und Porschi Izer Gcbirgswiesen 
gesammelt haben will . wir sahen seine Exemplare 
nicht und glauben , dass diese Pflanze wohl nur 
eine Var. von angustifolia sevn dürfte. 

91. SYMPHYTUM. Tour. Bei«wurz. 

«87. S. officinale. L. Gebräuchliche Bein*'. 
Auf feuchten Wiesen, an Bächen und unter Gesträuch. 
Mai, Jun. 2J.. 
Mh. In der ganzen Provinz häufig. 
Sch. Bis ins Gebirge des Troppauer und Teschnor 
Kreises, ändert auch so wie in Mähren mit weis- 
ser Blüthe. 

28 8. S # tuberosum. J a c q. Knollige Bein würz. 
In Wäldern und unter Gebüsch. Apl., Mai. 4 . 
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92. CERINTHE. Tournef. Wach.blume. 
J89. C. minor. L. Kleinere Wach.blume 

it'" Wft,dern - Jan. <f & gCn 

.Jf ' R k?". ' in A t " , Wein »«fä;'n bei Hradisch u. 
fi,h m ÄCl<< "* n ob « r haIb Sternberg _ häufig 

8ch Be, Mossn.tz und um da, Schlofs bei Strf ebo- 

wiU — selten, v. Müh. _ Auf schwerem I »h!» 

boden im Teschner Kreise häufig. etm " 

93. ONOSMA. L. Lotwurz. 
»90. O . tckioide, Jaeq. Natterkopfartiee t, 
iufsonmgen trockenen Feldern. Mai,J„„. J ' 
r« häufig gC " e ' dern ' Gödin 6«'- Walde, nicht 

291. O . arenarium. W. & K . Sand-Lotwur* 

Auf trockenen sandigen Stellen. Mai, Jun. 4. ' 
Mh. r,n Godingcr Walde, selten. Karl. 

94- BORAGO. Tournef. Bpretsche. 

^ In Ä?? " " L - ° 8 b r ;i u « h " • h e B o r e t s c h e 
Sc? Bei U T nd 8Uf Sch ««''«n<-«n. Mai - S.pt 0 
ver^;d er t TOPPaU - T - Müh - W "'»-schei»lic P h nur 

95. ASPERUGO. Tournef. Scharfkr.ut. 

* 9 °' Arfr^I" L - Ge »""k'es Sebarfkraut 
Mal! 0. Cn Ste " en > Sc, '«««aufe„ »nd an Zäunen.- 

Mh bllm^tf r »r "™ S P'' ell '"-g«' nnd anderwärts, „m 
hi!,figrr. Cr SÖdlic ' ,Cn Thei,e Landes 
Sch. Um Troppau, sehr seilen, v. Mük. 

96. E CHI UM: Tonrnef. Natterkopf. 
»94. E vulgare. L. Gemeiner Natterkopf. 
An trockenen Stellen. Jun. _ Sei.t -r 

S*o ÄÄ 8Chr hanfig; ande,!t auch mit ~ 

295. E. rubrum. Jacq. Roth blühender Natterk 
Jun J . WÄ ' dCr ' U " d auf kleinen Waldmesen. 
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Mb. Um Brunn am Hadiberge und im Sehreibwald«, 
aber sparsam, sehr häufig auf den Wiesenhügeln 
um Czeitsch und Howoran. ' 

97. ANDROSACE, Tournef. Mannsschild. 

296. A. elongata. L. Verlangerter Mannssch, 
Auf sandigen Aeckern und in Weingärten. Apl., Mai. Q. 
Mh. Um Brünn am rothen Berge und im Schreibware, 
häufig. 

Seh. Bei Petrowitz an der Oder , selten, v. Mük — 
bei Polnisch Ostrau. Kotschy; aber nur einmal 
an diesem Standorte gefunden. 

«97. A. septentrionalis. L. Nördlicher Manns. 
Auf Brachackern. Jun., Jul. 0. 
Sch. Im Neissischen. v. Muck. 

2Q8« A. lactea. L. Milchweisser Mannsschild« 
Auf hohem Gebirge. Jul., Aug. Zj.. 
Mh. Am Berge Giotsch im Prerauer Kreise. Karl. 

98. PRIMULA. Tournef. Primel. 

«99. p . o ffieinalis, Jacq. Gebräuchliche P r. 
In Wäldern , unter Gebüschen und auf trockenen Hü- 
geln. März — Mai. 4. 
Mh. Eben so allgemein verbreitet als häufig. 
Sch. Im niedern Theile des Gesenkes, aber nicht so 
f häufig als: P. elatior, bei Herrlitz , Hennersdorf, 

Dorfteschen, Zossen, Stablowitz, Kohlsdorf und im 
Tesch. Kreise, häufig. 

300» P. elatior, Jacq. Garten-Primel, 

Auf Wiesen und in Waldungen. März — Mai. ^. 
Mh. Bei Adamsthal und Blansko, nicht so häufig als 

die Vorhergehende. 
Sch. Sehr häufig. 

301. P. Auricula. L. A u r i k e 1 - P r i m e 1. 
Auf kahlen Felsen. Mai, Jun. 4. 

Mh. Am Berge Giotsch im Prer. Kreise, Straczow u. 
Mallenitz. Karl. 

99, CORTUSA. L. Cortuse. 

302. C. Matthio Ii. L. Matthiols - Cortuse. 
An nassen Felswänden. Mai, Jun. 4.. 

Mh. Am Berge Straczow. Karl. 
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luO. SOLDANELLA. Tournef. D ro tUllil»»,. 
503. S . alpina. L. A Ipen - Drottelblume. 

Ju»"'^ m °° Sreichtn PIatten der höchsten Gebirge. 

Mh K. , 'f d « n .i. mih J r : Kar P«*«<>« »"> Berge Stfaczow 
H.H. Sollte d.e Angahe de. Fundorte* dteJ, 
Pflanze von Dr. Karl Tvohl richtig seyn™ 

101. CYCLAMEN, Tournef. Erd.ch.ibe. 

304. C, cur op aeum. L. 

M t .rjr4 Sle " en ^ B " Cben - »»» N«««»^lder. 
Mh. Im ganzen südlichen Mahren von Eichhorn .» 
b.s an d.e österreichische Gränze. laC,lll0^,, «* 

102. VILLARSIA. Venten.t. Vill.rsie. 

305. V. Nymphaeoid... Von,. Se.,.„„,„i e , 

V i 1 1 a i s i e. ° 

Vi 111 ? und » t,!h « n <Jen Gewässern. Jul„ Aue 1 
Mh In den Hradischer Teichen. Karl. ^ * * - 
Sch. In den Plesnaleichen im Teachner Kr. Kotachv. 

103. MENVANTHES. L. Zottenblum.. 
506 M . trifoliata. L. Dreiblättrig e Zntf.kl 

Mh ße. Tuchnorvitz im Brünner Kr. > 

104. HOTTONIA. Boerh.ve. Hottonie. 
m -*-P° l «>tri, L. Sumpf- Hottonie. 

JM Tfli R . nn f. rte i«»»«n Gewäaaern. Mai, J„„. 

bei n.f™? n »emlich häufig, und .ich 

Mi Ollmutz nicht selten. 8 

de/wan" ^ ie "l n b f i « Gräben, in 

■t Ät 1 " J«8*™<»rf, "hr sei,.», 'und 

105. LYSIMACHIA. Tournef. Lv.im.chie. 
A„f"fihf "J*' L ' Ge ™°'»« Lysimachie. 

^Ärr' Bachufern -* — ■ 

Sch.> Al,enth «W>en im Lande anzutreffen. 
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J09. I*» thyrsiflora. L. Str aus sblüthige Lys. 

In Sümpfen und an Gräben. Jun., Jul. 4. 
}Seh. Auf dem Moosebruch bei Reichwicse und im 
Teschner Kr. 

# 

310. L. Nummulär ia. L. Kriechende Lysim. 
An schattigen feuchten Stellen. Jim., Jul. 4. 

Mh /> Selir häufig. 
Sch.) * 

311. L. nem o r um. L, Hain-Ly simachie 
In feuchten Waldungen. Jun.. Jul. 4. 

Mb. } Im m. schl. Gesenke schon bei Wiesenberg, 
Sch.) bei Seitendorf, Lichten, Gratz, Kadun. Im Tesch. 
Kreise nur in der ISähe des Gebirges häufig. 

312, I*. punctata. L, Getüpfelte Lysimachie. 
Auf sumpfigen Waldwicsen. Jun., Jul. 4« 

Mh. Am Holy Kopec, bei Koritschan an der Milotitzer 

Gränze. Karl. 
Sch. Im Gesenke von Freiwaldau, v. Mük, selten, 

und zwar die Variet. mit ungeflecliten Blumen. 

106. AIVAGALLIS. Tournef. Gauchheil. 

313, A. arvensis. L. Acker-Gauchbeil, 
Auf allen angebauten Plätzen. Jun. — Aug. 0. 

Mh. ) Häufig und ausgebreiteter als die Nachfolgende. 
Sch.) 

* • 

314* A. coerule a. Schreber. Blauer Gauchheil. 

Auf Acckern. Jul., Aug. 0. 
Mh. Auf Brachfeldern am Rochusberge bei Hradisch. 
Karl. 

Sch. Bei Bielitz und Komorowitz im Tesch. Kreise, 
selten. Kotschy. 

107. CHAMAELEDON. Link. Zwergporst. 

315. C. procumbens. Link. Niederliegender Z. 
Auf dem Altvater im m. schl. Gesenke, v. Mük. Jun., 

Jul. 4. 

Weder die Verfasser der Flora Silesiae noch wir konn- 
ten sie dort finden. 

■ 

108. CONVOLVULUS. L. Winde. 

316. C. arvensit. L. Acker-Winde, 

An trockenen Stellen , auf Aeckern am Wege etc. 
Mai — Jul. 4. 

Sch ) Durc ' 1 **' e S Ä1Me p r° vin * verbreitet. 
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Jl 7 . C. *cpi um t Z«„„- Winde. 

An jur7' BÄCh ' n ' He <*«» Gesträuchen. J„„., 

& ^"stcnertr & n neS he S t M ^"- 
Troppauund Tesche« ;°" ttnnesfeld » Stremplomt,, 

109. JASrONE. L,. Jasiorie. 
SI8. '•"•«'«*«. L. Berg.Ja.ione. 

^r„ ke ^i n . oi g n ' aandi > n H< * eI » - W.U. 

Seh.) ^ den J, ««c»nrt«n Stellen «ehr häufig. 

" aCAMPA " U G,„che„h,nn,e 
1. «. aw«,,™ IWI , CIf£It „„ K * LcmiHKBS 0HKE 

3t 9 . C. rotundifolia. B. Rund blätterige ri l. 

Thci.e de. Krad. KreiscrC„ g ünd " Ud " Chen 
und im T „hn« Kr. 

Mh. Am rothen Berg! hei BrZT A "* *' 

j f V, . * "««"«e. AI ein» Glockenhl.»«,« 

irf an den hach.ten Stellen de. 

^a,^, »"Petersteins, 
Teschner'Kr.Ärden' K^Ther 61 "" " nd * 

In Mh. und Sc£ .ehr häufig. 

sth Im Tl, "l" 1 ,n „ W ?«« n - Mai - Jul. ' 
oca. im Teschner Kreise. Kotschy. 

In C aldern , Hügelgehöken und W.ldhaine» 8 Jun., 
Seh.) Sehr hÄufig im S* 11 " 0 Plorengebietc, 



. I 
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525. c « latifolia. L. B r ei I b U t ter ige Glockenb. 
In bergigen Waldgegenden und an Bachufern. Jul., 
Aug. 4. 

Mh. Am Spicglitzer Schneeberge, t 

Sch. Bei J,udwigsthal, Würbenthai , selten — auf der 

Brünnelheide an den Abhängen und am L*eiterberge 

im Gesenke. 

326. C, Trachelium L, Nesselblätterige G lock. 
In Hainen und Gebüschen. Jul., Aug. 2J.. 

Mh. ) Allenthalben verbreitet. 
SchO 

327. C. r apuneu lo id e s t L. Kriechende Glocken, 
An Hecken, Hainen und auf Aeckern. vjul., Aug. 

Mh- ■) Häufig. 
Sch. ) b 

328. C. b o nonien sis. L. Bolo gneser-Glo ckenbl. 
Auf trockenen Wiesen, sonnigen Hügeln und an Hecken. 

Jul., Aug. 2J.. 

Mh. Bei Brünn, am gelben Berge und bei Schelschitz, 
^charditz, und Millotitz. 

2. DIE AUSSCHNITTE ZWISCHEN DEN KELCHZAHNEN BOT ANHÄNGSELN 

VERSEHEN. 

5 2 9. C # sibir ic a, L, Sibirische Glockenblume, 
Auf trockenen, kurzbegrasten Hügelwiesen. Jun. J 1 . 
Mh. Auf den Hügeln um Gzeitsch und Howoran. 

330. C. barbata. L. Bärtige Glockenblume, 

Auf Grasplätzen im höchsten Gebirge. Jul., Aug. ^. 
Mb. Am Spieglitzer Schneeberge und im 
Sch. m. schl. Gesenke am Altvater, der Janowitzer 
Haide, dem Hockschaar, Köpernik, der Brünner- 
haide, am I .eiterberge und rothen Berge sehr häufig. 
Kömmt auch mit weisser Blüthe vor. 

$31 , C. glomer ata. L. Geknäulte Glockenblume. 
Auf steinigten Hügeln und Feldrändern. Jul., Aug. 4* 
In Mh. u. Sch. bald behaart, bald kahl. 

332. C. Cervicaria. L. Natterkopfblätterige Gl. 
An Waldsäumen , Wegen , mit Gebüsch bewachsenen 

Rainen und in Hügelgehölzen. Jul.. Aug. 4 • 
Sch. Um Herrlitz , Lindewiese, Rothwasser, Gross- 
Kunzendorf, Würbenthai , Bennisch etc. und im 
Teschner Kr. 

111. PH YTH EUMA. L. Rapunzel. 

333. P. orbieul arc, L, Rundköpfige Rapunzel, 
Auf Hügelwiesen und in Wäldern. Jul. £ . 1 . 
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Mb. üm Brünn : im Schreibware eto ,,.„ M r 
auen ober Olmütz , und «™ n ' " Map <*- 
Straczow. ' M am Ber 6 e Glotacl» Und 

Sch. Um Herrlitz, Erbersdorf 

andern Orten de, O^nW ?m T ""S* 1 mehre ™ 
bei Deutsch- Weichsel. Tesci ">«r Kreise 

SJ4. P. tpicatum. L. AehrieeR.- 

In Bergwäldern und auf R. '„!>.,„ P ** ' ' 
Mh. In Wäldern um Brünn " P ^ J «' *• 
Sch. Bi, i„ die höhern Theil. L c\ ?"*•**»•>■*. 
den Kreisen häufig. Gebirges, .„ fcei. . 

1.2. LOWICBÄX L." Lonizere. 

5,5 *In'vra/° , "" I m - b Heck «»- Lonizere 
Mh r T* T d an Bac,,cn - J«ni t> 

d ™ Au ? n Paradeises bei Brünn 
Sch. Um Herrl,,*, Troppau, Grätz und Neschen 

Auf Gcb.rgen. Juni, Juli 

sel ™„f " te ' ge8eni,e Lei Hill <"« - v. Much - 

" 7 * i^w'f.r"' L< Schw «'*e Lonizere 
^ 'alüöngen. Mai, Juni - 0 . * 

Mh. Im Paradeise bei Brünn, und wie die vorh«,„. 
hende wohl im ganzen südl. Theile des Land?. B 

MlLolT' Hrabm U " d Kreise "am 

'"•hC'rWi"». L. Gei.blatt-Lonizer. 
In« e.nberge„ und an Zäunen. Juni, J„Ji * 
Mh. H.e „„d da im südl. Theile des Lude». 1 

VERBASCl/M. Tourn.f. Wollkraut. 

I. 2 SMUB»*OElf NICHT BEWOU.T. 

»S9. V TA ap,us .L • K I e i „ b I u m i g e . W ol 1 kra u. 
Mh. Im ganzen Lande. 

L tZn f °L m R- ■ Sehrad - J O^bl—Ige. W. 

Jun' _™ '„g / a ' nea und auf «rochenen Hügeln. , * 

Sch. Im Troppauer und Te.chner Kreis«. * > 
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II. ALLE STAVHPÄDF.N BEWOLLT. 

341» V. floccosum. W. & K. Flockiges Wollkr. 
Auf sonnigen trockenen Anhöhen. Juni, Juli cf . 
Mh. In Adamsthal Lei Brünn. — Höchst. ! 

342. V # Ly chnitis, L, Lyell nisartiges Wollkr. 
Auf trockenen, grasigen Hügeln, an Wegen und Land- 
strassen. Juni — Aug. cf- 
Mh. Auf den Polauer Bergen und im Gödinger Walde 

häufig, so wie auch hei Olmütz und Sternberg. 
Sch. Bei Dorftcschen, und imTeschner Kreise bei Nawsi 
an den Ufern der Olsa selten. Kotschy. 

5 4 3. V. nigrum, L. Schweifiges Wollkraut. 

Auf trockenen Hügeln , an Wegen und Landstrassen. 
Juli, Aug. cf. 

Mh. ) j n bei(j[ cn Provinzen häufig. 
Sch.) 0 

344. V. phoeniceum. L. I) u n k el v i ol ett es W ol l kr. 
Auf sonnigen, mit Gras bewachsenen Hügeln und trocke- 
nen Waldplatzen. Mai, Juni cf. 

Mh. Bei Schlappanitz, Czeitsch und Howoran. 

345, V. Blatt a ria, L. M otten - Wollkraut. 
An Gräben und Flussufern. Juni, Juli 0. ^ 

Mh. Bei Kumrowilz und an der March bei Hradisch. 
Sch. Im IScissischcn, v.,Mück, und an den Ufern der 
Weichsel bei Ochab im Teschn. Kr. Kotschy. 

114. DATURA. L. Stechapfel. 

346". D. Stramonium. L. Gemeiner Stechapfel. 
Auf Schutthaufen, an Wegen und bebauten Stellen 
Juli, Aug. 0. 
Mh. Auf obigen Standorten ziemlich häufig um Brunn. 

n5. HYOSCYAMUS. Tourn. Bilsenkraut. 

347. H. rtiger. L. Schwarzes Bilsenkraut. 
An Wegen und Schutthaufen. Juni — Aug. cf. 

Mh- ) In beiden Provinzen häufig. 
Sch.) 

— nig. Var, annuus (a gratis Kit.) 
Mh. Um Brünn. — Höchste«. 
Sch. Am Herrlitzer Schlossberge. 

116. ATROPA. L. Tollkraut. 

348. A. Belladonna. L. Gemeines Toll kraut. 
In Bergwaldungen und Waldschlägen. Juni, Juli 4 : 

Mh. Um Brünn, bei Adamsthal, Slaup, Wranau, KossiU. 
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^^^^^^ 
»7- PHVSAMS. L. SchIutte . ^ 

Juni JuTi V. U " en U " d auf steini 6«" 

„« « n , . „ To'chdamme Lei Hradiach. ' 

118. S 0 L A IN UM f«„ ™ 

An feuchten ,1^ £ , „ ""TV^ h 

Wiesengebüschen und »n n '• Bacn ufern , unter 
Mb. Um Brünn Lei W ^'"^J Juni ~ Aug. 
Mähren ' ' Hrad ' 8c '' und » übrige» 

SC ner * Ge,enkC ' " - Wh. 

_In gans Mähren und Schlesien häufig ~ ept ' 

Sch. Um Troppau und Kathareindorf. ) 
»9- ERYTHREA. Rieh. Eritbräe. 

'* J«. A^w' 'trodienen H ■ V^"" 

Juni * A U g ! 0. Hugelrfieaen und Rerglrift.n. 

Sch'.} Im 8anien Lande verbreitet. 

SÄ! 86 "' Brach - » nd Aech.rn. Au*., 

Srh Vr / Möni ! 1 ' "T bei Scharditz.-Thaler 

Sch. Im Gesenke ziemlich selten, v. Much. 

"O. RHAMNUS. Tour. W.gdorn. 

,54 ' In* W-H artie 1: *" 6 ««"««««» Wegdorn 

? D »nd Wegen. Mai, Juni \ 

• Herrlit^Wacben 
"''m'Z*'""'' '"1- S"in- Wegdorn 

seb s n .;r n v ' rr ig 7 ?««»»• j*». * 

fi. j i ' IWnl,U! " : '> beibörfel, unweit Tro«»»,, „. 

(4) 
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356. R. Frangula. L. Glatter Wegdorn. 

In Wäldern und feuchten Hainen. Mai, Jun. t>. 
In ganz Mähren und Schlesien. 

R. alpin a, L, Alpen- Wegdora. 
Wird v. Müh. im sehlcsisehen Gesenke bei Freiwaldnu 
am Glaserberge angegeben, wir fanden ihn nicht. 

121. EV0KYMÜ8. Tour. Spindclbau m. 

35 8» E. europaus, L # Gemeiner Spindelbaum. 
An Wegen , Zäunen , Hecken und in Wäldern. Mai, 
Jim. % . 

Mh. Um Brünn und anderwärts. 

Sch. Im niedern Theile des Gesenkes und den Niede- 
rungen des Teschner Kreises. 

359. E. verrucosus. Jacq. Warziger Spindelb. 
In Waldungen. Mai, Jun. % . 

Mh. Um Brunn , am Hadyberge und im Hlucker Ge- 
birgswäldchen des Hradischer Kreises. 

122. R 1 B E S. L. Johannis- und Stachelbeere. 

360. R. rubrum, L« Rothe Johannisbeere, 

An Hecken und Zäunen, in der INähe der Dörfer und 
Städte. Apl M Mai. ti . 
In ganz Mähren und Schlesien. 

361. R petraeum. Wulf. Felfen. Johannisbeere, 
An feuchten felsigen Stellen. Mai, Jun. n. 

Mh. &. Sch. Im Gesenke an der m. schl. Gränze : am 
Janowitzer Hohcnfalle, am Hungerberge, bei Karls- 
thal und Einsiedel in Bergschluchtea. 

362. R. nigrum* L. Schwarze Johannisbeere. 
In Waldungen und an Bachufern. Apl., Mai. t>. 

Mh. Auf der Daubrawa bei Bisenz, Olschoweti, 
Straczow 

Sch. An den Oppaufern zwischen Jägerndorf und Lo- 
benstein, und im Teach. Kreise. 

563. R. alpinum. Alpen-Johannisbeere. 

In feuchten, schattigen Gebirgsgegenden. Mai. %• 
Mh. Bei Brünn im Zwittathale, unweit des steinernen 

Thores, am Raudenberge bei Spacbendorf. 
Sch. Bei Waldenburg. 

564, R. g r o s sular i a. Stachelbeere. 

An steinigen Stellen unter Hecken und in Bergwaldun- 
gen. Mai. tj. 
Mh. Bei Brünn im Zwittathale, bei Adamsthal, 

Raudenberge bei Spacbendorf. 
Sch. Bei Jägerndorf, Gotschdorf, Freudenthal etc. 
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123. VIOLA. Tournif. Veilchen. 

1. STA?» GEL WICHT ÄSTIG SEHR KURZ. 

365. V. palustris. L. Sumpf-Veilchen. 
An sumpfigen Gehirgsstollen. Mai, Jim. 3. 

Seh. Im Hochgesenke auf Wiesen unterhalb des Pe- 
tersteines — an sumpfigen Stellen bei Strzebowilz, 
v. Mük. 

♦ 

366. V. hirta, L. Haariges Veilchen, 

An Rainen und auf Hügeln unter Gebüsch. Apl., Mai. 4. 
Mh. Am rolhen Berge, ober der Steinmühle bei Brünn 

und anderwärts. 
Sch. Im ganzen Gesenke , bei Herrlitz , Dürstenhof, 

Troppau etc. 

367. V. odorata. L. Wohlriechendes Veilchen. 
An Rainen, HüfHn und unlrr Gebüsch. Märe. Apl. 2J. 

In ganz Mähren und Schlesien sehr häufig. 

2. STAKGEL ÄSTIG a. GRIPPEL GEBADE. 

^68. V. mi rabilis. J a c q. Verschi edenblüth, V» 
In lichten Laubwaldungen und unter Gebüsch. Apl. — 
Jun. 4. 

Mh. Am Lateiner Berge, *den rSusslauer Hügeln und 

in den Auen von Eisgrub. 
Sch, Im ISeiss'schen bei R.othwasser. — v. Mük. 

369. V. arenaria. Decand Sand-Veilchen. 

Auf sandigen, trockenen Stellen und auf Kalkhügeln. 
Mai, Jun. 4. 

Mh. Um Brünn , zwischen dem rothen Berge und 
Schreibwalde , am Lateiner Berge und auf den 
Polaucr Bergen. 

370. V. canina, L. Hunds Veilchen. 

In Hainen , Waldwiesen und an Waldsäumen. April, 
Mai. 21. 

In Mh. u. Sch. in zwei rfauptformen. 

— can. Var„ a. ericetorum. 

Auf freien Stelion, mit kurzem oben reichblüthigem 
Stengel, Blätter kleiner, derber, seicht herzförmig. 

— can, I"ar. (i. I u c 6 r u m. 

Auf beschatteten Stellen \ Stängel mehrästig , Blätter 
breiter, dünner, tief herzförmig. 

371. V. pcrsicifolia. Roth. Pfirsich hlattr. V. 
Auf feuchten Wiesen und in Waldgegenden. Mai — 

Jul. 4. 
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Mh. In Auen bei Eisgrub, Muschau, bei Hradigch , so 
wie an vielen Stellen des March - und Thaya-Ge- 
biethes. 

372. V. sylvestris. Lara. W a I d - V e i 1 c h e n. 

In Gebüschen , Hainen , Wäldern und in Gesträuch an 
Bächen, Mai. 
Mh, Um Brünn und an vielen andern Orten. 
Sch. Um Hcrrlitz, auch bei Grätz, Jägerndorf etc, 

573. V. montana. L. Berg-Veilchen. 

Auf Hügeln im Gebüsch, an Rainen und auf trockenen 
Wiesen. Jun., Jul. if. . 
Sch, Im Troppauer Kreise, 

3. STÄKGEL ÄSTIG b, GRIFFEL GEKNIET. 

374, V. biflora. L. Z w e i b I ü t h i g es Veilchen. 
Auf feuchten schattigen Stellendes höheren Gebirges. 

Jun. — Aug. 2f. 

Mh. Am Berge Radost und Glotsch im Prerauer Kr. 

Sch. Auf feuchten felsigen Stellen des m. sohl. Ge- 
senkes : In der Schlucht beim Oppa- u. Hohenfall, 
in der Karbe des Hockschaars , am Altvater und 
Peterstein. 

■ 

375. V. tricolor. L Dreifarbiges Veilchen, 
Auf gebautem und ungebautem Lande , an Rainen und 

auf Hügeln. Mai — Oct. 0 u. <f . 
In Mh. u. Sch. häufig, steigt auch bis auf die höch- 
sten Berge der Provinz. 

— tric. Var. arvensis. L. 
In Mh. u. Sch, häufig auf Aeckern und an Rainen, 
auch mit weissen Blumen bei Kremsier. 

^* t r ie V ar, s a je ati Ii s, S c 
Mb. Um Adamsthal und auf den Polauer Bergen. 
Sch. Im m. schl. Gesenke auf steinigen Orten , am 
Uhustein, Karlstein. 

576. V. lutea. Smith. Hochgelbes Veilchen. 

Aufwiesen der höchsten Gebirge. Jun. — Aug. 4- 
Mh. u. Sch. In den mähr, Karpathen. Dr. Carl. Auf 
Wiesen der Häupter des m. sch. Hochgesenkes, am 
Spieglitzer Schneeberge, der Janowitzer Haide, am 
Altvater , der Brünnelhaide , am Leiterberge , am 
Hockschaar und auf der Barania im Teschner Kr. 

J24. IMPATIENS. L. Balsamine, 

377, I. Nolitangerc, L. Gelbe Balsam ine. 

Auf feuchten schattigen Stellen, an Bach - und'Fluss- 
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«fern , in der Fläche und mehr noch im Oebirse 
Jul., Aug. 0. o c * 

Mh. Bei Adamsthal, in der Thalschlucht bei Bilowitz 
in den Auen bei Quassita und IVapagedl, bei Wi' 
sternitz, Neustadt etc. Kg«», x»ei f¥i- 

Sch. Allenthalben In beiden Kreisen. 

125. HE D ER A. Tournef, Epheu. 
378. H. He Ii je L. Geraeiner Epheu. 

In Bergwaldungcn, an Mauern und Felsen. Oct., iW * 
Mh. An Felsen in Adamsthal und in der ganzen Pro! 

vinz auf feuchten felsigen Waldboden, 
öcn. Um Herrhtz und Jägerndorf. 
Diese Pflanze jnirde bis jetzt tveder in Mähren noch 
in bchlesien blühend gefunden! 

126. GLAÜX. Tournef. Milchkraut. 

$79. maritima. L. Meerstrands-Milchkraut, 
An salzigen Stellen. Mai, Jun. ^. 
Mh. Im Schilfe am Ufer des Kobily-Sees , — Thaler. 

127. VITIS. Tournef. Weinstock 
380. V. vinifera. L. Edler Weinitock, 

Mh. Um Judendorf bei Brünn verwildert. Jun. %. 

128. ILLECEBRUM. L. Knorpelblume. 

Auf feuchten sandigen Aechern. Jul., Aug. 4 . 

• : Z - ÖS i terr *. Ant , heiIe defl P ««tenthumes Neissc. - 
v. Muck, selten! — 

129, THESIUM. L. Thesium. 

382# A T uVw m0/ T BÄynC - Aesti g«« Thesium. 
Auf Wiesen. Jun., Jul. 4 . 

Mh. Auf Wiesen um Brünn. o_ Höchst. 

383. T . montanum. Ehr. B erg-Th e.l u m. 
AuF trockenen Hügeln. Jul., Aug. *. 

q u ?r lnn » auf den P©l«uer Bergen etc. 

Sch. Bei Wustpohlom, um Königsberg. - v. Mück. 

384. T, a lp in um. L. A Ipen-T h e.i u m. ^ 

Au°r WiMen Und freien WaldpIÄUen. Jul., 

Mh. Auf den SlawWer Und Hlucker Gcbirgswiesen, 
am Spieghtzer Schneeberge, so wie auch in 

u '? ?' 8ch * GcsenUe a« r **r Janowitzer Haide, 
Hocksehaar und der Brünnelhaide. 



f 
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i3o. VINCA. L. Sinngrün. 

385. V. minor. h. Kleines Sinngrun, 

Am Boden von trockenen , »chattigen Wäldern. Mai 
und Sept. \. 
Mh. Am Marsgebirge im Hradischer Kr. und im gan- 
zen Kreise ziemlich verbreitet. 
Sch. In Waldungen um Herrlitz , Koschendorf und 
Teschen; doch niemals blähend. 



II. ORD. Ü1GYNIA. 



131. CYNANCHUM. Linn. Hundswürger. 
386. C . Vincctoxicum. R, Brown. Geraeiner H. 

Auf steinigen Hügeln und unter Gebüsch. Mai — Aug.*. 
Mh. In allen Waldungen um Brünn und des südlichen 
Mahrens. 

Sch, Im Teschner Kreise. — Kotschv. 

132. HERNIARIA. Tourncf. Bruchkraut. 

»87. H. glabra, L. Kahles Bruchkraut. 

Auf trockenen sonnigen Grasstellen. Jun. — Aug. *. 

Mh Auf sandigen Feldern um Brünn, und am Wald- 
wege zum Jagerhause im Schreibwalde. 

Sch. Auf sandigen feuchten Stellen im tiefern und 
höheren Gesenke , an den Ufern der Bielau und 
der Oppa, bei Karlsthal , an den Ufern der Mora 
bei Gilschwitz , bei Neu-Erbersdorf und Thomas- 
dorf, und auf steinigen Plätzen des Teschner Kr. 
bis tief ins Gebirge. 

133. CHENOPODIUM. Tournef. Gänsefuss. 
388. C Bonus Henricus. L. Ausdauernder G. 

An ungebauten Stellen und auf Schutthaufen , in Dör- 
fern, an Häusern, Zäunen und Gartenscheunen. 
Mai — Jul. \, 

In ganz Mähren und Schlesien häufig. 
589. C hybridum. L. Bastard-Ganse fu«s. 

Auf bebauten Aeckern und in Gemüsegärten. Jul., 
Aug. 0. 

In ganz Mh. und Sek 
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390. C. urbicum. L. Steifer fix».«« 

rix c . wiener banj«fus s 

Mli. ) e s^- 

Soli.) Allgemein verbreitet und häufig. 

391. C. ru br u m. L. Rothe, Gän. efuss 
In »-^gärten^n Mauern und auf Schutthaufen. 

MI ';,^T ' c ! ,, ? 1 !" ni 8 en Gräben zwischen dem Anmuten 

Sch. In Gemüsegärten zu Herrlitz und Troppau. 
302. C "urale. L. M « u e r - G ä n . e Tu ... 

Auf Mauern und Schutthaufen. Jui., Aug. ©. 
Sch.) In beiden Provinzen häufig. 

,9J ' L«*"*- ** Gem «in«ter Cän.efu... 

Un" 8 ^.;-'^"^" Raine " nnd «* Oartanbec- 

In Itändorun 6 " ™ d S « h ' lesi - *«< den natürliche» 

594. C. opulifolium. Sehrader. Baehholder- 
blättriger Gänsefuss 

Sept. n 0 SChl " thaUfen und in 'Oem^gärten. Jul._ 

• ' Sch UnteÄvI • e " ° b ? «W»»« Standorten, 
ocn. unter dcir Vorigen, aber selten. 

JOS. C.ficifolium. Smith. F e i e en b lä 1 1 r i „ <" 

TeichScUern nnd - 

Seh. Bf! Troppau u P nu JigernJorf > "J^. 
396 'ln*Dö!f G '»l'»«*' Gän.efu... 

sÄ^n^r Äufo migen ü,aben una a » f 

Durch ganz Mähren und Schlesien verbreitet. 
»97. C. poly.permum. L. Viel,.. m jg et Gin.. 
^ A b utrpt 0 ^ ' " Uf SchM » -5 « O^»- 

M1, i.^w!r.Ä um Hradisch ' Br » mo -' ch - 

bch „^ ( m Tro l'P«n, Jägerndorf, Herrlitz und ander- 
wart»; auch im Teschner Kreise. 
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398. C* olidum, Curtis. Stinkender Gänsefuss. 
An bebauten Stellen , an Mist, and auf Schutthaufen. 
Juli, Aug. ©. 

Mh. An Wegen um Brünn , durch die ganze Provinz 

verbreitet und sehr häufig 
Sch. IVur im liefen Gesenke und zwar an Mauern zu 

Jägerndorf und Troppau, — ziemlich selten. 

599. C." Bot ry s, L. Traubiger Gänsefuss. 

Auf Mauern und an trockenen Stellen. Jun. — Aug. 0. 
Mh. Zwischen Bisenz und Göding, und am Steinbru- 
che bei INapagedl. 

400. C. ambro sio ides. L. Woblri echender G. 
Auf trockenen bebauten Stellen. Juni, Juli. 0. 
Mh. Im Weingebirge bei Bisenz und Jeschow. — Dr. 
Karl. 

40 t. C maritimum. L, Meerstrands - Gänse f. 
An salzigen Seeufern. Aug., Sept. (7)/ 
' Mh. Am Ufer des Czeitscher- und Kobily -Sees, ehe- 
mals auch am Mönitzer See. 

i 

134. ATRIP LE X. Linn. Melde. 

404. A. rosea. L Rosen-Melde. 

Auf Schutthaufen und andern trockenen Stellen. Juli — 
Sept. 0. 

Mh. Um Neudorf bei Brunn, um Czeitsch und Kobil y. 
Sch. Im Teschner Kreise. — Kotschy. 

403. A. fa ciniata. L. Lappige Melde. 

An salzigen und nassen Stellen. Juli, Aug. 0. 
Mh Um Mönitz, Hradisch und Millotitz. 

404. A. hortensis. L. Garten meld e, 
Auf angebautem Lande. Juli, Aug. 0. 

Mh. Um Brünn, Hradisch. — Dr. Karl. 

405. A. n itens: Reben tisch. Glä nzende Melde. 
Auf Schutthaufen, an Gräben und Hecken. Juli, Aug. 0. 

Mh. Hie und da um Brunn. 

Sch. Um Troppau ziemlich häufig. 

406* A. latifolia* Wahlen b. Breitblätterige M. 
An Gräben, Mauern und auf Schutthaufen. Juli, Aug. 0 
Mh. Am Czeitscher See, um Brunn und Mönitz. 
Sch. Ziemlich verbreitet im Gesenke, um Jägerndorf, 
Troppau, Palhanetz, Herrlitz etc. 

407. A. patula. L. Ausgebreitete Melde. 

An Hecken, Schutt- und Dunghaufen. Juli, Aug. 0 / 
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Mh. Um Brünn und anderwärts 

Seh. Im Trpppauer Kreise ziemlich verbreitet 

408. A. oblongifolia. W. & K . Länglich bläu e« 
nge Melde. 

135. SALSOLA. Linn. 8al.kr.ut. 

40 9 . S L. Gemeine» SaUhraut. 

jSi iug'o" ¥ " d tr ° Cl,enen « nb «l'<««'" Stellen. 
Mh. Am SpielL.rge bei Brünn und nm B.W. 

136. KOCHIA. Roth. Hochia. 

410. K. Scoparia. Schräder. Besenförmi ße K 

S ? rdha ^"- J«I. - Sept. 0. 

Mh. Bei Durnholz. r v ^ 

411. K. «r*«ar/*. Roth. Sand-Kochia 
Auf sandigen Stellen. Mai — Juli. 0. 

Mh. Auf sandigen Weiden zwischen Bisenz und Gö- 
ding in der Sandwüste bei Scharditz und bei Ro- 
hatitz im Hradischer Kreise. 

4i*. pro st rat a, Schräder. Gestreckte Koch- 
AuT sandigen Feldern und Weiden. Jul. - Sept. t>. 
mh. Zwischen Satschan und Mautnitz. 

13 7 . ÜLMUS. Tournefort, Rüster. 

4U# t U 'J l a !? P ' Stri *' L ' Fe,d - Rüster. 

In Waldern und an Landstrassen, April. %. 
In ganz Mahren und Schlesien ziemlich häufig. 

4M, U. effusa WiUden. Langstielige Rflster. 

AnriVjP^ b r* , 1 dern ' an Strassen, Flussnfern etc. 
April Lluht früher als Ulm. camp. %. 

i ? Und Auen * A P ril - ^ • 
mh In den Auen des Paradeises, der March, Thaja 

Th < lsi! n 5 an ^ erc " Laubwaldungen , mehr im südl. 

HÄSctttir 1 be8onders im Brünncr ™ d 
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138. CUSXÜTA. Tourncf. Flachsseide. 

41 6. C. europcea. L. Gemeine Flachsseide. 

Als Parasyt am häufigsten auf Urtica dioica, Humulus 
Lupulus und jungen Weidenschösslingen. Juli — 
Sept. 0. 

Mh. Um Brunn", Olmütz, Prcrau und im ganzen Lan- 
de zerstreut. 
Seh. Um Herrlitz, Zossen, Troppau etc. 

4 17. C. Epithymum. Smith. Thyraseide. 

Als Parasit auf trockenen Haiden, vorzuglich' auf Erica 
vulgaris, Thymus, Trifolium, Genista tinetoria etc. 
Juli, Aug. 0. 

Mh. Am Hadi berge im Walde auf Gunster, bei Czer- 
nowitz und um Hradisch auf Trifolium hybridum, 
und an vielen andern Orten. 

Sch. Im ganzen Gesenke , vorzüglich auf Klee , häufi- 
ger als Cusc. europcea. 

418. C. epilinum. Weihe. Leinseide. 

Als Parnsyt lediglich auf dem Leine. Juli, Aug. 0. 
Mh. Ueberall wo Lein gebaut wird. 
Sch. Im mittleren und höheren Gesenke. Manchesmal 
sehr selten, manchesmal häufiger. 

13 9 . S WER TIA. Linn. Swertie, 

419. S. perennis, L. Ausdauernde Swertie. 
Wird von Hrn. von Mückusch als im Freiwaldauer 

.Hochgebirge vorkommend angegeben. Juli, Aug. 4. 

140. GEIYTIANA. Linn. Enzian. 

I. DER SCHLUND DER BLUME NACKT. 

420. G. punctata. L. Punktirter Enzian. 

Auf trockenen sonnigen Grasplätzen der Voralpen. 
Juli, Aug. 4. 

In Mh. und Sch. im Hochgesenke, am Peterslein, der 
lirünnelhaide, dem Köpperniek. der Bäriuutter und 
im sogenannten Krautgarten hinter dem Altvater. 

421. G. cruciata. L. Kreuz - Enzian, 

Auf trockenen Wiesen und an Waldrändern. Juli, Aug. 4. 
Mh. Am Hadybcrge bei Brünn , um Holleschau und 
Hradisch. 

Sch. Im Teschner Kreise auf der Lischnaer Wiese, 
und am Wege von Teschen nach Ustron. — Kotsrhy. 

422. G. a sclepiadea. L« Sch walbenw urzart igerE. 

Auf Grasplätzen und im Gebüsche der Voralpen. Aug., 
Sept. 4. 
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Sch. Im Teschner Kreise häufig, besonder» um Üstron 
und Lischna, auf der Barania, Czantory und Tra- 
jaezka. — Kotschy. 

425> ?V,^**» m **™'*< ? . L. Gemeiner Emian. 

Auf feuchten Wiesen, Triften und hegrasten Wald- 
flachen. Aug., Sept. 4. 

Mh HlucJ< Bergwiesen bei Wrana « > Slaup , Wclka und 

Sch. im Troppauer Kreise um Herrlitz , Milostowitz 
Göppersdorf, Meltsch etc., seltener im Teschn. Kr.' 
4*4. G. Qcaulis. L. Stengelloser Enzian. 
Auf Alpenwiesen. Juli, Aug. 2J.. 
Mh. Wird von Hrn. Dr. Karl als am Berge Glotsch 
im Prerauer Kreise vorkommend angegeben, konnte 
von uns jedoch nicht aufgefunden werden. 

425. G. verna, L. FrCMilings - Enzian. 

Auf feuchten Grasplätzen im Gebirge. Mai a 
Im mähr, schles. Gesenke, auf den Wiesen des Peter 
stemes selten, auf quelligen Grasplätzen, am hohen 
Fall oberhalb Karlsdorf häufig. — Grabowski. 

426. G. eiliata. L. Gefranster Enzian. 
Auf Bergwiesen. Aug., Sept. 4 . 

Mh. Am Hadiberge, bei Slaup v Litenschitz, Stranv. 
Sch. Auf der kleinen Horka bei Stremplowitz und bei 
Saubsdorf selten, sehr häufig im Teschn. Kreise. 

2. OER SCHLUND DER BLUME BÄRTIG. 

427 ' ?\ C °'r pestris - L - Peld. Enzian. 

Auf W,esen und Triften der Ebenen und des Gebirges. 
Aug., Sept. 0. vu ig«. 

Mh Auf der östlichen Seite des Raudcnberges. 
. »eh. Um üstron, bei Teschen. 

428. T- *'r**"ic*. Willd. Deutscher Enzian. 

Mh ? C ? l r u*"? Und Triften. Aug., Sept. 0. 
Mh Auf den Horniemczer wiesen im Hrad. Kreise; 

ZossL etc! 6 ' ' S P achendorf > Derndorf, 

4äo. G. Amarella, L. Bitterer Enzian, 
Auf feuchten Wiesen. Aug., Sept. (7). 
Mh. Im Slauper Thale. 
Sch. Hin und wieder mit der Vorigen. 

141. LASERPITIÜM. Linn. Laserkraut. 

43o # L. latifolium. L. Breitblättriges Laser kr. 
In Bergwaldungen. Juli, Aug. 4. 
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Mh. Am Hadiberge bei Brunn unweit des Czumbrar 
Loches, und auf den Lipaer und Welkaer Gebirgs- 
wiesen im Hradischer Kreise. 

43 1» L, Archangelica. Wulfen. A n g e 1 i k a blä*t- 
teiiges Laserkraut, 

Auf Waldwiesen des Gebirges. Juli, Aug. 
Mh. u. Sch. Im Gesenke , am Kleinvater im Wiesen, 
berger Gebirge, so wie auch am Altvater und Pe- 
terstein ziemlich selten, am Fusssteige nach Win- 
kelsdorf auf einer Stelle zahlreich. 

431« L. pruthenicu m. L, Preuss i sch.es Laserkr, 
In Wäldern und auf Waldwiesen. Juli, Aug. 4. 
Mh. Bei Hradisch — Dr. Karl. 

Sch. Bei Herrlitz, Seitendorf, Erbersdorf, Jägerndorf, 
Mössnik und mehreren anderen Orten. 

■ 

142. DAÜCUS. Linn. Mohrrübe. 

435. D. Carota* L. Gewöhnliche Mohrrübe. 

Auf trockenen Wiesel* und in lichten Wäldern. Juni, 
Juli. 0. 

Durch ganz Mähren und Schlesien verbreitet. 

i43. P L AT YS PERM UM. Hoffm. Breitsame. 

434. P. g r an d iflo rum. M. & K. G r o s s b 1 u in. B r. 
Auf trockenen steinigen Stellen und Grasplätzen. Juli, 
Aug. 0. 

Mh. Auf den Polauer Bergen unweit der alten Burg 

sehr häufig. 
Sch. Um Troppau selten — v. Mükusch. 

144. CAÜCALIS. Linn. Haftdolde. 

455. C. daueoides. L. Mohrrfibenförmige H. 
Unter dem Getreide und auf trockenen unbebauten 

Stellen. Juli, Aug. 0. 
Mh. Am Spielberge, auf den Nusslauer Hügeln und 

anderwärts. 
Sch. Auf Aeckern um Bobrek bei Teschen. 

■ 

145. TORILIS. Adanson. Borstdolde. 

456. T. Anthriscus. Gärtner. H e ck e n b o r s t d. 
In lichten Wäldern , an Hecken und Zäunen. Juni, 

Juli. 

Mh. In allen Kreisen ziemlich häufig. 

Sch. Im Troppauer und Teschner Kreise gemein. 

■ 
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146. TORDYLIÜM. Linn. Zirmet. 
437. T. mavimum. Linn. Grösster Zirmet 

Mh. In Weinbergen bei Scharditz (Hrad. Kr) 
147. HEIUCLEÜM. Linn. Heilkraut. 
458. H . Sphondylium. Linn. Gemeine« Heilfa 
Auf Wiesen und in Waldern. Jun., Jul. 2t 
Mh. y 9 

Sch.) Sehr allgemein verbreitet und häufig. 
148. PASTINACA. Linn. Pastinak. 

439, ^'S?J iVa ' Linn - Gem «'ner Pastinak. 

JiT Au' % WCSCn ZÄUnCn in G ™S**™ «te- 
MhO*' ' 

Sch.) Durch fccide Provinzen allgemein verbreitet, in 
Sch. aber seltener. 

149. ANETHUM. Linne*. Dil). 

440, A. gravcolent. Lin. Gemeine Dill, 
Um Gärten und auf Schutthaufen. Jun., Jul. Q. 

Mh. Um Brünn verwildert* 

i5o. PEU OED AN UM. Linn. Haarstrang. 

441. P.palustre. Mönch. Sumpf. Haarstrang. 
Auf sumpfigen Wiesen und in nassen Wäldern. Jul„ 

* u g- 0. * 
Mh. Jn den Auen bei Eisgrub und Olmütz. 
Sch. i^uf Waldwiesen bei Sucholasetz, im Stiebrowi- 

tzer Walde , bei Grätz und Jägerndorf aber nur 

sparsam ; und im Teschner Kreise, 

442, P. alsaticum. Linn. Elsassiseher Haarst. 
Zwischen Gebüsch und auf trockenen Hügeln. Jun. — 

Sept. 2^. 0 

Mh. An den Rändern der Weinberge bei Unterwister- 
nitz, Auspitz, Judendorf und auf den Polauer 
Bergen. 

443. P. Cervaria. Lapeyr. Starrer Haarstrang. 
Auf trockenen Wiesen , an Wegrändern und in Wäl- 
dern, Jul., Aug. 4. 

Sch. Auf der Horka bei Stremplowitz, auf Mauern in 
Herrlitz, besonders im Schlossearten , auf dem 
Friedhofe und bei Stiebrowitz. 

1 j 

444. P. Oreo selinum. Mönch. Berg. Haarstrang. 
Auf Hügeln, trockenen Wiesen und in lichten Waldun- 
gen. Jul., Aug. 4. 
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Mh. Tin Haine zwischen Scharditz und Mutienitz , im 
Gödinger Walde und l^ei Charlottenfeld. 

• 

i5i. IMPERATORIA. Linn. Meisterwurzel. 

44O. I. Ostruthium. Linn. Gemeine Meisterw, 
Auf Gebirgsuicscn. Jun., Jul. 4. 
Sch. In Grasgärten und auf den angrenzenden Wiesen 
im Hochgesenke bei Einsiedl, Thomasdorf, Reich- 
wiese , Karlsbrunn , Herrinantistadl , Obergrund, 
auch in Herrlitz und Boydensdorf. 

152. ARCHAISGELICA. Hoffm. Engelwurzel. 

446 A. officinalis, Hoffm. Gebräuchliche Eng. 
Auf feuchten Grasplätzen. Jul., Aug. 4. 
Mh. u. Sch. In Obstgärten und deren Umgebungen, 
im ganzen höheren Gesenke, bei Thomasdorf, Hil- 
lorsdorf , Waldenburg , Ludwigsthal , im Golden- 
stein'schen, -Freiwaldau'schen, Friedeberg'schen elc. 
nicht selten. 

i53. ANGELICA. Linn. Angelica. 

447. A. sylvestris, Linn, W a 1 d - A n g e 1 i c a. 

Auf feuchten Wiesen und in Wäldern. Jul., Aug. 4« 
Mh. Um Brünn und anderwärts. 

Sch. Um Herrlitz, im Miliclgesenke und im Teschner 
Kreise. 

— v a r fl avessens. 
In Schlesien , besonders auf Bergwiesen zahlreich, 5m 
Herrlitz, Braunsdorf etc. bis ins hohe Gebirge. 
Blüht im Aug. u. Sept. 

154. SELINUM. Lirin. Silge. 

448. S. C arvifolia. Linn. Kümmelblättrige S* 
Auf feuchten Bergwiesen und in Wäldern. Jul., Aug. 4« 

Mh. Im Schreibware und bei Jaroschau im Hr. Kr. 

Sch. Um Herrlitz , Jägerndorf, Spachendorf , Gotsch- 
dorfetc'., so wie im ganzen Gesenke ziemlich häu- 
fig 5 auch im Teschner Kr« 

155. CONlbSELINUM. Fischer. Grausilge. 

449. C. Fischer?. W. & G. Fischers Grausilge, 
Auf Grasplälzen des Gebirges, Jul., Aug. 4. 

Sch. Bei Oberthomasdorf, am Nessel - Üblich, am Lei- 
terberge und Keilberg im Gesenke — sehr selten. 
Auch in einigen Grasgärten zu Waldenburg. 
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156. MEÜM. Jac(j. Bären würze l. 

430. M. Mutellina. Gärt. Alpen- ßäreawur.el. 

Auf Gebirgswiesen. Jun., Jul, 4. r 

Mh, ^ni , !? ^ ,,^ ie8e ^ b f rge, : Gebir * e > * m Ameisenhügel, 
fep eghtzer Schneeberg und mehreren auf der 
mahr. Seite hegenden Hochpunkten. 

Sch. Auf den höchsten ßerggfpfein im m. achl. Ge- 
senke , besonders auf dem tföpernik , Hockschaar, 
Altvater, Janomtzer Haide etc. und *uf einer 
Bergmese bei Setzdorf aber selten. Auf den Be- 
rücken des Teichner Kreiaea häufig. Kotich y . ß " 

157. SILAÜS. Besser. SUau. 



4M# Befse '- Wiesen-StUu. 

Aufwiesen. Jun., Jul. %, . 

Mh. Um Scharditz und Hradisch. 
Sch. Im Teschner Kreise. — Kotschy. 

158. CNIDIUM. Cusson. Brenndolde. 

452. C. venosum. Koch. Aderige Brenndolde. 
Auf feuchten Wiesen , auf Hainen Und in Wäldern. 
Jul., Aug. 

Mh. In den Auen um Eisgrub. — Hochstetten 

15 9 . SESELI. Linne. Seael. 

' * - . 

4$J S glaucum. Linn. Meergrüner SeseU 
Auf Irockenen Hügeln und Felsen. Jul., Aug. 
Mh. Auf steinigen Hügeln um Brünn, im Bisenzer u. 
Gödinger Walde. 

454* S. Hippomarat kr um. Linn. PF er d e-Sesel. 
Auf trockenen, felsigen Bergen. Jul., Aug. 2f.. 
Mh. Am Löscher und Lateiner Berge bei Brünn. 

455. S. annuum. Linn. Starrer Sesel. 

Auf trockenen Wiesen und steinigen Hügeln. Aug., 

Sept. cf. 

Mh. Um Brünn und in den Jaroschauer, Buchlauer 

und Gödinger Waldungen. 
Sch. Um Herrlitz , auf der Horka bei Stremplowitz, 

Jägerndorf, Hennersdorf und anderwärts, «elten, 

und im Teschner * 



456\ S Li banntis. Koch. Kreuzblätter iger Ses. 
Auf Bergwiesen und auf Waldrändern. Jul., Aug. fc. 
Sch. Auf der Horka bei Strcmplowitz, auf einem dür- 
ren Hügel bei Pochmühl im Tropp. Kreise. 
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45 7. S, vari um. Treriranu», Kunttr Sesel. 

An trockenen steinigen Orten. Jul., Aug. ^ 
Mh. Jin Bisenzer Wäldchen, — Dr. Carl. 

160. OEIVANTHE. Linn. R eben dol d e. 

458. O. pimp inell oi d e s. L. B i e b e r n e 1 1 a r t i g e R. 
Auf feuchten Wiesen. JuL, Aug. » 

Mh. Auf den llulciner Wiesen und auf den March- 
>v lesen 'zwischen Quassitz und Kremsier. m 

459. O. P he IIa nd r iurn, Lam, Fcnch eliamigeR. 
In stehendem Wasser, Gräben und Teichen. Jul., 

Aug. 2J.. 

1 jMh. An feuchten Stellen in ganz Mähren. 

Seh. Am Kuthenteiche bei Herrlitz, auf Sumpfplätzen 
bei Jögerndorf, Troppau und im Teschna;- Kreise. 

161. AETHÜS A. Linn. Gl ei ss e. 

460. A. Cr n a p i um. Linn. Garten-GleUse. 

Auf gebautem Lande, auf Schutthaufen und an W egen. 
Jun. — Sept. 0* u. cf. 
Mh. In Küchengärten und Gräben um Brunn sowohl 

als anderwärts. 
Sch. Im Troppauer und Teschner Kr. ziemlich häufig. 

* 

— va r. $egetalis % 
Auf Aeckern in Schlesien, um Herrlitz« 

162. BÜPLKÜRÜM. Linn. Hasenohr. 

4 61. B. longifolium. Linn. Langblätter igesH. 
In Gebirgswäldern und auf Gebirgs-Abhängen. Jul. 2J.« 
Mh. In den mähr. Karpathen am Berge Straczow. — 
Dr. Oarl. — Im m. sch*, Gesenke am llohcnfalle, 
oberhalb Karlsdorf. — Grabowsky. 

462. B. faUatum. Linn. S i c h e I b 1 ä tt e r i g t % rL 
Auf trockenen und steinigen Hügeln. Aug* — Oct. 
Mh. Häufig um Brunn, vorzüglich bei der Steihmühle, 
um Nikolsburg und anderwärts im südl. Mähren. 
Sch. Bei Troppau und Strzebowitz, selten. — v. 
Mü&kusch. 

465. B. rotundifolium. L. R u n d bl ä 1 1 er i g es H. 
Unter den Saaten, auf Aeckern. Jun., Jul. 0. 
Mh. Um Obrzan, Malomierschitz, am Hadiberge etc. 
Sch. Bei Teschen am Wege nach Ustron und bei 
Guldau. 

46*4, B. tenui ssimum. Linn, Feines Hasenohr. 
Auf salzhaltigen Stellen. Jul., Aug. 0. 
Mh. Um Mönitz. 
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163. SIUM. Li nn . Wassern, er*. 



latifotium. Linn, ß r e i t b 1 * 1 1 » . : Hi 

Im stehenden Wasser und in Grab™ i V V ' W; 
Mh. Um Möniu. Kraben. J„|., X ug. 4. 

8ch. In Teichen des Teschner Kreises. 
164; BERÜLA. Koch. Berle. 
4««. B onguttifolia. M.&K. Schmalbläue, i K eB 

165. PIMPIIVE LLA; Linn. Bieberneil. 

AufW,e ß en und waidigen Grasplätzen, an Benrab 
^hangen etc; etc. Mai, Juni; £ ' *" 

Ja ? chre l hwM ?: in *en Hradischer , Steinitzer 
und Jaroschauer Waldungen 

Sch Im höheren Gesenke, um Einsiedl, Ludwigsthal, 
Herrmanstadt, Lobenstein: - Auf dem Köpnernik 
im höchsten Gesenke, mit rosenfarbner Blüthe ' 
468. *^Sa*ifr.aga. Linn. Gemeine Biebernel! 
Auf Aeckern und Waldrändern, auf trockenen steinigen 
fr u U n d Triften. Jul., Aug. . g 
hä^ng! ran " MÄhrCn ' ba,d mehr > Md mi ^er 
Scli. Allenthalben im Troppauer und Teschner Kreise. 
166. CARUJd. Linn. Kümmel. 
46$. C. Carvi. Linn. Gemeiner Kümmel. 

Auf fetten trockenen Wiesen und Triften, in Gras- und 
-^Obstgarten etc. etc. Mai, Jun. 
Mh. In allen Kreisen Mährens. 

S>ch. Im Troppauer und Teschner Kr. ziemlich häufig. 
16 7 . AEGOPODIUM. Linn. Geissfuss. 
470. A. Podagraria. Linn. Geraeiner Geissfuss, 
An schattigen Stellen in Wäldern und auf Grasplätzen, 
in Hainen , an Gebüschen und in Auen. Mai — 

Mh. u. Sch. Allgemein verbreitet. 
168. CRITAMUS. Besser. Sicheldolde. 

?t ' ^fr?'* 1 '- B « ss «'. Acker- Sicheldolde; 
Aut Aeckern und an Rainen. Jul., Aug. V 

(5)' 
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Mh. In Getreidefeldern um Brünn , auf Strassen-Rai- 
nen zwischen Olmütz und Prossnitz , so wie auch 
in allen übrigen Kreisen. 

Sch. Um Troppau beim sogenannten Gjpsbrünncl. 

169. TR INI A. Hoffman. Trinie. 
477, T. Hoffmanni. M. v. Bieb. Hoffmanns Tr. 
Auf trockenen Hügeln. Mai. 0. 

Mh. Auf den Polauer Bergen und Czeitschcr Hügeln. 
170. CICUTA. Linn. Wasserschierling. 
4,3. C virosa. LUin. G i f t i g e r Wa s s e r s c h « e r 1. 
In Gräben , Teichen , Bächen und auf Sumpfboden. 
Jul., Aug. 4. 
Mh. Um Iglau. — Thaler. 

Sch. Um Schwarzwasser im Teschner Kr. - Kotschy. 
171. CHAEROPHYLLUM. Linn. Kälberkropf. 

474. C. hirsutum. Linn. R a u c h b aar ig er K Alb, 
In Gebirgswäldern , an Waldbächen , quelligen Stel- 
len etc. Jul., Aug. 4. 

Mb. Im Marsgebirge , am Berge Mechmab , bei Wse- 

tin, am Raudenberge, im Wiesenbcrgcr Gebirge. 
Sch. Im höchsten m. schl. Gesenke , am Pcterstem, 
Allvater, nicht minder im tiefern Gesenke, um 
Hcrrlitz, Dürstenhof, Erbersdorf etc. etc. 
— v ar. g lab r a. 
Am Peterstein im Gesenke. 

475. C. aromaticum. Linn. Ge wurzharter Kätb. 
In Gräben auf Waldwiesen , an Gebüschen und ge- 
schatteten feuchten Orle *. Jul. 4. 

Mh. Um Bernstein und im Marsgebirge, um Bau sen, 

Stemberg, Langendorf, Grosswistcrnitz etc. elc. 
Sch. Um Troppau, Hermersdorf und im hohern ue- 
sehke an vielen Orten. 
4T 6 G. bulbosum. Linn. Knolliger Kälberkr. 
' Auf unfruchtbaren Hügeln, an Hecken und Zäunen. 
Jun., Jul. <f . _ v • 

Mh. Im Gebüsche am Fusse des rothen Berges bei { 

Brünn und wohl auch in den übrigen Kreisen. 
Sch. Ziemlich verbreitet um Troppau, Herrl.tz ,Ja- 
gemdorf, Teschen und anderwärts m beiden Kr. 
477. C. temulum. Linn. Berauschender Kalb. 
In Hainen, an Hecken und Zäunen. Jun., Jul., cT 
Mh. Um Brünn und in der ganzen Provinz. 
Sch. Um Troppau, - aber nicht zahlreich - «n* 1» 
Teschner Kreise. 
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m. ANTHRISCUS. Persoon. Klettenkerbel 

*" ZauBen nnd Bücke». Mai Tun a 
Mh Um Brünn i„ den Auen des Par.d'Äe „„d'an 

Sch. Im Troppauer und Teschn. Kr. fa^t »11*76'".«. 
— mr. alpestrit. W.*& G 

A " Aug U t Un 8ChaUigen P,Äteen ' d « r Palpen. J u ,., 
Sch. Im hohen Gesenke am Hohenfall , Oi.pafall Alt 
vater, Leiterberg, IVessel-Uhlich etc. etc ' 

47 9 . A.Cercfolium Hoffm. Gebräuchlicher Kl 

tnT: a "7 a,drÄnde ™. Z««»e„, auf Schutthaufen, 
Jul. Q VO " G * rlen U " d W » h «»-g«n. Ju,,.,' 

Mh. Hin und wieder in allen Kreisen 
Sch. Im Troppauer Kr. «emlich allgemein verbreitet 

480. A »ul*«ris. Persoo,,. Gemein., Klettenk' 

Ä'H "Im" «" d ««' Schutthaufen. Mai,J un .Q 

nachdem" KrcZ!' " ^ ™ 

Sch. Um Tropj.au seilen, — nach v. Mückusch. 

173. SCANDIX. J.i„„. Nadelkerbel. 

48,. S Pecten. Linn. Kammförmiger Nadelk 
Unter Saaten. Mai, J un . Q. 8 h « 

Hung.-Brod, Hradisch, Littensehits etc. etc. 
174. MYRRHIS. Scopol!. Süssdolde. 

AnfVn'"- S °?i Wohlriechende Süssd. 

1,L 'T U " d G, '"g»'-"« «or höheren Ge- 
birgsgegenden. Jun., Jul. 4. 

Geb1rge Pie8 ' itZer Schneeber S e > im Wiescnberger 

Sch. Im Hochgesenke bei Reichwiese, Thomasdorf, 
E.ns,edel und Obergrund, eben nicht selten. 

'75. CONIUM. Linn. Schierling. 
485. C maculatum. Linn. Gefleckter Schierl. 
Mh XhZ%*' cke " u " d auf ScI>u«haufen. Jul.. Aug.^. 

c 'iJr 8 Ärsse!. , : c!se ' und im 
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176. PLEUROSPERMUM. Hoffm. Rippensame. 

484* P* austriacum % Hoffm, O es I r e i c h i s c h e r R. 

Auf feuchten Gcbirgswicsen. Jul., Aug. \. 

Mh. Im Gebüsche zwischen ßrünn und |Schebetein 4 , 
tief hinter dem Schreibwaide, am Mallnitzer, iX 
wensteiner und Jaborziner Gebirge. 

Sch. In der Karbe am Hokschaar und bei den Felsen 
auf der Brünnelheide im Gesenke. — Mayer. — 
Bei Sucholasetz in Waldern. — v. Mückusch. 

177. ASTRANTIA. Linn. Astrantia. 

485* A. major, Linn. Grosse Astrantia, 

Auf Wiesen und schattigen feuchten Stellen der höhe- 
ren Gebirge und an Bachen. Jul., Aug. %. 
Mh Im Schreibwalde und Zwittathale bei Brunn, um 

Slaup, am Raudenberge, um Eulenberg etc. etc. 
Sch. Um Herrlitz , Ottendorf, Palhanetz, Schlakau, 
Grälz , Stiebrowitz , Jägerndorf etc. etc. und im 
ganzen Mittel-Gesenke. — In schattigen Wäldern 
des Teschner Kreises sehr häufig. 

O 

1 

486, A. minor. L, Kleine Astrantia. 

Sch. In den Teschnischen Karpathen. Jul., Aug.2J. — 
Hochstetter. 

178. SANICULA. Linn. Sanikel. 

487. S. europaea. Linn. Gemeiner Sanikel, 

In Hainen, und Laubwäldern gebirgiger Gegenden. 
Mai, Jim. ^. 
Mh. Im Walde am Hadiberge bei Brunn, Adamsthal, 
am Marsgcntrge bei Ruchlau und Ober-Smradawka. 
Sch. In den W r äldern des Troppauer und Teschner 
Kreises allgemein verbreitet. 

179. ERVNGIIJM. Linn. Mannstreu. 

^8 8. E. campe stre. Linn. Feld-Mannstreu. 

Auf Feldern, an Rainen, W'egen und auf unfruchtbaren 
Hügeln Jul., Aug. 2J. . 
Mh. Um Brunn und in der ganzen Provinz sehr häufig, 
Sch. Im Teschner Kreise bei Schwarz wasser. — Kot- 
schv — viel seltener als in Mähren. 

4,89. E. amet \hy st 1 nu m. Linn. Blaue Mannstreu, 
An Wegen und auf Hügeln. Jul., Ang. 4. 
Mh. Um Hradisch. — Dr. Carl. 

180. DONDIA. Sprengel. Don die. 

49O. P. Ep ip actis. Spreng, Grüne D o n d i e. 
In Gcbirgs- und Voralpenwäldern. Apr., Mai 4- 
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Mh. Im Walde bei dem Badeorl. Rosenthal rPi er Kr . 
bei Aueterlit« u. Dobromielitz. Cfiei.Ki.), 

!8, HYDROCOTILE. LiBn , Was. er„ . b , ,. 
49i. H. vulgaris. Linn. Gemeiner W*. 
A Se I ?1 ben T" nd J-L 



Nl. ORD. TRIGYNIA. 



- 



.82. VIBÜRKüM. Tournef. Schnceba... 
49». V L a „ta„ a , ,, jnn Wollige, Schneeball 

-Mh. Auf den P„|. uer Bergen und um Hradisch. 
* 9S 'Z n ?St, Ut - L l n "- Gemei ne ' Schneeball. 

k«'^!^ Brünn und in « 

Sch. Hie u „d da im Troppauer Kreise; rei,!,!-' i, n 
Tcschner Kr. nur bi, an die Fichtenwälder hinauf 

SiMßlTCUS, Tournef. Ho. .„„der. 

i. W .'/■ i LUn - Zw "«-Hollunde,. 

ÄrT HC, f llRn ' WfgCn ~f Aecfcern in 
«einigen Boden. J U n. — Au« % 

Mh In allen Kreisen verbreitet." 

A.J 8 ' rze i ,0w . it ' ! - Lobenstcin, Leitersdorf, S pa . 
ÄÄ'K^-rr*' JÄ « Crnd, "- f elc - ««• «»<' '»> 
♦95. S «/,,.„. Linn Gemejner H„]|„„de,. 

in y»rrern, a„ Hecken, Afauern und Gebüschen. Jun., 
Mh. )' ' ' 

Sch.) B «gleitet fiberall die Wohnungen der Menschen. 
496. S. ra eeol3ta . Lil<n Tr.Db.B-Hol'lunjer. 

Wd nitdri S* a Bergiväldern. Apr., 
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Mh In den Waldungen um Adamsthal, zwischen Klein. 
Bukowie und Poidom im Brünner Kreise und an- 
derwärts. 

Sch. Im ganzen Mittel - und Hochgesenke des Tropp. 
Kreises und im Teschner Kreise in Bergschluchten 
zwischen Felsen. 

184. STAPHYLEA. JLinn. Pimpernuss. 

49?» S. pinnata. Linn. Gemeine Pimpernuss. 

In lichten Berg-Waldgebüsch und Berggehölzen. Mai, 
Jun. 1> . * 

Mh* Am Hadiberge bei Brünn, den Buch lauer, Hlucker 
und andern Gebirgswäldern. • 

i85. TAMARIX. Li n n. Tamarisken. 

4o8. T. germanica. Linn. Deutsche Tamarisk. 
An Bergbächen und Flussufern. Jul. t>. 
Mh. Im Beetstahl bei Wallachisch -Meseritsch , bei 

Karlowitz und ßistritz. 
Sch. Im Teschn. Kreise an der Weichsel bei Ustron, 
geht nicht bis zum Ursprünge zurück , sondern 
reicht nur so weit, als das Beet Kiesgrund hat. — 
Kotschy. 

/ 



IV. ORD. TETKAGYNIA. 



186. PARNASSIA. Linn. Parnassie. 

V 

490 P. palustris. Linn. Sumpf- Parnassie. 

Auf sumpfigen Wiesen der Ebenen und der Gebirge. 
Aug., Sept. 4. 
Mh. Im Slauperthale, Adamsthal, am Raudenberge etc. 
Sch. Bei Zossen, Freuden th al , Lodnitz, Jägerndorf, 
Troppau etc. etc. und bei Niedek im Teschn. Kr. 



V. ORD. PENTAGYN1A. 

« 

187. ARMERIA. Willd. Grasnelke. 

500. A. vulgaris. Willd. Gemeine Grasnelke. 
Auf Sandboden. Jul. — Sept. 4 . 
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Mb. Auf trockenen sandigen Platzen zwischen Oeding 

und Scharditz. 
Sch. Im Teschner Kreise hie und da im Lande , im 

Gebirge aber seltener. 

188. LINÜM. Tournef. Flachs. 

501. L, austr iacum. Linn. Qe streichisch er Fl. 
Auf trockenen Hügeln und Wiesen. Jul., Aug. 0. 
Mb. Am Spielberge, den Polauer Bergen und auf der 
Daubrawa bei Bisenz. 

509. L. hirsut um, L. Rauehhsariger Flachs. 
Auf sonnigen trockenen Hügeln und Wiesen. Jun., 
Jul. 

Mb. Um Hajsn im Brunner Kr. Und auf den • Hluker 
und Welkaer Gebirgswiesen im Hradischer Kreise. 

505. L. te n u i/o Ii um. Linn. Dünnblätteriger Fl. 
An Wegen, Ackerrainen \ind auf trockenen Hügeln. 
Jun., Jul. 3>. 

Mb. Im südlichen Tbeile Mährens, um Brünn und 
Gaja, im Weingebirge von Polaschitz u. Borschitz. 

504. L. flavum* Linn. Gelber Flachs. 

Auf sonnigen Bergwiesen und steinigen Hügeln. Mai — 
Jul. 2J.. 

Mb. Auf den Nusslaucr Hügeln, bei Charlottenfeld 
und Hluk. 

505. \* cathar ticum. Linn. Purgier. Elachs. 
Auf Bergwiesen und an Hainen. Juf., Aug. Q 

In ganz Mähren und Schlesien allgemein verbreitet. 

189. DROSERA. Linn. Sonnenthau. 

506. D. rotundifolia, L. R u n d bl a 1 1 e r i g e r Sonn. 
Auf Sümpfen und Torfmooren. Jul., Aug. > . 

Mh. Bei Oberduhenky im Igla" r Kreise, im Moose^der 
Bisenzer Auen und bei Kunstadt auf Sumpfwiesen 

Sch. Im Troppauer Kr. am Moosebruche bei Reich- 
wiese und im Teschner Kreise auf Teichländern 
häufig. 

507. D. intermedia* Hayne, M i t t e 1 s t£n diger S» 
Auf Torfmooren und Sumpfländern. Jul., Aug. 2^» 

Mh. Auf Moosgrund im Wiesenberger Gebirge. 
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VI. ORD. POLYGYNIA. 



190. MYOSURÜS. Linn. Mäu.esch wänzchen. 

508. M. mini mus. Linn. Wjnziges Mäusesch w. 
Auf feuchten Aeckern unter der Saat. Apr. — Jun. Q. 
Mh. Auf hochgelegenen Bergäckern bei Judendorf u. 

anderwärts in Mähren. 
Seh. Im Gesenke, um Troppau, Jägerndorf, HerrÜU, 
Glomnitz, Freudenthal un/i Würbenthai. 



VI. CLAS. HEXANDRIA. 



I. ORD. MONOGYNIA. 



191. GALA NT HU S. Linn. S ch n e e t ro p f en. 

509. G. nivalis. Linn. Gemeiner Schneetropf. 
Unter Gesträuch in Wäldern. Febr. — Apr. 

Mh. Durch ganz Mähren verbreitet. 
Sch. Im Troppauer Kreise; auf dem Burg- und Schel- 
lenberge; bei Jägerndorf, an der Oppa gegen Me- 

chowitz. — Im Teschner Kreise ziemlich häufig. 

» 

192. LEVCOJUM. Linn. Knot e n b 1 u in e. 

510. L. Vernum, Linn. Frühlings-Knotenblume. 
Auf feuchten fetten Wiesen. Febr., März 4. 

Mh. Bei Kfritein. 

Sch. Um Spachendorf und auch weiter hinab im Mo- 
rathale. 

193. ALLIUM. Linn. Lauch. 

1. DIE BLÄTTER FLACH UND GRASARTIG, DIE DOLDE LAUTER 

BLÜTHSN TRAGEND. 

511. A. ursinum. Linn. Bären-Lauch. 

Unter Hecken und in schattieren Wäldern. Apr.— Jun. 
Mh. In den Auen des Paradeises bei Brünn , in den 

March- und Thaja-Auen. 
Sch. Bei Grätz und Johannesthal, Strzebowitz, Schön- 
brunn und Zuckmantel, wie auch im Teschn. Kr. 
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I 

«12. A. yicto riali,. TL, W egbr ei t bUfterig.r t 

Mh. Am Berge Klotsch. _ Dr. Carl 
SC h Im ,. "V 8 ° h - G ? Benke «°f «1er Bnännelhaide , am 
S„Ä,rel hÖChSte " 
515. A. acutangulum. Wiltd. Scb a r f k a n t i g e r L 
* Jul" Au™.' 4 0C . kene "' 8,eini « en Hü 6 el » ™* R»inen.' 
Mh. Um Brünn und Hradisch. 

8C Te«7,ne H r e KreU; <*"<> « 

514. A senescens. Linn. Ergrauender Lauch. 

Auf trockenen steinigen Hügeln. Jul. . 
Sch. Auf steinigen Aeckern bei Friedeberg im Tropp. 
Kreise. — v. Mückusch. 

515. A. rotundu m. Linn. Runder Lauch. 

Auf sonnigen bebauten Platzen , auf Aeckern und in 

Weinbergen. Jul., Ang. \. 
Mh. Unter dem Getreide um Brünn und Czcitsch. 

2. DIE BLATTER PL ACH , GRASARTIG, DIE DOLDE ZWIEBELTRAGEKD. 

516 Scordoprasum. Linn. Schlangen-L. 

Auf sonnigen Aeckern, in angränzenden Gebüschen und 
auf Waldwiescn. Jun., Jul. 2*. 

c l u U ? lK n "! uen des p «™deises bei Brünn häunV. 
fccn. Auf Aeckern bei Troppau. — v. Mückusch. 

517. A. carinatum. Linn. Berg. Lauch. 
Auf feuchten Waldplätzen. Jul., Aug. * . 
Mh. Am rothen f>rge bei Brünn und in den Auen 

oberhalb Kremsier. 
Sch. Bei Sucholasetz im Troppauer Kreise und in 
den Ebenen des Teschner Kreises. 

3. »IE BLÄTTER STIEL- ODER HAL^STTELRUND , DIE DOLDE BLÜTHEK- 

UND ZWIEBELTRAGEND. 

f m 

518. A, «l'raceum. Linn. Gera einer Lauch. 

Ä • jT r Au c g m , Gctreidc ' an Rainen und 

s " Ä aucr Kreisc * iem,ich a,, ^ mcin ™ d 

519. A. vineale. Linn. Weinbergs- Lauch. 

Mh i? Cr S ? nd W€i deplätzen. Jun., Jul. 4. 
Mh. Um Brunn. 
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4. DIB BLATTER STIEL- UND HALB6TIBLR UND , DIB DOLDE LAUTER 

BLÜTHBN TRAGEND. 

520* A. flavum % Linn. Gelber Lauch. 

Auf trockenen, sandigen und steinigen Hügeln. Mai — 
Juli. 4. 

Mh. Am Lateiner Berge bei Brünn , und auf den Po- 
lauer Bergen. 

521« A. Schoenoprasum. Linn« Schnittlauch. 
Auf quelligen Gebirgswiesen. Aug., Sept. 3.. 
Mh. u. Sch. Im mähr, sohl. Hochgesenke: beim Peter- 
stein , auf den Knoblauchwiesen, am Hohenfalle, 
beim Mora-U rsprung etc. häufig. 

194. LILIÜM. Tournef. Lilie. 

522. A. Martagon. Linn. Krul-Lilie. 

In Bergwäldern »und auf Gebirgswiesf n. Juni, Juli. 4. 
Mh. Um Brünn : im Sehreibwalde, am Hadiberge , um 
Lopenik und Hrozinkau im Hradischer Kreise und 
an vielen andern Orten. 
Sch. Bei Hartau, Würbenthai, Zuckmantel , Jägern- 
dorf, Endersdorf etc. u. allenthalben auf den trocke- 
nen Wieden des höchsten Gesenkes, so wie auch 
auf den Vorgebirgen des Teschner Kreises häufig. 

l 9 5. STREPTOPUS. Michaux. Knotenfuss/ 

523. S. ampleccifolius, Pcrioon. S t e n ge 1 u m f as- 

sender Knotenfuss. 
In schattigen Gebirgswäldern. Juni, Juli. 2^. 
Mh. Im Wiesenbergergebirge. 

Sch. Im ganzen Hochgesenke, besonders am Hockschaar 
und dem Altvater. — Im .Teschner Kreise auf den 
höheren Bergwiesen der Czantory. — Kotschy.j 

196. TULIPA. Tournef. Tulpe. 

524. T. sylvestris. Linn. Wilde Tulpe. . 
In Gras- und Obstgärten. April, Mai. X . 

Sch. Im Stremplowitzer Parke, bei Geppcrsdorf am 
langen Berge, selten ! — 

1197. ORNITHOGALÜM. Gärtner. Milchstern. 

525. O. ste nopetalum, Fries. Schmalblättriger 

M i 1 c h 1 1 e r n. 
Auf Aeckern. April. Mai. ^. 
Mh. Um Brünn, Hof, Sternberg, Böhm. Bautsch etc. ' 
Sch. Um Herrlitz , Troppau, Jägerndorf . Benisch, so 
wie fast allenthalben im Gesenke. 
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526. O arvenie. Persoon. Zottiger Milchst. 
A nL A ?? kern ™ter Hecken. April. 4 . 
Mh. Um Brünn und am Holi Kopec. 
Sch. In Obstgärten bei Friedel«, Im Teschn. Kreise. 

** 7 ' ?*A°.*' emi J um - ZÄU »«nner. Böhmischer M. 
Auf felsigen Hügeln. April. 4. 

Sch. An der Mora im Troppauer Kreise. — v. Mückusch, 
und bei üstron im Teschner Kreise. — Kotschv. 
528. 0 minimum. Linn. Kleinster Milch« tern. 

Auf Aeckern, Waldrändern, Wiesen und in Grasgärten. 
April. 4. 0 

Mh. Auf den Polauer Bergen. 

Sch. Um Troppau und Schlakau auf Ackerländern. — . 

v. Mückusch. 

520. O. luteum. Linn. Gelber Milchstern. 

An Bächen, unter Gebüsch und auf feuchten Wiesen. 

platzen. März, April. 2/.. 
Mh. Um Brünn, Oimütz , Littau, Stemberg , Gross- 
Wislernitz, so wie an vielen andern Orten de« 
Landes. 

Sch. Im Tropp. u. Teschn. Kreise- allgemein verbrei- 
tet, steigt aber nicht bis ins Gebirge hinauf. 

550. O. pyre naicum. Linn. Pyrcnäi sch er M. 
Auf Gebirgswiesen. Jun. — Aug. 4 . 

Mh. In den mährischen Karpathen. — Hochstetter. — 
Um Bramow und Klein-Borzitz im Brünner Kreise 
auf Feldern (?) — Dr. Karl. 

551. O. umbellatüm. Linn. Doldiger Milchst« 
Auf Aeckern und in niedrigem Gebüsche. Mai, Juni 4. 

Mh. Im Brünner Kreise , vorzüglich auf den Polauer 
Bergen sehr häufig, auch zwischen Muschau und 
Pohrlitz, und um Oimütz. 

Sch. Bei Weiskirch, Jägern dorf und Troppau ziem- 
lich selten. 

■ 

052. 0. nutans. Linn. Ueberhängender Milch s. 

In Baumgärten und auf feuchten Bergäckern. April, 
Mai. 4. 

Mh. Um Kumrowitz, am Nenowitzev See und um 

Mönitz, nur sparsam. 
Sch. Bei Stremplowitz auf Aeckern u. im Teschn. Kr. 

198. SCILLA. Linn. Meerzwiebel. 

535. S. amoena. Linn. Schöne Meerzwiebel. 
In Obstgärten. April, Mai. 2*. 
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Sch. Zu Herrlitz and Jägerndorf im Troppauer Krei- 
se, ziemlich selten. 

5*4. S. bifolia. Aiton. Zweiblättrige Meerzw, 
Zwischen Hecken und Gebüsch. April, Mai. 2*. 
, Mh. Um Hradisch, Kunowitz und Lipa im Hradischer 
Kreise. 

199. ANTHERICÜM. Linn. Zaunblume. 
535. A. r am os um. Linn. Aestige Zaunblume. 

Auf steinigen Hügeln und in lichten Waldern. Juni, 
Juli. 4. 

Mh. Um Brunn, Czeitsch und Hluk. 

Sch. Um Guldau bei Tcschen. — Kotschy. 

200. ASPARAGUS. Tournef. Spargel. 

5*6. A. officinalis. Linn. GewöhnlicherSparg. 

Auf Aeckem , Wiesen, an Zäunen und Waldrändern. 
Juni, Juli. 2f.. 

Mh. Um Brünn, ßisenz, Hradisch und anderwärts im 
südlichen Mähren. 

'201. CONVALLARIA. Linn. Maililie. 

63 7. C. maj a l i s. Linn. Wohlriechende W « i 1 i 1 i e. 
In schattigen Hainen und Laubholzwäldern der Niede- 
rungen und Höhen. Mai, Juni. 4 . 
Mh.) . 

Sch.) A1, g cmein verbreitet und häufig. 

538. C. verticillata^ Linn. Quirlige Maililie. 
Auf Bergwiesen und in Waldungen. Mai. Juni. \. 
Mh. Häufig im Kleinvaterthale und Wicsenberger Ge- 
birge. 

Sch. Im höhern Gesenke ziemlich allgemein , auch 
schon im Hurkenwalde bei Herrlitz , bei Brauns- 
dorf, Jägerndorf. Im Teschner Kreise auf der Czan- 
tory bei Ustron häufig. — Kotschy. 

53g # C. Polygonatum. Linn. Weiswurzlige M. 
In schattigen feuchten Wäldern. Mai, Juni. 4. 
Mh. Um Brünn, an den Kalkfelsen der Mazocha, in 

den böhmischen, schles. u. ungar. Grenzgebirgen. 
Sch. Im Mittel - Gesenke , und auf den Vorbergen des 
Teschner Kreises. 

54o. C. m-ultiflora. Linn. Vielblumige Mail. 
In feuchten Waldungen. Mai, Juni. 2^. 
Mh. Um Brünn , und hin und wieder anderwärts mit 
der Vorigen. 
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Sch. Im MitteUGesenke bei Durstenhof, Grätz, Jägern- 
dorf und auf Anhöhen des Teschner Kreises. 

202. MÜSCARI. Miller. Mush-Hyacinthe. N 

541 ' ^c C u ° m r u A m \ Wi,ld * S ^ 0| ,fblüthige M. 
Auf Hügeln, Acckern und Wiesen triften. Mai, Jan TL 
Mh Um Brünn, Olmatz, Hradisch und anderes. *' 
feld m lW. U ^ r V* e « l ^mplomtz, Johannes- 

542. M . racemotum. Willd. Traubige Musk VC 
Mh gr i aSreiC, H n H ?> geIn Und Wei ^ergen. Apr., Mal. i 

WB^n ßefge beißrÜnn - d ^ Pol 

S ^Äf 8 ****** P * rk " « 

203. ACORUS. Tournef. Kalmus. 

543. A. Calamus. Linn. Gemeiner Kalmus. 

In Graben Sümpfen und langsam fliessenden Wasser, 
Juni, Juli. TL. 

Mh. In Sümpfen bei Lelekowitz Br. Kr. und in den 

Hradischer und anderen Teichen. 
Sch. Hin und wieder in Grasgärten bei Troppau in 

hci ,n Tesch bei Palhanelz und feucJlten Niederungen 

204. JÜNCÜS. Linn. Simse. 

1. DER BLÜTHBNSTAND SRITENSTANDIG DIE BLUMEN EINZELN 8TB- 
O, DIE UNFRUCHTBAREN STENGEL STATT DER BLÜTHEN 
BLÄTTER TRAGEND. 



4 * l' c r °^f lo ^^atus.L\nn. G ek n ä u e 1 1 e S i m s e. 

F i r"' Säm P fen und in Holzschlägen. Juli, Aug. 4. 
Mh. Auf sampngen Waldboden bei Irünn , auf der 

q,!i il >raWa - 61 ß ^ en3! Und anderw arts mit J. efiusus. 
Sch Allgemein verbreitet in Leiden Kreisen , nebst 
J. efiusus am gemeinsten. 

545. J. effusus. Li n n. F I at te r Simse. 

Mi 1 ?V nd sum P%« n Stellen. Juli, Aug. Tl. 
Mh. Auf den natürlichen Standorten im ganzen Lande 

gemein und häufig, 
»ch. l/eberall mit der Vorigen gemein. 
546. J. glaucus. Ehrh. Meergrüne Simse. 

Iii a b 'J? U , nd 8Um P fi gen Stellen. Juli, Aug. TL . 
mh. An Gräben um Brünn und andern Orten des Landes. 
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Seh. Bei Kamenetz, Lodnitz, Troppau und im Tesch. 
Kreise , 00 wie anderwärts mit J. congl. und J. 
eflusus. 

547« J. filiformis. Linn. Fadenförmige Simse, 
Auf sumpfigen Stellen der höheren Gebirge. Jun., Jul. 4. 
Mh. Im Wiesenberger Gebirge und am Spieglitzer 
Schneeberge. 

Sch. Im m. sch. Hochgesenke am Altvater, Hockschaar, 
Brunnelhaide, dem rothen Berge und den übrigen 
Kämmen, so wie auch im Teschner Kreise. 

2* »Et BtÜTHENSTAND UND DIB BLUMEN ENDSTÄNDIG, DIE SCHEIDEN 

BLATT TftAGEKD. 

548. J. trifidus. Linn, Dreispaltige Simse. 

Auf bemoosten feuchten Stellen und auf Felsen dos 
Hochgebirges. Jun., Jul. 4. 
Mh. Am Spieglitzer Schneeberge , dem Wiesenberger 

und Goldensteiner Gebirge. 
Sch. Im höchsten Gesenke , am Pelerstein , Köpernik, 
Brunnelhaide und den Felsen des Altvaters. 

649« sq uarro sus. Linn. Sparrige S i m » e, 

Auf magern und nassen Heiden, auf Bcrgwieaen. Jul., 
Aug. 4. 

Mh. Auf den sogenannten Seefeldern des Spieglitzer 

Schneeberges. 
Sch. Auf torfigen Wiesen bei Lichten , Benisch und 

an der Oder bei Poruba. 

5 50. J. bufonius. Linn. Kröten-Simse. 

Auf überschwemmten Plätzen und sumpfigen Stellen. 
Jun. — Aug. Q. 
Mh. Im Schreibwalde bei Brunn und im ganzen Lande. 
Sch. In beiden Kreisen sehr häufig. 

5. DER BLÜTMENSTAND AUS KÖPFCHEN ZUSAMMENGESETZT. 

551. L capitata.*, Weigel. Köpfige Simse. 
Auf nassen sandigen Stellen. Jul., Aug. 21. 
Sch. An der Walke beim Zottiger Hof, dann bfi 
Karlsberg an der Mora, und im Teschner Kreise. 

551. J. fusco-ater. Sehreber. Schwarzbraunes. 
Auf feuchten sandigen Stellen der Ebenen und de* 
Gebirges. Jul., Aug. 4. 
Mh. Auf salzigem Boden bei Mönitz. 
Sch. An einer Lacke bei der Zottiger Walke , auch 
bei Dorfteschen und Spachendon. 

55i. J. lampo carp us> Ehrb. Glanzfrü chtige S. 
An Bächen, Gräben und auf Sumpfwiesen. Jul., Aug. 4. 



Digitized by Google 



- 81 - 

Mb. Um Bronn und sonst überall in der Provinz , so 

wie auch in ganz 
Sch. verbreitet. 

» 

554. J. acutiflorus. Ehrh. S pi t zb l ü t h i g e Simse. 
Auf Sumpfboden. Jul., Aug. 2^. 

Mh. Im Sobieschitzer Walde bei Brunn. 
Sch. Um Troppau, Jägerndorf, JLodnitz. — v. Much, 
unter den Vorigen, aber viel seltener. 

555. J. uligino sus. B o t b. SehUmm-Siroie, 
Auf Sumpfhoden. Jul., Aug. 2J.. '> 

Sch. In sumpfigen Gegenden bei Thomasdorf, im Tropp. 
Kreise. — • v. Mückusch. 

556/ J. co mpre st us. Jaoq.Zuiammengedrflek^eS, 
Auf feuchten Waiden und an Graben. Jul., Aug. 
Mh. Um Brünn und in allen Kreisen der Provinz. 
Sch. Bei Zattig, Troppau, Jaktar, Poruba und im 
Teschner Kreise« 

205. LU2ULA. Decand. Hainsimse. 

557. L . vernalis. Decand. F r 0 h 1 i ng s . H a i n s. 

In Wäldenrt, Apr., Mai 

Mh. Im Schreibwalde hinter dem Jägerhause , so wie 

auch anderwärts in Berg Waldungen. 
Sch. \n den Bergwaldungen des Troppaucr U* Tescb. 

Kreises häufig. 

658. L. maxi ma, Decand. Grosste Hainsimse« 

In hohen Bergwaldungen bis auf die höchsten Gebirge. 
Mai, Jun. 2f.. 

Mh. Am Spieglitzer Schnceberge, im Wiesenhcrger 

und Marsgebirge häufig. 
Sch. Im ganzen Hochgesenke des Troppauer Kreises 

und auf der Baranja im Teschnischen häufig. 

55o, L. albida. Decand. Weiasltehe Hainsimse. 
In schattigen Waldungen. Jun., Jul. 4 • 
Mh. Um Brünn, Bilnitz im Hrad. Kr. und am Berge 
Straczow , so wie auch allenthalben im schien 
Gränzgebirge. 
Sch. Im Mittelgesenke , besonders um Herrlitz sehr 
häufig. Im Teschner Kreise überall. 

— alb* Var. ruhe IIa, Decand» 
Sch. Im Hochgesenke auf allen Bergkuppen zahlreich« 

560. L. campe st ris. Decand. Gemeine Hains. 
Auf sonnigen Weideplätzen und in schattigen Wäldern 
bis auf die höchsten Gebirge. März — Jul. 4 - 

6 
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Mh. Um Brünn, Hradisch, Sobieschitz und Adamsthal, 

im Wiesenberger Gebirge, vorzüglich beim Hüt- 
tclhaus. 

Scb. Auf Hugelwiesen und Bergtriften bis ins hohe 
Gebirge allgemein. — Mit zwei Hauptformen. 

— v a riet» pallescens. 
Mehr auf tiefen schattigen Orten. 

— variet. nigricans. 
Mehr auf hohen freien Stellen. 

206. BERBERIS. Tourncf. Sauerdorn. 

561. B. vulgaris. Linn. Gemeiner Sauerdorn, 
Auf Hügeln in Hecken und lichten Bergwaldungen. 

Mai, Jon. t>. 

t Mh. Auf Hügeln hinter Sebrowitz, am Ha di berge, in 
Adamsthal etc. etc. 
Seh. Im Teschner Kreise um Plogotitz u. Gureh. 

207. LORANTHUS. Linn. Riemenblume. 

• 

562. L. europaeus. Jaequiu. Europ. Riemenbl, 
Als Parasit in Waldungen und Auen auf Bäumen , na- 
mentlich auf Eichen , wilden Aepfel - und Birn- 
bäumen. Apr., Mai. %. 

Mh. Bei Muschau, auf den Polauer Bergen und bei 
Blansko. x 

208. PEPLIS. Linn. Afterquendel. 

563« P» Portula. Linn. Gemeiner Afterquend. 
Auf sandigen überschwemmten Boden , an Gräben und 
Teichen. Jun. — Sept. 0. 
Mh. An den Ufern der March bei HradLch , und am 
Raudenberge. 

Sch. Um Herrlitz, Zattig, Eckersdorf, Stiebrowiu etc. 



III. ORD. TRIGYNIA. 



209. RUMEX. Linn. Ampfer. 

1. DIB BLÄTTER AK DER BASIS RUND , ODER IN DEN BLATTSTIEL 

HER ABLAUFEND. 

5fr4. R. crispus. Linn. Krauser Ampfer. 

An Gräben auf Aeckern und Wiesen. Jun. — Aug. 4 
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Mh. Auf sumpfigen Wiesen bei Karthaus , so wie in 

allen Kreisen gemein. 
Sch. Im Troppauer und Teschner Kreise häufig. 

565. R. ob t u s ifo Ii u s. Linn. S t u m p f bl ä tt er, A« 

An Bächen, aufwiesen u. in Gebüschen. Jun., Jul. 2f. 
Mh. An der Mühle bei Salschan, Br. Kr. — Hochstet. 
Sch. Um Troppau , StremplowitT und Lodnitz. — 

v. Mückusch. — Im ebenen Theile des Teschner 

Kreises häufig. — Kotschy. 

566. R. N a mo la p at h u m t E h r h. Wald-Ampfer« 
In Hainen und Laub Waldungen. Jul., Aug. 2}.. 

Mh. Um Brünn und Czernowitz. 

Sch. Um Troppau , Herrlitz , Jägerndorf und anderen 
Orten , so wie auch im Teschner Kreise in den 
Ebenen und dem Gebirge. 

56?. R* maritim us, Linn. Goldgelber Ampfer, 
An sumpfigen fetten Stellen und Gräben. Jul., Aug. 4. 
Mh. Bei Auspitz, Milotitz, Czeitsch und Mähr.-Ostrau. 
Sch. Am Grossherrlitzer und Lodnitzer Teiche — 
selten ! — 

568« palustris. Smith, Grüngelber Ampfer« 
An sumpfigen Stellen, Gräben und Flüssen. Jul., Aug. 2f. . 
Mh. Im ganzen Lande häufig. 

Sch. Um Herrlitz , Zattig , Jägerndorf und mehreren 
andern Orten. 

569» R« Hydr o lapath u m. Huds. R ies en- Amp fer« 

An Gräben und Flüssen. Jul., Aug. ZJ.. 
Mh. Um Mönitz. 

Sch« Zu Wiedergrun im Troppauer Kreise und auch 
im Teschner Kreise ziemlich verbreitet. 

570. R. aq uaticus. Linn, Wasser-Ampfer. 

An Bächen und Teichen. Jun., Jul. 3. 
Sch. Im höheren Gesenke bei Jägerndorf, Einsiedel, 
Ludwigsthal, Zuckmantel, Obergrund etc. 

5T i* R. alpin us. Linn. Alpen-Ampfer. 

Im höheren Gebirge auf Wiesen. Jun. — Aug. 
Sch. Im Troppauer Kreise bei Karlsbrunn aufwiesen 
und zu Waldenburg in Grasgärten. — - Im Teschn. 
Kreise auf der Baranva häufiger. 

2. DM BLÄTTER SPIESS- ODER PFEILFORMIG. 

572, R, Acet o s a. Linn. Gemeiner Ampfer« 

Auf Wiesen, an Waldwegen, Rainen etc. Jul. ^. 
Mh. ) r . 
Sch.) In ** le11 Kreisen gemein. 

(6) 
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Rum. Var. arifolius. All, Aromblättriger. 
Auf Wiesen, in Holzschlägen und Waldungen der höchl 
sten Gebirge. Juli, Aug. 4. 

Mh. Am Berge Radost im Prerauer Kreise. 

Sch. Im HocJigesenke sehr gemein. 

573. R. Acetostlla, Linn. Kleiner Ampfer. 

Auf Aeckern, Triften, Hügeln und an Rainen. Mai, Jim. ? . 

Mb. y 

Sch.) n a " en Kreisen sehr gemein. 

210. TOFIELDIA. Huds. Tofjeldie. 

574, T. calyculata. Wahl. Kelcbblüthige To f j. 
Auf Torfwiesen und feuchten Abhängen der Gebirge. 

Juli, Aug. 4« 

Mh. Im Wiesen bergergebirge und am Berge Straciow. 
Sch. Im Schlackaucr Walde auf einer Anhöhe. — r. 
Mückusch. 

211. VERATRUM. Tonrnef. Germer. 

575, V. album. Linn. Weisser Germer. 
Auf Wiesen der Gebirge. Juli, Aug. 4. 

Mh. Airi Raudenberge, Goldensteiner Schneeberge und 
im Wiesen berger Gebirge. 

Sch. Um Herrlitz und im höhern Gesenke an vielen 
Orten zahlreich. — Jm Tcschner Kreise auf der 
Czantory und Baranja. — Kotschy. 

— a Ib. Var. Lobelianum Bernh % 
Auf gleichen Standorten mit V. album in Mähren und 

Schlesien. 

i 

212. SCHEUCHZERIA. Linn. Scheuchzerie. 

576. S. palustris, Linn. S u m p f - S c h e u c h z er i e. 
Auf sumpfigen Wiesen und an Teichen. Juni, Juli. 

Mh. Bei Lissitz im Brünner Kreise und an den Jlra- 

discher Teichen. 
Sch. An den Teichen im Moosebruch. 

t 

213. TRIGLOCHIN. Linn. Dreizack. 

677. T. palustre. Linn. S u mpf- Dreizack. 
Auf feuchten moosigen Wiesen. Juni, Juli. 4. 
Mh. In einem Thale hinter dem Schreibwalde bei 
Brünn, um Gzeitsch und an anderen Orten häufig* 
Sch. Bei Eckersdorf, Spachendorf, Lodnitz, Johan- 
nesfeld etc. und im Teschner Kreise an tief liegen- 
den Orten. 



r 

... 
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214. COLCHICUM. Li„„. Zeitlo... 
571. C. autumnale. Linn. H e rbi t- Z ei t lo * e 
Anf feuchten Wiegen. Aug. _ Octob a "* 
Mh. In gen« Mähren auf obigem Standorte bei IM... 

Sch. Bei Lodnit« Tropp.u, Dorfteschen, 
hof etc. und im Teschner Kreise. ' 



IV. ORD. POL YGYNIA. 

815. ALIS MA. Linn. Proaehlöff.,. 

579. A. Plantajro* Linn n» m ~: » 

f « • ***nn # gemeiner Froi^uxr 

Mh^ n. Sch, Ueberau ah obigen StandortenVufig. 
— Plant. Var. laneeolat«. 
Bei Stremplomtg im Troppaner Kreige. 



VIT. KLASe HEPTANDRIA. 

I. ORD. MONOGYNIA. 



«6. TRIENTALIS. Linn. Trientale. 
88 °* Unt»'Wl t . ,a "' Eo '°P«i«««>eTr«entaIfc 

Mh. Am Berge R.do.t in'den mihr. Karpathen, und 

s * m . S P ,c g 1,t »e«- Schneeberge. 

w„ u. VV K a ' d « ge ." d ". »»«hgeeenhe«, im Httrhen- 
!m t i?' "T 1 " 1 ' im B'*»i»«r Wäldchen, und 
r„;„T -."v Kre .' 1,e * uf der B«-«>7« »nd Ligsa, 
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VIII. CLAS. OCTANDRIA. 



I. ORD, MONOGYNIA. 



217. OENOTHERA. Linn. Nachtkerze. 

581. O. biennis. Linn. Zweijährige Nachtkerze. 

Auf kiesigen Stellen und trockenen sandigen Wegen, 

in der Nähe von Flüssen und WohnpläUen. Juni, — 
Aug. cf. 

Mh. Am gelben Rrrge und im Schreibwalde bei Brunn, 
im Zwittathale bei Bilowitz, hier und da zerstreut. 

ßch. Um Herrlitz, Troppau, Geppersdorf, Jägerndorf 
und Dirschkowitz , wie auch an der Olsa bei 
Teschen. 

218. EPILOBIUM. Linn. Weidenröschen. 

1. DIB BLATTER ZERSTREUT. 

582. E. angustifolium. Linn. S e h m a 1 b 1 ä tt r. W. 
Auf Berglähnen , auf trockenen Hügeln , besonders auf 

ausgehauenen Bergwaldplätzen. Juli. 
Mh. Am Hadiberge, Schreibwalde etc. bei Brünn, und 

in den Wäldern der ganzen Provinz häufig. 
Sch. An denselben Standorten im Troppauer und 
Teschner Kreise, bis hoch ins Gebirge hinauf. 

683. E. Dodonaei, Villars. R o s m a r i n b l ä 1 1 r VV\ 
In Thälern auf Kiesplätzen und in Bergschluchten. 
Juli, Aug. 4. 
Mh. Im Wiesenberger Gebirge. 

Sch. An sandigen Ufern der Oppa, zwischen Karls- 
thal und Würbenlhal , bei Braunsdorf und Gotsch- 
dorf, und im Teschner Kreise im Beete der Weich- 
sel sehr häufig. 

2« DIB UNTERN BLATTER GEGENSTÄNDIG , DIB OBERN ABWECHSELND. 

584. E. hi rsu tum, Linn. Zottiges Weidenrösch. 
An Bachufern und in Hecken. Juni, Juli. ty. 

Mh. An den Ufern der Schwarza bei Brünn und an- 
derwärts im Lande. 
Sch. Bei Herrlitz, Zottig, Lodnitz und Troppau. 

5 85. E, parviflo r u m. S c h r e b. K 1 e i n b 1 um i ge s w # 
Auf Sumpfwiesen, an Ufern stehender und fliessender 

Wässer. Juni, Juli. 4. 
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586. E. mo ntanu m. Linn R-*« w ä »j * . 
— V ar, minus. 

Auf Hugelnjind Berglähnen. Juli. *. 

bürg etc f 0et€nke Einsiedcl > W *W«„. 

Ö8f. E Linn. Sumpf. Weidcnr5scb«„. 

Sri. S " mp ^° den n ? d an W a»sergraben. Juli, Auir. TL. 
Mh ü« Carnowil. bei Brünn, OlmüU etc. * * 
Sch In der Ebene und dem Gebirge des Troppauer 
Kreiset an vielen Orten. 

588 ' f Linn. Vierkantig«! W. 
\V , be r ünd Bach «^rn Juni, Juli. TL. 
Mfc. In der Tbalschlucht hinter Kohautomtx. 
Ben. Hin und wieder, um HarrUta , Troppatt, GräU 

Fof g end C e^ *** *** mit dwi 

58o.E. ra,(. BW , Schreb. Roienroth ei Wcidenr 
A " Graben und Bachufern. Juni, Juli. 
Mh. Am Zwittaufer gegen Kumromte und an anderen 
Urten der Provinr» 

Sch. Hin und wieder im Troppauer und Teschner 
•i» reise. 

590. E trifionum. Schrank. Breikantiges W. 

iüf 9 eb ^r SWieSen Und in G «l>irgswäldern. Juli, Aug.'*. 
Mh. Im Wiesenberger Gebirge, am Spiegliteer Schnee- 
berge, und im 0 

Sch. mähr. schl. Gesenke am Vaterberg , Leitenbere, 
Hockschaar etc. ö 6 ' 

5qi. E. origanifolium. Lara. Dostenblättr. W. 

I ür^ Io ? hgC i >i ^ ge ö uc,Ien und Bächen. Juli, Aug.*. 
Mh. Am Spieghtzer Schneeberge, und im mähr. schl. 
Oesenke am 

Sch. Allvater, Haide, Knoblauchwiesen , Hohenfalle 

und ahnlichen Orten. | 
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509. E. d/^/ffvm« Linn, Alpen-Wcidenröichcn. 
An quelligen Stellen der höchsten Gebirge. Juli, Aug. 4. 
Sch. Oberhalb der Karbe des Hockscjiaars auf quelli- 
gen Wiesen. 

219., ACER. J^inn. Ahorn. 

Ö93. A« Pseudoplatanus. Linn. Weisser Ab. 
In Bergwäldern. Mai, Jun. % . 
Mh. Hie und da zerstreut im ganzen Lande. 
Sch, Einzeln im Gebirge des Troppauer und Tesch- 
ner Kreises. 

594, A, p lat a no ide /. Linn, S p i t zer - A h o r n. 
In Gebirgswäldern. Apr., Mai, % . 

Sch.) der Vori S cn hie und 

505, A, campest re. Linn, Feld-Ahorn, 

In Hecken, Bergwaldungen und Gebüschen. Mai t>. # 
Mh. Durch die ganze Provinz, besonders im südli- 
chen Theile, 

Sch, Bei Troppau, Grata und im flachen Theile des 
Teschner Kreises. 

■p— camp» Var» aus t riacu m» Traft. 
Auf den Polauer Bergen und im ganzen südl. Theile 
' Mährens vorherrschend. 

220. VACCINIUM. Linn. Heidelbeere. 

r 

596. V. Myrtillus. Linn, Gemeine Heidelbeere. 
In Waldungen der Ebenen und der höchsten Gebirge. 
Mai, Jun. %. 

Mh. Durch die ganze Provinz; im Schreibwalde, 
Adamsthal etc. etc. 
y , Sch, Bis hoch ins Gesenke hinauf, und im Teschn. Kr. 

5o;7# V. uliginosutn. Linn. Moor-Heidelbeere. 
In Nadelwäldern , auf moosigen sumpfigen Stellen der 

Gebirge. Mai, Jun. % . 
Mh. Im Wiesenberger Gebirge, und am Spieglitzer 
Schneeberge. 

Sch. Im m. sch. Hochgesenke , zwischen dem Altvater 
und Peterstein, auf dem Köpernik im Moosebruch. 

598. V. ritis idaea. Linn. Rothe H e i d e 1 b. 
In trockenen Bergwaldungen. Mai — Jul, "fi. 
Mh. Im Schreibwalde bei Brünn , am Spieglitzer 
• Schneeberge. 

Sch. Um Herrlitz, Jägerndorf, Gotschdorf etc. bis 
ins höchste Gesenke. Im Teschner Kreise in den 
Ebenen und am Gipfel der Baranya. 
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599. V 0»r Linn. Su«pf.H., deIbeer 

JTÄ ^ m003,en Stellen, de, Gebirges. 

Mb. Am Spieglitier Schneeberge und im 
Sch. m. sch. Gesenke auf der Brünnelhaide, Allvater 
Moosebruch und im Tesohner Kreise. M(rMtr > 

221. ERICA. Linn. Haide. 

6 °°' f-Zt!ß ari '- Unn - Gemeine Haide. • 

In Waldern, auf Triften und Haiden, an feuchten und 
trockenen Steilen. Jul , Aug. t. nd 
Mh. Am rolhen Berge , im SchreUmalde, auf der Bi- 
r»tot n « a " en Waldgegenden oft 

8ch .uch ttsr^ 8 *'' 6eme,n ' 

6oi. E. carnea. Linn. Fl ei s c hfarb i ge Haide 

Auf felsigen Berggegenden und in lichten ausgehaucnen 
Gebirgsgegenden. Mai, Jun. %. 

Mh. Im in. sch» Gesenke am Altvater — Hochstetter — 
selten ! 

Sch. Bei Einsiedel und in den Waldern bei Gelbers- 
dorf — selten ! v. Mückusch. 

222. DAPHWE. Linn, Kellerhals. 
D Mezereum. Linn Gemeiner Kellerhals 
In feuchten schattigen Bergwäldern. März, Apr. 1>. " 
Mb. In der ganzen Provinz, bei Brünn, in Adamsthal, 
am Hadiberge, m der Schlucht zwischen Kohauto- 
witz und dem Schreibwalde. 
Sch. Um Herrlitz und anderwärts in Waldungen so 
wie auch ini Teschner Kreise. 

603. p.Cneorum. Linn. Wohlriechender Kell. 
In Bergwaldungen. IV£i. % . 

Mh. Im Schreibwalde und am Hadiberge bei Brunn. 

223. PASSERINA. Linn, Vogelkopf. 

604. P annua. Wickst. Jähriger Vogelkopf. 
An sonnigen trockenen Stellen, auf Brach- und Saat- 
feldern. Aug., Sept. 0. 

Mh. 4m Lateiner Berge , bei der Zazowitzer Mühle 
bei Brünn, und in Wäldern bei Hradisch, 

Sch. Bei Strzebowitz und Stablowit* im Tropp. Kr. 
Im Teschner Kreise bei Mönchhof ziemlich häufig. 



602, 



I 
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III. ORO, TRIOYNIA. 

> 



224. POLYGON UM. Linn. Knöterich. 

t. EINE EINZIGE ÄHRE AM ENDE DES EWPACHBN STANGE LS* 

605. P. Bistorta. Linn, Nattern-Knöterich. 
Auf fetten Wiesen und Bergweiden. Jun., JuJ. 4. 
Mh. Auf der Bisenzer Daubrawa und im 
Sch. m. sch. Hochgesenke, am Allvater, um Herrliu 
und Settendorf, häufig, so wie im Teschner Kreise. 
Im Hochgesenke kömmt manches Exemplar mit 2—3 
und mehrästigen Aehren vor. 

606« P. viviparum. Linn. Spitzkeimender Kn, 
Auf den höchsten Gebirgswiesen. Jul , Aug. 
Sch. N ur im hohen Gebirge des Teschner Kreises — 
Kotschy. 

1 

2. DIE STANGEL ASTIG, JEDER AST EINE AHRS TRAGEND. 

607. P. amp hib ium. Linn. W e c b s e l - K n ö t e r i c h. 
In Pfützen und Teichen. Jun., Jul. 

Mh. Um Monitz und fast allen Teichen des Landes. 
Sch. Auf obigen Standorten, y. terrestris bei Herrlits 
auf trockenen Stellen und im Teschner Kreise. 

608, P lapat hifolium Aiton. Ampferblatt. K. 
Auf bebautem und unbebautem Lande, an schlammigen 

Gräben und auf feuchten Aeckern. Jul. — Oct. 0. 

g cn ^ Aul obigen Standorten gemein. 

■ 

60Q. P. Pers icaria. Linn. Flöh- Knöterich. 

An Gräben , auf Aeckern und Schutthaufen. Jul. — 
Oct. 0. 

Mh. Häufig um Brünn und in der ganzen Provinz. 
Sch. Im Xropp. und Teschn, Kr. allgemein verbreitet 

610. P laxiflorum Weihe. SchlaffbluthigerK. 
An Gräben und feuchten Stellen. Jul. — Oct. 0. 

Sch. Mit der Vorigen im Troppauer Kreise eben 
nicht selten. 

Muthmasslich auch in Mähren , aber noch nicht be- 
stimmt aufgefunden. 

611. P. Hydr opipe r. Linn. Pfefferiger K n Ö t. 
An Wassergräben , stehenden und fliessenden Wasser 

und srhattigen lehmigen Stellen. Jul. — ScplQ. 
Mh. In den Paradeis-Auen bei Brünn und anderwärts 
im ganzen Lande. 
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Sc s£dIrt.T ner und T " chner Kreige *» oW «« 

3. DIE BLtfTHBK OBBÜSCHBLT IN DBW WIWKELW DBB BLilTBR. 

6l*. P. ör/tftt/are. Linn. Vogel - K nöterich 

An Wegen und Landstrassen , auf Aeckern und allem 
Juiltivirten Lande. Mai — Sept. 0. 
Mh. ) Allgemein verbreitet und wohl die Gemeinste 
öchO ihres Geschlechtes. 

613. V. Convolvulus. Linn. W i n d en ar t i g e r Kn. 
Auf Aeckern und Saatfeldern. Jul. _ Sept. G) 

Mh. Um Brunn sehr häufig, wie auch i im ganzen 
J^ande nirgends selten. 

Sch. Im Troppauer und Teschner Kreise auf obigen 
Standorten. ' ° 

614. P. dumet orum. Linn. Hec k en- Kn öterich. 
An Zäunen , Hecken , Wiesengebüschen und Waldrän- 
dern. Jul. — Sept. 0. 

Mh. Besonders häufig am Gebüsche hinter Thuras 
dann wie der Vorige in allen Kreisen des Landes! 
• Sch. Im Troppauer und Teschner Kreise auf obigen 
Standorten nicht selten anzutreffen. 

615. P. minus. Hudson. Kleiner Knöterich. 

Auf sumpfigen und feuchten Plätzen, an Gräben. Jul — 
kept 0. 

Sch. Auf Wiesen bei Schlackau —V, Mückusch. 



IV. ORD. TETRAGYNIA. 



225. PARIS. Linn. Einbeere. 

6ltf. )P. cfuadrifolia. Linn. Vi elblätterige Einb. 
In schattigen feuchten Waldern der Ebene und des 

Gebirges. Mai, Jun. > . 
Mh. In den Auen des Paradeises, Adamsthal, Mikowitz 
im Hrad. Kr. auf den Buchlauer Bergen, den Vor- 
bergen der Karpathen , Gesenkangränzungen , so 
wie hm und wieder an vielen anderen Orten des 
Landes. 

Sch. Um Herrliu und anderwärts im Tropp. Kr. Im 
Teachner Kr. bis an die Gränze des Laubholzes. 
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226. A D O X A. Linn. Bisamkran t. 

617. <A. Mo s chatellina, Linn, ßisamkraut, 

An feuchten schattigen Stellen , unter Gebüsch in Ge- 
hölzen an Bächen etc. etc. März — Apr. 4 . 
Mh. Bei Brünn , am Wege vom rothen Berge nach 
dem Schreibwalde , auf den Polauer Bergen , um 
Gross-Wisternitz, Sternberg, Muglitz, ßährn, Wal- 
1 ach isch-Meser Usch etc. etc. 
Sch. Im Troppauer Kreise an sehr vielen Orten. Im 
Teschner Kreise bei Mönchhof, 

227. ELATINE. Linn. Tännel. 

618. E. Aisinastrum, Linn. W irtel iger Tänn el. 
In ausgetrockneten Sümpfen , Gräben und stehenden 

Gewässern. Jul., Aug. Q. 
Sch. Soll nach v, Mückusch bei Troppau vorkommen. 



IX. CLAS, ENNEANDRIA. 



II. ORD. HEXAGYNIA. 



228. BUTOMUS. Linn. Wasserviole. 

61 9. B. u mbellatus* Linn. Doldige VVasserv. 
Im Flachlande , in stehendem und langsam Ai essendem 

Wasser, an Gräben und Lacken. Aug. 
Mh. Bei Kumrowitz, Sebrowitz, hinter dem Augarten, 
in den Wallgräben und stehendem Gewässer der 
Festung Olmütz und auch anderwärts zerstreut. 
Sch. Bei Schönbrun, Marzinau — v. Mückusch. 



X. CLAS. DECANDMA* 



I. OftD, MONOGYNIA. 



229. DICTAMNÜS. Linn. Diptam. 

620« D. albus* Linn. Weisser Diptam. 

Auf sonnigen steinigen Anhöhen in Waldgegenden. 
Mai — Jul. 4. 
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Mh Am Hadiberge hei Brünn, um Cz*it.ch „rj.. 

Sch. Früher am Schlowbergc bei TW^ ^ ?' 
mehr bei Kon.hau - Ko?«,ch\ - ^ %LX" ™ 
von Müctnech. 7 * e ' '«mib« n»ch 

*3<x MOJVOTROPA. Li„„. ohnbl.tt. 

8<!h ,', n !? T »?»«»-VVaWungen de. Mittel . Ge.eni« 
und im Teschner Kreiee ziemlich häufig 
Aendcrt m,t ganz hahlem und abwärt» zwischen 
Bluthen flaumhaarigem Stengel. " dew 

23t. LED UM. Linn. P OP .t. 
6t t, L. paluttrt. X.|„„. Sompf.Por.t. 

In versumpften Waldungen und auf Torfmooren. J„I, 

beb X Yi°"j!' trger £ ebi T - Hoeh'tetter. 

dorf fclWlT ^ 00 f etru,;ne »•'<' bei Heinzen- 

«tr nic^Ärgr 9 " Nied ™«'"' 

234. ANDROMEDA. Li„„. Andromede. 

In Torfwaldungen, auf feuchtem und trocknen. Torf hol 

co e "' /„;:; tT % phasnua mi v *~ 

Mh berge Wle8enl>erger Ge ""' ke ' Spi*Kt.er Schnee- 

233 ARCTOSTAPHVLOS. Adare. Bärentraube. 

A„ .„ Ö/A ' c ""\, SpTen 8- Alpen- Bärentraube 
Scb TO Zft ei S '!!i en "es h6chr,en Cebirgee. C £ 
Mücku^h alda " r Hoch ««Wrg. - ..lt.» - von 

6 * 5 ' In Pich^'"-Ii'' / - Wim - & Grab - Ge»«i». B. 

Jon J n u r? ern Dnd feuchte » Heidegegenden. 

Sch fc^^E** Ge l">ge-.eHen-Hoch.t.tter. 
' mA^T"^ H °<%«W'8« ~ »Iten - r. 



■ 
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234- PYROLA. Linn. Wintergrün. 

626. P. rotundifolia. Linn. R u nd b lä tt er ige» W. 
In Nadel- und Laubwäldern. Jun. 2f.. 
Mh. Am Hadiberge bei Brünn und im Gödinger Walde. 
Sch. Um Herrlitz, Mössnik, Bransdorf, Jägerndorf und 
vielen anderen Orten, so wie auch im Teschn. Kr. 

6*7. P. chlor antka. Swartz, GrÜngelbet Wint. 
In schattigen Laub- und Nadelwäldern. Jun., Jul. A.* 
Mh. Häufig um Brunn, am Hadiberge etc. etc. 
Sch. Im Hurkenwalde bei Herrlitz, auch bei Jägern- 
dorf und Dorfteschen. 

62 8. P. minor. Linn. Kleineres Wintergrün. 

Auf lichten Waldplätzen in Berggehölzen , höher hin- 
auf als P. rotundifolia. Jun., Jul. 4. 
Mh. Am Hadiberge , bei Lelekowitz im Brun. Kr. 
und Biskopka im Znaimer Kreise. 
Sch. Um Herrlilz und fast überall mit P. rotundifolia. 
im Teschner Kreise bis hoch ins Gebirge hinauf. 
Die nächstverwandtc media Swa.z konnte noch 
nicht aufgefunden werden. 

629. P. secunda. Linn. Einseitigblühendes W. 
In schattigen Bergwäldern von Laub- und Nadelholz. 

Mai — Jul. %. 

Mh. Am Hadiberge bei Brunn, in Adamsthal etc. etc. 
Sch. Im Troppauer Kreise häufig und die Gemeinste 
ihres Geschlechtes. Im Teschner Kreise sehr selten. 

630. P. umbellat a. Linn. Doldiges Wintergr, 
In Laub- und Nadelholz- Waldungen. Jun., Jul. 4. 

Mh. Am Hadiberge und im Schreibwalde bei Brünn, 
aber nirgends häufig. 

Sch. Bei Herrlitz, Bransdorf, Stettin, Sucholasetz, 
Wüstpohlom, Jägerndorf, Koschendorf, Boidensdorf, 
im Schlackauer und Taborer Walde — nicht sehr 
selten. Im Teschner Kreise auf der Czantory nur 
einmal gesammelt — Kotschy. 

631. P. uniflora Linn. Rinblüthiges Win t erg. 
In schattigen Laub- und Nadelholzwaldungerf. Jun., 

Jul. 2J.. 

Mh. Hi nter dem Jägerhause des Hadiberges bei Brünn 
und den Gebirgshochwäldern der Kabaczanka — 
Carl. 

Sch. Im Mittelgesenke, bei Herrlitz, Lichten, Benisch, 
Grätz, Geppersdorf etc. etc. Teschner Kreise 
auf der Lissa häufig. 
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IL ORD. DIGYNIA. 



'235. CHRYSOSPLENIUM. Linn. Milzkraut. 

632. C. alternifölium. L. W e ch s e 1 b l ät t e ri g. M. 
An schattigen Bachufern, quell igen Stellen und unter 

Gebüsch in Menge beisammen. Apr., Mai. 4 . 
Mh. Im Paradeis , Schreibware , Adamsthal und an- 
derwärts allgemein verbreitet. , 
Sch. Allenthalben im Gesenke und im Teschn. Kreise. / 

236. SAXIFRAGA. Linn. Steinbrech. 

633. S« Aizoon* Ja cq. Traub enblüthiger St. 
Auf Felsen der Ur- und niedrigem Kalkgebirge. Jul., 

Aug. 4. 

Mb. Auf den Polauer Bergen und im Slaupcr Thale. 
Sch. Im m. sch. Gesenke auf Giiramerschieferfelsen, 
am Peterstein, Fuhrmanstcin, Altvater u. Köpernik. 

634* S aspera. Linn« Scharfer Steinbrech. 

Auf den Felsen der höchsten Gebirge. Jul., Aug. 4.. 
Mh. [b. i* voidesL. Im Wiesenberger Gebirge — Hoch- 

stetter — und 
Sch. Jm m. sch. Gesenke am Altvater — v. Mückusch. 
Es ist uns niemals gelungen , diese und die fol- 
gende wieder aufzufinden. 

655» S. umbrosa. Linn. Schattenliebender St. » 
Auf feuchten Stellen der höchsten Gebirge. Jul. q.. 
Mh. u. Sch, Im m. sch. Gesenke auf Felsen am Jano- 
^ witzer Hohcnfttlle — Hochstetten 

636. S. Hirculus. Linn. Ci stenbluraige r Stein. 
Auf Sumpfwiesen Jul. 2f.. 
Sch. Bei Beneschau — v. Mückush — ohne weitere 
Angabe, ob im österr. Antheile Schlesiens oder 
nicht, da es mehrero Orte dieses Namens gibt. 

63t. S tridaetylite s. L Dreigefingerter St. 
Auf dürren trockenen oder feuchten sandigen Plätzen. 

Mai. 0. t . 

Mh. Am Lateiner Und Hadiberge bei Brünn, .auch 
anderwärts im südl. und Südwest! . Mähren. 

658. S.granulata. Linn. Körniger Steinbrech. 
Auf grasigen trockenen sonnigen Hügeln. Mai, Jus. 3-. 
Mh. Im Zwittathale bei Brünn, um Olschowetz im 
Hrad. Kreise, im Grenzgebiete gegen Schlesien, 
überhaupt mehr nördlich im Lande als S. bulbifera. 
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Sch. Im Troppauer und Teschner Kreise allgemein 

verbreitet. 

(39, S. bulbifera, Linn. Rnoll entragen d er S t # 
Auf sonnigen grasigen Hügeln und trockenen Weide- 
plätzen. Mai, Jun. % . 
Mh. Am rothen Berge und im Schreibwalde bei Brünn, 
bei Milotitz, Bisenz, Gaja, Lundenburg, ISikolsburg 
und an vielen andern Orten im Brünner, Hradi- 
scher und Z nahmen Kreise« 

640. S. muscoides. Wulfen. Moosartiger Stein» 
Auf den höchsten Gebirgen. Jul. 4. 

Sch. Im Hochgesenke am Hungerberge selten ! — v. 
Müc kusch. 

641. S. deeipiens. Ehrhart. Verkannter Steint). 
Auf sonnigen steinigen Plätzen des Hochgebirges. Jun., 

Jul. 4. 

Mh. Im Wiesenberger Hochgebirge. 
Sch. Bei Saubsdorf — selten I — 

642. S. co ntrov er sa. Stern b. Streitiger Stein b. 
Auf trockenen felsigen Stellen der höchsten Gebirge. 

Jun. <f. 

Mh. Wird von Dr. Carl als bei Strazonilz im Hrad. 
Kreise vorkommend, angegeben! — > 

237« SCLERANTHUS. Linn. Knäuel- 

643. S annuuj, Linn, Jähriger Knäuel« 

Auf Feldern, besonders im Getreide, Jul. — ctept. 0« 
Mh. Um Brünn , Sobieschitz, Rossitz und fast überall 

im Lande, besonders in Berggegenden. 
Sch.. Im Troppauer und Teschner Kreise häufig. 

644. S*perennis 9 Linn. Mehrjähriger Knäuel« 

Auf trockenen Hügeln und dürren Rainen. Mai — 
Sept. 4. 

Mh. Um Brünn, im Gödinger Walde, um Stemberg, 
Bahra , Langenberg, Schonberg und vielen andern 
Orten im ganzen Lande. 

Sch. Um Herrlitz, Hermersdorf, Grätz, Jagcrndorf und 
mehrern andern Orten des Troppauer Kreises. 

— — perenn, V ar* fast igiatus, Hochstetr, 
Auf grasigen moosreichen Felsen eines schaltigen 
Thaies nächst der Wallamühle, Röschitzcr Herr- 
schaft, Znavrner Kreises. 
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838. 0YP80PHILA. Linn r.v i 

645. G fattigiata. Linn. DoUi 

Auf steinten sonnig H,ll-i f t * G * r • k 
Aug. * . tOna 'K 0a Hn ««In und Triften. Jnn. — 

Mh. Zwischen Sokolnits und Auireid »„J • , 
„ . »"« Oeding - .elÄl Bnd IW,Schen 

«emUcfhauTg I* M 
046« G, panic ulat n, I#iitn Ris | 

Auf trockenen sonnigen Hrir>»l n * *\ 8 i * *. v P * k 1 a ■ 

ganzen Provinz' ' f'""« 6 St «*W « der 

Auf feuchten «einigen Aeck.™ / f psk,a u 

Wald pliitzen . jtf;^™ > dauern und offen.,, 

Mh. Um Brünn, Türe, , firadisch etc.) 

Sch. Im Tropp. und Tcchn. Kreise. > Ueberall häufig 

*3 9 . 8AP0NARIA. Linn. S.ife„kr.u t 
648. S. officinali, Linn C ■ ^ 

In Hachen und ^ Q l\ t?Vn 'vt' V ' * 
Jul., Aug. 4. > «" aen urern der Flüsse. 

Mh. Um Brünn, an den Ufern der Schwarza • l. • 
Stemmuhle, im Schreibw.lde und aXVär,/ ^ 

Sch. Im Troppauer Kreise an den Ufern A m 
he. Grätz, Gilschmtz „ nd Troppau l m T M f'> 
Kre.se an den Ufern der naXS^hlnU^ ' 

9 'ht1V" ria - Linn ' Kuh -S«ifenk,a ul 
Mh. Bei der Kon.gsmühle hinter Kumros&t». 

24o. DJANTHUS. Linn. Nelke. 

650. D . prolifer. Linn. Sprossend, Nelk. 

Mh. Um Brunn am rothen Beige. W 

651, D. Arme ri a Linn d . 
!,.(• . i **'nn. Rauhe Nelke 

Auf trockenen steiniffen Hügeln R«;„ j . 
««em WaldkodenT J„„ a l" \ "*'A tn ™ d 

M Äf* « «ÄS auch ..„., ta 
»««hl selten. mtt e,c ' » uch ,m Teschner Kreise 
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6k7 D. Carthusimnorunu Linn. Karthauicr N. 

' Auf gleichen Standorten mit den Vorhergehenden. 

Mh U ) Alienthalben und mit der Folgenden die Ge- 

Sch. ) meinste ihres Geschlechtes. 

. » * 

653 I). d eltoide s* Linn. D e Ita fleck ig e Nelk e. 
' Auf gleichen Standorten mit den Vorhergehenden. Jun., 

Mh^Um Brünn, Wranau, Quassitz , am Buchlauer 

Schlossberge und an andern Orten sehr häufig. 
Sch. Im Tropp. und Teschn. Kr. allgemein verbreitet.; 
Auch mit weissen Blüthen bei Eckersdorf. 

4 9 * * 

654. D. plumarius. Linn. Feder-Nelke. 
In Felsenspalten. Mai, Jun. 2|.. 

Mh. Auf den Polauer Bergen an der Seite gegen Ober- 
wisternitz häufig , und an den Podliradlclscn im 
Hradischcr Kreise. 

Sch. Auf Anhöhen bei Luk — v. Mückusch. 

655. D. super bus* Linn. Pracht-Nelke, 

In Berguraldungen und auf Gebirgswiescn. Aug, Sept.*. 
Mb. Am Wege nach Kiritcin, bei Wranau, im bei«. e£- 
walde und auf Wiesen bei Welka, häufig, auf den 
Felsen der Schieferhaide im Wicsenberger Gebirge 
und am Spieglitzer Schncebergo. 
Sch. Um Herlitz, Dorf-Teschen, Freudenthal und am 
Peterstein im Gesenke. Im Teschn. Kr. am lui. 



III. ORD. TRIGYNIA, 



241. CUCUBALUS. Linn. Taubenkropf. 

656. C. b aeeiferut. Linn. Beerentragender T. 
An Hecken , Zäunen und feuchten Waldgebüsch. JuL, 

Aug. 2J.. TT 

Mh. Um Brünn selten, im Gödinger Walde , um tira- 
. disch und an der Ostrawitz bei mähr. Ostrau, aber 

nirgends häufig. . 
Sch. Bei Jägerndorf, auf dem Bleischwitzer Damm, 

und am PalihaneUcr Wehr. Im Tescliner Kreise 

um Simoradcz. 
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| SILENE. Li„ n . Lei mI(raut . 

657. S # vitCOSa Per« Wl.k , 

I Mh. Um Czeitoch. JuI - cT u. 4, 

658. S. nemo ra Ii s. W & K u « 1 T 

059, S. nutans. Linn n «k* u 

« t PP " TeSCh "- «»halben häufi* 

660. S. <■>*/„,. Smith. Ohrlöffel !»• , * 

Mh. Um Brunn am gelbe« Berge etc und ™ ' j 
Orlen, schon um Olmüty .wi, V • an an *<-rn 
Landestheile. u,,nuU > doch mehr im südlichen 

8ch. Bei Upei« im Troppauer Kr. seilen ' .... < 

«m Teschner Kreise. seilen, und auch 

Sch. Im höheren Oesenke bei Breiten»» P.„ • j, „ 

seU'en Fre,,VaMaU U " d Z * ck ™ Ü et C , nicht 

M " e » Wiesen. Jul, Aug ^ ' ^ tncUt ' 

Seh'.} In den Ebenen und im Gebirge häufig 

°04. ö. nemoru Linn W * 1 <? 

(7) 
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Mh. Hie und da in Bergwaldungen und im Wiesen- 
berger Gesenke. 

Sch. Im Troppauer und Teschner Kreise in den Ebe- 
nen und im Gebirge. 

665« S. media. V i II. Gemeinste Sternmiere, 

Auf Aeckern und anderen bebautem Lande , blüht das 

ganze Jahr. 0. 

Mh. ) . . . 

Sch. } Allgemein verbreitet. 

666. S. Holostea. Linn. Grossblumige Stemm. 
An Hecken, Gebüschen, Zäunen, Waldsäumen und auf 

Waldwiesen. Apr., Mai. 4. 

Sch. ) In dcr $* nzen Provinz häufig. 

667. S. glauca. Withering. Seegrüne Stemm. 
An quelligen Stellen, Gräben und Sümpfen. Jun., 

Jul. \, m 

Mh. Um Olmütz, am Raudenberge etc. # 
Sch. Hie und da im Troppauer Kreise, z. B. bei 

Eckersdorf, Herrlitz, ISeu-Erbersdorf , Jägerndorf 

und mehreren andern Orten. 

668. S. graminea. Linn. Grasartige Stemm. 
An Gräben, feuchten, grasigen Stellen und auf trocke- 
nen Wiesen. Mai — Jul. 4. 

Sch. ) ^ e Vorhergehenden. 

669. S. longifolia. Fries. L a n g bla* 1 1 e r i g c St. 

Auf feuchten schattigen Plätzen höherer Gegenden. 

Jul. — Sept. 4. 
Sch. Im Gesenke bei Karlsbrunn — Günther. 

G70 S. uliginosa Murray. Sumpf- Sternmiere, 
An Quellen, Bächen und an Gräben. Jul., Aug. 0. 
Mh. Um Brünn, so wie auch anderwärts zerstreut. 
Sch. Um Herrlitz, Geppersdorf etc., im Tropp. Kreise 
und am Malinow im Teschner Kreise. 

6T1. S. viscida. M. Bieb. Klebrige Sternmiere. 

Auf trockenen Weideplätzen. Mai, Jun. 0. 
Mh. Auf Aeckern um Mönitz — Hochstetten 

244. ARENARIA. Linn. Sandkraut. 

672. A. serpyllifolia.'L. Q u e n d el b 1 ä 1 1 er i g es S. 
Auf Aeckern , sandigen Stellen und trockenen Hügeln. 
Jun., Jul. (•). 

Mh. Um Brünn und in der ganzen Provinz «ehr häufig- 
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675. A. grandiflora. All. G,o .. bl umi* s 
Mh. Auf den Polauer Bergen _ häufig ! 
245. MOEHRINGIA. Linn. Möh ringle 

6li. *'*'**frviM. Clairville. Drein e,vi 8 e M 

st £ «5 aar'Äl 

«6. JLSIKE. Li... Mi„«. 

Mh. Auf der Malenitaa — Dr. Carl. ' 
• 6 "' Auf K»ltM a> M \ & K - B •*•«■!• Miere. 

' grtdiflora. P ° ,aneP BergeB > l * 

6T8. A.fatcieulata; M . &K. BOsebelblathi*« M 
JA?.*"*" 8,C ' Di8en 84ndi « en Högeln. 8 Ju»!; 
Mh. Auf den Polauer Bergen und am Loacher Berge 
-T 9 .£ rubra. Wahlbg. Rothblahend. Miere. ' 
Mrs e ; f 0 W,ra ™ d - «*«« Steifen. 

SuÄ vie,en andern 0rten *• J— ! «&2 

Scb. Im Troppauer und Teachner Kreiae gemein. 

68 °" f. «r"" » M V & Se «'«*«»d.-Mi«re. " 
Mi. M J?'8« S«e»f«ni. Jul., Aug. 
Mh. Um Mdnite. b 
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247. SED UM. Linn. Fetthenne. 

Oßi. S. Telep hium. Linn. Knollige Fetthenne, 
Auf trockenen Hügeln , steinigen Rainen , Aeckem und 
Bergödungen. Jul., Aug. 2f. . 
Mh. Um Brünn und auch sonst fast an allen Orten 

der Provinz gemein. 
Sch. Im Troppauer und Teschner Kreise häufig. 

- 

682. S. villosum, Linn, DrÜtenhaarige Fettb, 

Auf nassen Bergwiesen. Jun, — Aug, ff . 
Mh. Bei Bernstein, selten! Hochstetter — und am 
Raudenberge. 

Sch. Am Kamenetzer Teiche bei Zossen , Bridensdorf, 
Dorf-Teschen, Schlackau und einigen andern Orten. 

683. S. album. Linn, Weisse Fetthenne, 
Auf Mauern und Felsen. Jul., Aug. 4. 

Mh. Häufig um Brünn und auch sonst in der Provinz; 
Sch. Um Fulnek, selten! 

684. S. acre. Linn, Seharfe Fetthenne. 

Auf trockenen Rainen , dürren Hügeln und Mauern. 
Jun., Jul. 4 • 

g c h. ] S,hr Mufig. 

685. S, sexangulare* Linn. Sechskantige F, 

Mit der Vorigen. Jun., Jul. 4« 
Mh. Um Brünn sehr häufig. 
Sch. Im Troppauer Kreise hin und wieder. 

686. S. repens. Schleicher. Kriechende Fetth. 
Auf Felsen im Hochgebirge. Jul., Aug. 4* 

Mh. Im Wiesenbergcr Gebirge. 

Sch. Im m. sch. Gesenke am Peterstein , Altvater und 
im Teschner Kreise auf der Baranya. 

687* S. rcflejcum* Linn. Z u r ü c k g e k r ü m m t e F. 
Auf Mauern, Felsen und steinigen Hügeln. Jul., Aug. 
Mh. Um Kohautowitz boi Brünn und in der Thal- 
schlucht zwischen dem Schreihwalde und rothen 
Berge, und am Raudenberge. 
Sch. Am Burgberge bei Jägerndorf. 

688, S. Rhodiola. Dec. Kosenduftige Fetth. 
Auf Felsen des Hochgebirges. Jul., Aug. 4« 
Sch. Im m. sch. Gesenke am Allvater und Peterstein, 
selten ! 
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248. OXALIS. Linn. Sauerklee, 

689. O^c^o^Z/^Lina. Gemeiner Sauerklee. 
In Hainen , unter Hecken , an Bächen und in feuchten 

schattigen Laubwäldern. Apr., Mai. 4. 

Scli*. ) Seh r h*«fig. 

690. O. stricta. Linn. Steifer Sauerklee. 
Unter Gebüsch. Jun. — Oct. 

Sch. Im Casinogarten und anderem Gartenland bei 
Troppau, dann auf Aeckern bei Ustron im Teschn. 
Kreise sehr häufig. 

249. LYCHNIS. Linn. Lichtnelke. 

691. X. Viscaria. Linn. Klebrige Lichtnelke. 
Auf trockenen Wiesen und auf Waldrändern. Mai, 

Jun. 4. 

Mh. Um Brunn und vielen andern Orten des Landes 

häufig, eben so auch in 
Sch. im Troppauer und Teschner Kreise. 

Wie die folgende zuweilen mit weissen Blumen, 

692. L. Flos. Cuculi. Linn. Kukuks-Lichtnelke. 
An Waldrändern, Gräben und auf feuchten Wiesen. 

Mai — Jul. 3.. 

Sch, ) Ueberall häufig. 

• 

693. L. vespttrtina. Libth. Abend-Lichtnelke. 
Auf Aeckern, an Zäunen, Wegen und Hecken etc. 

Jun. — Aug. 2|.. 
t Mh. Sehr häufig um Brünn , um Olmfitz, am Marcza- 
titzer Gebirge und vielen andern Orten des Landes. 
Sch. Im Troppauer und Teschner Kreise. 

694. L. diurna. Libth. Tags -Licht nelk e. 
Auf Wiesen und in Waldungen. Mai — Jul. 4. 

Mh. Auf den mährischen Urgebirgen. 
Sch. Bes onders im Gesenke, vom Altvater - Gipfel bis 
zur Oppa-Ausmündung, so wie auch im Tesch. Kr. 

Ö95. L - Githago. Lam. Korn-Lichtnelkc, • 
Unter dem Getreide. Jun., Jul. C\ 
Mh. ) ■ ^ 
Sch. ) a»en Getreidefeldern häufig. 

25o. CERASTIUM. Linn. Hornkratit. 
696, C. aquaticum Li'nn. Wasser-Hornkraut. 
^ An schattigen Wässern, Bergbächen, sandigen Fluss- 
ufern und an Hecken. Jun. — Aug. 4 . 
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Mh. Im Paradeise bei Brunn und anderwärts. 
Sch. Im höheren Gesenke allgemein, doch auch hei 
Troppau, Jägerndorf, Herrlitz etc. 
697* C. sylvaticum, W. & K. Wald-Hornkraat. 
In feuchten Bergwaldungen, Jun., Jul. 4. 
Mh. Bei Kunowitz im Prerauer Kreise. 

698. triviale. Link. Grosses Hornkraut. 

Art Weckern, an Rainen und auf Hügeln. Mai— Aug.0. 

Sch.) • A,I g cmein verbreitt. 

— triv. Var. alpina. 

Sch. Auf der Janowitzer Haide und auf dem Altvater. 

699. C « &lomeratum. Thuillier, Geknäulte« H. 
Auf Grasplätzen, in Gemüse, und Obstgärten. Mai — 

AuV. 0. 

Sch. Im Gesenke bei Karlsbrunn, — in den Umge- 
bungen des Herrlitzer Maierhofes im Jahre 1829 
8 ehr häufig. 

700« C. brachypetalum. Desport. Kurzblumig. H. 
An Wegen und auf trockenen Feldern. Mai, Jun. 0. 
Mh. Zwischen Kohautowitz und Judendorf, auf der 
Bisenzer Daubrawa und anderwärts. 

701* C, semidecandrum, Linn, Kleines Hornfcr # 
Auf Triften, Brachen und Rainen. Apr., Mai. 0. 
Mh. ) Allgemein verbreitet, doch nicht so häufig, als 
Sch.) C. arvense und triviale. 

M * 
1 

101. C. arvense. Linn. Acker - Hornkrauf. 

An Rainen , Wegen , auf Hügeln und Brachen. Apr., 
Mai. 

Sch. ) Ueberall sehr häufig. 

23i. SPERGÜLA. Linn. Spark. 

• . 

103« S. arvensis. Linn, Acker- Spark. 

Auf sandigen Feldern, steinigen Aeckern, Hügeln und 
an Wegen. Jun., Jul. 0. 
Mh. Auf Aeckern um Bernslein im Brunner Kreise, 
und auch anderwärts in v den gebirgigen Landes- 
theilen. 

Sch. Im Troppauer und Teschn. Kr. ziemlich häufig. 

— ar», Var. maJcima. Weihe. 

Mk. u. Sch. Nur unter dem Leine, aber fast überall, 
wo dieser gebaut wird. 
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704. S pentandra. tfnn. Ffl u fm« n n i ger Sp.rk 

M". C 0 nen »»« Brachen' Apr., 

SC Mlr»„ T r >P J > * , "r Kre, ' Se nm J*g«™dorf, Einsiedel, 
Morau und mehreren andern Orten, so wie auch 
im Teschner Kreise. 

705. S nodosa. Linn. Knotiger Spurkv 

Aug ^ WiMen und «"«origen Gr.spläUen. Jul., 

Mh Göding B ' lUde,ll>erge U " d ' Uf der ^»««Wbei 

^ Oo^TSSH" Kr ! i - C *JS? P » lha -t*- Spachendlrf, 
trotschdorf etc. and im Teschner Kreise. 

70«. S.taginoidtt. Linn. M as t k ra u t * h n I i e her S. 
Auf Bergtriften und Wiesen. Jul., Aug. a. 



Sch. im Gesenke auf den Wiesen beim' PeWstein, auf 
innen beim Uhustein, dann hei Waldenburg. 



XL CLAS. DODEC ANDRIA. 



I. ORD. MONOGYNIA. 



25a. ASARÜW. Tournef. Haselwur,. 
»07. A.europaeum. Linn. Euro päisohe Haselsr. 

Mh.T V * " °" fer Ges,räuche ' K A l>r < Mai. 4. 
Sch. ) Deherall häufig. 

' a. • • 

253. PORTULACA. Linn. Portulak. 
708» P. aleracea. Linn. Gemeiner Porlulak 

Auf gebautem Lande , Schutthaufen , anderen steinigen . 
PJatzen und m Weingärten. Jul. - Sept. 0. 
Mn. Um Brunn, am rothen Berge etc. und bei Kune- 
wald im Prerauer Kreise. 

254. LYTHRÜM. Linn. Weiderich. 

7 ° 9, \ m AZ. li9 * riä * L?na - Gemeiner Weiderich. 

w ? ? en, u " B L Ächufern » *" Oralen und Teichen im 
. Weidengebusch. Jul. - Sept. 4 . 
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Mh. Um Brunn und in der ganzen Provinz häufig. 
Sch. Im Troppauer und Teschner Kreise gemein« 

— Salle* Var % stylosa. 
Mh. Um Mönitz. — Kochstetter. 

— Salic. Var, tomentosum. 
Sch. Bei Jägern4orf. 

710. L. virgatum Linn. R uth enf orrn iget W. 
* Auf feuchten W iesen und an Gräben. Jun., Jul. 0. 
Mh. Um Brunn," Hradisch, im Kunowitzer Walde und 
an vielen anderen Orten , vorzüglich im südlichen 
Mähren. 

Sch. Um Troppau und bei Gilschwitz. 
TU. L. Jfyssopifolium. Linn. YsopblätteH ger W. 
An Graben, Flussufem und Sümpfen. Jul. — Sept. £. 
Mh. Bei Göding — Hochstetter — Bei Hradisch sehr 

häufig — Dr.. Carl. 
Sch. An den Oppaufern bei Bransdorf. 

712. L. nummulariaefolium. Loiseleur. W. 

Mh. Zwischen Jaroschau und Billowitz im Hradischer 
Kreise, in einem grasigen, mehr stehenden als 
fliessenden Bächchen, aufgefunden von Dr. Carl 
im Jahre l8i5, zur Blüthezeit des LYthrum Salicana. 



II. ORD. DIG YNIA. 



255. AGRIM]ONIA. Tournef. Odermennig. 

715. A. Eupatoria, Linn. Gemeiner Odermen. 
An trockenen Rainen , an Hügeln und unter Gebüsch. 
Jul., Aug. 

Mh. Um Brünn, am Fla di berge und anderwärts. 
Sch. Um Hcrrlitz, Egersdorf, Dorfteschen, Troppau, 

Neplachowitz und im Teschner Kreise bis hoch ms 

Gebirge hinauf. 

i 



III. ORD. TRIG YNIA. 



256. RESEDA., Tournef. Reseda. 

714, R. luteola % Linn, Gelbliche Reseda. 

Auf Sandfcldern und Schutthaufen. Jul., Aug. cf • 



Digitized by 



107 - 



- 

Mh. üm Brunn selten, bc^Selowifc — Höchster _ 
beim Buchlauer Schlote ^^.q^L ^ 
715. R. lutea. Linn. Gelbe Reseda. 

An steinigen Stellen , Wegen und Ackerrainen. Jui., 



» . 



. ■ . 



IV. ORD. DODEC AGYNI A. 

4 f . 



25 7 . SEMPERVIVÜM. Linn. E„ l#iH> 
7l6 ' S LtL Ct0rU ^- Linn ' Greine H.nswurz. 

ins Gebirge hinauf. 
717. S -birtum Linn. Kau ch blätterige Hausw 

A ]! f . Ält ?» Mauern und FeUe »' Jul., Aug? 2i # 

Mh. Auf den Polauer Bergen. 



XU CLAS. ICOSANDRIA. 



I. ORD. MONOG YNIA. 



258. PRUNUS. Linn. PfLum. fund Kirsche.} ' 
7l 9 . P. Padu,. Li n „. Ahlkirsohe. 

An Baclmfern im Gesträuche und in feuchten Auen. 
Mai. %. 

Mh. Um Brünn und Jaroschau. 

Sch.;üm Herrlitz , Braunsdorf, Troppau, so wie an 
vielen Orten der Mora- und Oppathäler; auch im 
I eschner Kreise. 



.... i 
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720. P. MahaleB. Linn, M ab a! eh k i rs c h e. 

In Bergwaldunrgtn und auf bewaldeten Hügeln. Mai, 
Jun. 1j. ■ 

Mh. Auf den Polauer Bergen und in Adamslhal. 

72 1# P- avium, Linn. Süsse Kirsche. 

In Wäldern und an Rainen. Mai. "r). 
Mh. Um Brünn und anderwärts. 

Sch. Hie und da im, Troppauer und Teschner Kreise. 
722. P. Cerasus, Linn. Same Kirsche, 
An Waldrändern. Apr., Mai. 1>. 
Mh. Am rothen Berge bei Brünn verwildert. 
Sch. Hin und wieder auf Rainen, in Gärten, Hecken 
und andern ähnlichen Orten. 

723» P. Ch amaecer as us. Jacq. Zwerghir s«hf. 
Auf trockenen sonnigen Hügeln, felsigen Abhängen und 

an Hecken. Mai. $. 
Mh. Um Brüun am Hadiberge und auf den Polauer 
Bergen ziemlich häufig. 

7*4. P. spinosa Linn. S ch 1 eb enpflaum e. 

Auf sonnigen Hügeln , an Hecken, Zäunen und Gebü- 
schen. Apr., Mai. % . 
Mh } 

Sc h 0 ^Allgemein verbreitet und sehr häufig. 

725. P. insititia. Linn. Kriech eopflaame, 
In Auen an Hecken. Apr., Mai. 1>. 
Mh. Um Brünn und anderwärts im südlichen Mahren, 
wo Wein gebaut wird. 

f*6. P. dornest ica. Linn. Gemeine Pflaume. 
In Auen und Gärten. Apr., Mai. tj. 
Mh. Um Brünn verwildert. 
Sch. In Gärten, — selten verwildert. 



II. ORD. DI-PENTAGYNIA. 



25g. CRATAEGUS. Linn. Weissdorn. 

727. C. Oxy acant ha. Linn. Gemeiner Weissd. 
An Hecken , Garteneinzäumungen , in Gebüschen und 
an Waldsäumen. Mai, Jun. % . 
Mh. Um Brünn Und an anderen Orten ziemlich häufig. 
Sch. Im Troppauer und Teschner Kreise. 
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?*8. C. mpnogyna. Jacq. Einsamiget Weissd. 

' I n/ry Vä TT dern mit der Vori g en - M ai, Jun. %. 

Mh. Um Brünn und in der ganzen Provinz mit der 
Vorigen. 

Sek An der Oder bei Schönbrunn, — selten — um 
Geppersdorf und anderwärts mit Cr. OxvacantKa. 

26o. MESPILUS. Linn. Mispelbaum. 
T2o M. germanica. Linn. Gemeiner Mispelb 
In Weinbergen, an Gebüschen. Mai. %. 

Mh. Bei Judendorf nächst Brünn , — wahrscheinlich 
verwildert. 



\ » * "\ 



261 COTONEASTER. Medikus. St e in apf elbaum. 

730. C. vulgaris. Lindl. Gemeiner Steinapfel. 
In Felsenspalten. Mai, Jun. %. 

Mh. Auf den Folauer Bergen und bei der Mazocha, 

Haitzer Herrschaft. 
ßch. Im m. sch. Gesenke am Köpernik und auf der 

Brünnethaide ober der Kapelle. 

262. P YRUS. Linn. Bim. und Apfelbauiq. 
»31. P. communis, Linn. Gemeine Birne. 

In Berggehölzen, Auen, um Dörfer und in Gebüschen. 

Apr. Mai. % . 
Mh. Um Brünn und anderwärts. 
Sch. Im Troppfcuer und Teschner Kreise. 

732. P. Malus. Linn. Gemeiner Apfelbaum. 4 
In Bergwaldungen , Auen , an Wald und Feldrändern. 
Apr., Mai. % 

Mh In den Auen bei Muschau, fo.wie auch hie und 

da an andern Orten. 
'Sch. Einzeln zerstreut im Tropp. und Teschner Kr. 

263. SORBÜS. Crantz. Eberesch«. 

733. S. Aria. Crantz. M ehl birnbaam. 

Auf felsigen Gebirgsboden. Mai. tj . 

Mh. Auf den Polauer Bergen, den Felsen bei Blansko 
und Adamsthal. 

734. S. torminalis. Crantz. Elsebeerbaum, 

Auf Hügeln und in lichten Wäldern. Mai, Jun.' 

Mh. Im Zwittathale bei Büowitz — wild — Hoch- 
stetten 

735« S. aueuparia, Linn. Gemeine Eberesche« 
In Gebirgswaldungen. Mai» Jun» % . 
Mh. Um Brünn und anderwärts, besonders im- 
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Seh. m. sch. höheren und höchsten Gesenke, im Tesoh- 
ner Kreise nur bis auf die Vorgebirge. (Im IiÖcJi- 
; sten Gebirge nur Strauch.> 

264. CYDONIA. Tournef. Q u i tt en b aum. 

. ?3jß. C. vulgaris, f ersoon, Gemeiner Quittenb. 
Am Rande von Weinbergen. Mai, Jun. %, 
Mb. Bei Judeftdorf nächst Brünn, wahrscheinlich ver- 
wildert. 

265. SPIRAEA. Tournef. Spierstaude. 

1. DER STAMM STRAUCH ABTIG» 

7 37, S. salicifolia. Linn. Weide n blätterige Sp, 
In feuchten Hecken und Waldungen. Jul., Aug. %. 
Mb. An Gräben im Gödinger Walde. 

2. DKR STENGEL KRAUTARTIG. 
; a. OHKB NEBEK BLATTER. 

738. S. Aruncus. Linn. Bocksbärtige Spierst. 
Auf feuchten Waldplätzen und an Bächen , besonders 
im Gebirge.. Jun., Jul. 2|.. 
Mb. Im Wiesenbcrger Gesenke — Hocbstetter — im 
Tbale bei Karlowitz — Dr. Carl — und am Spieg- 
litzer Schneeberge. 
Sch. Im scliles hohen Gesenke, im Oppathal bei Lüd- 
wigstbal , Karlsbrunn , Herrlitz , Stiebrowitz und 
«m gebirgigen Theilc des Teschner Kreises, vor- 
züglich an der Weichsel und beim Dorfe Ober- 
weichsei. 

D. MIT NEBEPi BLATTERN. 

73q. S. Ulmaria. Linn. Sumpf-Spierstaude. 
An Bächen, auf feuchten Wiesen, an Gräben und im 
Gesträuche. Jun., Jul. 4. 
Mh. Bei Olmiiti , Kremsier , a» den Marchufern bei 
Hradisch und vielen andern Orten des Landes 
nicht selten. 

Sch. Im Troppauer und Teschner Kreise allgemein 
verbreitet. 

Zuweilen mit untersei ts grauen auch wcissfilzigen 
Blättern. 

• * 

740. S # Filipendula. Linn. Knollige SpierM. 

Aufwiesen, an Gebüschen und anderen grasreichen 
>4 Plätzen. Jun., Jul. 4. 

Mh. Um Brünn am Lateiner Berge etc. , bei Jaro- 
schau im Hradischer Kreise und andern Orten 
ziemlich allgemein. 
Seh. Im Troppauer und Teschner Kreise häufig. 



' ' 'S 



.4 . ■ • - 
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III. ORD. DEC A-POL YG YNIA. 



f ■ ; 



... , 266. Rosa Linn. Rose. 

1. DJB -DECKBLATTLOSEN BLÜTHEN EINZELN AM ENDE DER JUNGEN 

SEITENTRIEBE. 

741. R. pimpinellifolia. L i n n. B i e be r n e 1 1 bl ä t R„ 
An Wegrändern, Wegen und auf unfruchtbaren Hügeln. 

Jun., Jul. %. ! •* * 

Mh. Um Brünn *m Hadiberge sehr häufig etc. und 
im ganzen südlichen Mähren. 

742. R* alpin a, Linn. Alpenrose. .« 

Auf Voralpen und in höheren Gebirgsgegenden, Jun., 

Mh. Im Wiesenberger Gesenke und am Raudenbcrge. 

Sch. Im m. sch. Gesenke bei Freiwaldau und Ein- 
siedel, {auf den Hirschwiesen , am Biberteich und 
im Teschner Kreise auf der Czantory häufig — 
Kölsch j. • y - 

— alp. \Var' % .pyrenaica. Gouan, 
Mh. Im Wiesenberger Gesenke, 

Sch. Bei Hermersdorf und Seitendorf. 

2. DIE MIT DECKBLATTERN VERSEHENEN BLÜTHEN IN DOLDENTRAUBEN. 

743. R. ci nna mo m ea. Linn, Zimmtroie. 

An Garten - Hecken und Strassen - Gesträuchen! Mai, 
Jun. t). 

Sch. Um Herrlitz, Zattig, Hermersdorf, Jägerndorf 
und Strcmplowitz. 

744» R « canina, Linn. Hundsrose, 

An Weg-, Feld- und Waldrändern, an Hecken, auf Hü- 
geln und strauchbewachsenen Höhen in mannigfal- 
tigen Formen. Mai — Jul. % . 
Mh. u. Sch. Die Stammart allenthalben gemein. Wei- 
ters kommen vor die von Mertens und Koch auf- 
gestellten Abarten: 

OL — c a n, V ar. du meto r u m, 
Mh. u. Sch. Unter der Stammart hin und wieder. 

ß — - can. Var, collina, \ V 

Mh. Um Hradisch, Buchlau und anderwärts im südli- 
chen Mähren. 

— can, Var. sepium, — R. Kluckii. ^e«s. 
Sch. Um Herrlitz, Eckersdorf, Hermersdorf, ziemlich 

seften und auch im Teschner Kreise. 
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7*5. R. rubiginosa. Linn, Weinrose. 

An Hecken und steinigen Feldrändern mit der Vorigen. 
Jun. %, 
Mh. Um Brünn» 

Sch. Um Herrlitz und Stremplowitz selten ; im Tesch- 
ner Kreise auf trockenem Sande an Flüssen. 

746. R to mentosa. Smith. Filzige Rose. 
An Rainen und auf Hügeln. Jun. tj. 

Mh. In den m. sch. Gebirgsgegenden. 

Sch. Im Mitteigesenke um Herrlitz , .Dorfteschen , Ja- 

gerndorf, Spachendorf, Benisch etc. und im Tesch- 

ner Kreise. 

747, R pomifera, Hermann. Apfel rose. 

Nach Schott und Hayne in Hösts Flora aust. II. pag. 
26, in Hainen in Mähren. 

3» DIE N F.B E N BLÄTTER AN DEN BLÜHENDEN ZWEIGEN VON GLEICHER 
' BREITE MIT JENEN AN DEN NICHTBLÜHENQEN. 

748* R gallica, Linn, Französische Hose, 

In lichten Waldungen , an Ackerrainen und auf sonni- 
gen unfruchtbaren Hügeln. Jun. t>. 
Mh. Um Brünn am Hadi berge, bei Gross« Wisternitz etc. 
Sch. Um Strzebowitz, Braunsdorf, Zattig, Jägerndorf, 
Lobenstein. Lodnitz und mehreren anderen Orten, 



267. Rubus *). Linn. Bro mbeers trsuch. 

I» DJE BLATTER FINGERIG, DER UNFRUCHTBARE STAMM U.MBEHART. 

749» R« plicatus. Weihe. Faltiger Brombeerst. 
An Hecken, Waldrändern, Zäunen etc. Jun., Jul. %. 
Mh. ) Allgemein verbreitet und eigentlich zu R. fru- 
Sch. ) ticosus gehörig. 

750 R. frutico sus. Linn. Strauchartiger B r. 

In Hecken, Berggehölzen, an Waldsäumen und Wegen. 
Jul., Aug. 1 . 
Mh. u. Sch. In der ganzen Provinz in mehrfacher 
Abänderung verbreitet. 



*J Die Rubi unseres Florengebietes sind noch lange nicht 
hinlänglich erforscht, um mit Sicherheit a 1 1 e vor- 
kommenden Arten angeben zu können, wir haben daher 
nur die sicher bestimmten aufgenommen , sind aber 
uberzeugt , dass gewiss noch mehrere der neueren, 
vielleicht sogar ganz neue Arten, besonders in Mähren 
aufzufinden seyn dürften. 
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2. DIE BLÄTTER IWTO, DER „KPRVCHTWBE STAMM BEHAART« 

751. R. saxatili s, Linn. Fei. »n a i 

bch.-ßei AWuch im Troppauer Kreise L- v Mück 
und im Teschner Kreise - Kotschy! 
?52. R. vulgaris. Weibe. Gemeiner H,„ u 

An Hecken , ßerglähnen Walluf » ° " B C e r *• 
etc. Jul. ^f ianilen> ^aldsaumen, ßergschluchten 

vinzen häufig und Ä" ^ lder ? ^ 

T ***** rar < Ct. viridis. 
Im INiedecker Schlage hei Tcschen. 

T V " l e- Var - ß. »iUicaulis. Köhl. 
Im Gesenke um Einsiedel , Herrmanstadt, Zuckmantel 
und vielen anderen Orten, ««wmaniei 

— **lg. Var. glandulosus. 
Im Ächlackauer Walde - v. Mückusch. 

3. DIE BLATTER F1NCERIG, DER f UNFRUCHTBARE STENGEL BLOS 
BLATTER TRAGEND MIT STACHELN BESETZT. 

753. R .KoehUri. Weihe & Nees. Köhlers-Br. 
In ßcrgwaldungen. Jun., Jul. % . 

fech. J„. Gesenke zwischen Einsiedel und Zuckmantel, 
auch hei Hermersdorf und Thomaadorf. 

754. R. hirtus W. & K . Rauher Brombeer, t r. 

u. ^ch. J m m, sch. Gesenke unter den Uebrigen. 

?55, £ eiU x\ di - W<?ihe & Nees - BelUrdi's-Br. 
In ßergwaldungcn. Jun., Jul. $ . 

Hoc"^- GeSenUe *'» ^-herteich unter dem 

756. R. 

T« ti • rusus * «ayne. Hcken-Brombeent 

MIi. In den Umgebungen des Raudenber-es. 
öch.Im Troppauer Kreise hin und wieder. 

757 ' Anf "V/"'- r r, inn< Acker -«rombeerstrauch # 
Jul. Aug.™ 8C " Sl ' Ilen ' Fe,d ™ de ™ ™<* Aeckern. 
Mh. Hie und da um Brünn und anderwärts. 
Dcii. Im Troppauer und Teschner Kreise bis hoch ins 
Gebirge hinauf häufig. 

■ * . 

8 
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758. R. idaeus. Linn. Himbeerstrauch, 

In Waldungen, Holzschlägen, an Berglahnen und Hecken. 

Mai, Jun. %. 
Mh. In der ganzen Provinz. 

Seh. Im Troppauer und Tcschner Kreise bis hoch ms 
Gebirge hinauf. 

■ 1 

268. FRAGAKIA. Linn. Erdbeere. 
7,0 F. vesca. Linn. Wilde Erdbeere 

9 ' Auf Wegen, Hügeln, in Waldern und Gebüschen, an 
Rainen und Dämmen, Mai. 2|.. 

Sch.) Allgemein verbreitet. 
,60. F. elatior. Ehrh. H och stengelige Erdb 

An Waldrändern und in Berggehölzen. Ma., Jun. *. 
Mh Um Brünn und andern arts. 

Sch. ü» HerrliU , Or.HU, Spekendorf, Fre.walda» 
und im Teschner Kreise. 
76l . F. collina. Ehrh. H ü g • 1 - E f d b e e r e. 
Auf trockenen grasigen Hügeln. Mai. 4- 

Z. üÄÄ HerrH,,, Stetten und andeute 
nicht selten. 

269. C 0 M ARU M. Linn. S iebenf ingerkraut. 

sen. Jun., Jul. 2J.- , u- ft .1Urh — 

m. Um Iglau - Thaler - und um HradiscI. 

Dr. Carl. . r 

Sch. Bei Ulbersdorf und Endersdort. 

270 . POTENTILLA. Linn. Fingerkraut. 

t. GEFIEDERTE BLÄTTER. 

MipderliecendesFing. 
763. P. supina. Linn. N » der lieg Tei- 
Auf sandigen Aeckern , Strassen, an uia« 

eben. Aug., Sept. ©. p flr «deises bei Czer- 

Mh. Um Brünn, in den Auen ^es Paradeis« n 

novvitz und noch an vielen andern Orlen. 
Sf 1, Um Herrlitz, Jägerndorf und Eckersdorf. ^ 

,64. P. rupestris. L i n n Fe l.e n- ^rz^V« 
An steinigen Orten und Felsen in ocmig 

Mai, Jun. ,4 • , « -ffotWe hinter Bi- 

Mh. Auf trockenen Wiesen im Zwittathale 

lowitz in der Nähe des Thorcs. Kolscby. 
Sch. Im Teschner Kreise auf der Lissa - * 
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7Ö5. P. Ans e r ina. Linn. G & n « #> ir:« t 

2. GEFINGERTE BLÄTTER. 

766. P - '••'«. Linn. Aufrechte. Fingerkraut 

Seh. Im Teschner Kreüe auf der Ostrv. 

Anf Hügeln und trockenen Rainen. J U |A **"«• 

ft™ dite ^"V", M ? ck ~ '»«'Ärontm-U, »„. 
P™f.tf^L r | t , e e S „f e,,SCh imT ™PP— H-iLe- 

768. P. argentea. Linn. Silberw«M«-. IT- 

^^SäZ.^S'T' Rainen ' Hüge,n uni 

MJi. 3 > . 4- 

Sch. ) Allenthalben auf obigen Standorten. 

76 9 . P. G*nth.ri. Pohl; Günther, Fingerkraut. 
An dürren Rainen und ähnlichen Orten. Mai. 4. 

Sch. Bei Geppersdorf — v . Muckusch. 

770. P verna. Linn Frühlings-Fingerkraut, 

März? r Mai 4 ängCn ? Wa,dränd <™ und Wegen. 
Mh. Sehr häufig um Brunn, auch bei Prossnitz, Krem. 

der"» SrÄ'Ä*' EiSgrUb U " d Vie ' e " - 
SC T,Ä e lei Domaalo^ n „d Frieden im 

* ■ 

■* 

— Verna. Var. cinerea. 
Mh. Auf den Polauer Bergen. 

771. ? patuU. W. & K. Ausgebreitetes Fing. 

A " , S0 " n . , & en I Abhängen und Hügel wiesen. Mai. 2L. ' 
Mh. ß ei bcbarlottenfeld, unweit CzeitscJi* 

772 ' L*°£? e ? L \ nn - Gl * n **°>" Fingerkraut. 

Mh. V m Brünn, auf den Polauer Bergen und ander. 

warts nicht selten mit P. verna. 
ödi. im Troppauer Kreise sehr häufig , — schon im 



.. . 
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775. P aurea. Linn, Goldgelbes Fingerkraut, 

Auf den höchsten Gebirgswiesen. Jun., Jul. 4. 
Mh. Am Goldensteiner und Spieglitzer Schneeberge, 

am Radost und Straczow. , 
Sch. Im m. sch. Gesenke am Altvater, Peterstein , am 
Wege von Carlsbrunn nach Mohrau und im Tcsch- 
ner^Kreise. 

T74. P. alba. Linn. W e i s s b 1 ü h# n d e s Fingerkr, 

In Wäldern und Hainen. Mai. 4. m 
Mh. Um Brünn im Schreibwalde, um Brumow, Czeitsch 

und auf den Welkaer und Horniemezer Wiesen. 
Sch. Beim Gipsbrünnel hinter dem Troppaucr Parke 
und auf Anhöhen im Teschner Kreise. 
775 P norvegica. Linn. Norwegisches Finger. 
In sandigen feuchten Waldgegenden , an Wegen und 
Zäunen. Jun., Jul. Q. * r 

Sch. In. m. sch. Gesenke im Thale bei Thornasdorf, 
auch bei Freiwaldau und einmal bei HerrliU. 
176. P. reptans. Linn. Kriechendes Finger^ 
An feuchten Stellen auf Weiden, an Graben und We- 

Ml^m ^n^l* Bochusberge.bei Hradisch und 

in den Angranxungen an Schlesien. 
Sch. Im Troppauer und Teschner Krc.se z.eml.ch all- 
• gemein. 

271. TORMENTILLA. Linn. Tormentille. 
f77 T erecta. Lin n. Aufrechte Tormentille. 
* Auf trockenen Waldwiesen. Mai - Jul. ^ 

Mh. Um Brünn, Sternberg, Prerau, auf dem LoJwcio- 
witzer Berge und anderwärts auf. trockenen Berg- 
wiesen, Triften etc. . . 
Sch. Im Troppauer und Tcschner Kreise allgemein. 

778. T. reptans. Linn. Niedergestreckte Tor». 
In schattigen Wäldern. Jun., Jul. 4. W ; mm & 

Sch. In. m. sch. Gesenke bei Waldenburg. Wimm. « 

Grab. Fl. Sil. 

272. GEUM. Linn. Geum. 

t?9. G. urbanum. Linn. Gemeines G * uin - 

An Zäunen unter Gesträuch und in lichten Waiau 
gen, besonders an feuchten Stellen. Mai J«»- * 
Mh. In den Auen des Paradeises und ähnlichen uri 

des Landes ziemlich häufig. . leitet 

Sch. Im Tropp. und Teschn. Kr. allgemein verteil . 
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780. G. rivale, Linn, Bach-Geum, 

An feuchten quclligen Stellen, besonders Waldgegen- 
den der Gebirge. Mai, Jun. 2^. 
Mh. JJei Wselin im Hrad. Kreise, am Berge Klotsch 
im Prer. Kreise, am Raudenberge und im Wiesen- 
berger Gesenke. 
Sch. Bei Troppau , Jagerndorf, Geppersdorf und im 
höheren Gesenke am Allvater, wo auch eine Mon- 
strosität mit blattähnlich ausgewachsenen Kelchen 
vorkömmt; auch im Teschner Kreise nicht selten. 



XIIL CLAS. POLYANDRIA. 



L ORD f MONO GYNIA. 



273. ACTAEA. Linn. Chr i s tophsVraut. 

781, A. spicata. Linn. A e h r e n t r a g e n d e s Chr # 
In Bergwäldern und Holxungen. Jun., Jul. a. 

Mh. Um Brünn, um Brumow und am Marsgebirge. 
Sch. Im mittleren und höheren Gebirge des Trop- 
pauer und Teschner Kreises. 

274. CHELIDOIVIUM. Linn. Schöllkraut. 

782, C. majus. Linn. Gemeines Schöllkraut« 

An Kecken , Zäunen , Mauern und auf Schutthaufen. 
Mai — Oct. 2*. 
Mh ) 

Sch.) Eben so allgemein verbreitet als häufig. 

275. GLAUClUMi Towrncf. Hornmohn. 

783. G. luteum. Seopoli. Gelbe'r Hornmohn. 
Auf sandigen Stellen. Jun. — -Aug. cT. 

Mh. Bei Brünn im Augustiner Garten — Hochstetten 

784. G. corniculatum, Curt. Rother Hornmohn. 
Auf trockenen sandigen Stellen. Sun.. Jul. 0. 

Mh. Am Spielberge bei Brünn — Hochstetter — C»st 
hier wahrscheinlich durch Kultur verdrängt, da 
wir sie seitdem nicht auflinden konnten) — um 
Scharlottenfeld, Czeitach «. Czeikowitt — Dr. Carl. 
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276. PAP AVER. Linn. Mohn. 

785. P« Argemone. Linn, Acker-Mohn, 
Auf Feldern unter den Saaten. Jul., Aug. @. 
Mh. Hin und wieder unter dem Getreide, besonders 

in Gebirgsgegenden. 
Sch. Im ganzen Gesenke sehr häufig, auch im Tcsch- 
ner Kreise. 

78 6* P* Rhocas. Linn. Klatsch-Mohn* 
Unter den Saaten. Jun., Jul. @. 
Mh. Ungemein häufig auf Getreidefeldern. 
Sch. Im tiefern Theile des Troppauer und Teschner 
Kreises. 

787. P. dubium, Linn. Zweifelhafter Mohn. 

Auf bebauten Feldern und Ackerrainen. Jun., Jul. 0. 
Mh. Um Hradisch — Dr .Carl. 

277. NYMPHAEA. Linn. Seerose. 

7 88« alba, Linn. Weisse Seerose. 

In stehenden und langsam fliessenden Wässern. Jun., 
Jul. 4. » 
Mh. In den Auen des Paradeises bei Brünn , in der 
Thaja bei Kostel und in den Hradischer Teichen. 
Sch. Im Tropp. Kreise an der Mora bei Gilschwit» 
und in Teichen des Teschner Kreises. 

278. NUPHAR. Smith. Teichrose. 

7 89« N. lutea. Smitb. Gelbe Teichrose. 
In stehenden Wässern. Jun., Jul., 4. 
Mh. Mit der Vorigen, aber viel häufiger; im INeno- 
witzer Teiche bei Brünn, den Hradischer Teich- 
sümpfen und in stehendem Gewässer bei Olmütz. 
Sch. Im Tropp. Kreise bei Strzebgwitz — v. Mück. 
und in Teichen des Teschner Kreises. 

279. T I L I A. Linn. Linde. 

790. T. parvifolia. Ehrh. Kleinblätterige L. 

In Wäldern und auch sehr häufig kultivirl. Jun., Jul. 1». 
Mh. In der ganzen Provinz hie und da, vorzüglich im 

südlichen Theile. 
Sch. Im Troppauer und Teschner Kreise allgemein 

verbreitet. 

791. T. p aueiflo r 0. Hayne. Wenigblumige L. 
In Bergwäldern, Alleen, Lustgebüschen etc. Jun. %• 

Mh. ) _ 
Sch. ) Unter den Vorigen am frühesten blühend. 
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792. T. vulgaris. Heyne. Grossblätterige L. 

Sch.3 Hin und wieder einzeln in beiden, Provinzen. 

280. HELIANTHEMÜM. Tourn. Sonnenröschen. 

793. H. vulgare, Gärtner. Gemeines Sonnenr. 
Auf trockenen Hügeln, Rainen und Waldplätzen. Jul., 

Aug. t . 
Mh. ) 

Sch.) Ziemlich häufig in allen Kreisen. 



III- ORD, TRI GYN! A. 



281. DELPHINIUM. Linn. Rittersporn. 

794. D. Co nso lid a. Linn. Feld. Rittersporn* 

Auf Acuhern unter dem Getreide,. Jun., Jul. 2{.. 

Mh. ) Eben so allgemein verbreitet als häufig, selten 
Sch.) weissblühend. 

795. D. elatum. Linn. Höhet Rittersporn. 

Auf grasigen Stellen und an Rächen in den Schluchten 
der Sudeten-Zweige. Jun , Jul. 4. 

Mh. Am Spieglitzer Schneeberge und im m. sch. Ge- 
senke am Janowilzcr Hohenfalle. 

Sch. Im Thale zwischen dem Altvater und Peterstein, 
so wie auch bei Carlsbrunn und am Leiterberee 
häufig. b 

— ■ elat. Var. alpinum. W. & K. 
Eine haarige Abart des Vorhergehenden. 
Mh. Im TViesenberger Gebirge — selten — Hochslet. 

282. ACONITUM. Linn. Eisenhut. 
796. A. pyramidale. Miller. Pyramidenförmi- 
ger Eisenliut. 
Auf begrasten und feuchten Stellen der höheren Ge- 

Mh. Im W iesenberger Gebirge und auf den mähri- 
schen Karpathen — am allgemeinsten. 

Sch. 'Im Hochgesenke und den Gebirgen des Teschner 
Kreises. - » 

Als Varietät gehören hierher: A. mu I t iüdum, im 

Hochgesenke gemein und A. h i a n s — eben dort. 
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79?» A. Cam m a ru m, Linn« Eisenhut« 
Im höheren Gebirge. Jul., Aug. 4. 
Mh. Im Wiescnberger Gebirge und am Berge Straczow. 
Sch. Bei Carlsbrunn im Gesenke, nur selten. 

7 98. A. variegatum, Linn. Buntscheckiger B, 
In Gebirgswäldcrn. Jul. — Sept. 4* 
Mh. Am Spieglitzer Schneeberge. 
Sch. Im Gesenke: am Hockschaar, bei Würbenthai, 
Ludwigsthal und Thomasdorf — ziemlich häufig 
und ebenfalls in mehreren Abweichungen, als : 
Cam. gracile Kchb. 
Cam. judenburgense Rchb. 
Cam. macranthum Rchb. 

» 

799. A. Vulp aria. Rchb. Eisen hu t. 
In Bergwäldern. Jul., Aug. 3.. 
Mh. Auf der IWdseite der Polauer Berge und um 
Brünn. 

Sch. Am Leiterberge im Gesenke, bei Kunau, Hillers- 
dorf und Wigstein im Troppauer Kreise. 



V. ORD. PENTAGYNIA. 



283. AQUILEGIA. Linn. Akelei. 

800. A. vulgaris. Linn. Gemeiner Akelei. 

An Rainen und unter Gesträuch auf Hügeln. Mai, Jim. 4. 
^ Mh. Auf den Polauer Bergen , IVusslauer Hügeln , am 

Radost , am Marsgebirge und am Hadibergo bei 
Brünn. 

Sch. Bei Spachendorf, Hermersdorf, Zossen. Jägern- 
dorf und im Teschner Kreise um Tcschen und 
Ustron. 

Flor, albo auf der Stremplowitzer Horka — r. Mück. 
284. N IG EL LA. Linn. Schwarzkümmel. 

801. N arvensis. Linn. Acker-Schwarzkümmel. 

Auf Feldern und trockenen sandigen Stellen. Jul., 
Aug. P. 

Mh. Auf obigen Standorten überall sehr häufig. 
Sch. Bei Herrlitz auf den Pfarreiäckern und im Tesch- 
ner Kreise bei JNierodzin — selten. 

802. N. sativa. Linn. Gemeiner SchwarzkGmm* 
In Weinbergen. Jun. — Aug. 0. 

Mh. Um Brünn an der Lehmstätle. 
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VIT. O R D. POLYGTNIA. 



285. ADONIS. L. Adonis. 

803. A. aestivalis. Linn. Sommer - Ado nie 
Unter dem Getreide. Mai, Jun. © 

Mh Im ganzen südlichen Theile des Landes häufig 
aI ?™ P y>*u m der Gegend des Gipsbrünneis 
und bei Kathareindorf ; auch im Tcschner Kreise. 
— aestiv. Var. miniata. 
Mh. u. Sch, Mit A. aestivalis. 

804. A v e r na Ii s, Linn. Fr ü h I ing i. A d o n U 
AnF trockenen Hügelnriesen. Apr., Mai. 

S 1 Czeils ^ her Hu geln , um Howoran und 
aui den rolauer Bergen 

v 286. Ranunculus. Linn. Hahnenfuss. 

1. FRÜCHTE OUERRU1SZLIG GESTREIFT« 

j 

8j>5. K.aq uatilis. L. Waiier. Hahn enfun 
Jn Teichen, Flüssen und Gräben. Mai, Jun. 4. 

Sch.) lm S &nzen Florengebiethe. 

— aquat. V a r. t e r r e s t r i s . 

Sch. Auf ausgetrockneten Stellen der Jigerndorfer 
I eiche. 

— aquat. Var. rigidus. 

^neffdd 11114 WiCder U,nHerrIitz > Lodn't«, Johan- 

— aquat, jSa r. p e u c e d ani fo Ii u s. 

Sch. In schncllfliessenden GebirgsVasie'rn bei Karls 
brunn, Ludmgsthal, Einsiedel, Moraü etc. etcl j 

0. fr Uchte glatt, a. m einer Ähre. 
806. illyricus. Linn. Ulyrischer Hahnenf, 

Jun° C ^ 8and, ^ en Aeckern ™ d diesen. Mai, 

< _ 

b. IN RUNDLICHEN KÖPFCHEN. 

80?. R. Lingua. Linn. Zu n g en b 1 2 1 1 e r i g er H ' 
Auf sumpfigen Wiesen , an tiefen Graben und in Tei- 
chen. Mai, Jun. 4. 
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Mh. T m Schilfe dea Satscliancr und der Hradischer 
Teiche. 

Seh. Bei Troppau , im Stadtgraben hei Jägerndorf u. 
im Teschner Kreise. 
808, R Fl ammula. Linn. Schmalblätteriger. H. 
Auf nassen sumpfigen Wiesen , an Teich- und sandigen 
Flussufern, Jun. — Aug. ^. m 
Mh. Bei Rossitz , Slaup , auf den Marchwicsen bei 
Hradisch, so wie fast überall , wo Ranunkeln vor- 
kommen. 

Sch. Im Troppauer und Teschner Kreise. 

80Q. R. alpestris. L. Alpen-Hahn enfuss. 
Auf den höchsten Gebirgswiesen. Jul., Aug. 
Mh. Am Berge Straczovritz und Klotsch — Carl. 

810* R. aconitifoliu L. E i s e n h u tbl ä 1 1 e r i g H. 
Auf Grasplätzen des höheren Gebirges, in lichten Ge- 
hölzen und auf Holzschlägcn. Jul., Aug. %. 
Mh. Im Wiescnberger Gebirge, am SSpieglitzer Schnee- 
berge. 

Sch. Am Altvater, Loitorberge und vielen andern Ur- 
ten des höheren Gesenkes. Im Teschner Kreise auf 
der Czantory. 
— aconit. Var. ß. p lat a nifo Ii u s. Linn. 
Mh. Am Berge Radost im Prer. Kreise — Hochstetten 
Sch. Im Tesch. Kr. Nur auf der Czantory— Kolschy. 

8tl. R. auricomus. Linn. Goldgelber Hnhnenf. 
Auf Wiesen und auf feuchten Stellen der Gebirgswal- 

der. Apr. — Jun. 4. 
Mh. Um Brünn und im ganzen übrigen Lande, so 

wie auch 

Sch. Im Troppauer Kreise sehr häufig. 

812. R. cassubicus. Linn, Kassubiseher Hahn* 
In schattigen Wäldern. Mai. %. 

Mh. In den Auen des südlichen Mährens, vorzüglich 

bei Muschau — - Hochstetten 
Sch. Bei Strzebowitz an der Opna — v. Muckuscn, 

bei Jägerndorf, selten ! — Koschatzky. 

813. R. sceleratus. Linn. Gift-Hahnenfuss. 

In Sümpfen und Gräben, l& n Flussufern und Teichran- 
dern. Mai — Jul. 0. 
Mh. Am Wege von Brunn nach Kumrowitz und an 

viHen andern Orten ziemlich häufig. 
Sch. Im Troppauer und Teschner Kreise ziemlicft 
allgemein verbreitet. 
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814. R. acris. Linn. Scharfer Hahnenfuss. 

Auf Wiesen in Hainen und Wäldern. Mai, Jun. *. 
Mh. Um Brünn, Hradisch etet etc. sehr häufig. 
Sei). Im Troppauer und Teschncr Kreise allgemein 
verbreitet. ° 

815. \^ ljran ^ themuu Linn - Viclblüthiger H. 

Mk irV n HainC J n Und W *Wern. Mai, Jun. 4. 
a k V m ^ rUnn Und aUch and ^ärts im Lande. 
Sch. Im Troppauer und Teschner Kreise. 

816. R. nemo ro sus, Decan d.. Gebirg .1 wal d. H 
In Bergwäldern und auf Gebirgswiesen. Mai — Jul. \ m 

Sch. Im m. sch. Gesenke am Peterstein u. im Tesch- 
ner Kreise auf der Bafanva unter den Quellen der 
Weichsel. — K5tschv. 

817. R. lanuginosus. LJi n n. WoUi'ger Hahnenf. 
In flachten Gehölzen, auf schattigen queMreichen BerffI 

wiesen. Mai, Jun. 4. 0 
Mh. Um Brünn, Adamslhal, bei Pilnitz im Hradischer 

Kreise und am Raudenberge. 
Sch. Im Troppauer Kreise, um Herrlitz, Jägerndorf, 

Meilsen , Grata etc. und im Teschner Kreise his . 

hoch ins Gebirge hinauf. 

818. R. repens. Linn, Kriechender Hahnenfuss. 
Auf Feldrändern, Brachäckern, Triften und an Gräben. 

Mai, Jun. 

Mh. > Im ganzen Florengebiethe auf den angegebenen 
Scli. ) Standorten. 

81 9. R. b ulb o su s. Linn. Knolliger Hahnenfuss. 
Auf trockenen W iesen und Ackerrainen. Apr., Mai. 4. 

Mh. Allenthalben in der ganzen Provinz/ 
Sch. Im Troppauer Kreise. 

3. FRÜCHTE MIT HÖCKERN ODER STACHELN. 

820. R. Sardous. Cranz. Rauher Hahnenfuss. 
Auf Acckern unter den Saaten. Mai — Jul. 

Sch. Um Troppau, Milostowitz, Herrlitz und Nepla- 
chowitz. 

821. R. arvensis. Linn. Acker-Hahnenfuss. 

Auf Aeckern unter dem Getreide. Jun., Jul. 
Mh. ) ^ 
Sch.) Allenthalben auf Aeckern nur zu häufig. 

287. FICARIA. Dill. Scharbockskraut. 

«22. R. ranuneuloides. Moench. Gemeines Sch. 

An schattigen feuchten' Stellen und unter Gewäsch. 
März — Mai. 

Mh. u. Sch. im ganzen FlorengebieOie sehr häufig. 
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288. TROLLIUS. Linn. Trollblume. 

$23. T. europaeus. Linn. Eu r o p ä i • ch e Troll bl. 
Auf feuchten fetten Bergwald- und Flusswiesen. Mai — 
Juli. 2J. . 

Mb. Bei Kiritcin , im Wiesenbergcr Gebirge und am , 
Berge Klotsch. 

Scb. Im Gesenke aufwiesen am Peterstein, derBrün- 
nelhaide, an der Oppa bei Tropplowitz und unter- 
halb Troppau, wie auch im Teschner Kreise. 

289. ISQPYRUM. Linn. Muschel blüm ch en. 

thalictr o ides, Linn. Wiescnrautenar Ii- 
ges M uschelbl ümeben, 
In schattigen Wälde *n und unter Gesträuch. März, 
April. 4. 

JVIIi. Am Lateinerb ?rge , im Zwittathale, in .Adams- 
tbal , im Sehr ibwalde , bei Kunowitz im Hradu 
scher Kreise un l auf der Spitze des Baudenberges 
mit Coryd. bulbosa und Anemone ranuneuloides. 

Scli. Beim Gipsbrünnel hinter dem Troppauer Parle 
und im Teschner Kreise am Tul, Machowa und 
Lei Mönchhof. 

- , 

290. HELLEBORUS. Linn. IViesswurz. 

8? 5. H. niger. Linn. Schwarze Niesswurz. 
In Gebirgswäldern. Febr., März. 3 . 
Sch. Im hohen Gesenke — von Mückusch. 

826. H. viridis t Linn. Grüne Niesswurz. 

In Obstgärten, unter Gebüsch in derlNähe von mensch- 
lichen Wohnungen, entfernt von diesen nie! März, 
April. 2t. 

Sch. Bei Geppersdorf, Pallhanetz um Jägerndorf und 
Boydensdorf, so wie auch im Teschner Kreise aber 
wahrscheinlich nur.; durch Kultur dahin verpflanzt. 

291. CALTHA. Linn. Dotterblume. 

827. C. palustris, Linn. Gemeine Dotterblume. 
.Auf sumpfigen Wies n und an Bächen. -Apr., Mai. 2}. 

Mb. In ganz Mähren , vorzüglich häufig bei Karthaus 

nächst Brünn. 
Sch. Im Troppauer und Teschner Kreise gemein. 

292. HEPATICA. Dillen. Lebcrblume. 

828. H. triloba. Chaix. Dreilappige Leberbl. 
In Wäldern, vorzüglich auf Hügeln und an bewaldeten 

Berglähnen. März, April. 
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MIi. ) Im ganzen Plorengebiclhe, zuweilen auch weiss 
Seil.) und roth blühend. 

2g3. ANEMONE. Linn. Windröschen. 

I. FRÜCHTE BÄRTIG GESCHWÄNZT. 

829. A. patens. Linn. Offenblumiges Windr, 

In moosigen Waldungen. April. 4, 
Mh. Um Czeitsch. — Dr. Karl. 

Sch. Bei Kiowitz und Wolfsdorf selten. — v. Muck. 

^ 830. A. Pulsatilla.. Linn. Violettes Windr. 

Auf troeltencn sandigen Hugelwiescn. Apr., Mai. 2J.. 
Mh. Auf den angegebenen Standorten sehr häufig. 
Sch. Am Berge Ostrv und Zor im Teschn. Kreise. — 
Kotschy. 

831. A. pratensis. Linn. Schwarzes Windr. 

Auf gleichen Standorten " mit der Vorhergehenden. 
Apr., Mai. 4. 
Mh. Im Loscherwalde und Schreibwalde bei Brünn, 
um Czeitsch und Scharditz, auf der Daubrawa 
bei Bisenz und im Gödinger Walde. 
Sch. Im Troppauer Kreise bei Bothwasser. — v. Mück. 
Im Teschner Kreise im Vorgebirge des Tul. — 
Kölsch v. 

832« A. alpina. Linn. Alpen-Windröschen. 
Auf den höchsten Gebirgswiesen. Jun. — Aug. 4. 
Mh. Im hohen Wiesenberger Gesenke, bei Winkels- 
dorf. 

Sch. Am Hockschaar, bei Lindewicse. — y. Mite kusch. 
2. frCchte uivgeschwänzt. 

833. A. sylvestris, Linn. Wildes Windröschen. 
In Bergwäldern, auf Waldwiesen und unter Gebüsch. 

Mai, Jim. 4. 

Mh. Bei Lösch, am Lateinerberge, bei Kosteletz im 
Hrad. Kr. um Czeitsch und auf der Babi Hora. 

834. A. nemo rosa. Linn, Wald- Windröschen. 
Unter Wiesengebüsch und in Ilügelgchölzen. April, 

Mai. ?j. . 

Sch.) * n beiden Provinzen sehr häufig. 

83 5. A. ranuneulo ides. Linn. R a n u n k el a r ti g. W. 
Auf gleichen Standorten mit der Vorhergehenden. 
April, Mai. 4. 
Mh. Bei Brunn im Schreibwalde , am Lateinerberge, 
im Paradeis und am Baudenberge. 
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Sch. Im Troppaucr Parke und im Schlackauer Wäld- 
chen. Auf Anhöhen des Teschner Kreises, beson- 
ders am Berge Tul. 

B3Ö. A. narcissiflora. Linn. N a rzi ss e nblüh ti- 
ges Windröschen. 
Auf bewachsenen Felskämmen und den höchsten Ge- 
birgswiesen. Juni. 4. 
Mb. Im Wiesenbeiger Hochgebirge. — Hochstetler. 
Sch. Am P<lcrstcin, Allvater, Brünnelhaide etc. wo 
sie vorkommt sehr häufig. 

294. THAL1CTRUM. Linn. Wiesenraute. 

8 37. T. uq ui legi fo litt m, Linn. Akeleiblättrige 
W iesenraute. 
In feuchten Bergwäldern, in Bergschluchlen und auf 
Kelsen. Jun. — Aug. q. . 
Mb. Im Wiesenberger Gebirge, bei Karlowitz, Bra- 
mow, Jaborinka, am Berge Klotsch , selten am 
Baudenbeige. 

Sch. Im mähr, schles. Gesenke, am Altvater, Hunger- 
berg, Hochsehaar, selten bei Erbersdorf. Im Tesch- 
ner Kreise auf der Czanlory und Kowinca. 

83 8. T. angust i/o //tt/njacq, Schmalblättrige W. 
Auf feuchten Wiesen. Juni, Juli. 4. 
Mb. In den Auen des Paradeises und um Hradisch. 
Sch. Bei Troppau in der ISähe des Parks. 

839. T.flavum. Linn. GelbeW iesenraute. 
Auf nassen Wiesen. Juni, Juli. 2* . 

Mb. Bei der Königsmühlc nächst Brunn. 
Sch. Bei Gilschwilz — v. Mückusch. 

— flav. Var, nigricans Jacq. 
Mb. Um Brünn — Hochstetter. 

840. T. montanum. Wallroth. Kleine Bergwie- 

senraute. 
Auf Bergwiesen. Juli, Aug. 2f.. , 
Mb. Bei Czeitsch. 

Sch. Im Troppaucr Kreise bei Chwalkowitz — von 
Muck, und im Teschner Kreise. 
295. CLEM AT IS. Linn. Waldrebe 
C41. C. Vitalba. Linn. Gemeine Waldrebe, 
An Wegen und unter Gebüsch. Juli, Aug. tj. 
Mh. Bei Muschau und auf den Polauer Bergen. 

842. C. recta. Linn. Steife Waldrebe, 
linier Hügelgebüschen. Juni, Juli. 
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Mh. Am Hadiberge und Schreibwalde bei Brünn, — 

auf der Bisenzer Daubna, — Dr. Karl 
Sch. Soll bei MeJtsch seilen scyn, — v. Mückusch. 



XIV. CLAS. DIDYNAMIA. 



I.ORD. G YMNOSPE RMIA. 



296. PR UN ELLA. Linn. Brunelle. 

843. P. vulgaris, Linn, Gemeine B t u n e 1 1 e. 

Auf Wiesen, Hügeln, an Rainen und in lichten Gehöl- 
zen. Juli, Aug. 2f>- 

MIl ) All ' 1 , 

Sch.) A ^o emcm ▼erbreitet» 

844. grand iflo ra, Jacq. Grossblüthige Br. 
Auf waldigen Hügeln und Waldwiesen. Mai — Juli. 2f.. 

Mh. Bei Brünn am Hadiberge und im Schreibwalde, 
sq wie auch bei der Burg Helfenstein, und meh- 
rern andern Orten im südl. Mähren. 

Sch. Im Tcschn. Kr. meist an Waldrändern — Kotschy. 

845. P. alba Pallas (laciniata L.) Weisse Br, 
Auf trockenen Wiesen. Juni — Aug. \, 

Mh. Bei Brünn am rothen Berge und am Hadiberge. 

V / . 

297 THYMUS, Linn.' Thymian. 

846. T. Serpyllum. Linn. Feld-Thymian. 

Auf Hügeln, Wiesen und Rainen bis ins hohe Gebirge. 
Juli, Au 3 r. 4. 

Mh. ) Sehr häufig und vielgestaltig in der Blatt- und 
Sch.) Blüthenstand-Porm, wie auch in der Bekleidung. 
Eine schone glatte Form (T. serpyll. spalhulatus 
Reichb ) auf den Pelersteinfelsen im hohen Ge- 
senke. Juli. 

Selten mit weissen Blumen. 



— Serp, V a r. la nugi n 0 sus Sckku/tr, 
Mh. Auf den Polauerbergen und um Caeitsch. 
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298. CALAMINTHA. Mönch. Bergmünze. 

847. C. Acinos. Clairville. Feld-ßergmünze, 
.Auf Hügeln und sandigen Weiden. Jun. -— Aug. 0. 

Seh ) Auf den a n g e g CDenen Standorten häufig. 

848« C. alpin a. Lamarck. Alpen- Bergmünze. 
Auf Gehirgen. Juli, Aug. % . 
Mh. Im Wiesenherger Gebirge nach Hochstelter, am 
Berge Klolsch — Dr. Carl. 

299. CLIIS OPODIUM. Linn. Wirbelborste. 

849. C. vulgare, Linn. Gemeine Wirbelb.or.ste, 
Unter Gesträuch , auf trockenen Hügeln , an Hainen 

und Wegen, Juli, Aug. 2j. 

j^jj ^ Ziemlich häufig und allgemein verbreitet, , 
300. MELITT1S. ' Linn. Immcnblatt. 

850. M. Melissophyllum. Linn. M e 1 i s s e 11 b 1 ä t- 

teriges Immenblatt. 
In Bergwäldern, auf Hügeln unter Gesträuchen. Mai, 
Jun 4. 

Mh, In der ganzen Provinz hie und da. 
Sch. Im Herrlilzer Thiergarten und auf dem Burg-, 
berge bei Jägerndorf — an einzelnen Stellen. 

301. SCUTELLARIA. Linn. Helmkraut. 

851. S. galer iculata. Linn. Gemeines Hclmk, 
An Groben. Teichen und in feuchten Auen. Jun., Jul.fl.. 

Mh. Im Paradeise bei Brünn , auf den Marchwiesen 
bei Hradiseh, so wie an vielen anderen Orten im 
ganzen Lande. 

Sch. Im Troppauer und auch im Teschner Kreise 
nicht selten auf den angegebenen Standorten. 

852. S. hastifolia. Linn. S p o 11 1 o n b I ä 1 1 e r i g e s H. 
An Gräben und auf feuchten Wiesen. Jul., Aug. 4- 

Mh. Vormals am Monilzer See — Hochstelter. 
Sch. Im Teschner Kreise an der Weichsel bei Dra- 
hornischel. 

302. AJUGA. Linn. Günsel. 

«55. A. reptans. Linn. Kriechender Günsel, 

Auf feuchten Waldwiesen, an Gräben etc. Apr.— Jon- 4- 
Mh. ) Im ganzen Florengcbiclhe bis hoch ins Gebirge 
fecbO hinauf, ändert auch mit weissen und Totiili- 
chen Blüthen. 
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?t g n n * V ° n jJ.' /tino ' "««'ig«' Guniel. 

Jun.'T" HÖSe ' n U " d M Wt S'°' Mri > 

Mh. Um Brünn , wo sie auch mit rother Blüthe vor- 
kommt und anderwärts. 

Sch. Im Troppauer und Teschner Kreise ziemlich all- 
gemein. V, 

855. A. pyramidalis, L. Pytam i d ali seh er G. 
Auf trockenen Wiesen. Jan., Jul. rf. 4. 
Mh. Soll von Dr. Carl bei Charlottenfeld gefunden 
worden seyn ? ! — Diese Angabe dürfte wohl auf 
einer Verwechslung mit A. genevensis beruhen. 
«56. A. Ckamaepityi. Linn. Acker- Günsel. 

Auf trockenen Feldern und in steinigen Weingärten. 
Mai, Jun. 0. 0 

Mh. Bei Brünn: am Pusse des Hadiberges, hinter 
Karlhaus, bei Nikoltschitz — Hochstetter — und in 
der Umgegend von Scharditz — Dr. Carl 

303. TEUCRIUM. Linn. Gamander. 
«57. T. Sc o rdium. Linn K no b 1 a u c h du fti g e r G. 
Auf sandigen und schattigen Stellen, an Fluss- und' 
Teich-Rändern,' in Gräben etc. Jul., Aug. 4. 

Mh. Vormals am Mönitzer See — Hochstetter bei 

Hradisch an der Altstädter Brücke — Dr. Carl. 

858. T. Botrys. Linn. Trauben-Gamander. 

Auf Feldern, Brachäckern und sandigen Hügeln. Jul., 

Mh. Bei Tischnowitz im Brünncr Kr. — Hochstetter 

85Q. T. mo nt an um. Linn. Berg- Gamander. 
Auf steinigen Bergen. Jul., Aug. 2^. 
Mh. Auf den Polauer Bergen — Hochstetter — riem- 
, lieh selten. 

Sch. Im hohen Freiwatdauer Gebirge , bei Wagstadt 
und Podiehof im Troppauer Kr. — v. Mückusch. 

3o4. ORIGANÜM. Linn. Dosten. 

860, O. vulgare. Linn. Gemeiner Dosten. 

Auf steinigen sonnigen, vorzüglich auf Kalk -Hügeln. 
Jul. 0 

Mh. Am Hadiberge und im Schreibwalde bei Brunn, 
am Marczatitzer Gebirge — Dr. Carl — so wie an 
vielen andern Orten, besonders im südlichen Theilo 
des Landes. 

Sch. Bei Jägern dorf , Gotschdorf, Grat» und auch im 
Teschner Kreise. 

9 
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3o5. MENTHA. Linn*). Münze. 

86l» M. aquatica. Linn. Wasser - Münze. 

An Teichen, Graben, Flnssufem und andern bewässer- 
ten Stellen. Jul., Aug. 4. 
Mh. ) In. vielfachen Abänderungen, häufig in allen 
Sch. ) Gegenden. 

862. M. acutifolia. Smith. S p i tz bl ä* 1 1 e r ige M. 
In Bächen. Jul., Aug. 4. 

Mh. Bei Brünn : tief im Walde des Schreibwaides am 
Bache, selten! — Hochstetten 

863. M. arvensis. Linn. Acker-Münze. 

An Wegen, auf Aeckern nach der Ernte , auch an Bä- 
chen im Gesträuche. 
Mh. Um Brünn selten , — um Olmütz und noch an 

mehreren andern Orten. 
*6ch. Im Troppauer Kreide nicht selten. Im Teschner 
Kreise bei Konskau und Röpitz — Kotschy. 

864. M. gen t ili s. Linn. Garten-Münze. 
An Bachufern Juli. 2J.. 

Mh. Um Brünn im Wasser und an Gräben, 

— gent. Var. rubra. Huds, 
Sch. Bei Sandhübel unfern Freiwaldau im Troppauer 
Kreise. 

865. M. sylvestris. Linn. Wilde Münze. 
An Gräben und Bächen. Jul. — Sept. 4. 

Mh. ) Auf den bezeichneten Standorten ziemlich 
Sch. > häufig. 

866* M, Pulegium. Linn. Poley-Münze, 

An nassen sandigen Stellen und Flussufer -Rändern. 
Juli, Ang. 4. 
Mh. Bei Muschau und imMarchthale ziemlich häufig. 
Sch. Im Troppauer Kreise am sandigen Ufer der 
Hosnitz bei Eckersdorf. 

86?» M. sativa. Linn. Gezähmte Münze. 
In Gräben und Bächen. Juli — Sept. 4* 
Mh. Im Kohautowitzer Bache nächst dem Schreib- 
walde bei Brünn — Hochstetter. 
Ist wohl nur Varietaet der aquatica L. 



*) Wir haben von diesem sehr schwierigen Genns hier nur 
die zuverlässigsten Arten aufgenommen. 
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tdt. M. tuaveolens. Host. 

Nach Host'» Flora Aust. II. pag. 146 von Hrn. Schott 
l>ei fcisenöerg Oelchem?) an feuchten Stellen 

SlIZ ~ Si * irt nn8 noch nicht 2U Besicht 
gekommen. 

3o6. GALEOBDOLON. Smith. Waldnessel. 

869. G. luteum. Smitb. Gelbe Waldnessel 

In schattigen Wäldern an Hecken und unter Gebüsch. 
April, Mai. 3. 

Mh. Ziemlich häufig in der ganzen Provinz. 

Sch. Im Troppauer Kreise , um Herrlilz , Zossen , Jä- 
gerndorf, Preudenthal , Grätz etc. und im Tesch- 
ner Kreise. 

307. GALEOPSIS. Linn. Hohlzahn. 

870. G. L adanum* Linn. Acker- H oh Izah n. 

Auf Aeckern und Brachen, an Zäunen etc. Juli — 
Sept. 0. 

Mh. Um Brünn und anderwärts. 

Sch. Im Troppauer und Teschner Kreise ; auf trocke- 
nen steinigen Ort«-n schmalblätterig. 

871. G. pubesc ens. Besser. Flaumhaariger H. 

In Hügelgcbüschen, an feuchten schattigen Stellen, auf 
Schutt , an Zäunen und Mauern in Dörfern. Juli, 
Aug. 0. 

Sch.) Ziemlich häufig. 

67 2. G. Tetrahit. Linn. Gemeiner Hohlzahn. 

Auf Aeckern unter dem Getreide , an Wegen , Gräben 
und Zäunen. Juli — Sept. 0. 

Sch. ) * m g* 1 *™ 11 Lande häutig. 

< 

873. G # versicolor. Curt. Bunter Hohlzahn. 

An Gräben, in feuchten Wiesengebüschen und Wäldern. 

Juli, Aug. 0. 
Mh. Hin und wieder im ganzen Lande. 
Sch. Um Herrlitz , Troppau , Jägerndorf und mehrern 

andern Orten in beiden Kreisen. 

308. LA MI UM. Linn. Bienensaug. 

874. L. -m ueulatum. Linn. Gefleckter ßienens. 
Im Gebüsche, an feuchten und trockenen Stellen. Mai, 

Juni und im Herbste. % . 
Mh. So allgemein als häufig. 

O) 
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Sch. Um Herrlitz, Jägerndorf etc. und im Tesch. Kr. 
aber nicht so häufig als die 2 folgenden Arten. 
(Die Blätter sind nicht immer gefleckt.) 

875. L, album. Linn. Weisser Bienensaug. 
An Zäunen, Wegen und Mauern. Mai — Nov. %. 

Sch.) Allenthalben ziemlich häufig. 

876. ^.purpureum. Linn. Rother Bienensaug. 
Auf bebauten Aeckern und Gartenland, blüht die erste 

von allen übrigen^Arten vom März — Nov. ©. 

SchO Allgemein verbreitet. 

877. L. ample x icaule. Linn. Stengelumfass. ß. 
Auf gleichen Standorten mit der Vorhergehenden, vor- 
züglich auf bebautem Lande, er blüht gleich nach 
derselben und hält bis INov. 0. 

ZVlh. ) Fast eben sp allgemein wie die Vorherge- 
Sch. ) henden. 

309. GLECIIOMA. Linn. Gundelrebe. 

878* G. hede racea. Linn. Gemeine Gundelrebe. 
Unter Gebüsch, an Mauern, Hecken und Wegen. 
April — Juni. 4 » 

Sch. ) * n ftl,en Kreisen sehr häufig. 

879. G. hirsuta. W. & K. Rauhhaarige Gundelr. 

Unter Gebüsch. Mai, Juni. 2J.. 
Mh. Auf den Polauer Bergen ziemlich häufig und am 
Hadiberge bei Brünn. 

3io. NEPETA. Linn. Katzenmünze. 

8 80. N. Cataria. Linn. Gemeine Katzen münze. 
An Mauern und Wegen. Juli, Aug. 4» 
Mh. Bei Brünn am Spielberge und anderwärts.. 
Sch. Um Herrlitz. Jägerndorf, Zossen und im Tesch- 
ner Kreise hin und wieder. 

881. N. pannonica. Linn. Un garische Ka tzenm. 
An Wegen und Hecken. Juli, Aug. 4. 

— pann. Va r. nuda. 
Mh. Bei Muschau — Hochstetter — im Neudorfer 
Weingebirge — Dr. Karl — und um Scharditz. 

3n. STACHYS. Linn. Ziest. 

882, S. annua. Linn. Jähriger Ziest. 
Auf trockenen Aeckern. Juli — Sept. 0. 
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88S. 8 0 rvensi, r Linn. Aek.r- Ziest 
Auf trockenen Feldern. Juli, Aug. 0 . * 

Koth" ^ ° eSenden des T «^»«- «reise, - 

884. S. sylvatica. Linn. Wald-Ziesr 

In J^-A^r ' WaW - Und ™-»«ehü.che„. 

Mh. Im Paradeiso bei Brünn nnrl 

o i w m u,unn una anderwärts 

885. S. alpina. Linn. Alpen- Zieit 

In W-J-J» «J «f Wa.dlahnen der höchsten GeW . 

"iÄÄ? im Wi '-^ Gebirge - 

Sch. Auf der sudwestlichen Lahne des Altvater» nn* 

886. S. germanica. Linn. Deutscher Ziest 
An^trockenen steinigen und felsigen Stellen/ Juni, 

Mb. t/m Bisterz Judendorf, Mdnitz etc. und bei der 
Burgmine Helfenstcin. 

Sch. Im Teschner Kreise - Kotschy. - Auf Wald- 
wiesen zwischen Raden und Kronsdorf im Tron 
pauer Kreise — Spatzier. P " 

887. S. recta. Linn. Gerader Ziest 
X"^^° nen »nlwi««. 'Juni, Juli. 

Sch. Um Troppau selten, und im Teschner Kreise. 

888. S. palustris. Linn. Sumpf -Ziest 

Mh Um Brünn und anderwärts gar nicht selten. 

."t. \ Tro PP au fr " rp,8e »"gemein und die Gemein- 
ste ihres Geschlechtes. 

312. LEONÜRÜS. Linn. Löwensen wan z. 

889 ' kr C °[ dia ° a - Lin "- Gemein., Löw.n.ehw. 
Auf Schuttplatzen, an Mauern nnd Wegen. Juli- 
öept. 2L. . ° 

Mh.) 

Sch.) Im ganzen Florengebiethc ziemlich häufig. 
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3i3. CHA1TURUS- Ehrh. Katzen s chwanz. 

»90» C. Marrubiastrum. Rchbcb. Andernarbi- 
ger Katzenscbwanz. 
An Wegen und auf Schuttplätzen. Jul. — Sept. <f . 
Mh. Bei Kostl — Hochstetter — um Hradisch, Napa- 
gedl und Eisgrub — Dr. Carl. 

3i4. PHLOMIS. Linn. Pilzkraut. 

891. P. tuberosa. Linn. Knolliges Filzkraut. 
Auf trockenen Hügelwiesen und Ackerrändern. Jul., 

Aug. 

Mb. Auf den Polauer Bergen , den Nusslauer und 
Czeitscber Hügeln. 

3i5. BALLOTA. Linn. Ballote. 

892. B. vulgaris. Linn. Gemeine Ballote. 

Auf Schuttplätzen , an Wegen , Mauern und Zäunen. 
Jul., Aug. 4. 

geh.) In beiden Provinzen ziemlich häufig. 

316. BETONICA. Linn. Betonie. 

89s* B. officinalis. Linn. Gebräuchliche Bet. 
Auf Hügeln, in Waldg wüschen und auf Wiesen. Jul.. 
Aug. 4. 

g^hO zieml * cl1 aNg emcin verbreitet. 

— offic, Var, stricto. 

In Mähren und Schlesien mit officinalis. 

317. MARRUBIUM. Linn. Andorn. 

894. M. vulgare. Linn. Gemeiner Andorn. 
Auf Schutthaufen und an Wegen. Jul. — Sept. 4* 

Mh. Im ganzen südlichen Mähren. Um Brünn am 

Spielberge und bei Harthaus. 
Sch. Um Boidensdorf, Herrlitz, Troppau, Zossen im 

Troppauer Kreise, auch im Teschner Kreise, aoer 

nur selten ! — 

895. M. peregrinum. Linn. Fremder Andorn. 
Auf Schutthaufen und an Wegen. Jul. — Oct. 

Mh. Bei Bochtitz, Prall Ii tz , Bisenz, Czeitsch und 
Schardilz. 

— peregr. Var. paniculatum. Desrous*. 
Mh. Um Bisenz , Czeitsch und Scharpitz. 
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3i8. 8IDERIT»IS. Li nn . 011,4*,«««. 
896. S. mo ntana. Linn. B e rg . Gl iedk r a u t 

Oaja, Scharditz und Scharlottenfeld. 



II. ORD. ANGIOSPERMIA. 



3i 9 . VERBENA. Linn. Eisenkraut. 

897 * Y* °ff icinali '- Linn. Gemeine* Eisen kr. 
An Wegen , auf Mauern in Dörfern und auf Schutt. 
Jun., Juj. 

^häufig C * eit8Ch ' Hradiich und *nderwärts «ehr 

- $cb. Uni Herrlitz, Jägerndorf und Troppau. 

320. TOZZIA. Linn. Tozzie. 
898. T. alpina. Linn. A 1 p e n -T o zz i e. 
An Gebirgsbächen. Jul., Aug. 4. 
Sch. Im Teschner Kreise auf den höheren Abhängen 
der Baranya an den Quellen der Weichsel und am 
Mahnow im Klobacz-Gebirge. 

321. LIMOSELLA. Linn. Sumpfkraut. 

699. L . aquatica. Linn. Kleines Sumpfkraut. 

Auf Schlamm an Teich- und Grabenrändern. Jul., 
Aug. 0. 

Sch. Im Troppauer Kreise um Herrlitz und Seiten- 
dorf, wie auch in den Niederungen des Teschner 
Kreises* * 

322. RHINANTHÜS. Linn. Klappertopf. 
900. R. major. Ehrh. Grosser Klappertopf. 
Mh^ ieSen feUchten Aecke ™. Mai — Jul. 0. 
Sch ) In allen Kreisen beider Provinzen. 

— maß. Var. villosus. Pers, 
Mh. Auf Bergackern um Brunn. . 

Sch. Im höhern Gesenke und im Teich. Kr. allgemein. 
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gOl* R» minor, Ehrb. Klein et Klappertopf, 
Auf Wiesen und Triften. Mai — Jul. 0. 
IVTh ) ~* 
Sch.) Allenthalben nur zu häufig. 

902« R» alpin us, Baumgrt. Alpen-Klapper t. 

Auf den Haiden und Wiesen des mährischen u. schle- 

sischen Hochgebirges. Jul. 0. 
Mh. Am Spieglitzer Schneeberge. 
Sch. Im Gesenke) am Altvater, Peterstein, Brünnel- 
haide etc. 

323. BARTSIA. Linn. Bartsie. 

003* B. alpina, Linn. Alpen-ttartsie. 

Auf grasigen Stellen der höchsten Gebirge.' Jun. — 
Sept. 2^. 

Mh. Im Wiesenberger Gebirge — Hochstetter — am 

Karlsdorfe r hohen Falle — Rohrer. 
Sch. Im Freiwaldauer Hochgebirge und im Teschner 

Kreise auf dem Gipfel der Baranja. 

324. EU PHRASIA. Linn. Augentrost. ^ 

g04, E. offic in alis, Linn. Gemeiner Angentr. 
Auf trockenen Bergtriften , an Rainen und Wegen. 
Jul. — Sept. 0. 
Mh. ) Häufig und in mehreren Formen allgemein ver- 
Sch.) breitet. 

— o ffi c. Va r, tL, Ro st h o v i an a, Haync, 

Im Troppauer Kreise bei Herrlilz, Thomasdorf , Freu- 
denthal, Würbenthai etc. , mehr auf freien trocke- 
nen Plätzen. 

— offic, Var, <y, nemo rosa. 

Auf strauchbewachsenen trockenen Wiesen und in lich- 
ten Gehölzen beider Provinzen hin und wieder. 

— offic, Var. i. alpestris.. W. & Grab. 
Mh. ) Auf den Heidenwiesen des mähr, schles. Gesen- 
Sch) kes über der Holzregion — besonders auf^dem 

Allvater und Pcteistein. 

905. E. Odo nt it es, Linn, Kother Augentrost. 
Auf Aeckern unter dem Getreide und auf feuchten 
Stoppelfeldern. Jul. — - Sept. 0. 
Mh. Am Fusse des Lateiner Berges bei Brünn, so wie 

auch anderwärts gar nicht selten. 
Sch. Im Troppauer und Teschner Kreise ziemlich 
y emein. 
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906. & lutea, Linn, Gelber Augentrost. 

Auf trockenen nnd sandigen Stellen. Jul. — Sept. 0. 
Mh. Um Brunn bei der Zazowitzer Muhle, auf den 

Nusslauer Hügeln und Poiauer Bergen. 
Sch. Im Troppauer Kreise bei Wolfsdorf — selten — 
v. Mückusch. 



325. PEDICÜLARIS. Linn. Lausekraut. 

907. P. sjrlv atica. Linn. Wald-Läusekraut. 
Auf sumpfigen Waldwiesen und nassen moosbewachse- 
nen Waldstrecken im Vorgebirge. Mai, Jun. q.» 

Mh. Bei Slaup und Krzetin. 

Sch. Im Mittelgesenke und im Teschner Kreise. In^ 
allen Gegenden bald mehr, bald minder häufig. 

908. P« palustris, Linn. Sumpf- Läusekraut. 
Auf Sumpfwiesen. Mai — Sept. IJ.. 

Mh. Bei Rossitz, Slaup, Scharpitz, Bisenz etc. etc. 
Sch. Im Troppauer und Teschner Kreise in den Ebe- 
nen ziemlich allgemein und oft sehr häufig. 

909« P. sudetica. Willd. Sudeten-Läusekraut» 
Auf feuchten schattigen Plätzen im Hochgebirge. Jun., 
Jul. 4. 

Mh. Im Wiesenberger Gebirge — Hochstetten 
Sch. Im Freiwaldauer Hochgebirge — v. Mückusch. 
Urs ist es noch nicht gelungen , sie innerhalb der 

aufzuni 



mähr, schles. Gränze 



indem 



P. folios a % Linn. Beblättertes Läusekraut, 
Auf Wiesen des Hochgebirges. Jul., Aug. 4. 
Mh. An den Podhradfelsen im Hradischer Kreise — 
Dr. Carl. 

1SB. Pedicularis Sceptrum Carolinum wird 
von Hoat als in Mahren wachsend angegeben , wir 
fanden sie aber bisher noch nie. 



326. MELAMPY RUM. Linn. Wachtelweizen. 

91t. M. cristatum. Linn. Kammäh riger Wacht. 
In trockenen Wäldern, Hügelgehölzen, an Waldsäu- 
men etc. Jun., Jul. 0. 
Mh. Um Brünn : im Schreibwalde beim Jägerhaus, im 
Thuraser Wäldchen, bei Karlowitz im Hradischer 
Kreise — Dr. Carl. 
Sch. Im Teschner Kreise auf Anhoben. 

9t S M arvense. Linn. Acker-Wae htelweiten. 
Unter Saaten und auf Brachen. «fun. ? Jul. 0. 
Mh. Allenthalben im Lande häufig. 
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Sch, Im Troppauer und Teschn. Kreise ziemlich ver- 
breitet, aber doch nur sparsam vorkommend. 

919* M. nemo r o tum. Linn. Blauer Wach,telw, 
In Bergwäldern , Hügelgebüschen und an Waldsäumen. 
Jun., Jul. 0. 

Sch.} Se * ir Mtafig allgemein verbreitet. 

914. M, p rat tns e. Linn, Wiesen- Wa chtelweix, 
In Wäldern auf trockenen schattigen Waldwiesen. Jun., 

Jul. 0. 

Mh. ) Eben so häufig vorkommend, als allgemein ver- 
Bch.) breitet. 

915. M. sylvatic\um^ Linn» Gebirge-Wachtel, 
In Gebirgswäldern gewöhnlich in grosser Menge bei- 
sammen. Jul., Aug. 0. 

Mh. Im Wiesenberger Gebirge und am Spieglitzer 
Schneeberge. 

Sch. Im Gesenke des Troppauer Kreises, und auf der 
Baranya und Stozek im Teschner Kr. — Kotschy. 



- • 



327. SCROPHULARIA. Linn, Braunwurz. 

916, S. nodosa. Linn, Gemeine Braunwurz, 

An Wassergräben , Bächen , Gesträuchen und Zäunen. 

Jul., Aug. 2f.. 

Mh. Um Brunn, an der March bei Hradisch etc. 
häufig. 

Sch. Im Troppauer und Teschner Kreise. 

$17» S. aquatica. Linn. W asser- B raun würz« 

An Gräben, Bächen und in Sümpfen. Jun. — Aug.^. 
Mh. Um Brünn , im Sumpfp bei Kohautowitz und an- 
( ' derwärts. 

Sch. Um Troppau beim Gypsbrünnel> bei Skrocho- 
witz. Im Teschner Kreise an der Bobrek bei Te- 
schen — Kotschy. 

918« S« vernali s, Linn. Frühe Braunwurz, 

In feuchten Wäldern und an Bächen. Apr., Mai. . 
Mh. Im Zwittathale am Fusse des Hadiberges bei 
Brunn. 

Sch. Im Troppauer Kreise bei Strzebqwitz und Sucho- 
lasetz — v. Mück. Im Teschner Kreise bei Ustron, 
aber selten — Kotschy. 

919. S. Scopolii. Hoppe. Scopoli's Braunwurz, 
Auf feuchten schattigen Stellen im Gebirge, seltener 
in- der Ebene an Wegen und Gräben. Jun., Jul. <$* 
Mh. Am Berge Straczow. Dr.. Carl. 
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Sch. Am LeiteiWe, Altrater, um Karlehrunn, Lnd- 
w.gslhal E.ns.eäel, Znclcmantel und im Troppauer 
Parke. Im Teechner Kreiae um Taschen. roppaner 

328. DIGITALIS: Linn. Fingerhut/ 
920. D grandiflora. Lam. G,o . sb I üt hie er F 

Sch. Im Troppauer Kreise bei Grätz, um Herrlitz auf 
dem Burgberge, der grossen Horka und im höhe- 

SEreiM * ÄÜgemcin > 80 wie auch im Teschner 

921. D . lanata . E h r h. Wolliger Fingerhut. 
Auf sandigen Heiden. Jul. ^. 

3fh. Auf der Daubrawa bei Bisenz — Dr. CarL 

32 9 . LINARIA. Desfont. Leinkraut. 

922. L EUtin*. Miller. Liegende. Leinkraut. 
Auf sandigen Aeckern unter den Saaten. Jul.-Sept. 0, 

S>cn. Bei Troppau und Stremplomtz - v. Mückuach 
wie auch im Teschner Kreise — Kotschy — selten! 

923. L spuria. Miller. Unächtes Leinkraut. 

Auf Fe dern unter dem Getreide und auf Brachäckern 
Jul., Aug. 0. 

Mh. Bei Thuras und der Königsmühle hei Brünn. 
Sch. Auf Aeckern bei Ochab im Teschner Kreise — 

Kptschy. v 

924. L. minor. Desf. Kleines Leinkraut. 

A j£ A ?? ke, 3? Und 8andJ 8 en Hügeln Jun. — Sept. 0. 
ivlh. Um Brunn und am Baudenberge. 
Sch Um Troppau sehr selten und im Teschner Kreise 
um Gurek — Kotschy. 

\\ arven * 1 ** Desf. Feld-Leinkraut. 
Mk tP £ C ^ e 2 en Ätcini *5 cn Aeckern. Jul. — Sept. 0. 
r» - Brunn auf hochgelegenen Aeckern zwischen 
Baarfusa und Kohautowitz. 
Sch. Bei Seitendorf, Eckersdorf , Koschendorf, Her- 
mersdorf und Dorfteschen im Troppauer Kreise. 
926. L, vulgaris. Miller. Gemeines Leinkr. 

An Wegen, Ackerrainen, auf Feldern und Schutthaufen. 
Jul., Aug. 
Mh. ) * 

Sch.) * m ß an *«n Fiorengebiethe verbreitet. 
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q«?, I*. genist ifolia. Miller. Gineterblät rer # L # 

Auf trockenen und steinigen Hügeln. Jul.,, Aug. 2^.^ 
Mh. Bei Brünn: am rothen Berge und bei der Stein- 
mühle, auf den Polaeer Bergen , bei' Bisenz und 
Pisek. 

\ 

33o. ANTIRRHINUM. Linn. Löwenmaul. 

928. A. Orontium. Liun. Feld-Löwenmaul. 

Auf steinigen Aeckern und andern derlei Stellen. Jul., 
Aug. 0. 

Mh. Um Brünn und am Raudenberge. 
Sch. Bei Koschendorf auf der Schvvedenschanze und 
bei Jägerndorf. 

33*1. OR OB AN CHE. Linn. Sommerwurz. 

929 # O. GaliL Duby. Labkrauti-Sommcrwun, 
* Als Parasit auf Galium verum und Mollugo. Jun., 
Jul. ^. 

Mh. Bei Brünn am Hadiberge. 

930. O. minor. Sutt, Kleine Sommerwurz. 

Nach Vaucher als Parasit auf den Wurzeln von T r i- 
f ol ium pratense. Jul., Aug. 4. 
Mh. Um Brünn und auf der Daubrawa kei Bisenz. 

O. coerulea. Villars. Blaue Sommerw. 

Als Parasit auf Achillea Millefolium. Jul., 
Aug. . 

Mh. Bei Brünn im Weingebirge um Judendorf. 

932. O. rubens. Wall. ISraunröthliche So mm. 
Als Parasit auf den Wurzeln von Medicago fal- 

c a t a und sati va. Jul., Aug. 2f.. 
Mh. Um Brünn im Weingebirge bei Judendorf. 

933. O. ramosa. Linn. Aestige Sommerwurz. 
Als Parasit auf den Wurzeln des Hanfes. Jul., Aug. 0. 

Mh. Auf Hanffeldern um Hradisch und bei Litenschit» 
im Hradischcr Kreise — Hochstetten 

332. LATHRAEA» Linn. 9 c h u p p e n w u r z. 

934. L. Squamaria. Linn. Gemeine Schuppen, 
Als Parasit, in schattigen Wäldern an Bächen und in 

Auen auf den Wurzeln von Laubholz. März, Apr. 4. 
Mh. Um Brünn: im Schreibwalde, am Hadiberge, bei 

Adamsthal und auf den Polauer Bergen. 
Sch. Bei Herrlitz , Dorfteschen . Troppau und im 

Teschner Kreise. 
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333, LINNAEA, Qronoy, Linnaea. 
955. L. borealis. Gronov, Nördliche Linne« 
Im Moose schattiger Tannen und FöhrenTrälder. Mai.V 
Mh. in der Gegend von Triibau nach Hochsetter * 



XV. CLAS. TETRADYNAMIA. 

I. ORD, SYNCLISTAE. 



334. NESLIA. Dcsv, Nesalie. 
936. B. panicmlata. toesr. Rispige Nesslie 

Aut Acckern unter Saaten des Leines und der Sonu 
merfruchte. Jun., Jul. 0. ÖOnU 

2".' d £ r ganzen Provin * allenthalben häufi*. 
Sch. Im Troppauer Kreise bei Gilschwitz , Hcrrlitz 

Gritz: d0rf ' *?™ hM > Freudenthal ÄJÄ 
335. R APIS TRUM. Boerh. Repsdotter 
'"'f-VVn "**•/!': Meh näh,i ger Rep.dott. 
Mb. Um Brunn und Scharlottenfeld. 

336. RAPHANUS. Linn. Rettig. 

9i ''Au"p7A a " i Y rU r- LiDD - Aeker.Rettig. 

Maf, J™. Q de " S »™»««-»te» Mfar gemein. 
Mh. ) 

Sch. J Im g«n»en Lande allgemein verbreitet. 

33 7 . CRAMBE. Li„„. Meerkohl. 

9!>9 ' A^f-'V!"- ,ac '' Ru »»i»«her Meerkohl 
^. H Ä lesen - Mai. J„„. 4 . ••*«•". 
Mh. Be. Cwitach, Hovroran und Scharlottenfeld. 
338. BIS C UTELLA. Linn. Bril! e„ schötc h en. 

Jun, %. 0,eUen ' «nd Sandmwen. Mai, 
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Mh. Um Schardit« , Göding lind auf den Polauer 
Bergen. 

Sch. Bei Waffstadt im Troppauer Kreiae selten — 
v. Mückusch. 

B. lacv t Var. saxatili*. 
Mh. Auf den Polauer Bergen — Hochstetter. 

33 9 . SENEBIERA. Poiret. Senebicre. 
Oii S Coronopus. Poitet. Ni ed e r l iege nd e S. 
* Im Sande an Wegen und auf Schutthaufen. Aug. — 

Mh^AuPkügeln zwischen Telnitz und Mautnitz — 
Hochstetter, — am Kobily-See — Dr. Carl. 

34o. IS ATIS. Linn. Waid. 

0A2 I. tinctoria. Linn. Färber-Waid. 

' Auf Schutthaufen, an Wegen und Feldern. Mai, Jun. rf- 
Mh. Um Brünn auf Feldern. 



IL ORD. SILICULOSAE. 



» 

341. LUNARIA. Linn. Mondviole. 
943. L. rediviva. Linn. S p i t z f r 0 c h t ig e Mond. 

* In Bergwaldungen. Mai, Jun. 4- t _ . _ 
Mh In Wäldern bei Adamsthal, auf den Polauer Ber- 
gen, am Berge Straczow und am Spieghtzer 

8ch ÖC Im Gwnke am Wege von Waldenburg nach dem 
hohl Falle, bei Ludwigs*** und im Technischen. 

342. ALYSSUM. Linn. Steinkraut. 
«44 A. saxatile. Linn. G e b i r g s - S t e i n k r a u t. 

In Felsenritzen und im Fels-Gerolle. Mai, Jun. 
Mh, Auf den Polaucr Bergen , auf Felsen und alten 
Mauern zü Nikolsburg, auf den Podhradfelsen, aut 
Felsen des Punkwa- und Adamsthaies. 
945. A. montanum. Linn. B er g - S t eink ra o t 
Auf trockenen und sandigen Hügeln. Mai, Jon. 
Mh. Auf den Polauer und Nikolsburger Bergen, so 

wie auch auf sandigen Triften bei Goding. 
Sch. Bei Wüstpohlom im Troppauer Kr. — V. inuv • 
(Ist wohl sehr vx bezweifeln Ö 
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Mh. > w 

Sch. ;> An den angegebenen Standorten häufig. 

94?- A. *tp**tr*. Linn, Steinkraut. 
Auf eandigen Waiden. Mai, Jun. 

"li?^'Z ör ' ß* tort *osum. W. & K 
Mh. Auf Sandwaiden tischen Goding und Scharditz, 

343. PARSETIA. Rob. Brown. Faraetie. 
948» F. in ca na» Brown p 

MÄ n / Ö * e,n We 8«» — Hainen. 

Sch. Teschner Kreise. 

344. LEPIDIUM. Linn. Kresse 

nur leiten. miMlch «») «her an allen Orten 

1 

j„f i r c *ire. Hob. Brown. Feld-Kr*««- 

95 '' f" ™ Jerale - Lin «»--SUnk-Kre... 

An Wegen, .«f Schntthanf.n nnd aCl^nern. Mai- 

Mh Ä. rfl,W ' — -* »nst in der g.„,en 

345. TBBBDALIi. R. Brown. TeesdaHe. 

Auf « • R * Br °wn 4 Nacktsteneel T 

Ju" ©!'" Fe,dern "» d Hngeln* Ma^ 

SC Kotcny! r ° Ch,nen HÜ * e,,, im Tesctnw ' ~ 
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346. DRABA. Linn. Hungerblümchen. 

955. D # verna, Linn» Frühe» Hungerblümchen. 
An trockenen Stellen auf Aeckern, Rainen, Brachen etc. 
Apr., Mai. 0. 

Seh.) Allenthalben häufig» 

o54. D. muralis. Linn. Mauer-Hungerblüm. 

An schattigen Stellen, Mauern etc. Mai, Jun. ©. 
Mb. Im Gödinger Walde. 

Sch. Im Troppauer Kreise um Freudenthal , Meltsch, 
Briesau — v. Mückusch. 
Dr. Carl giebt die nächstverwandte D. nemoralta 
Ehrlf als im Gödinger Walde vorkommend, an, da 
diess aber sicher auf einer Verwechslung mit D. mu- 
ral is beruht, so führen wir sie nicht weiter auf. 

955. D. Aizoides. Linn. Immergrünes Hungerb. 
An felsigen Stellen des höchsten Gebirges. JuI.Aug. 4. 

Mh. In den mährischen Karpathen und auf den Pod- 
hradfelsen. 

347. KERNERA. Medikus. Kerner. 

956. K. saccatilis. Reichb. S t e i n - K e r n e r. 
Im höheren Gebirge in Felsenritzen. Jun., Jul. 2f. 

Mh. Am Berge Klotsch und Straczow — Dr. Carl. 

348. THLASPI. Linn. Täschelkraut. 

957. T. arvense. Linn. Acker-Tä' sch *1 kraut. 
Auf Aeckern unter dem Getreide, anderem bebauten 

Lande und an Wegen. Mai — Jul. 0. 

Scli.) Allenthalben auf obigen Standorten. 

958. T. perfoliatum. Linn. Durchwachsense T. 
Auf gebautem Lande, auf Aeckern und in Gärten. Apr., 

Mai« <f« v 
Mb. Um Brünn und anderwärts im ganzen sudlichen 

Lande. 

Sch. Im ebenen Theile des Teschn. Kr. — Kotschy. 

959. T. montanum. Linn. Berg-Täschelkraut. 

Auf steinigen Bergen. Apr., Mai. \ . f 
Sch. Bei Briesau und Wagstadt •, zwischen Saubsdort 
und Rothwasser — selten — v. Mückusch. 
349. CAPS EL L A. Vcntenat. Hirtentäschel. 

960. C. Bursa pastoris. Mönch. Gemeines T. 
Auf bebautem und unbebautem Lande , an Wegen etc. 

März — Nov. 0. 
Mh. u* Sch. Allenthalben gemein. 
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35o. CAMEtJIV A. Crantz. Leindotter 
C6 '* LT'!""- Cran '*' Oeb« n «e, Leindotter 

Sch. In beiden Kreisen nicht selten. 
90*. C. dtjitata. Pers. Gezähnter Leindotter 

Snl; 1 f m d « n Ge W»gegenden wo Lein genant wird. 



9 65. C . «^rr/a**. Rob. Brown. Oesterreich 1 
Sch. Um Trpppau selten! J 

1 ■ » 

III. QRD. SILIpUOSAE. - 

r. % " 

35,. NASTÜRTIÜMe R. Brown. Brunnenkresse, 
964. N. officinale. R. Brown. Gebräuchliche B 

r Mh Im Wicsenberger Hochgebirge bei den 3 Bron- 
nen an der Haide, - . 

96«. N. amphibium. R.Brown. VerschiedenbUt 
terige BrunDenkre.se. 
Ju?, Chen ' QUeUen ' Teichen ^ in Sümpfen, Juni, 

m A^i B ^ nn ^ Mönifz > Muschati, Holleschan, Hra; 
disch, OJImütz etc. • 

Sch. Im Troppauer Kreise , im mittlem und höhern 
üesenke. Im Teschner Kreise in mehreren Abwei. 



966. N. sylvestre. B.Brown. Wilde Brunnenkr 

Sch, Im Tropp. und Teschn; Kreise hin und wieder, 

$ ß7# palustre. Deca nd. S u m p f B r u n n e n k r. • 
An Graben , an sandigen -Baohufern und Sümpfen. 

Juni, Juli. cf. , u V 

iWh. Im Schreibwalde bei Brünn und in den Sflmpfen 
der March bei Hradisch, Y 

10 
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Sch. Im Troppauer Kreise, nicht feiten um Troppau, 
Odrau, Qrätz, Jägerndorf. 



352. DEKTARIA. Linn. Zahriwurz. 

06$ enneaphylla. Linn. N • u n b I a t tri g e Z. 
' Unter Gebüsch und in lichten Waldungen an Bergab- 
hängen. April, Mai. 4- . « - t 

Mh. Im Schreibwalde und Adamsthal, bei Brunn. In 

den Waldangen zwischen Blansko und Lipuwka. 
Sch. Im Troppauer Kreise auf den Freiheitswicsen bei 
Carlsthal. Im Teschner Kreise am Tul und Ma- 
chowa sehr häufig. — Kotschv. 1 
969. D glanJulosa. W; & R. Drusentragende Z. 
* In höheren Gebirgswäldem. April, Mai. 4. 

Sch, Im Teschner Kreise auf der ganzen Südwestseite 
der Czantory und bei Mönchhof nächst Tesehen. — 
Kotschy. 

97O* D. bulbifera. Linn. Zwiebeltragende Z. 
In schattigen Bcrgwäldem. Mai, Juni. 4. ^ 
Mb. In Adamslhal bei Brünn, um Blansko, am Spiegbtzer 
Schnceber^c. 

Sch. Im mähr, schles. Gesenke, am rothen Berge, 
Hockschaqr und Köppernik. Im Teschner Kreise 
auf der Czantory und bei Niedek. 

353. CARDAMI NE. Linn. Schaumkraut. 

071. C. resedifolia. Linn. R e s e d a b l ä t 1 r i g e 1 18, 
Auf den höchsten Bergrücken an Felsen. Juni, Juli. 4- 
' Sch. im mähr, schles. Gesenke am Köppernik, A j}™" 
terfelsen, Fuhrmannsstein, Peterslein etc. mit Viola 
biftora, Sedum rubens, Arabis Halleri etc. 

972. C„ amara. Linn. Bitteres Schaumkraut. 
An Bächen und Quellen. Mai — Juli. 21. 
Mh. Um Brünn, Adamsthal, im dürren Thale, im Ku- 

no^vitzcr Wiilde. 
Sch. Im Troppauer und Teschner Kreise allgemein 

verbreitet. 
— Va r. y umb r 09 a. 

An quelligen Stellen des Spieglitzer Schneeberges, 
Altvaters und Petersteins. Dürfte wohl mehr als 
VarietaH seyn ' 
975, C< pratensis. Linn. Wiesen-Schaumkraut, 
Auf nassen W r iesen und an Bächen. Mai, Juni. 4. 

> Mh. ) „ . _ . 

Sch.> Allgemein verbreitet. 
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K ar, dtntata Sohlt. 
In den Marchauen bei Hradiscb una Weselv — Dr 
Carl — Am Peterstein - Hochstetter. 

974. C. parvifiora. Linn. K 1 e i n b 1 C t h i ge t Sch. 
An mit Gras bewachsenen Rändern und Pfützen und 
• fn^ren stehenden Gewässern. Juni, Juli. 

MJi. Am Berge Radost im Prer. Kreise und im Wie, 

senberger Hochgebirge ^ Höchste^ 
Sch. Im Teschner Kreise ziemlich häufig _ Kotachy. 
PT5. C. hirsuta. Linn. V ie J g t p ng el i g e s S e h. 

In Berg, und Flachwäldern an nassen ßtellep, Mai -r 

«/Ulla f* . . , . 

Mh. Im Babitaer Walde am Wege nach Adamsthal 

und im Punkwathaie. * 
8ch. Jm ganzen Hochgesenke, als: 

— V*r. sylvatlca. 

welche auch am Berge Radost im Prerauer und ijrx 
ebenen Theile des Teschner Kreises erscheint. 

9?6. C. impatlcni. Linn. 8 p H n g - S ch a um k rau t # 

^L 6U r n Brr ^ TaIdun » en * Mai -r Juli. 2». 

Mh. In den Waldungen von Adamsthal, gl ft up häuft» 
und am Raudenberge, r 8 

Sch. Im Troppauer Kreise um Zossen, Braunsdorf, 
Spachendorf, zwischen Wiegstein urio 1 Waagstadt, 
nach v, Muckusch, p ' 

k •-».». -.. < ■ 

r g p i 

354. ARABIS, Linn, Gänsekraut, 

- 

077, A. hirsuta. Scop. Rauhhaariges Gänsekr 

Auf trockenen steinigen Feldern , Mauern etc, Mai,' 
Juni. rf. 9 

Mh, ) Im Wiesenbergergebirge , am hohen Falle bei 
Sch. ) KarJsdprf — Grabowsky frei Obergrupd uod 
Porftcschen. . *, p 

• • • 

07L8. A . alpin*. Linn A I pen „ Gänsekraut. 

Auf steinigen Stellen der höheren Gebirge, Mai — 
Juni. ty, 

Sch, Auf dem dürren Rucken de* Pilsk im Tepdinef. 
Kreiße, < , f . • * 

* ■ * *■ 

979. A. Hallerl. Linn. Hallen Gänsekraut. 

Auf trockenen, steinigen und grasigen Berge» an Fei. 
sen, Juni, Juli, 2j. . * 
Sch. Am Koppernik, am Berge I>ei Nieder „ Wiegstein 

im Troppauer Kreise, 

(10) 
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Q80 A. arenosa. Scq ? Sand- Gäniekraut. 

" Auf sandigen Feldern, steinigen Hügeln, an Felsen und 
Mauern. April — Juni. j". . 
Mb Um Brünn: im Schreibwalde, Zwittatliale, bei 
Adamsthal , und auf der Herrschaft Gross - Wistcr- 

* t 

Sch. Bei Wiegatein im Troppauer Kreise auf Felsen. 
981. A. Turrifa. Linn. Tburmkrautartigea G. 
** In Bergwalderm Mai, Juni. tf. 

Mh. Auf den Polauer Bergen. , 
Ö82. A. aüriculata. Lamark. O e h rch e n tragen- 
des Gänsekraut. 
Auf trockenen steinigen Hügeln. Mai. 0. 
Mb. Auf den Polaucr Bergen. 

983. A. Gerardi. Bess. Gerards Gansekraut. 
Auf trockenen Wiescnhügcln. . Mai, Juni. rf. 

Mh. Bei* Brünn; im Adamsthal — Hochstetten 

4 355. TURRITIS. Linn. Thurmkraut. 

984. T. glabra. Linn. Kahles Tnurmkraut, 
Auf trockenen Grasplätzen, an Rainen, Wegen und 

Waldsäumcn. Mai, Juni. cf. . _ 

x Mh. ) In den ebenen Theilen beider Provinzen ver- 

SchO breitet und ziemlich häufig. 
356. BARBAREA. Rob. Brown. Barbaree. 

985. B. vulgaris. Rob. Brown. Gemeine Barb 
Auf Aeckem , an Rainen , Wiesen und Wegen. Mai, 

Juni. tf. 

SchO Eben *° aU & craein verbreitet als häufig. 
f 086. *fri<?ra. Andrzejowski, Steife Barb 

Iii feuchten Wäldern, an Gräben und im Gesträuch an 

Bächen. Mai, Juni. <? . 
Sch. An der Oppa zwischen WirsphawMf,, und- lroppau. 

357. HESPERTS. Dinn. IVachtviole. 

987. \A. mat r o n a Linn« Gemein e Kach tviole. 
Auf Waldhügcln und in Weingärten. Mai, Juni. *. 

Mh. Im Schreibwalde bei Brünn, und auf den JNuss- 
lauer Hügeln. 

988. tristis. Linn. Eigentliche Nachtviole. 
Auf Ackerrainen und unter Gebüsch. Mf. 

Mh. Bei Raigern. Muschau, auf den Polauer Bergen, 
im Gödinger Walde und bei Rndischkowitz. 
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358. 8 I8YMBRIUM. Ui... R.„ hje . 

Sch. Im Troppauer und Teschner Kreüe überall. 
S. Sophia. Linn. Fein'blSttrige Rauke' 

8ch0 "tasi.** in ä^ä: 

991. S. Co/««^,, J« C q. Colomna's Rauke 

^M^B^^^ Wtivirtem ^e. 

M V 1 ! f w nP0,a T B T' vorzüglich häu/if auf 
dem Wege von der Burg nach Polau hinab. * ' 

"** w"* Jac<1 - °«"«»eichische R 

Sri o n,gen Waiden - Mai, Juni. <f 
Mh. Bei Tischnomlz und Eichhorn - Hochatetter 

993. S. strictissimum. Linn. S t erf , t i e 1 i * e R 

Auf trockenen, mit Gehölz Bewachsenen Hä! i , 

^steinigen Waiden. Mai ~7ug T HÖgeIn nd 

mh. Um Brünn : im Schreibware «olt*» „~ a ui 
Panitz häufig. ^reinwaiite selten, um Schlap- 

" 4 * In fo*l°" tC * m i?* 9 * Ungarische Rauke 
LTÄ^ — Or Ä hen e : 

: Mh In Weinbergen bei Czeitsch, an und neben der 
Strasse zwischen Scharditz und Göding. 

995. S. Allia ria. S c o p, Kn ablauch s Ra uke. 

Ää^SS? > e,Ien ' an Weßcn ' Zä " n ™ und o*«. 

Mh.) 

Sch/> Eben 80 allgemein verbreitet als häufig. 

996. S. Loeselii, Linn. Loesel's Rauke 
Auf trockenen Waiden, an Wegen und Gräben 

Juli J> 



Juli. j. 7 " &v " *" ,u WÄöen - Mai-.. 

Mh. Im ganzen Lande gemein. 

997. &.. Thalianum. Gaud. Thal's Rauke. 

Mho Un * eUntem Lftn <*e. Apwl, Mai. 0. 
SchO A1, g ß, nein verbreitet und häufig. 
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35 9 . EÜYWMÜM. Linn. Hederich. 

99B. E. c hei rattt ho id es. Linn. L a ckar tigetf ff, 
Auf Schuttplätzen , An Wegen , Hecken und kultivirteri 
Orten. Juni, Juli. 0. 
Mh. In den Auen des Paradeises bei Brunn und um 

Hradisch, so wie auch anderwärts nicht selten. 
Sch. Bei TroppaUj Herrlitt, Karlsbrunn, Würbenthai 
und mehrern andern Orten. 

qq9» E. repandum. Linn. Ausgeschweifter H» 
Auf sandigen Aeckcrn und steinigen trockenen Stellen« 

Mai — Juli. 0. 
Mh. Im ganzen südlichen Theile der Provinz ziemlich 
. häufig. 

1000. E. vtrgatum, Roth, Kuthenförmiger H. 
Auf sandigen und steinigen trockenen Hügeln. Juni, 

Juli. <f * 

Mh. Am Spielberge bei Brünn und anderwärts. 

1001. E. o do rat um. Ehrh. Wohlriechen der H. 
Auf trockenen steinigen Hügeln. Juni — Aug. <f, 

Mh. Auf den Polatter Bergen, den Welkaer und Lip- 
paerwiesen. 

lOOa, E. carte s c e h s. Roth. Graublättrigef H. 

An trockenen Gräben, Rainen und Hügeln. Juni,Juli. d\ 
Mh. Bei Sokolnitz> Augczd , Czeitsch, Mutenitz, Bi- 
senz, Milotitz etc. 

1003. E» Orientale. R* Brown. Morgenland. H. 
Auf Feldern» Juni. 0» 

Sch. Bei Skotschau im Teschn» Kr» — Kotschy. 

1004. E. austrlacunt* Bauttigt, Oesterreich. H # 
Auf Getreidefeldern. Mai, Juni. 0 tthd o*. 

Mh. Auf Getreidefeldern um 



36o. t>IPL0TAX19> fceöand» Doppelsame. 

i005* D. t chuifoiia h Öeeand. S ch m a lbl ä 1 1 r. D» 
An trockenen Stellen, an Mauern und Wegen. Juni — 
Aug. 4 • 

Mh. Bei Brüttn am Spielberge, auf den Ollmützer 
Wallen und noch anderwärts im südl* Landestheile. 

loo6. tnuralii. DeCahd. M au e r s t ä h d i g er D. 
Auf Schuttplätzen , Mauern und andern trockenen stti» 

nigen Plätzen» Juni, JüK» , 
Mh. Um Charlottenfeld, Milotitz, Gaja, ScharOi» 
und Bi«ene» v 
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36l* BÜ AS SIC A. Linn, Kohl. • ■ 
IOO? # B. campestris. L. Feld. Kohl 

Auf Acckern. Juni, Juli. 0 und j 
Mh. Auf Aeckern zmsehen Hradwch und Napagedl. 

362. SINAPIS: Linn. Senf. 

1008. S. arvensis. t. Feld. Senf. 
A JVft^ etreidefeWern Und * n We S cn * Mai — Juli. 0. 

SchO $ ehr hÄU % mter Raphanua Raphanistrum. 

1009. S. alba. L. Weisser Senf. 

A Äft AeCkera * Mai » Jttni * ®- 
Sch.> Hin wieder als Unkraut auf Aeckern. 



.■ 



XVI. CLAS. M0NAD,ELPHIA. 



. » i - 



I. ORD. PENTANDRIA. 



363. ERODIUM. Herit. Reiherschnabel, 
loto. E. eieutarium. Smith. Schierling, blättr R 
Auf trockenen Waiden, Acchern und an Rainen. MS™_* 

... I JUll. (V). 

Mh. ) 

Seh.) In beiden Provinzen häufig. 

— rar. pimpinellifolium. 
An Mauern und Wegen, um Brünn. 



IL OitD. D E C AND RIA. 



364. GriRANIUM. Linn. Storchschnabel. ' 

t0tt \ G ;d-"Z*!' in '" m ' U Blütrother Storch. th. 
^ . .Au/ Waldwiesen, Hügeln und Waiden unter Gebüsch. 
Mai, Juni. y.. 

S; y**rinn, Kremsier^ IVikojsburg ziemlich häufig, 
bch. Be 4 Zottig und GräU sehr selten, 
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1015. G. phaeum. t m RothbraaM^r Storchschn. 

Unter Gebüsch und an Waldrändern, Mai, Juni. a. 

Mh. Um Brunn: im Schreibwalde , am Hadiberge 
Adamsthal etc. •, am Raudenberge und noch meh- 
rern andern Orten. 

Sch. Am Herrlitzer Teichdamme;, bei Hermersdorf, 
Spachendorf und im Teschner Kreise. 

101?. ß. sylvaticum. Linn. W al d - S to r ch s ch n. 

Auf Gebirgswiesen bis auf die höchsten Bergspitzen 

über der Holzregion. Mai, Juni. 
Mh. Im Wiesenbcrgcr Gebirge und hei Karlowitz im 

Hradischer Kreise — Dr. Carl.' 
Sch. Im ganzen mähr, schles. Hochgesenke, am Alt- 
vater, Hokschaar, Hungerber^, Peterstein etc. und 
im Tcschn. Kr. auf der Czantöry — Kotschy. 

1014. G. p ratense. L. Wiesen-Storchschnabel. 
Auf Wiesen , an Rainen und in Grasgärten. Mai — 
Juli. q.. 

Sch.} ' n beiden Provinzen häufig. 

1015* G. palustre. L. Sum pf - Storchschnabel, 
Auf feuchten Stellen , sumpfige* Weesen und in Bach- 
gebüschen. Mai — «luli. 2).'« 
Mh. Um Brünn häufig -und auf der Hutweide Dau- 

brawa bei Bisenz. 
Sch. Im Mittelgescnke des Troppauer Kreises und bei 
Schwarzwasser im^ Teschner Kreise. 

1016. G» py renale um. L« Pyrenäischer Storch, 
Auf trockenen Bergwiesen im Gebüsche. Juni, Juli, q» 

Sch. Am Schlossbergc bei Grätz» 

-> - • * 

1017. G. molle, L. Weicher Storchschnabel» 
Auf Schuttplätzen und an Zäunen. Mai — Aug. Q* 

Sch. Im Troppauer Kreise hin und wieder. 



1018. G. pustllum. L. Kleinster Storchschn. 
Auf bebautem und unbebautem Lande, an Zäunen, 
unter Gesträuch , auf Schutthaufen und; an Wegen» 
Mai* Juni. 0. 
Mh. Um Brünn und im ganzen Lande, so wie auch in 
Sch. im Troppauer und Teschner Kreise. 

1019* G. columbinum, !#, Tau ben «. Storchschn. 
Auf trockenen^ ■afedigeft und steinigen Hügeln, Aeckern 
und an Rainen. Juli ~ Sept. 0i 
Mh . U*n Brünn , W wie auch anderwärts ziemlich 
häuüg. j •. '< ' 
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♦ 

8C KiW M T ^ P 1J! eP K 7 l8 V«* «»»»«x. lmTe.cl.ner 

1020. G Kdiyeetum. L. S eh Ii t z b 1 ä 1 1 r ig er St 

lÄ r 0 m<l R * i ° en mit Vergehende. Ju. 

paner Kreise, im Teachner Kreise gelten. 
W'G.JtoUrtianum. L. R u p r e c.h t s - S t o r c b 

Mb.) * ^' 

Seh.} 80 »"gemein verbreitet ab häufi ff 

— • .'.VA 

III. ORD. POLYANDRIE. 

i 

365. MiLVj. Li„ n . Malve. 

1022. M^rlWri,. t. Wilde Matre. 

Seh.) Allgemein rerbreitet und häufig. 

1023. M. rotundifolU. L. Rand blättrige Malve 

nf- s" P t. ta " d0rten ^Vorhergehende» 4 

1024. M. ^/ee a . L. Sc h 1 i t z b lä 1 1 r i g e Malve 

Mh de^n Sternberß ' PrC,a " »^«"vielen an- 

Sch - Past allenthalben im GesenK* ziemlich häufig. 

366. ALTHAEA. h. -Eibisch. '" 

1025. A . offi'cinalis. L. Gemeine; Eibisch. 
mL « 'S? s ? hatti g e h Wiesen. Juli, Aug. Jf . - 
Mh. Um Möniu und an der March bei rfrauisch. 

1 .LAVATEriA. L. Layaterc. 

li"w ,r" , * ,aCa ' L< Thüringische La,vat. 
An W aldwegen und unter Geatoätoch. Juli, Aug. 
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Mh. Um Brünn : am gelben Berge, am Hadiberge and 

im Wäldchen bei Thuras. 
Bob. Im Teschner Kreise bei Laodek und Zabrany -* 
Kotschy. 

368. HIBISCUS. L. Hibiscus. 

t02T# H. Trionum. L. S tu n d e n - H i b is c us. 

An Wegen und bebauten Plätzen. Aug., Sept. Q. 
Mb. An Gräben zwischen Telnil* und Auspitz selten — 
Hochstetten 



XVII. CLAS. DIADELPHIA, 



IV. ORD. HEXANDRIA. 



369. FUMAfelA. Linn. Erdrauch. 

102 8« F. officinalis, Linn. Gebräuchlicher E. 
Allenthalben auf bebautem Lande, an Hecken und Zäu- 
nen. Mai — Aug. 0. 

Seh.) a ^ cn ^heilen, beider Prorinzen häufig. : 

1029» F. parvifl o ra. Lamark. K 1 e in b 1 u t b ig er E, 
An steinigen Stellen. Juni, Juli. (•)• 
Mh. Bei Brünn am Spiclberge und Franzensberge. 

370. CORYDALIS. Dillen, Corydalis. ; 

1030. C. bulbosa. Pers. Hohlwurzlige Coryd. 
Unter Gesträuch und in Laubwäldern. Apr., Mai. %• 

Mh. In allen Laubwaldungen des südl. Mährens, vor- 
züglich häufig im Paradeise bei Brünn, auch am 
Gipfcf des Barenberges in den kraterähnlichen 
Vertiefungen. 

Sch. Auf der Czantory im Teschn. Kr. — Kotschy. 

.♦1 «> 

— Va r. alb ifl o ra. K i t. 
Mh. Auf den gleichen Standorten mit der Vorherge- 
henden, und fast eben so häufig. 

1031. C. fabacea. Pers. Bohnenartige Coryd. 
In Wäldern. März, April. 4. 

Sch. Um Tesehen— Kotschy. 
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10S2. C. Halltri. W\\\d. Hallers Corydalfs 

In Waldungen und unter Gesträuch. April, Mal. a. 

Blüht immer früher als C. bulbosa. * 4 
Mh. Im ganzen südl. Mähren , auch am Raudenberge. 
Sch Um Herrhtz, Jagerndorf, Schendorf, Benisch, 
Troppau, Gratz und vielen andern Orten zahlreich. 
Wir fanden auch am Raudenberge eine .weine Abart. 

r 

V. ORD. O CT AND RIA. 



3 7 l. POLVGALA. Linn. Taueendschöna 
1035. P. comosa. Schkuhr. Schopfiges Tausend 
Auf trockenen Wiesen. Juni. Juli. 4. ' 
Mh. Um Brünn und im Zwitrathale bei Brunn 
Sch. Auf der Horka bei Stremplowitz. 

103 4- P r »"^a*"'**. Linn. Gemeines Tausend. 
Auf d iesen und Waldwaiden. Mai — JuH. 2t 
MhO Im ganzen Lande bis ins Gebirge ' hinauf. — 
Sch.) In den ^del Waldungen Schlesiens meist mit 
weisser Blume. 

1 

f0ÄÄ i P ;w^°^ JaCq * Grosse » Tausendschön. 

Alh. Um Brunn am Hadiberge und im Schreibware ; 

chen und südöstlichen Mähren häufig. 
1036 P .myrt i/o lia> Dillen. Myrtenblattr T 

Ma^-JuHlT ** fCUChten WAldrand « rn - 

Mh. Auf sumpfigen Wiesen bei Scharditz. 

* 

* 

Vi. ORD. DECANDRIA. 



3 7 2. OKOK1S. Li„„. Hauchehel. . 

l ° i7 \? f £ rCina \ Ja «1- S «'»k e n d e Ha u b ec h el. 
B- e ?" d an Rainen ' JM ~ Sepl. ». 

,0 "'i?; f*"*. 0 * - ' Li "»- Stachlige Hauhechel. 
An Ackerraincn, W.egen und aufwiesen. Juli _ Sept. 4 . 
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Mh. Um Brünn, so wie auch im ganzen Lande häufig. 
Seh. Zwischen Grats und Troppau; selten beiUstron 
nnd Skotschau im Teschner Kreise — Kotschy. 

373. ANTHYLLIS. Linn. Wollblume. 

1039. A. vulneraria. Linn. Gemeine Wollbl. 
Auf trockenen Hügeln und unter Gesträuch. Mai — 

Mh. Um Brünn am Hadiberge, und mit rothen Blüthen 
im Austerlitzer Walde, aber an keinem Orte häufig. 
Sch. Im Tesch. Kr. bei Priedek selten — Kotschjr. 

374. ONOBRYCHIS. Tournef. Süssklee. cEsparsette.) 

1040. O. sativa. Linn. Gemeiner Süssklee, 

Auf fetten Wiesen und begrasten Hügeln. Juni, Juli. ^. 
,Mh. Am Hadiberge bei Brünn und anderwärts im 
südlichen Landestheile nicht selten. 

375. HEDYSARÜM. Linn. Hahnenkopf. 

1041« H. ob s cur um. Linn. Gebirgs- Hab nenk, 

Auf Gebirgswiesen. Juli, Aug. 2J.. 
Mh. Im Wiesenb erger Gebirge — Hochstetten 
Sch. Im mähr, sch l es. Gesenke am Hochfall bei Karls- 
dorf unter der Janowitzer Heide — Grabowsky. ^ 

376. MELILOTUS. Willd. Steinklee 

1042. M. officinalis. Willd. Gebrauchlicher S. 
Auf Feldern , Wiesen , Ackerrainen und an Wegen. 

Juni — Aug. 0. 
Mh. In ganz Mähren häufig. 

Sch. Um Troppau , an der Landesgränze hin bis J&. 
gerndorf, Grätz und Schönstein. Im Teschner 
Kreise ziemlich selten. 

1043. M. vulgaris. Hayne. GemeinerSteinklee. 
Auf gleichen Standorten minder Vorhergehenden. Ju- 
ni — Sept. 0. 

Mh. Um Brünn und anderwärts mit M. officinalis. 
Sch. Um Troppau selten. 

1044. M # dentata. W. & K. Gezähnter St ei nkl. 
Auf feuchten Wiesen. Juni, Juli. 4» 

Mh. Um Mönitz selten — Hochstetter. 

377. TRIFOLIUM. Linn. Klee. 

1. BLUMENKRONEN VBRWELKBND UND ABFALLEND. 

1045. T. rubens. Linn Rother Aehren-Klee. 
Auf. trockenen Waldwiesen , Hügeln und an Hainen. 

Mai — Juli 4. 
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Mh. Am Hadiberge, im Schreibwalde und anderwärts 

: bei ßrtfnn und um Gzeitsch. 
. Sch. Um Herrlitz, Kolonie Saliswald, Gemeindeberg 
bei Jägerndorf und bei Grata im Troppauer Kreise. 
Auf den Vorbergen des Tul im Teschner Kreise. — 
Kotschy. 

1046. T. arvente. Linn Brachen - Rlee. 

Auf Aeckero, Brachen und Rainen. Mai — Sept. ©. 
In ganz Mähren und Schlesien häufig. 

lo4?. T. o chroleucum, L ion. Woissgelber R. 
Auf Wiesen und Bergwaiden. Mai — Juli. 2f . 
Mh. Bei Pernstein im Brünner Kreise und bei der 
Burg Helfenstein im Prerauer Kreise. 

1048« T. alpestre» Linn* Berg-Klee« 

Auf Hügeln, trockenen Rainen und' an steinigen 'Wald* 
säumen. Juni. 3.« 
Mli. Bei Brünn am Hadiberge, im Schreibwalde etc. 

ziemlich häufig. 
Sch. Im ganzen mittleren und höheren Gesenke gar 
nicht selten. 

1049» T. medium, Linn. Mittlerer Klee. 

In Wäldern , an Rainen und in Hügelgehölzen. Mai, 
Juni. 

Mh. Bei Brünn im Schreibwalde ' und anderwärts 

häufig. ; 
Sch. Im Troppauer Kreise ziemlich allgemein. 

1050. T. pratense. Linn. Wiesen-Klee. 
Auf Wiesen und Haiden. Mai, Juni. 4. 
Mh. ) In beiden Provinzen so allgemein verbreitet als 
Seh.) häufig. 

loöl. T. repens. Ja\nn. Kriechender Klee. 

Auf trockenen und feuchten Wiesen, an Rainen, auf 

Brachäckern und Triften. Mai — Aug. ^. 
Mh.) . *' '* 1 

Sch.) El> en *o allgemein verbreitet als häufig. 

1052. T. hybridu>n. Linn. Ba s t a rd - K 1 ee. 

Auf sumpfigen Wiesen, an Gräben und Teichen. Mai — 
Juli. %. 

Mh. Um Brünn und auch anderwärts in der Provinz« 
Sch. Um Herrlitz, Jägerndorf und im Teschn. Kreise. 

1053« T. montanum, L. Weisser Klee. 

An trockenen Rainen und auf Hügelwicscn. Mai — 
Juli. 4. 

Mh. Im Schreibwalde und am Hadibefge bei Brünn, 
und vielen andern ähnlichen Orten. . 
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Sch, Am Pfaffenberge und Burgberge bei Jiigerndopf, 
um Herrlitz, Benisch, Erbersdorf, Meltsch, Grätz 
und vielen anderen Orten des Gesenkes, Im Tosch- 
% ner Kreise auf der Czantory und anderwärts hau-* 
fig — Hotschy« 

4 054- T. f r ßg ife ru m. L. Erdbeeren-Klee» 
• Auf feuchten Wiesen und an Gräben. Juni — >Sept. 
Mb. Um Brünn und Ollmütz häufig, so wie auch 
Sch. im Teschner Kreise. 

BLVMEKHRONEK VERTROCRWET STEHEN BLEIB BRD« 

1055. T. ßg r ar ium, Linn. Hopfen, Klee 

An Hainen, Ackerrändern, unter Gebüsch und in HcJü 
ten Laubwäldern. Juni — Aug. 0. 
Mh. Um Brünn und im ganzen übrigen Mähren. 
Sch. Im Troppauer Kreise allgemein verbreitet. 

t05Ö» T. spadic tu m. Linn. Kastanienbrauner K. 
Auf feuchten Wiesen und an Gräben. Juni — Aug. 0. 
Mh. Bei Bährn, Hof, Domstadtl, — , im Kjsuzathalc un4 

am Solanberge — Dr. (JarK 
Sch. Im mittleren Gesenke an vielen Orten und auf 
den Gebirgen des Teschner Kreises. 

1057. T. cßtnpestre. Schreb. Gelber Feldklee. 
Auf Aeckern und Stoppelfeldern. Juli, Aug. 0, 

Mh. Auf Aeckern um Brünn, so wie auch hin und 

wieder anderwärts. 
Sch. Im ganzen Troppauer Kreise häufig, 

1058. T. filiforme. L i n n % Fa d e n 9 1 e n ge 1 iger K, 
Aufwiesen, Waiden und in Grasgärten. Juni— -Aug. 0. 

Mh. ) In beiden Provinzen allgemein verbreitet und 
Sch.) häufig, 

378. GENISTA. Li nn, Ginster. 

• . »« . * < < 

* ♦ UNB.EWEHRTB. 

1069. G. tinetoria. Linn. Färber-Ginster. 

An holzbewachsenen trockenen Rainen , - Waldsäumen 
und Wildern, Juni, Juli. % , ■ 
Mh.) Allenthalben, oft sehr häufig, doch mehr in 
Sch.) Waldgegenden. 

t06o. G. pilosa. Linn, Haariger Ginster. 

Auf trockenen Hügeln und in Kieferwaldungen. Mai, 
Juni, t* 

Mh. Im Kieferwalde bei Hajan unjl bei der Peregrinl 

Kapelle daselbst, 
ßch. Beim Tschirm im Tropp t Kr. — v. Mückusch. -» 

Um WendHn im Teschn, Kr. — Kotschy, 
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a.BBWBHRTB. 

I06,, w.£' t*""^."' tian ' D «»»»eher Ginster. 
A^uf 'trockenen Wiesen in Beeidungen. Mai. Juni. *. 

k.K? lL ^U,,J,, ^ ^ Well,aer G'birgswiesen ' der 
Babi Hora und andern Orten. ' 

Sch. Im gansen Gesenke , besonder» um Cräts , Herr. 
Fre^deÄf' Mei,,C,,, .«•**•»% 

lfi82 'l < !:/ r f "•"»*""'• W» & K. Liegendes G. 
% ^f*"« Waldbad.«. Mai, J Bn i g " 

- VaJd.her nn: H ' di W. «nd'i» Thurau 

«WS. 0 L, Englisch et Ginster. 

In Berggehölien. r Juli, Aug. %, 

; MücLSr ,p ° W0m MCh ^ d ~ "«™ von 

379- CYTI8US. Linn. Geis.Hee. 

IQ64, C. . *igri,»m*. L. Schwärslicher Geis, kl 
In Bergvraldungen. Juni, Juli. % . l " hl - 

JS. S . ch f reiW 5 Me ' „ am H «««>"ge bei Briinn und 
hoch nelen andern Orlen. . 
Sch. Um Herrljte, Jägerndorf, Grats und andern Or. 
ten des mittleren und bdheren Gesenkes. 
1065. C tcoparlu*. tink. B esen - G ei.aklee. 

%£t" WJWw - «» S «™»« •« Gehölz 

Mb. Im. Scbreibwalde bei Brunn, so nie auch noch 
.' an vielen andern Orten. . 

Sch. Um Herrlita, Jagerndorf, Grit»,, und auch noch 
GeTeXs? ™ **' " ,itt, » ren «wd höheren 

,0 *^rf\?'il'**i**' '■•«•■ |to P f, -«-Oeli»kl.e. 
nf -Au™ V d "" ^f^^^den. 

s?k ^ di " w «'dnngen von gaits Möhre«. 

im »• ( H err f 5 ? 5 ?"' Sei *ndorf und andünvarto 
cans am Allgemeinsten. 8 
1067. C ' tU pin u ,. Jaeq. Kriechender Geis, kl 
; Ma™ tu'" Ahh&n e en nnd '"'Hngelgehfilzen. April, 

Mh Am Hadiberge und im Schreibware bei Brünn, 
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9ch. Im ganzen. Mittelgesenke, picht? Seltenes, beson« 
ders um Herrlitz, Tabor, Lichten etc. 

10Ö8. C. elo ng&ttoa* W. & K, -Verlängerter <*. 
In Bergwaldungen. Mai, Juni. %• 
, Mh. Im Schreibwalde bei Brunn, am halben Wege 
vom Bade nach dem Jägefhause, selten.! ~ Hoch- 
stetter. — - \Vjr leontaten diese Pflanze ungeachtet 
aller. Mühe nicht wieder auffinde 

1069*»- 0, au s tria'cus. Linn. Oo «t e*r ei eh i seh. -G; 

Auf trockenen 'mit Gebüsch bewachsenen Hügeln. Ja« 
• , - . ni — Aug. %9 

Mh. Auf den Nusslauer Hügeln ziemlich häufig , bei 
Predlitz und v/*iter am Gebirge gegen Brünn h}fi { 

38o. OROBÜS. Linn. Walderbse. » : 

1070. O. vernus. Linn. JFrüblings- Walderbse. 
In Waldungen und Hügelgehölzen. April, Mai. 3. 

Mh. In allen Waldungen Mähren» gemein; am Rau- 

denberge mit weisser Blüthe. 
Sch. Um Herrlitz, Spachendorf, Gralz, Stiebrowitz, 

Benisch etc. 5 so wie auch im Teschner Kreise. 

1071. O, tuberosus, Linn, Knollige Walderbse, 
Auf Waldwaiden. April, Mai. 

Sch. Um Troppau — v. Mückusch. 



10? 2« " O. niger; L i n n« S ch w arze W al d e r bs e. 

In trockenen Berg Waldungen und Hügelgebüschen, 
Mai, Juni. \ . 
Mh. Im Schreibwalde, Adamsthal und am Hadiberge 
bei Brünn, auf den Nusslauer Hügeln und noch in 
anderen. Gebirgsgegenden an vielen Orten. 
m Sch. Im Hurlcawaide bei' Herrlitz , um Jagemdorf, 
Meltsch, Morawitz, Grätz, Godendorf, Olbers- 

; * orf f tc \ , , r. ,. •• • ' . v. . 

tflf^S. fö. albus, hl Weisse Walderbi«. 

Auf feuchten Wiesen. Mai, Juni. 3. 
Mh. Um Czeitschj Howoran und Milotitz. 

'38i. LATHYRÜS. Linn. Platterbse. 
1074. L. tuberös us. Linn. Knollige Platterbse, 
j Auf Getreideäckern., Juni, Juli. 4 ♦ 

Mh. Um Brünn und anderwärts im Lande, 
Sch. Bei Stiebrowitz, Schlakau, Troppau, Leutersdorf 
; hin und wieder. , 
t0?5, L. latifolius. Linn. B f e 1 1 bU 1 1 r i g e PI, 
^ An Wegen und auf buschigen Hügeln; Jtmir^ 4» 



* - 
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£üh ^ *i?'''? i6en ? J ' e ",' n . nm bei Brünn 

Seh. Im Kritaenwaide bei Herrlitz »eiten ! _ 

B ^" r « w «»gen. • ,UJli — Auir. a. 
Alb. Um Judendorf bei Brünn 

SC 'und 1m H ÄerT r ° d0rf :' P 0 '"; , " 1 ° rf > Ecke.-3dorf 
una im x eschner Kreise nicht selten. 

1077. L. palustris. L. Sumpf. Platterbse 

MK f 7 ChtCn mcBen ' J«ni, Juli. 2*. 

Mh. In den Auen und Sümpfen um Eisgrub. 

l07B ' L 'P r . atens£ /' Lin ". Wiesen-Platterbse. 

Mi^'r"*« Und an Wc S cn - Juni - Aug. 4. 
lvin. Um Brünn und anderwärts nicht selten. 
Sch. Im Troppauer und Teschner Kreise aUgemejn 
und auf manchen guten Wiesen, an Gras - Hainen 

1079. L. ineurvus. W i ! | d # Gekrümmte Platt. 
Auf sumpfigen Wiesen. Juni. a. 
Mb. Um Eisgrub — Hochstell^r. 

1080 L. hirsutus. Linn. Kauh sch o tt ig e Platt. 
Unter dem Getreide auf Aeckern. Juli. 0. 
Sch. Um Nieder- Toschonowit» bei Teschen. 

382. VICIA. Linn. 'Wicke. 

f. BLÜTHETV SITZEND. 

t 

1081. V. lathyroiies. Linn. P I a 1 1 e r b s e n a r t. W. 
Aur Waiden und Wiesen. April. Mai. ©. 

Mh. Auf den Marchhügeln bei Hradisch. 
Sch. Im Teschner Kreise. 

1082. V. angustifolia. Roth. Sc h m al blättr. W. 
Auf Aeckern unter dem Getreide und auch im Klee. 

Mai, Juni. 0. * . 

Mh. Um Brunn fcnd in ganz Mähren. 
Sch. Im Troppauer und Teschner Kreise an vielen 

Orten, zuweilen zahlreich. 

10.83. V. sativa. Linn. Saat-Wicke. 
Auf Aeckern. Mai — Juli. 0. 

Mb.) Allgemein "verbreitet und als Futterpflanze an- 

öeho gebaut. , 

< 

tOB4. V pannonica. Jacq. Ungarische Wicke. 
Gelre.defeldern, Juni, Juli. 0. 
Mn. Um Brunn: am Abhänge des gelben Berges gegen 
den Schreibivald und bei Turas, ^ selten. 

11 
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1085» V. sepium. Linn. Zaun - Wiche. 

An Gebüsehen , Gartenhecken , schattigen Waldsäum cn, 
Gräben und auf Wiesen. Mai, Juni. 4 . 

Scli.) ^% emein verbreitet. * 

2. BLUTHEN IN GESTIELTER ÄHREN. 

1086. V*, cassubica. L i nn. K ass u b y c h e Wicke. 
In trockenen Waldungen. Juni, Juli. 2J.. 

Sch. Im Hurkenwaldc bei Herrlitz selten — bei Roth 
wasser — Hochstetter. 

1087. V. villosa. Roth. Zottige Wicke. 

Auf Aeckem unter dem Getreide. Mai, Juni. 0. 
Mh. Um Czcitsch und Scharditz. 

Sch. Im Troppauer Kreise um Herrhtz, Jagerndort, 
Lodnitz, Gtomnilz und manchen andern Orlen , so 
wie auch im Teschner Kreise. 

1088. V. Cracau. Linn. Vogel- Wicke. 

Auf Getreidefeldern, Wiesen und unter Gebüsch. Mai - 
Juli. 4. 

S^hj Eben so allgemein verbreitet als häufig. 

1089. V- tenuifoli*. Roth. Fe inb U t Xs\ g • ' W. 
Auf Getreidefeldern und unter Gebüsch. Mai — Jim. 

Mh Um Brunn und anderwärts. 
Sch. Um Herrlitz und Kamentz. 

1000. V. sylvatica. Linn. Wald- Wicke. _ 

Auf schattigen Stellen der Waldsäume, an beholzten 
Berfflähnen und in Wäldern. Juni, Juli. 4. 
Sch. Um Herrlitz, Benisch, Neu- Erbersdorf , Grata 
und mehreren Orten des Miitetgesenkcs ; dann im 
Teschner Kreise um Ustron — Kotschv. 

1091. V. dumetorum. Linn, Busch-Wicke. 
Unter Hecken, an Gesträuchen. Mai, Juni. 4. 

Mh. Um Brünn am Ha<H]>erge. * , . 

' Sch. fm Troppauer Kreise , auf der Schcllenburg bei 
Jägerndorf — Spatzier — und im Teschn. Kreise. 

1092. V. pisiformis. Linn/Erbsen- Wicke, ' 
In Wäldern und unter Gebüsch. Jum, Juli. *• . 

Mh. Um Brünn : am Hadiberge und im Schrejbwa de. 
Sch. In den Grätzer Waldungen selten - Hochstetter. 

383. .ER V UM. Linn. Linse. 

1093. E. Lens. Linn. Gemeine Linse. 

Anf Aeckem. Juni, Juli. 0. ^ 
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Mb.) 

Seh.) Hin und nieder in Leiden Provinzen. 
1094. tetratpe rmum. Linn. Vl*r..„,;^ w 

• 095« E. hirtutum, Linn. KauhfrÖehtice Linse 
Unter d,m -Getreide. Mai _ j n ,i. ^ 8 ' " 1 *' 



Mb.) 

Sch.) «»«fig auf Aeckern. 

384. GALEGA. Linn. Geissraute. 
1096. G. officinalis. Linn. Gebrauch liehe G. 
In waldigen Hainen an Gebüschen. Juli _ Sepl a 
MIi. in den Auen bei Eisirrtil. ; n j " 1 1. P • " 
....J w„.. 1 . ™ ,? g ,n dc " Luhaciowitzer 
uud Kostelelser Waldungen. 

Sch. Bei Meltsch im Morathale - r. Mückusch. 

385. LOTUS. Linn. ' Schötenklee. 
1097. L '•'*l>*l*t*,. Linn G e h o r n t er S ch. 
Auf trockenen n.esen, .„ Rainen nnd auf Hügeln. 

Mb.) , S ' *' 

Sch.) «n ganien Lande hiu/ig. 

• 098 L. *tigi».„ t . Hoff. Sumpf-Scho.enkl. 

SepT. 1 '?." 1 *" Gräben ami Aug., 

Mh ) Im rnühr. und schles. Antheile des Gesenke, an 

r ° rten ' Uni tMl '» beutender 
«enge heisammen. Am- schönsten blühend 
wenn 1* corniculatus schon reifen Saamen trägt. 

iy™. feuchten VViesen und an Gfäben. Juni - Aus. i 

S^h i, m f »»•««». G "i«** und Milotitz. ° T 

»cft. Auf den Oderwiesen selten — r. Mückusch. 

386.MEDICAGO. Linn. Schneckenklee. 
1100. M. sativa. Linn Aeka. c u t 

Mh. Vm Bronn, Fulnek und anderwärts. 



Di 



— 1G4 — 

Sch. Im südostl. Gesenke, um Troppau, Ncplachowitz, 
Kreutzendorf, Jägerndorf, — um Herrlits ziemlich 
„ selten. 

tiol. M.falcuta. Linn. S ich e 1 f r üch tig er Sehn. 

Auf trockenen grasigen Stellen und an Rainen. Mai — 

Aug. 2|*.~ 
Mh. Um Brünn und anderwärts. 

Sch. Um Troppau, Jägerndorf, Kreutzendorf und im 
Teschner Kreise bei Pruchna. 
U02. M. lupulina. Linn. Hoher Schneckenklee. 
Auf Wiesen und Waiden , an Rainen und Wegen. Ju- 
ni — Sept. d. 

Sch.) In beidcn Provinzen häufi * 

1103. M* minima. Linn. Kleinster Schnecken k # 
Auf trockenen Hügeln. Mai — Juli. ©. 

Mh. Am Spielberge bei Brünn und am Fioriambcrge 
bei Bisenz. 

1104. M. prostrata. Jacq. Gestreckter Sphn. 
Auf trockenen grasigen Stellen. Juni — Sept. cf • 

Mh. Auf den Polauer Bergen. 

1105 M.intermedi<z. Schult. Niederliegender S, 
Nach SteudeJ und Hochstettens Enumeratis plan. pag. 

108 in Mähren. Jutt — Sept. 4. 

387. ASTRAG ALUS. Linn. Wirbelkraut. 

1106 A glyvyphyllo s. Linn. S ü s % blät t r i ges W. 
In trockenen Bergrt&aldungcn , an steinigen Rainen und 

unter Hügelgebüsehen. Mai — Juli. &. 
Mh. Um Brünn am Hadiberge und auch sonst fast 

allenthalben im Lande. 
Sch. Im Tropnauer und Teschn. Kr. fast aller Orten. 

1107. A. Cicer. Linn. K i c h e r a r t ig es Wirbelkr. 
An Wegen und an Hecken. Mai — Juli. 4 . . 

Mh. Um Brünn'am Hadiberge, Schreibwaide, Dei 
Nenowitz, .Chirlitz,- Czeitsch und Scharditz. 

1108. A. hypoglottis. Linn. W i e s e n - W 1 rb e l k r. 
Auf trockenen grasigen Hügeln. Mai — Aug. 

Mh. Um Mönltz, Czeilsch, Chärloltenfeld, Schlapaniiz 
und Welka. 

iio$. A. austriacus.'Linn. O es iterr e \ cb isch es W. 
Auf trockenen Hügelwiescn. Mai, Juni. ^* . , 
Mh. Auf den Polauer Bergen, bei Sokolnitz und Czeitscn. 
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1110. A. exscaput. Lina. S c h af lloses Wi t K u 

Auf trockenen Waiden und sandigen G««ni • ' 
Mai, Juni. 4. b " ° ra *pJatzea. 

Mh. Um Czeitnch, HWoran umi auf der p* 

Daubrawa. aer lenzer 

im. A. p ilo jus, Linn, Haariges Wirb IL 

^5*2 l wchieen *ä£ 

Sei,. Bei Wag.tadt im Trepp, Kr. - v . MücU^h 
1112. A Onobrychis. Li„ n . L«.,gf anl| ; ' 



— — — — » 

Mh. Um Brünn, Wischau, Czeitsch, NikolaW» , 
andern Orten im südl. Mähren. " lHoiab "rg und 

388. CORONILLA. Linn. Kronenwicke 
,ll5 \5;«.f J r/ . Ä ' Li °".- Bo ! , .! e Kronenwicke 



Ao Ä: Mrti'xi^f men ' auf H ^ ,n - 

MO "Öf Verireitet WUl - — Orten 

38 9 . COLÜTEA. Linn. Blaaenetr.ucn. 

1114. C arboretetns. Linn. JJ * u m a r 1 i e er Rl. 
In Wäldern und an Hecken. Juni ^ C * ' 

JJochstctter. Wohl nur verwildert! " c,a * — 

3 9 o. DORYCNIÜM. Adans. Dorvknium. 

1115. D ^ri fl c,«m. V i II. K ra „ ta r ti * e . D 

U Ma? C — n juli? tC ^ I ! lgen Hü S clwiesen u "d derlei Aeckern. 
^^J^^ *— und Ho- 

391. TRIGONELU. Linn. 

1116. T. Foenum graecum. Linn. 
Auf Feldern. Juli. 0, 

Mh. Auf den schwarsen Feldern bei Brünn. 
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XVIII. CLAS. POLYADELPHIA, 



392. HYPERICUM. Linn. Johanniskraut. 

Iii?. H. perfo rat u m, Linn, Durchbohrtes Job, 
Auf Ackerrainen unu trockenen Hügeln. Juli, Aug. 2L. 
INI h } 

Scli.) * n beiden Provinzen allenthalben häufig. 

1 1 1 \* H. q uadra ngu lar e % Linn. Viereckiges J. 
Auf Wiesen und an Waldsäumen. Juni, Juli. 4. 
Mh. Hin und wieder an manchen Orten. 
Sch. Im Troppauer Kreise unter H. tetrapterum. 

1119 H. tetrapterum. Fries. V ier fl Ögelige s J. 
An Gräben und anderen feuchten Stellen. Juli, Aug. 4, 
Mh. Uin Brünn und anderwärts in allen Kreisen. 
Sch. Im Troppauer und Teachner Kreise bis an die 
Sennhütten nebst H. perforatum am gemeinsten. 

1120. H. dubium. Leers. Leers Johanniskraut. 
Auf feuchten Wiesen , an Gräben und in Wäldern. 

Juli, Aug. 4. 

Sch. Im Troppauer Kreise bei Palhanetz — v. Mü- 
ckusch. — Im Teschner Kreise an der Weichsel — 
Kotschjr. 

1121. H. hu m lju s um. L, Niederliegendes Joh # 
An sandigen Stellen auf Hügeln und Aeckern. Juli — 

Sept. 4 • 

ßch. Im Troppauer Kreise ziemlich allgemein und im 
Teschner Kreise bei Herrmanitz. — Kotschy. 

m o nt anum. Linn. Berg -Johannis kraut» 
An Kändern von Bergwäldern, und auf holzbewachse- 
nen Hügeln. Juli, Aug. 4. 
Mh. Im Wäldchen bei Morbes nächst Brünn, und 
hinter Wiskofka auf steilen Abhängen des Iglawa- 
thales. 

Sch. Im Troppauer Kreise bei Eckersdorf, Hartau, 
und dem Hurkenwalde. Im Teschner Kreise am 
Stozek und Peskidek. 

1123. H. hirsutum. Linn. Rauhhaariges Joh. 
In Wäldern und Holzschlägeh. Juli, Aug. 4. 
Mh. Um Brünn — Hochstetter. . « 

Sch. Im Troppauer Kr. im Hurkenwalde bei Herrn«. 
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1124. H. pulckrum. Linn. Schone« Johanniskr. 
Auf Berg- und Waldwiesen. Juli, Aug! $ 
Mh. Bei OzeiUch auf der Anhöhe gegen Czeiköwit«. 
ii«5. H. Ko h Hanum. Spreng. 

Auf trockenen Hügeln. Juli, Aug. $ . 
Mh. Auf den Czeitscher Hügeln — Hochstetten 



XIX. CLAS. SYNGENESIA. 



I. ORti. CYNAREAE. 



3 9 3. CIRSIÜM. Vaill. Kratzdistel. 

1126. C . lanceolatum Scop. La n z e t tb Iii ttr. K 

Sep" en 4 StrdaSen ' Z * unen und Schutthaufen. Juli - 

ffi Im unThäu4 l0rCnSel)ietC * breitet 

1127. C. canum, Linn. Graue Kratzdistel. 

A ™ n ?r Cse " Und an Slr »S8engraben. Aug., Sept. *. 
Mh. Um Brunn und anderwärts. * 

1128. C. palustre. Scop. Sumpf - Kratzdistel 

Auf nassen Wiesen, feuchtem Waldboden in Holzs'chlÄ- 

gcn etc. Juli, Aug. 3.. 
All). Im ganzen Lande häufig. 

Seh. Im ganzen Troppauer , Kreise , im Teschner Krei- 
se aber nur um Bielitz — Kotschp. 

1.29 C. hcterophyllus All. V e r s c h i e den b I. K 

nL™ 1 **™ des hoher€n Gebirges. Juni, Juli. a. 
Mb.) Iin mähr, schles. Gesenke beim Hochfall ober- 
fech.) halb Karlsdor^ auf den Wiesen des Pelerstei- 

rjes und bei IVeu-Erbersdorf im Gebüsche an 

der Oppa, — selten ! 

1130 C rivulare. All. R a c b - r a t z d i s t el. 

Auf nassen Wiesen und anderen quelligen Grasplätzen 
gebirgiger Gegenden. Juni, Juli. 4! 
Mh Bei Adamsthal und am Kadost im Prerauer Krei- 
se — Hochstetten 
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Sch. Im ganzen mähr, sch I es. Gesenke ah vielen Orten 
häufig, auch im Teschner Kreise um Ustron häu- 
fig Kolschy. 

1151. C. oleraceum. All. G e 1 b e K r a t z d Ii t e 1. 
Auf nassen Wiesen. Juli — Sept. 2J.. 
Mh. Im Zwittathale hei Brünn , um Adamsthal und 

Kiritein häufig, 
ßch. Um Troppau, Streraplowitz , Neu - Erbersdorf, 
Braunsdorf und mehreren anderen Orten des Ge- 
senkes ; so wie auch im Teschner Kreise. 

1132. C. tataricum* All. Tatarische Kratzdist. 

Auf feuchten Wiesen. Juli, Aug. \. 
Mh. Jm Zwittathale gegen Adamsthal zu — Hochstetten 

1135. C. o ehr o l e uc um. All. Blassgelbe Kratzd, 

Auf Gehirgswicsen. Juli, Aug.'2j.. 
Mh. Am Berge Straczow und Glotsch — Dr. Carl. 

1134. Cferojc. Decand. Wilde Kratzdistel. 
Auf Waldwicsen. Aug. . 

Mh. Am Hadiherge hei Brünn — Hochstetten 

1135. C. tuberosum. All. Knollige Kratzdistel. 
Auf feuchten Wiesen. Juli, Aug. 

Sch. Auf Wiesen an der Oppa — v. Mückusch. — 
ach Schultes auch in Mahren.) 

1156. C. eriopkoru m. S c o p. Wollköpfige Kr. 
Auf steinigen Anhöhen. Aug., Sept. 4, 
Mh. Um Adamslhal. 

Sch. Im Teschner Kreise am südlichen Abhänge der 
Jablunkauer Schanze — Kölsch/. 

113?. C. arvense. Lara, Acker- Kratzdistel. 

AufAeckern, Brachen, Strassen und auf Schutt. Ju- 
ni — Aug. 4. 9 
Mh. ) In beiden Provinzen häufig und oft ein lästiges 
Sch.) Unkraut unter dem Getreide. 

1138. C. polyanthemo n Spreng. Vielblum ige K. 
Auf feuchten Wiesen und an stehenden Wässern. Ju- 
li, Aug. 

Mh. Um Mönitz — Hochstetten 

3q4. CA RLIIV A. Linn. Eberwurz. 

1139. C. vulgaris. Linn. Gemeine Eberwurz. 

Auf trockenen Waldplätzen , steinigen Hügeln , magern 

Berg triften otc. Juli — Sept. cf* 
Mh.) . . . 

Sch.) * tf beiden Provinzen allgemein verbreitet. 
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H 4o. C. acaulit; Linn. Stiellose Eberwurz 

wie auch auf höheren Lagen an Böhmens, Sohle 
siens und Ungarns Gränzen! en »> »ctile- 

Sch. Im Tropp. „. Teschn. Kr. allgemein verbreitet. 
~C 3 9 5 ; CA R»UÜS. Linn. Distel. 
i»f^r'" P L i"». Hängend. Distel. 
* Julf Aug" ^' Brachic,<e ™' «» Wegen und Rainen. 

Mh. Am Lateinerberge und Hadiberge bei Brünn um 

CseUsch und Schardit* sehr häulfg. ' 
Sch. Jm sudöstl. Gesenke und im Te.chner Kreise. 

n42 *in' R "7"'* Q < " V '- r - L, ' nn ' B*'enhlaublät.D. 
An, Rändern, Strassen und Schutthaufen. Juni- Oct. tf. 

Sch.) Im ganzen Florengebiete häufig. 

M4 *V C --f r '"'>"". Linn. Krause Distel 

An Wegen und anderen trockenen Stellen. Jnli _ 

öepi» 2£ . 

Mb. Im Schreibwalde und Zwittathale bei Brunn, um 

Prockcrsdorf, Hof und Bahra. 
Sch. Im Troppauer u. Tcschner Kr. hin und wieder. 

,,4 \Sr!' /CII - ÄU J *cq Klettenartige Distel. 

Auf Gebirgswicsen. Juli, Aug. </• 

Mb. Im Schreibwalde bei Brünn, Wiesenberger Ge- 
birge — Hochstetten 8 

Sch. Im mahr. schles. Gesenke bei Karlsbrunn, Gabel 
am Leiterberge, bei Waldenburg und Thomasdorf! 

ll45 - A C ; J*'/ lor ?'** Linn. Walddistel. 
Auf Gebirgswiesen. Juli, Aug. n. 
Mh. Auf der Maleniza — Dr. Carl. 

1146. C. mollis. Linn. Weiche Distel 

A au tr T ° T cke 2 e ? st f. in, > n H *gcln. Juni, JuH. 
Mb. Um Scharditz, Czeitsch und Howoran. 

... 39 n °/ r0P0RD0N ' Krebsdistel. 
4 \ ; Acanthium. Linn. Gemeine Krebsd. 
Auf trockenen Hügeln , Schutthaufen , an Mauern und 
Wegen m der Nähe von Wohnungen. Aug., Sept. * . 
Mb. Im ganzen Lande. 5 F 

Sch. Im südöstJ. Gesenke um Troppau und Stettin. 

Linn. Klette. 
■ 148« A. t o m e nt o s u m. Schkuhr. Woll-Klette. 
An Zäunen, Mauern und Dorfatmien. Juli, Aug. rf. 
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IVIh. 3 

Seh.) ^ gw»*cn Florengebiete mit der Folgenden.' 
1149« A, minus, Schkuhr. Kleine Klette. 

Auf gleichen Standorten mit der Vorhergehenden. Ja- 
Ii, Aug. cf. 

Sch ) ' n ' beiden Provinzen allgemein. 
llöO. A. majus. Schkuhr Grosse Klette. 

Auf gleichen Standorten . mit den Vorigen aber seltener. 
Juli, Aug. e . ' 
Mh. Im ganzen Lande. 

Sch. Im Troppaucr Kreise um Zattig, Herrlitz, Sei- 
tendorf etc., und auch im Teschner Kreise. 

398. SERRATULA. Linn. Scharte. 

ltöl. S. tinetoria, Linn. Färberscharte. 

Auf Waldwiesen und in feuchten HügelgehÖlzen. Ju- 
li — Sept. 2*. 
Mh. Um Brünn, im Gödinger Walde, am Raudenber- 

ge und anderwärts. 
Sch. Im Troppauer Kreise bei Seitendorf, Dürstenhof, 
Erbersdorf, Dorfteschen, Grätz und vielen anderen 
Orten des Gesenkes nicht besonders selten. Im 
Teschner Kreise auf den nördlichen Wiesen der 
Prassywa — Kotschy. 

tl52. S, simplex* Decand. Einfache Scharte. 
Auf trockenen steinigen Hügeln. Mai — Juli. \- 
Mh. Auf den Polauer Bergen und Czeilscher Hügeln. 

399. ECHINOPS. Linn. Binsenknopf. 

t!53. E. sph ae r o cephalus. Linn. Gemeiner B. 
Auf schattigen trockenen Stellen. Aug., Sept. ty.« 
Mh. Bei der Zazowitzer Mühle nächst Brünn, und um 
Scharditz. . . 

Sch. Auf einem nassen Platze bei Stiebrowitz sel- 
ten — v. Mückusch. 
400. CENTAUREA. Linn. Flockenblume. 
«154. C. Jacea. Linn. Gemeine Flockenblume. 
Auf Hügeln , an Rainen , auf Wiesen , an Waldsäumen 
und Wegen. Juli — Sept. * c 

Mh. u. Sch. In beiden Provinzen allenthalben häufig. 

♦ 

1155. C. austriaca. Willd. O e s t e rr eic h i sc h e F. 
An trockenen Rainen und auf Bergwiesen. Juni — 
Aug. 4 . 

Mh. Auf Bergwiesen bei Lobnik im Ollmutzer Kr. — 
Hochstetten Im Gödinger Walde — Dr. Carl. 
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Seh. Bei .Wattig, , JfwJit* und Würbenthai, 80 wie 
auch im Teschner Kreise. 

1156. C. Scabiosa. Linn, S kabi o s en- Fl o c & en b 1 
Auf trockenen Hügeln und «„ JUinen. Juli — Sept. 2t* 

Mh. In ganz Mähren. , - r 
Sch. Im Trauer Kreise an vielen Orten, besonders 
häufig aber auf der Horka, auch im Teschn. Kr. 

1157. C. panic ulata. Linn. Ri s p e n bl 0 th 1 g e Fl. 
Auf trockenen Hügeln und steinigen Rändern. Juli. 

^«g- cf. ' 
31h. Um Brünn und in ganz Mähren, vorzüglich im. 

sudl. Landestheile sehr häufig. . 
Sch Im Troppauer Kreise bei Dersdorf, Hermers- 

dort, Benisch etc. 

1158. C. Cjranus. Linn. Blaue Flockenblume 
Unter Saaten. Juni, Juli. 0. 

MhO In allen Kornfeldern häufig; zuweilen schnec- 
Sch.) weiss oder dunkel karmoisin. 

115 9 . C. axillaris. Willd. A eha elblOth ijre Fl 
Auf trockenen Bergen. Juli, Aug. 4. 

MI». A,n rothen Berge bei Brünn - Hochstetten 
bell. Im Teschner Kreise auf dem südöstl. Theile der 
Baranya gegen Jaworzinka — Kotschy. 

1160. C. montana. Linn. Bergflockenblume. 
An trockenen Stellen, auf Bergen. Juni — Au ffs 2- 

Mh Im Schreibwalde, am Hadiberge, - am Berge 
btraezow und auf der Bisenzer Daubrawa. 

ii6i \ C ;£ igr . a * Linn - Schwaf z« Flockenblume. 

Auf Bergwiesen. Juli — Sept. <f 

Mh. Auf Bergwiesen bei Brünn, selten - Hochstetten 

II. ORD. EÜPATORINAE. 



401. EUPATORIÜM. Linn. Wasserdost. 
1f62 E . cannabinum. Linn. Hanfartiger Was. 
An feuchten Waldstellen, in Holzschlägen und an Bä- 
chen. Aug., Sept. 2*. 

Mh An sumpfigen Stellen des Schreibwaldes und an- 
derwärts. 

Sch. Im Hurkenwalde bei Herrlit», um Troppau und 
im Teschner Kreise. 
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402. CHRYSOGOMA. Linn. Goldhaar. 

*i63« C. Li nosyris. Linn« Deutsches Goldhaar« 

Auf waldigen Hügeln. Juli — Sept. , 
Mh> Am Schimnitzer Berge, im Zwittathale bei Brunn 
am rechten Ufer der Zwitta, hei Seharditz, bei 
Sirowin im Hrad. Hreise und auf den ISusslauer 
Hügeln. 

Sch. Im Neissischen auf dem Lerchenherge bei Wei- 
denau, selten — von Mückusch. 

4o3. GACALIA. Linn. Pestwurzel. 

1164. C. albifrons. Linn. Geb i rg s -P es t w u r z el. 
Auf den höchsten Gebirgen an nassen , quelligen und 

beschatteten Stellen. Juli, Aug. \. ' 
Mh. Im Wiesenberger Gebirge, am Spieglitzer Schnee- 

bergö und am Berge Glotsch. 
Sch. Im schles. Hochgesenke häufig, besonders am 

Altvater, Hungerberg etc. 

4<>4» BIDENS. Linn. Zweizahn. 

1 1 65. B. cernua. Linn, Nickender Zweizahn. 
An Gräben, Teichen, Pfützen und auf sumpfigen Wie- 
sen. Juli — Sept. 0. 

Mh. Im ganzen Lande häufig. 

Sch* Im Troppauer Kreise allgemein verbreitet, und 
im Teschner Kreise hie und da. 

1166. B. tripartita. Linn. D reibl i ttri^er Zw. 
An gleichen Standorten mit der Vorhergehenden. Ju- 
li — Sept. 0. 

Mh. ) In beiden Provinzen häufig. — Auf trockenen 
Sch.) Schlamm- und Sandboden. 

' ■ — Var. mini m a* 

In Mh. u. Sch. hie und da mit tripartita. 

* 4o5. TÜSSILAGO. Linn. Huflattig. 

tl67. T, alpina. Linn. Alpen-Huf! attig. 

Aufwiesen, Kämmen und Lahnen der höchsten Ge- 
birge. Juni, Juli. 2J. . 
Mh. Am Spieglitzer Schneeberge und im Wiesenber- 
ger Gebirge. 

Sch. Im ganzen mähr, schles. Gesenke häufig, auf der 
Baranya im Tesch. Kr. sehr häufig — Kotschy. 

11Ö8, T. Farfara. Linn. Gemeiner Huflattig. 
Auf feuchten Aeckern, Wegen, Rainen, Wiesen und an 
Gräben. März, April. 4. 
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Mh. ) An 4<m [angegebenen ;Standojrt<» in beiden Pro. 
öchO vinzen sehr häufig. 

H69. T * "Iba. Linn. W e i s s'e r rTu f 1 at t ig. 3 

An Gebirgsbächen und auf feuchten Gebirßswiesen un 
ter Gebüsch. April, Mai. . 4 , * , > ? 

Mh. Am Fusse des Raudenberge* ., um Adamsthal und 
Slaup, t . » 

Sch. Um Herrlitz und auf der Czantory im Teschner 
Kreise — Kotschy. 

1J70. T Petasites. Linn. V es t . H uf I attig. . ~ T r 
Auf feuchten VVicsen und an Bächen. JVJärz, April 
Mh. Bei Adamsthal, Kiritein, im Zmttathale, hei 

Gross- W.stemitz und am Raudetrberge. ' 
Sch. Um Herrlitz, Troppau und im Teschner Kreise. 

406. GNAPHALIUM. Linn. Ruhrkraut.' 

* ■ ■ j > 1 - 1 1 1 < . 1 ■ * . t 

1171» G. luteo - album % Linn. W e i s s'g e 1 b es^R 
Auf trockenen Waldplätzen. JuK ^ Sept. ' 
Mh. Am Marsgebirge in den Buchlowitzer Waldschlä- 

gen im Hradischer Kreise — Dr. Carl. 
Sch. Im Teschner Kreise - Kotschy. ' ; 

1172. G. arenarium. Linn. Sand- Ruhrkraut 

Auf trockenen sandigen Waiden, Acker. Rainen etc. 

. Juu — r>ept. 2J.. » Ä 

Mh. Auf einem dürren Hügel nichsi dem Schreib, 
walde bei Brunn um Rossitz, am Miesskogl r fcei , 
Bochntz im Znaimer. Kreise, um Czeitsch, Godiu£ ' 
und Bisenz. b 
h. Zwischen 
Kreise und 

W* dl ° lCU ™\. ^"««.«iigei Ruhrkr. 

Mh.™ ß ° nd in Gc,,ö,2cn - Mai- Juli. 4. 

Sch.) Allgemein verbreitet und häufig. *\ 

1 1 7 4. G sylvaticu m< L i n n. W a 1 d - Ruhrkraut. 

In Gebirgsw4ldern. Juli — Sept * 
♦ Mh In Wägern des Wiesenbfe^er Gebirges, im Gö. 

dinger Walde , am Steglitzer Schneeberge und 
bei Luhaczowitz. ' 6 • > , 

Sch. Im ganzen mähr, schles. Gesenke häufig, so wie 
auch auf hohen Gebirgen des Teschner Kreises. 
It75. , G rectum. Smth. Aufrechte. Ruhrkraut. 

Jn ßergwaldun^en und trockenen Waldungen de^Flach- 
landes. Juli — Oct. 4. jungen aet.riacn- 
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Mit. Um BrSnh Und in den Waldungen von ganz 

Mahren. • 
Sch. Im Troppauer und Teschner Kreise. 

1176VG. supinum, Vill v Kleines Ruhrkraut. 

Auf Wiesen der höchsten Gebirge.. Juli — Sept. \. 
Seh. Im mähr, sehtes.' Gesenke am Hockschar — von 
.Mückusch. — Im Teschner Kreise auf der Bara- 
r nya — Kotschv. 

If77. G. uliginosum, Linn« S u m p f - R uh rkr au t. 
Auf leuchten und sumpfigen Wiesen, an Gräben, Tei- 
chen und auf Brachäckern. Juli — Sept. 0. 

■Mh ) * 1 1 " 

Sch.) * n beiden Provinzen häufig. 

1178. G. germameum, Sm. Deutsches liubrkr« 
Auf, trockenen ,AecJkern, auf steinigen Hügeln und an 

" Wegen. - Juli — .Sept. 0. 

Beb. Um Grossherrlftz jm Troppauer Kreise und wohl 
auch; anderwärts mit den zwei Folgenden , doch 
, - wohl, seltener, . 

1179. G. montanum. W. Berg-Ruhrkraut. 

Auf trockenen Hügeln, auf Brachäckern und Rändern. 

1 Juni -~ Aug. 0. _ 

Auf einem sandigen BergaLhange bei Blansko — 

Hochstetter. 

.i, , Sch. Im Troppauer Kreise allgemein mit G. aryense. 

liöO.'G. arvense. W. Acker - R ubr kraut. 

Auf Aeckern und steinigen Rändern. Juli — Sept. 0. 

■geh.) Im ganzen Lande nur zu häufig. 

407. XERANTHEMUM. Linn. Spreublume. 

1181* X. annuu m. Linn. Gemeine Spreublume. 
An Rändern der Weingärten und an mit Gras bewach- 
senen Abhängen derselben. Juli, Aug. 0. 
Mh. Am gelben Berge und oberhalb der Steinmülile 
bei Brunn. ' ' 

408. TANACETUM. Linn. Rainfarrn. • 
1182. T. vulgare. Linn. Gemeiner Rainf«rrn. 
An Rainen, Gebüschen, Gräben und Zäunen. Juni - 
«Au 

Mh. U Auf der Königswiese bei Brunn, hei Bisterz und 
anderwärts im ganzen Lande nicht selten. 

Sch. Im Troppauer u. Teschner Kreise allgemein ver- 
breitet. 



V 
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409. ARTEMISIA. Linn. Beifoaa. 

1183. A. eampestris. Linn/ Feld ^Beifuss ' — " 
An trockenen , sonnigen und steinigen Stellen* an ftt 
geln, Mauern und Wegen. Aug!, Sept 3 

Mh. Häufig um Brünn , auf der Schwedenschanze in 
Brunn mit rothen Blumen. ««cnanze in 

Sch. Um Herrlitz, Johannisfeld, Nepla,chomtz Jä^m ' 
dorf etc. und im Teschner Kreise ' S 

1 184« A. vulgaris. Linn. Gemeiner Beifuss 

jS! b i SC S e e n p ; Schu "^« und Graben. 

Mh. Um Brünn und anderwärts häufig 
Sch. Eben so im Troppaner und Tescfcner Kreise, 1 ( > r r 

1185. A Absinthium. Linn. Wermut]» - B eifuss 

J«t l AuJ n ' ~ Dörfer Una an ^«»e«: 

Mh. Um Brünn, Ostrau und Kunowitz, 
Sch. Im Troppauer Kreise bei Benisch am Berge ee 
gen die Aue. < C1 « e g°- 

1186. A. s co p a r ia. Kit. Besen« Beifuss» »r 

Mh. Am Spielberge und den Weinbergen an der 
Lehmstatte bei Brunn häufig, eben so Wh an den 
Randern der Hradischer Weingebirge. ' 

1187. A. pontica. Linn. Römischer Beifuss 

A 2fi trockencn W ^cn. Aug., Sept. 4. '* * «< 

gSÄ^ roleschcviu/B^ n „d im 



IV. ORD. R ADIATAE. 



l i 



» • - 



410. COKY ZA. Linn. Dürrer*. 
1188. C -fiuarrosa. Linn. Sparrige D ü r r w ü r z. 

»TÄft?** Ho, ? , ;! ,I *S«« »»« auf trockenen Mei- 
nigen Abhängen. Juli, Aug. a. . 

si ^ Ä ,,h J 1 *, Lei ^, runn ' Waldern h " Ros- 
Sch! Im r!^" t," 61 : Be ?« en Und am Marsgebirge. 

»ti und «m Schellenberge bei Jagerndorf. 
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4n. EH4GER0N. , Linn. Flohkraut. 

1189. E » Acris. Linn. Blaues Floh k taut, 

^uf Hügeln , W'aldsäuraen , Wiesen, Aec kern und an 

Rainen Juli. Aug. ff . 
^ Iii g an z Mähren und Schlesien häufig. 

1190. E. canadensis. Linn. Kanadisches Flohk, 
AufAecUerrr, Sandödungcn, in Holzschlägen und an 

Waldsäumen. Juli — Sept. 0; ; 
Mh.) Im ganzen Lande allgemein verbreitet und 
:|1 : ^chO häufig. 

4i2. J1SULA. Linn. Alant. 

1 19 i»"L hirtn* Lln:n, Kurzhaariger Alant. 

Auf Bergen und Ilugelwieaen an Gebüschen. Mai, Jun. 4* 
Z ' MK. Um Brünn, 'Czeitsch; Göding, auf den Nusslaucr 
Hügeln und den Polauer Bergen 
Sch. Im Troppaucr Kreise in Wäldern bei Wustpoloro 
und im Teschner Kreise unter dem Berge Tul und 
bei Oldrzichowitz — Kolschy. 

1192. I. salicina. Linn. Weidenblättriger AI. 
In Waldungen und auf Waldwiesen. Juli, Aug. 2|. 

Mh. Um Brünn >m gelben Berge etc., im Turascr 
Wäldchen und auf Waldwiescn bei Hradisch. 
r Sch. Im Hurhenwalde bei Herrlitz selten. Im Tesch- 
ner Kreise bei Mönchhof — Kotschy. 

1193. I. Pulicaria. Linn. Floh-Alant. 

An Gräben, Bächen und Teichen. Juli, Aug. 0. 
Mb. In Morästen bei Nenowitz und im Schreibwalde. 
Sch. Im tieferen Theile des mähr, schles. Gesenkes 
und im Teschner Kreise. 

1194. I. brit annica. Linn, ß rittischer Alant, 
An feuchten Gräben, Wiesenrändern, Mauern und W e- 

gen. Juli, Aug. 2J.. 
Mh. Um Brünn, Czeitsch und Göding. 
Sch. Im Troppaucr Kreise häufig, und im Teschner 
Kreise bei Blogotzitz — Kotschy. 

1195. I. Helenium. Linn. Wahrer Alant. 
Auf Waldwiesen und in Grasgärten. Juli, Aug. 4 . 

" Mh. Auf den Horniemczer und Jaborzincr Wiesen. 
Sch. An vielen Orten des mittlem und höhern Gesen. 
kes, um Herrlitz, Breitenau, Einsiedel, Wieder- 
grün etc., wie auch im Teschner Kreise. 
1*96« \. germanica. Linn. Deutscher Alant. 
Auf trockenen Hügeln und Bergen. Juli, Aug. 4 . 
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Mh. Auf Aacfcern bei Mönitx und Charlottenf.ld 
Sc),. Im Tropp. Kr. J,.i lYe r »v,ldau -Tmlt.eh 

1197. I. , montana. Linn. Berg-Alan't 

Auf Hugelwicen bei Hradisch 1 Dr. CaVl. 

1198. I . ••«/«* Chritti, Linn. Wei.. blä.tr A 
Auf trockenen Hügeln und Bergen. Juni, Juli, i ' 

Mii. Be. Brunn , Karthnus , TisennoYvitz fw',.,.1, 
lVuaslau und auf den Polauer Bergen. ' * 
«199. 1. . on.ifolia. Linn. Nerriger Alan» 

Auf trockenen steinigen Hügeln und P.m„~ 1.1*1 

gcln, den KaJiiinergel Hügeln bei SokolniTm.il 

413. ASTER. Li nn . Sternblume. 

I20 °V V.Y'*'- W o &K - Graüc Sternblume* 
In Waldungen. Sept. 

MJi. Im Fasamväldchcn bei Mönitz. 

K Amellus. Linn. Virgill', Sternblume 

auf trockenen Hügeln. Aug., Sept. 4. 
Mh. Um Brunn, im Jaroscbauer Wäldchen* bei Liter»: 
scnitz und im ganzen südlichen Landestheile. 
itol.A alpin us. Linn. A I po n - S t e r 11 b 1 u m e # 
Auf den höchsten Gebirgen. Juli, Aug. 4 . 
Srh l n m den .. m&hr - K » r P«then, am Berge Straczow und 
»eh. im mahr. schl. Gesenke am hohen Falle selten ! 

1203. A. Tripolium. Linn. Meerstrand« St 

An feuchten salzigen Stellen. Juli — Oct. 2f . # * 
— Var> pannonicus. Jacq. 
Mb. Um Mönitz, Auspitz und Czcitsch. 

I204 r A ' f" /, >"*'. Willd. Weidenartige St. 
L d C . n /> Und F^wgebüschen. Aug., Sept. 2t. 

^ rrr "TT im Ollmützer Kwise, an 

den Ufern der Bistritza — Herrmann. 

414. SOLIDAGO. Linn. Goldruthe. 

**°*'l!!'w\Z* aUr '? Linn * Gcm «i°e Goldruthe. 
in Waldungen. Juli, Aug. 4. 

Jn ganz Mähren und Schlesien häufig. 

u s M tcn * f ? . orm ganzrandigen Blättern im 

««rrhtzer Th ie rgarteh. 

12 



1 
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— V*r. ß. alpettrit. Willd. 

Im mähr, achtes. Gesenke am AJtvater und am Berge 
Straczow in Mahren. 

4l5. CINERARIA. Linn. Asc he n p flan z e. 

xao6. C, erispa. Linn. Krause Aschen pfUnie. 

An schattigen quelligen nassen Gebirgsstellen bis auf 

die höchsten Gipfel. Juni, Juli. 4* 
Mh. Auf Sumpfwiesen hei der ßoskowitzer Glashütte 

im Brünncr Kreise — Hochstettcr. 
Sch. Im ganzen mähr, schles. höheren Gesenke, be- 
sonders am Altvater, auch in Waldungen zwischen 
Dorfteschen und Lublitz ; — so wie auf der Bara- 
nya unter den Quellen der schwarzen Weichsel im 
Teschnischen. — Aendert nach Beschaffenheit des 
Standortes sehr ab. 

— - Var* sud etica. Kch. 
Kommt etwas höher als die eigentliche C. crispa und 
die 

— Var. crocea Traft. 

auf den höchsten Punkten im Gesenke vor, wie schon 
oben erwähnt, besonders am Altvater und Peterstein. 

1207. C. campes tris. Reiz. Feld- As eh enpfl anze. 
Auf trockenen Hügelwiescn und an Waldsäumen. Mai, 

Juni. 2f.. *. 
Mh. Um Czcitsch, Howoran und zwischen Mutenits 
u. Göding häufig, auch im Schreibwalde bei Brünn. 

1 20 8. C. spathula efo Ii um. G rn e 1. S p a t e 1 b 1 ä 1 1 r. A. 
Auf trockenen steinigen grasbewachsenen Hügeln. Mai, 

Juni. q.. 

Mh. Auf den Polauer Bergen und den Welkaer Wiesen. 
416. SENECIO. ■ Linn. Kreuzkraut. 

1. UNGETHElLTE BLÄTTER. 

1209. S. nemorensis. Linn. Hain-Kreozkraut. 

In Bergwaldungen. Juli, Aug. %. vu\*~;*.» 
Mh. In Wäldern um Adamsthal und auf der Mftlenitza. 
Sch. In Bcrgwaldungcn des mittleren und höheren Oe- 
senkes, einzeln auch schon um Jägerndorf, GraU, 
Benisch etc. Im Teschner Kreise auf der Czantory 

näufig. ^ 1 

Eine Variet. macrophylla, sehr selten im Gesenke T 

v. Mückusch. 

1210. S. Maracenicus. Linn. Haiden - K r e u z k r. 
In Bergwaldungen. Juli, Aug. 4. 
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Haldem des Jänriitathales bei R™„" • . 
Marchauen hei Rohatetzlm Hrlil K , " J d . en 
Wiesenberger Gebirge! Und "» 

Hch Im tieferen Gesenke, in den On„, r-t,- i. 
bei der Hraballpr M.-.M ™ pp " Geb «»chen 

ter hin! MuWe > um Troppau, und W 

Uli. S .cordifoliu, Seep. H erzbl äl tr is es K, 

DominoX- kS;. ne ' chse, > « uch «»' ««• 

2. GETHE1LTR BLÄTTER. 
«. MIT 6 Bit ADE AUSGEBREITETEN STRAHLENBLUMCHEN. 

1212. S. aguaticus. Hud. Waaser-Kreuzkrjin» 

Sch. In Sümpfen bei Palhanetz. 
,21 \ S - Linn - J^obs.Wasserkraui 

1*1*. Serucatfolius.Linn. Fein bla ttertgesK 
Auf trockenen Hügeln. Ju!., Aug. 4. 8 ' 

Alu. Am rothen Berge bei Brünn. 

12l5 'i S w te " u£ f° li "'- J*cq. Schmalblättrige, K. 

Jn Waldungen. Jul., Aug. 4. ■ 

Mh. Im Fasan waldchen, bei Mönitz - Hochstetten 
1216. S Daria. Linn. Hohes Kreuzkraut, 

An Hecken und auf feuchten Wiesen. Ju!., Aug. 21. 

Hradischer Kr. 

b. MIT ZURÜCKGESCHLAGENEN STRAHLEN B L Ü MCHEN. 

11,7 "i» s wX / " • ' ' e " i* » : ■ n • w * 1 d - K r e u * k ' * » * • 

Mh vt ?T ~ Und ? olM 1 chlii e'"- Jul., Aug. 0. 
Mh. Um Brunn und anderwärts. 

Sch. Im Trappauer Kreise häufig. 

An sandigen fels.gen Stellen, auf Mauern, Dächern, 
»teinhaufon etc. Jul., Aug. 0. 

(12) 



■ 
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* 

Mh. Um Brünn, am Barbaraberg bei Buchlau und 
noch vielen andern Orten im Lande. 

Sch. Im Troppauer Kreise ziemlich allgemein ; im 
T eschner Kreise auf Sandbänken der Weichsel — 
Kotschy. 

1219. S. vernalis. W. & K. Frflhli n gs-K reuzkr. 
In Waldungen und auf Aeckern. Apr., Mai. 0. 
Sch. Bei der Herrlitzer Fuedcrmühle und auf einem 
Brachacker bei d>r Horka, unfern Stremplowitz — 
sehr selten — Mayer. 

C. OHNE STRAÜ#tENBLVMCHElf. 

1290. S. vulgaris. Linn. Gemeines Kreuzkraut. 
Auf bebauten Aeckern und Gartenland. März— Nov. 0. 

Sch.) A,1 6 emein verbreitet und häufig. 

417. DORONICUM. Linn. Gemsen wurzel. 

1221. D. scorpioides. Linn. Gegliederte Geras, 
Im Hochgebirge auf begrasten Lahnen, in Holzschlagen 

und Schluchten. Jul., Aug. 4. rtl „ 

Mh. Am Spieglitzer Schneeberge bei den Oderquellen 

auf dem Saugebirge. u , 

Sch. Im ganzen m. sch. Gesenke, so wie auch aul aer 
. Baranya im Teschn. Kr. häufig — Kotschy. 

418. BELL IS. Linn. Massliebe. 

1222. B. per e nni s. Linn. Gemeine Massliebe. 
Auf Grasplätzen und an W r egen, blüht so zu sagen das 

Mh^st^in bc'iden Provinzen bis auf die Gebirge 
hinauf. 

419. M AT RICARIA. Linn Feldkamille. 

1223. M, Chamomilla. K. Gemeine Feldkam. 
Unter den Saat n auf Brachen. Jun., Jul. ^. 

Mh. Um Brünn, bei Tieschan und anderwärts . 
Sch. Um Herrlitz, Troppau, so wie auch im Tescnn 
Kreise um Galleschau häufig — Kotschy. 

420. CHRYSANTHEMUM. Linn. Goldblume. 
t224. G. Leucantkemum. L. ^ ei . s . «r a hl i g e G 
Auf Wiesen, in Grasgärten, an Rainen una au 
» grasten Hügeln. Mai — Jul. 4- . . 
Ml. u. Sch. In beiden Provinzen sehr häufig. 



t 
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<2i. PYRETHRÜM. Smith. Bertramwvn, 

1225. P. corymbosum. Willd. Doldentraub. ß. 

JoI? C i Cnen wMl * en H "* eln und B ^g«n, Mai - 

Mh. Im Schreibwalde, am Hadiberge bei Brunn und 
anderwärts. 

Sch. Auf Bergen um Priedel* im Teschner Kreise — 
Hotachy. 

1226. P. Parthcnium. Smith. Gemeine Bertram. 
An Zäunen, auf Schutthaufen, an Wegen und auf Dorf- 
auen. Jun, — Aug. 4. 

Mh. Am Kamme des Holi Kopec. * 
Sch. Bei Ludwigsthal , Herriitz und Troppau , bat 
Friedek im Teschner Kr. — Kotschy. 

1227. P, inodorum. Smith. Geruchlose Bertr. 

Auf Schutthaufen, Brach, und Getreide-Aeckern. Jun.— 
Sept. 0. 

Mh. Um Brünn ziemlich häufig, so wie auch ander. 

wärts im ganzen Lande. 
Sch. Im niedern Theile des Troppauer und Teschner 

Kreises häufig« 

422. AN TH EM IS. Linn. Kamille. 

12*8. A. Catula. Linn. Hunds-Kamille. 

A nI F T ,dern und Sch »"haufen. J«n. - Aug. Q. 
Mh. In ganz Mähren häufig. 5 W 

Sch. Im südöstlichen Theile des Gesenkes und im 
Teachner Kreise. 

1229. A. arvensis. L. Acker- Kamille, 

Auf Feldern. Jun. — Sept. G). 
Mh.) „ 

Sch.) Ebcn 80 « H ««»ein verbreitet als häufig. 

1230. A. austriaca. Jacq. O esterreichiseh e K 

M k £ e ! d 5 ^ "* d auf ^kerrainen. Jol. - Oct. 0. 
Mb. Bei Hradisch und auf der Bisenzer Daubrawa — 
Ur. Carl. 

1231. A tinctaria, Linn. F & r b e r -Ka m i 1 1 e. 
Auf trockenen Feldern und Hügeln. Jun. - Aug. 

Mh. Im Schreibwalde , der Steinmühle und am Hadi- 
berge hei Brunn,, am- Raudenberge , so wie auch 
% q * m .S*™ m södlichen Theile des l!andes häufig. 
Sch. Im Troppauer Kreise, am S che 11 en berge , Herr- 
litzer Schlossberge und im Teschner Kreise. 
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4<i3. ACH1LLEA. Linn. Schafgarbe. 

1232. A. Ptarmica. Linn. Ptarmische Schafg. 

Auf feuchten Bergwiesen und an Gebirgsbächen. Jun.— 
Aug. 

Sch. Bei Spachendorf , Meltsch , auf der Horczina- 
Wicsc bei Herrlitz und im Teschncr Kreise , wo 
sie erscheint, häufig. 

12)3. A. J\l illefolium. Linn. Gemeine Schafg, 
AuF Wiesen , an Rainen und auf Hügeln. Jun. — 
Sept. 4. 
Itlh ) 

Sch.) Allenthalben bis auf die höchsten Berge häufig 

— Mi II. Va r. alpestris. 
Sch. Am Peterstein. 

1234. A. magna. Linn. Grosse Schafgarbe. 
An Waldrändern und auf Hügeln. Jul., Aug. 4. 

M. Im Zwittathale bei Brünn — Hochstetter, auf der 

Maleniza — Dr. Carl. * 

» • 

1235. A. nobilis. Linn. Edle Schafgarbe. 
In trockenen Bergwaldungen. Jul., Aug. 

Mh. Auf Bergen bei Judendorf und Hossitz. 

I23Ö. A. setacea. W & K. ß o r s t e n b 1 ät t r i g e Scb. 
Auf trockenen steinigen und sonnigen Plätzen. Mai — 
Jul. 

Mh. Im Gödingerwalde , bei Czeitsch, Scharditz und 
Bisenz. 

123 7; A. I an ata, Lam, Wollige Schafgarbe. 
Auf trockenen Hügeln und Bergen. Jun., Jul. 3.. 
Mh. Bei IVikolischitz , auf den Polauer Bergen , bei 
Plumenau auf Felsen beim Schlosse. 



V. ORD. CI0HOREAE. 



I » 
1 



424. CREPIS. Linn. Pippau. 

i238. C. biennis. Linn. Zweijähriger Pippau. 
Auf Wiesen, Feldern und Ackerrainen, Jun. — Aug.cf; 
Mh. Auf Wiesen um .Brünn , auf der Daubrawa bei 

Bisenz und im Marzatitzer Gebirge. 
Sch. Im Teschner Hr. mit C. tectorum. 
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)2i9 . C pinn a tifUa. Willd. Spif*l>i itteri , p 

1240. C. tectorum. L. Dach. Pippau, 

A ?/i A Tf ter J' Maucrn und Schuttplatzen. Jul.— Au» 0\ 
u k V m r ßrönn und «iderfrÄrts allgemein. * 
s öch. Im Troppauer und Teschner Kreise. 

1241. C. agrestis. W. & K. Acker-Pippau 
Auf Feldern. Jun., Jul. <f. # 

x MJi. Auf der Luczuwka bei Blansko. 

1242. O. foetida. Linn. Stinkender Pippau 

An aIT © tr ° Ckenen sandi S*« Hügeln. Jun— f 

Mh. Am Spielberge und anderen trockenen Hü*«1n 
um Brünn, so wie auch bei Gaya. 8 

, 425 HIEHACIUM. Linn. Habichtskraut 

1243. H *lpi**m Linn Alpen-Habichtskraut 
Auf steinigen Wiesen und Felsen der höchsten Gebinre 

Jun., Jul. ^. ^««ge* 

Mh. Im Wiesenbergcr Gebirge beim Hüttelhaus * 
Sch. Am Hockschaar, an Felsen des Köperniks und 
Allvaters. In mannichfaltigen üebergäng« und 
Abweichungen von denen wir bemerken. 

— alp. Var. Haller i. 

Sch. Im höheren Gesenke, besonders am Altvater. • 

— alp. Var. mult iflo rum. 

Sch. Ebenfalls in den Regionen des Hochgesenkes auf 
der Janowitzer Haide. 

— a Ip. Var.tubulosum. 

Sch. Im Gesenke bei den Felsen auf dem Köppernik 
und Hockschaar. rr 

— alp. Var. vi l los um, L, 

Mh. Am Spicglitzer Schnceberge, den Podhradfelswi 
und am Berge Straczow. 

— alp. Var. sudeticum. Strub g. 

Mh. Im Wiesenberger Gebirge selten — Hochstetten 
1244. H« murorum. Linn. Mauer-Habichtskr. 
An Mauern, auf Hügeln und in trockenen Wäldern. 
4 Mai — Aug. . . 
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Mb. Im Schreibwald* und allen übrigen Wäldern 
bei Brunn , so wie auch in allen anderen Landes- 
gegendcn. 

Sch. im Troppaucr und Teschner Kreise. * 

— muror. Var. tylvat icu m. 
Mhl Um Brünn* 

Sch. Um HerrHte und Jägerndorf, so wie auch ander- 
warts in ßerghainen. 

1245. H. nigrescens. W i 1 1 d # Schwärzliches tf. 
Auf den höchsten Gebirgswiesen. Jun., Jul. 
Sch. Im m. sch Gesenke, besonders auf dem Leiter- 
berge häufig , auch am Hockschaar und auf der 
Janowitzer Haide. 

1 246. II. » ulg a t u m. Fries Gemeines Habichts. 
In Hugelgehölzen, unter Gebüsch und anderen beschau 

teten Orten der Vorgebirge. Mai, Jun. 
Mh.Jn den Gesenkangränzungen und Gebirgsgegen- 
den des ganzen Landes. 
Sch. Um Hcrrlitz, Jägerndorf, Grätz und andern Or- 
ten im Gesenke. 

— vulg. Var. sylvaticum, Gouan. 
Sch. Bei Mönchhof im Teschner Kri — Kotschj. 
t?47. H. p/ilu <*o j u m Linn Su mpf- Hab ichts kr. 
Auf feuchten Wiesen, in Bachgebüschen und an ähnli- 
chen Orten. Mai — Jul 
Mh. Im Wiesenberger Gebirge und den Gesenkan- 
gränzungen. 

Sch. An vielen Stellen im mittleren und höheren Ge- 
senke, nicht selten, auch um Herrlitz undTroppau, 
am Ursprünge der weissen Oppa häufig. M. , so 
wie auch im Teschner Kreise mit H. sabaudum - 
. Kotsem. 

1248. H. juccisaefo lium. AU. Abbissblatter, H. 
Auf fetten Wiesen im Hochgebirge. Jun. 4. 

Mb. Am ßadost in den mähr. Karpathen. 

Sch. Im m. schl. Gesenke auf den Hirsclnriesen , am ' 
INesselulich , am grossen und kleinen Keilig, bei 
Wiedergrün, auf Wiesen beim Kieferhof , unfern 
Dorftcschen, ziemlich häufig.. 

1249. H. sabaudum. Linn. Savojcr Ha nichts kr. 
An Waldsäumen und in Hügefgebüscjien. Jul. — Sept. ^. 

Mh. In Wäldern um Brünn , und auch «onsl noch in 
ganz Mähren. 

Sch. Im Trupp, und Teschn. Kreise hin und nieder' 
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Mh. ) ' * 

Sch. ) Im ganzen Florengebiete häufig. 

1251 H. prenanthoides, Linn. SteinsalatblAt- 
teriges Habichtskraut 

An b^r^^T" Abhfingen ' A <* höch> " n °- 

— pren. Var. bupUurifolium. 
Sch. Im m. seh!. Gesenke am Leiterberge. 

1*5*. H. grandiflorum. All. G r o . • bl u m i g e . ff 

J«T,Tug n r ängCn WiMCn im Hocl Urge. 
Mh. Am SpiegHtzer Schneeberge. 
Sch. Im ni. schl Gesenke am Allvater, Leiterberge, 

ü:S herab ** cn «* * 

125 3. H Pilostl la, Linn. B o rs ten h aariges tfab. 
AlhO ° We « rändern ' Mai -Sept. 4. 

Sek; Irn ganzen Plorengebiete bis ins Gebirge hinauf 

— Pil. Var. bifurcum. 

Sch ; A " Gräben nnd Ackerrainen um Herrljtz, Brauns- 
se h/sJue^ ^ an<,Crn ° rten im 0cscnke nich * 

— Pil. far, peduneulare. 
öch. Im Teschner Kreise -* Kotschv. 

1254 H Auricula. Linn. Mausohr-Habich tsk. 
Auf^gle^en^Standorten mit der Vorhergehenden; 

2*0 ^rb£e^ iÄen UldCr Pr0Vi ™ n 

Aar. Var. dubium. L. 
Mh. Im Zwittathale und Adamsthal bei Brunn, 
»eh. Bei Jagerndorf und Troppau - v. Mückusch. * 

1255. II. praealtum. V i 1 1. Schlankes Habicht. 
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Mh. Um Brunn — Hochstetten 

ßch. Im Troppauer Kreise hin und wieder. 

1256« H. p r at e n s e. Tausch. W i e »s en-H a b i eh t s k. 

Auf Wiesen, an Wegen, auf begrasten Mauern, Rainen, 
Dämmen etc. Mai — Jul. 2f. . 
Mh. Unter den Verwandten fast allenthalben. 
Sch. In beiden Kreisen nicht selten, ja fast häufiger 
als die nächststehenden Arten. 

— prat, Var. fallax. Willd, 
Mh. Um Brünn — Hochstetter. 

1257* H. cy m o surrt» Linn. A f t e r d o l d i g e s Hab. 
An Rainen, Wegen und auf trockenen Hügeln. Mai, 
Jun. 4 . 

Mh. Um Brünn , auch hin und wieder in den übrigen 
Kreisen. 

Sch. Im Troppauer Kreise bei Herrlitz , Jagcrndorf, 
Braunsdorf, Gotschdorf und einigen andern Orten. 
Im Teschner Kreise auf Hügeln bei Gurek und auf 
der Czantory bei Ustron — Kotschy. 

1258. H. nur a nt iacum. Linn. Orangenfarbig. H. 
Auf Wiesen und Abhängen der höchsten Gebirge. Jun., 
Jul. 4- 

Mh. Am Spieglitzer Schneeberge und im Wiesenbcr- 
ger Gebirge. 

Sch. Im Troppauer Kreise am Altvater, Peterstein, 
Nessel-Uhlich, am Leiterberge und auf den Hirsch- 
wiesen. Im Teschner Kreise am südlichen Abhänge 
der Baranya — Kotschy. 

059. H. p r a em o rsu m, Linn« Abgebissenes H. 

Auf Wiesen und Bergäckern. Jul., Aag. 4 . 
Mh. Im Schreibwalde, am Hadiberge bei Brünn , um 

Bramow und Stranj , im Piseker Walde und auf 

der Baby Hory. 
Sch. Im Troppauer Kreise und im Teschner Kreise 

am Malinow und Stroczny — Kotschy. 

i*6o. H. ehondrilloides. L. C h o n dr i 1 1 a r ti ges H. 
Zwischen Stcingcrölle und auf Felsen. Jul., Aug. 
Mh. Auf den nördlichen Kalkfelswänden des Berges 
Straczow — Dr. Carl. 

«261. H. saxatile. J a c q. Stein-Habichtskraut. 
Auf felsigen Stellen der höchsten Gebirge. Jul., Aug. 4. 
Mh. Auf der Maliern« in den mähr. Karpathen - 
Dr. Carl. 
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4*6. SONCHU& Linn. GSnaediatel. 
1362. S. oleraceus. Linn. F e ! d - G a n s e d i s t e l 

Auf Schutthaufen und in Gemüsegärten. Mai— Septto 
In ganz Mahren und Schlesien häufig. 

1265. S asper. Fuchs. Scharfe GJnsediet'el. 

Jun 1 Oct S 0? d ° rten der Vorh "-«ehenden. 

2Lk ? S?. V dn ir U ? nd anderwÄrta ) aber viel sei- 
öcJio Mit der Vorigen ) tener 

1264* S « *rvensis. Linn. A c k e r - G a n s e d i st e l 

Unter dem Sommergetreide. Jul., Aug. 4. 
Mh« ) 

Seh.) A1I g« m «in verbreitet und häufig. 

— arv. Far. glabrescens, 
Sch Mit der Vorigen bei Einsiedel, Neu - Erbersdorf, 
Jagerndorf und anderen Orten im Gesenke. 

1265. S alpinus. Linn. A l p cn-Gin s ed i st e 1. 

Im höheren Gebirge auf nassen Wiesen und in Wald- 
schluchten an Bächen. Jul , Aug. 4. 
• Mh. Im Wiesenberger Gebirge, anfSpieglitzer Schnee. 

berge, auf den ßrumower Jaborniken und am 
Berge Glotsch. 

Sch. Im m. schl. Gesenke. Im Teschner Kreise auf 
der Czantory un d Baranva — Kotschy, in grosser 
Anzahl. Selten mit weissen Blunym. 

1266. S palustris. Linn. Sumpf- Gänsedistel. 
Auf leuchten Wiesen. Jul., Aug. 4. 

Mh. Um Mönitz — Hochstetten 

427. PRE3NANTHES. Linn Bergsalat. 

12(>7,.P purp urea. Linn. I^other BergsaJat. 
In Bergwaldungen. Jul. — Sept. 
Mh. Fast in ,'len Laubwaldungen Mähren*, 
fach, «» gar. höhern mähr. schl. Gesenke und im 

Kotsch nCr 80 d ° r CztLTUor y und B«"*nr* — 
1268 P. muralis. Linn. Mauer - BergsAlat. 

Mh. } 

Sch.) In den Waldungen beider Provinzen häufig. 

1269. P viminea. Linn. Kleberiger Bergsalat. 

Auf steinigen Hügeln und ähnlichen Waldboden. Jul, 
Aug. cf. 



< 
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Mh. Am Spielberge und um Karthaus Lei Brünn , um 
Gaya und im Gödinger Walde. 

428. CHONDRILLA. Linn. Knorpelsalat. 

1270. C. juncea. Linn. Binsen artiger Knorp. 
Auf Feld- und Weingärten-Rainen. Jul., Aug. £ . 
Mh. Auf steinigen Hügeln um Brunn und auch im 

südlichen Landestheile häufig. 
Sch. Im Teschner Kreise um Drahomischl. 

429. LEONTODON. Linn. Löwenzahn. 

1271* L. Ta rajc acum. Linn, Gemeiner Löwen z. 
Auf Wiesen, Waiden, in Gras- und Obstgärten und an 
Wegen. Apr. — Oct. 4. 
Mh. > 

Sch.) Allgemein verbreitet und sehr häufig. 

1272. L. salinus. Pollich, (lividus. W. & K.) 
Auf nassen Wiesen. Juri. — Aug. T\. 

Mh. Um Mönitz häufig — Hochstetter. 

Sch. Im Teschner Kreise um Bladnitz — Kölsch/. 

1273. terotinus. W. & K. Später Löwenzahn. $ 
Auf trockenen Hügeln und an Wegen. Jul. — Sept. 4. 

l\Th. Auf den Polauer Bergen und um Czeitsch. 

1274. L. laevigatus. Willd. Löwenzahn. 
An Ackerrainen. Mai — Jul. 3.. 

MIi. Häufig um Brünn. 

43o. LACTUCA. Linn. Salat. 

1275. L. sagittaia. W. & K. P fei Iblät triger Sal. 
An Hecken. Aug. <f. 

Mh. Im Wäldchen hinter Turas, selten — Hochstetter. 

* 

1276. L. quercina. Linn, (stricta Kit.) Salat. 
In Wäldern. Jun. — Sept. <f, 

Mh. Im Wäldchen hinter Turas - Hoclütetter. 

» 

1277. L. sativa. Linn. Gewöhnlicher Salat. 
Auf Feldern. Jun., Jul. 0. 

Mh. Um Brünn auf den sewarzen Feldern. 

1*7 8. L. Scariola. Linn. Wilder Salat. 
An Mauern und Schutthaufen. Jul., Aug. 0. 
Mh. Am Spielberge bei Brünn, auf den Olmüuer 

Schanzen und auch sonst im Lande nicht selten. 
Sch. Im Teschner Kreise um Drahomischl — Kotschjr. 

1279. L » maligna. Linn. W e i d enb l ä ttrj ger Salat. 
An Mauern, Wegen und in Weingärten. Jul., Aug. 0« 
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Mh. An Gr&ben hinter Karthaui und an Wegen um 
Hraduch und Kunowitz. 8 

43i, TRAGOPOGON. Linn. Bocksbart. 

1280. T. major, Jacq. Grosser Bocksbart. 

Xu{ 3 i^ ie8CI V ■ trockenen Hügeln und in Weingärten. 
Mai — Jul. <f. ° 

Mb. Am Spielberge und Franzensberge bei Brünn. 

1281. T. pratensis. Linn. Wiesen-Bocksbart. 
Auf fetten Wiesen und in Grasgarten. Mai — Jul. 

Mh. Im ganzen Lande. 

Sch. Um Spachendorf , Kotschendorf, Boidensdorf, 
INeplachowitz, Troppau und im Teschner Kreise. 

432. PICRIS. Linn. Wurmblume. 
H82. P. hieracioides. L. Habichtshrautart. W. 

^i^P"' auf Hü S e,n und •» Rainen. Jul., Aug. a. 
Mh. Um Brünn und anderwärts nicht selten. 
Sch. Im Troppauer Kreise am hohen Stein bei Eckers- 
dorf und auch im Teschner Kreise , aber ziemlich 
selten. 



433. APARGIA. Scop. Apar 



ff 1 e. 



tt83. A. autumnalis. Hoffm. H er b s t. A p arg i e. 
Mh Y > iCSen ' Waidcn Gnurolätzen. Aug. — Oct. 4. 
Sch.) Hie u »d da im ganzen Lande. 

1284. A # hispida. Willd. Borstige Apargie. 
An Rainen und auf Wiesen. Mai — Aug. , 
Mh. ) Im ganzen Lande verbreitet und häufig bis 
Sch.) hoch ins Gebirge hinauf. 

1285« A. kastilis. Host. Sp i es s f ö rmige Aparg. 

Auf feuchten Wiesen und trockenen Hügeln. Jun. — 
Aug. 2*. * 

Mh. Um Brunn und auch sonst in der ganzen Provinz. 
Sch. Im ebenen Theile des Teschner Kreises. 

1286. A. incana, Scop. Graue Apargie, 

Auf Gebirgswiesen, Mai — Jul. 4. 

Mh. Um Brüxin , Zinsendorf etc. *nd in den mähri- 
schen Karpathen: 

434. LAPS ANA. Linn. Haaenkohl. 

1287. L. communis, JLinn. Gemeiner Hasenk. 

Auf Schutthaufen, an. Zäunen und auf Aeckern. Jun. — 
Sept. 0. 



« 
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Mh. Im Schreibware bei Brünn, im . Marczatttzer 

Weingebirge und auch sonst häufig. 
Sch. Jm Troppauer und Teschner Kreise häufig. 

435. SCORZONERA. Linn. Skorzonera. 

128 8» S. hispanica, Linn» Garten*Skorxooera, 

Auf grasigen Hügeln. Jim,. Jul. 2f.. 
Mh. Um Charlottenfeld, Czeitsch und Mönitz. 

hisp, Var, glastifolia. Willd. 

Mh. Um Nikolsburg und auf den Polauer Bergen. 

1*89* S. laciniata, W. 6t K. Zerschlitzte Skorz, 
An Wegen , Schutthaufen , Mauern und auf trockenen 
Hügeln. Mai — Jul. 2|L. 

— Mh» Am,Spielbergc bei Brünn, auf den fcolauer Ber- 

gen, bei Czeitsch, auf den Schanzen von Olmütz, 
bei Prossnitz, Wischau und anderwärts im gröbsten 
Theile des Landes nicht selten. 

■ 

1290. S. octangular is. W i 1 1 d Achtkantigknosp, 
An Wegen und auf trockenen Hügeln. Jul. 
Mh* Auf trockenen Hügeln hinter Karthaus, selten — 
Hochstetter. 

1291» 3. humi Iis, Linn, Niedrige Skorzonera. 
Auf Waldwiesen. Mai, Jun. 2f . 
Mh. Auf der Haide im Wiesenberger Gebirge. 
Sch. Bei Dürstenhof, IVeu-Erborsdorf und Zossen. 

— hum. Var.angustifolia, Linn» 
Mh. Um Bilowitz — Hochstetter. 

— hum. Var, austriaca. Willd, 

Mh. Auf den Polauer Bergen und Czeitschcr Hügeln. 

H9I. S. purpurea. Linn. P u r p u r b l ü t h ig e S k # 
Auf trockenen Wiesen und Hügeln. Mai, Jun. 4. 
Mh. Auf den Howoraner Hügeln und zwischen Schar- 
ditz und Göding, häufig. 

129s, S. parviflora. Jaoq. Kleinblumige Sk. 
Auf feuchten Wiesen. Jun. 4. 
Mh. Um Mönitz, Czeitsch und Kobily. 

436. HYPOCHAERIS. Linn. Vefkclkraut. 
1*94. H. radicata. Linn. Grosses Ferkelkraut. 

Auf Wiesen, Grasplätzen und Waldtriften. Jun., Jul. 2t. 
Mh. In Wäldern' um Brünn und anderwärts auf obi- 
gen Standorten. 
Seh. Im Troppauer und Teschner Kreise allgemein. 



Digitized by Googl 



- 191 - 

1295. H. maculat a. Linn. Gefleckte« Ferkclkr 
Auf waldigen Hügeln auf Wiesen und an Rainen! 
Jim. — Aug. 4. 

Mh. Am Laieiner Berge bei Brunn und anderwärts. 
Sch. Im ganzen Mitlclgesenke des Troppauer Kreises 
und auch im Teschner Kreise. 

H96. H. helvetiti a. Linn. Helvetisches Ferk. 
Auf Grasplätzen der höchsten Gebirge. Jul. , Aus " 4 
Mh. Auf der Haide im Wiesenberger Gebirge und am 

Spieghtzer Schneeberge. 
Sch. Im i m. sch. Gesenke auf der Janowitzer Haide, 
am Altvater und am Hockschaar. 

1297. H. glabra. Linn. Glattes Ferkelkraut. 
Unter dem Sommergetreide. Jun., Jul. Q. 
Sch. Im Troppauer Kreise bei Erbersdorf und Brät- 
tersdorf auf Aeckern. 

43y. HYOSEKIS. Linn. Rainkohl. 
1*98. H. minima Linn. Kleiner Rainkohl. 
Auf sandigen Feldern. Aug., Sept. 0 
Sch. Im Troppauer Kreise bei Radun — v; Muckusch. 

<38. CICHORIUM. Linn. Wegwart. 
1299. C. Intjrbus. Linn. Cichorien. Wegwart. 

An Wegen , Ackerrainen und anderen trockenen Stel- 
len. Jun., Jul. 2J.. 
Mh. Im ganzen Lande sehr häufig. 
Sch. Im ganzen Troppauer und im ebenen Theile des 
Teschner Kreises häuüg — zuweilen mit weissen 
Blumen. 

• • ■ »1 • 



- 



XX CLAS. GYNANDRIA. 



I. ORD; MONA IV DMA. 



— 



439. ORCHIS. Linn. Knabenkraut. 

I. KNOLLIGE UM G ETH EILTE WURZEL« 

t300. O. palustris, Jacq. Su mpf-Rnabf nkr. 
Auf feuchten und sumpfigen Wfraen. Mai — Jul. 4. 
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Mh. Um Olmütz und Czeitsch nicht zu häufig. 
Seil. Um Zabrzech im Teschner Kr. — Kotschy. 

1301« O, mascula, Linn. Männliches Knabenkr. 
Auf Berg- und Waldwiesen. Mai — Jun. 2j. 
Mh. Um Brünn selten. 

Sch. Bei Grätz, Neu-Erbersdorf, an der Bischofskoppe 
und Dürstenhof im Troppauer Kreise , am Berge 
Thul und auf den Vorbergen der Czantory im 
Teschner Kreise — Kotschy. 

1502* O. Morio. Linn. Gemeines Knabenkraut, 

Auf «trockenen Wiesen, Hügeln und Triften Mai, Jun. 4. 

Mh. Um Brünn , Morbes , Gzeitsch , Mutenitz, Göding 
und noch an vielen andern Orten. 

Sch. Im Troppauer Kreise allenthalben, zuweilen auch 
mit weisser Blüthe. Im Teschner Kreise bei Frie- 
det, Zeislowitz , am Thul und Pasieki — Kotschy. 

1365. O. pallens. Linn. Blasses Knabenkraut. 
Auf bergigen waldigen Waiden. Apr., Mai. 2/.. 
Sch. Am Berge Thul im Teschner Kreise ziemlich 
selten — Kotschy. 

1304. O. militari*. Linn. Grosses Knabenkr. 
Auf Wiesen und Waiden. Mai. 2f . 
Mh. Im Zwittathale bei Obrzan, im Walde hinter Au« 
sterlitz, um Brumow und auf den Wclkaer Gebirgi- 
wiesen. 

Sch. Am Berge Thul und der Lischnaer Wiese im 
' Teschner Kreise — Kotschy. 

1305» O. ust u lata. Linn. Brandblumiges Knab. 
Auf Wiesen und waldigen Waiden. Mai, Jun. 2J.. 
Mh. Im Zwittathalo bei Obrzan und bei Strany im 

Hrad. Kreise. * 
Scb. Im Troppauer Kreise auf Wiesen bei Meltsch, 
selten — v. Muckusch— auf Bergwiesen zwischen 
Mössnig und Gotschdorf, selten — Apotheker Spa- 
tzier. — Im Teschner Kreise am Berge Thul, sel- 
ten — Kotschy. 

13 06, O. glo bos a. Linn. Kugeibl umigei Knib, 

Auf Bergwiesen. Mai, Jun. 2J. . 
Mh. Auf Sumpfwiesen am Fusse des Kadost in den 

mähr. Karpathen und auf den Brumower und Lip- 

paer Gebirgswiesen. 
Sch. Im Teschrier Kreise um Ustron bei Ober-Lischna, 

häufig ~ KoUchy. 
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ISOT.O pyramidalis. Linn. PyramidenblBth. K. 

Auf Hergwiescn. Juni. 3.. • 
Sch Im Teschner Kreise sehr häufig auf der Wiese 
Lischna und am Thul _ Kotschy. 

"08. O coriophora. Linn. Warzentragende. K. 
Auf Wiesen und begrasten Rainen. Juni. V 
bch. Bei Stremplowitz im Troppauer Kreise selten. 

1*00. O. Ja c,. Braunes Knabenkraut * 
In Waldungen. Mai, Juni. 

^£-ä*2S£r ***** Cieit ' cb > -* 

1310. O variegata. Jacq. Buntes Knabenkraut. 
Auf waldigen Berg wiesen. Mai, Juni. 3.. 

Mh. Bei Roznau im Prerauer Kreise. 

Sch. Um IViedek im Teschner Kreise — Kotschy. 

2. KNOLLIGE HANDPÖRMIGB WURZEL. 

1311. O. sambucina. Linn. Ho 1 1 un derartiges K 

i e ' * «? nd . wa,di g cn Haiden. Mai, Juni. *. 
Mb. Bei V\ setin auf den Hosteiner und Brumower 
Ocbirgswiesen , bei Brünn, im Schreibwalde und 

fcch. Bei Pikau, Mosnmg, am Pfaflenberge und bei 
Jagerndorf im Troppauer Kreise. - Um Zeislawitz 
und auf dem Thul im Teschn. Kr. — Kotschy. 

1312. O. maculata. Linn. Geflecktes Knabenkr 

Mafj^T" WaidCn ' in feuchten Gehölzen! 
Mh. Um Brünn häufig, um Hohenstadt, Trubau und 
vielen anderen Örlen. - Kommt auch mit unge- 
fleckten Blättern vor. * 

x ^\^:} ati foHa. Linn. B reitbUttriges Knab 
Auf feuchten Wiesen. Mai, Juni. 4. 
Mb.) 

Sch.) Im ganzen Lande häufig. 

440. NIGRITELLA. Rieh. Nigritelle. 

1314. N.. angust ifo lia. Rieh. Schmalblättr. N. 

Auf Wiesen der höchsten Gebirge. Juli, Aug. 

Sch. Im Teschner Kreise auf der Czantory und Pra- 
szywa — Kotschy 

44i. GYMNADENIA. Rieh. Gymnadenie. 

1315. G. conopsea. Rieh Mücken ähnliche G. 
Auf Bergwiesen und Waiden. Mai, Juni. 

13 
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Mh. Auf Waldwiesen am Hadiberge bei Brünn , am 
Iladost in den mähr. Karpathen, und bei Stranj 
im Ilradischcr Kreise. 

Sch. Im mähr. sohl. Hochgesenke sehr häufig auf den 
Haidewiesen über der Holz -Region, aber auch im 
tieferen Theile des Gesenkes um Lichten, Herrlitz, 
Jägerndorf 4 etc., auch mit weissen Blüthen. — Im 

ebenen und gebirgigen Theile des Tcschn. Kr. 

* ■ 

- 

1316. G. viridis. Rieh. Grüne Gymnadenie. 
Auf bergigen Wiesen und Waiden , im Gehölze und 

gelichteten Waldungen. Juni, Juli. 2J.. 
Mh. Auf Waldwicscn bei Kunstadt im Rr. Kreise — 

Hochstet ter. — Auf der Janowitzer Haide im 01- 

mützer Kreise. 
Sch. Im mähr. schl. Gesenke am Leiterbergc, Krulich 

am Altvater, und im Teschn. Kr. auf derCzantory. 

1317. G. alb i da. Rieh, Wcissliche Gy mnadenie, 
Auf Bcrgwicscn und W r aiden höherer Gebirge. Juni, 

\ .Juli. 2t. 

Mh. Im Wiesenberger Hochgebirge häufig — Hoch- 
stetten Am Spiegliizcr Schneeberge, um Brumow 
im Hrad. Kr. und am Rerge Glotsch im Prer* Kr. 

Sch. Im mähr. schl. Gesenke am Altvater, Köpernik, 
und der Brünnelhaidc. Im Tesch. Kr. am Thul. 

1318. G. o do r ati $ s i ma. Rieh, Wohlriechende G. 
Auf grasigen Bergw'.cscn und Waiden. Mai — Juli. 4« 

Mh. Auf den Welkuer und Slawkower Gebirgswiesen 
im Hrad. Kreise — Dr. Carl. 

442. HIMANTO GLOS SUM. Sp. Him antoglosse. 

1319. H. hircin um. Sp. Bandlippige Himant. 
Auf grasigen mit Gebüsch bewachsenen Bergahhängcn. 

Juli, Aug. 2J.. 
Mh. Am östlichen Theile des Hadibcrges bei Brünn — 
sehr selten. Das erstemal im Jahre i832 von 
Stud. Theolog. Jos. Wessely aufgefunden. 

443. PLATANTHERA. Rieh. Platanthere. 

1320* P. bifolia. Rieh. Z w e i b l ä 1 1 ri g e P 1 a ta n t h. 

Auf waldigen Bcrgwicsen, auf Triften in Gehölzen und 

in Waldungen. Mai, Juni. 4 . 

Mh. ) T « 1 . r 

Sch > * m ganzen Lande verbreitet und Jiaung. 
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^ 444- HERMINIUM, R. Br. Herrn inskra« t. 
1321. H. Monorchis. R. ß r , Einknolliges Herrn 
Anf grasigen Hügeln und Bergen. Juni %' 
Mb. Auf den SJau Wer , Lippauer und Stranier Ge 
birgsmesen — Dr. Carl. "«mer ue- 

445. EPXPOGIUM. R. Br. Epipogium 
1322 E. Gmelini. TKXch. Gmelin. Epip OÄ i um 
In schattigen Voralpenwäldern. Juli, Lg. 1 * 
Mh. Am bpieghtzer Schneeberge J Seeliger. 

446. GO OD VERA. ,R. Br . Goodvera. 
1325. G repens. R Br, Kriechende Goodyera 
*u '«~ckene« Nadelwaldboden. Juni, Juli. * 
Mh. In Caldern um Rossitz. * 
Sch. Bei Kamentz im Troppauer Kreise. - I n einem 
Manen Gehölze CHegerwald) auf dem B xlTcrZ 
Bei Jagerndorf. - Apotheker Spatzier. " XU » hcr Z° 

447- EPIPACTIS. Rieh. Sumpfwurz. 

1324. E. latifolia, Swarz. Brei t bl a ttrige S' 

I ^f eUC T h T ten « BergwaIdun & en - J«ni, Juli. 4. * 
Mh. Um Brünn, am Steglitzer Schneeberge, den 
Horniemczer und Jaborziner Gebirgswicsen? so wie 
an vielen andern Orten. ' 

SC verbrei?e r t? PPÄUer ^ gemein 

1325. E palustris. Swarz. W a h r e S u mpfwurz 
Auf nassen Wiesen. Juli. * . P t w u r z. 

^•^^ den Hlul *er Gebirgswiesen im Hrad. Kr. — 
Dr. Carl. 

Sch. Im Teschner Kreise — Kotschy. 

,3fl \\-// r ^T r ^ ö / 1 ? War *- Schwarzrothe S. 
In Waldern. Juni, Juli. - 

Mh. Bei Adamsthal nächst Brünn häufig. 
448. CEPHALANTHERA. Rieh. Cephalantere. 

Xltl7 \ C \J , ?! len '- Ricb - Bl ***« Cephalantere. 

tLtk a ! P&en und an Waldrändern. Juli. 2J. . 

Mh. Am Hadiberge und in Waldungen hinter Karthaus. 
1328. C ensifolia. Rieh. Sch werdtblättrige C. 

Mh. In den Sobiescbitzer und Wranauer Waldungen, 
«m Babilon bei Zinsendorf. 

(13) 
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Sch. Um Hcrrlitz im Troppaucr Kreise und auf dem 
Thul und der Czantory im Teschn. Kr. — Kotschy. 

1329. C. rubra. Rieh. Rothe Cephalantee. 
In Waldungen und an Waldsäumen. Juni. 2|.. 

Mh. Am HaJiberge bei Brünn und bei Bilnitz im 

Hradischer Kreise. 
Sch. Im Tesclmer Kreise auf- dem Blogotitzer Berge 

und der Godula — Kotschy. 

44 9 . NEOTTIA. Rieh. Vogelnest. 

1330. N. latifolia. Rieh. Breitblä ttriges Vog. 
In feuchten Gehölzen und lichten Wäldern im Vorge- 
birge. Mai, Juni. 4. 

Mh. Um Brunn : hinter dem Schreibwalde gegen Bi- 
sterz , um Karthaus und am Radost in den mähri- 
sehen Karpathen. 

Sch. Um Hcrrlitz, Jägerndorf und Troppau, so wie 
auch im Teschner Kreise häufig. 

I53i; N. cordata. Rieh. H e rz b) a tt r i g es Vog. 
Auf moosigem Bergwaldboden gesellschaftlich. Juni, 

Juli. 4- 
Mh. Im Wiesenberger Gebirge. 

Sch. Am Altvater, Hungerberg und Hirschwiesen im 
Troppauer Kreise. Auf der Baranja und Ostrj im 
Teschner Kreise. — Kotschy. 

1332. N. Nidus avis. Rieh. Wahres Vogelnest. 
In Waldungen an Baumwurzeln. Mai, Juni. 4* 

Mh. In Wäldern um Brünn und am Marsgebirge etc. 

häufig. » 
Sch. Im Troppauer Kreise um Hcrrlitz, Grätz etc. und 

auch im Teschner Kreise. 
45o. SPIRANTHES. Rieh. Spiranthes. 

1333. S. autumnalis. Rieh. Herbstlicher Spir. 
Auf Bergtriften und kurzgrasigen Lähnen , Rainen etc. 

Aug., Sept. 4» - . 

ßch. Im Troppauer Kreise bei Zottig, Koschcndorf, 
Seitendorf, Jägerndorf. Im Teschner Kreise aul 
der Czantory und bei Ustron — Kotschy. 

45l. CORALLORRHIZA. R. Br. Korall enwurz. 
1334* C innata. R. Br, Parasitische Korallenw. 
Auf Baumwurzeln in schattigen Bergwaldboden. Juni, 
Juli. 4. r 
Mh. In Wäldern bei Schehetein , in den Austerlitier 

und Blanskocr Waldungen. 
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Sch. Im mähr. schl. Gesenke am Allvater beim, Wege 
nach Carlsbrunn herab« 

452. MALAXI9. Swarz, Weicnkraut. 

1335. M. monaphylla. S w. E i n b U t tri ge s W, 
Auf feuchten Bergwiesen. Juni. %. 
Mh. In den mähr. Karpathen — Hochstetten 
Sch. Im Teschner Kreise auf der grossen Czantory, 
Machowa und bei Ustron im Niedecker[Schlage — 
Kotschj. 

453. LIPARIS. Rieh. Fettkraut. 

133Ö. L. Locselii. Rieh. Lösels Fettkraut. 

Auf feuchten Wiesen. Juni. 
Scli. Bei Wagstadt im Tropp. Kr. — r. Mückusch. 



II. ORD. DI AND RIA. 



1 i 



454. CYPRIPEDIUM. Linn. Frauenschuh. 

133?. C. Calct olu s. Linn. Gemeiner Frauensch. 
In schattigen Waldungen. Mai, Juni. q.. 
Mh. Bei Brunn: am Hadiberge, im Loscherwalde und 
in Waldungen hinter Karthaus. 



IV. ORD. HEXANDRIA. 



455. ARISTOLOCHIA. Linn. Osterluzei. * 

1338, Ai Clematitis. Linn. Gemeine Osterluzei, 
Auf Wiesen und Schuttplatzen , an Zäunen etc., um 
die Dörfer. Juni, Juli. 2f.. 
Mh. Um Brünn : am Spielberge, bei Malomierzitz und 

fast allenthalben häufig. 
Sch. Bei Oberthomasdorf im Troppauer Kreise. 



1 



L/ ..... I . » 
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XXI. GLAS, MONOECIA. 



I. ORD. ANDROGYNIA. 



456. AR UM. L. Aron. 

1589* A. maculat um* L. Gemeiner Aron. 
Auf feuchten Waldboden. Mai, Jnni. 4. 
Mh. Im Paradeise bei Brünn, bei Eisgrub etc. 
Sch. Im Teschncr Kreise bei Teschen und Mönchhof, 
in Guldau und Babek unter alten Eichen — Kotschjr. 

457. CALLA. Linn. Froschlöffel. 

1340, C. palustris. Linn. Weisser Froschlöffel. 
In Sümpfen. Mai, Juni. 4. 

Mh. Im südlichen Landestheile an der Gränze des 
Znaimer Kreises gegen Oesterreich. 

Sch. Jßei Brisau , Grätzer Herrschaft selten — von 
Mückusch. 

458. EUPHORBIA. Linn. Wolfsmilch. 

1» DR BITHEILIGE DOLDE. 

1341. E« Peplus, Linn. G a r t e n - Wo l f s m i 1 cb. 
Auf an und ungebautem Lande. Juni — Aug. 0. 

Sch.) Vorzu g lich in Gärten als Unkraut sehr häufig. 

1349, E. ejcigua, Linn. Kleinste Wolfsmilch. 
Auf Aeckern. Juli, Aug. 0. 
Mh. In ganz Mähren sehr häufig. 
Sch. Im Troppauer Kreise um Jägerndorf selten. — 
Im Teschn. Kr. auf bergigen Aeckern — Kolschy. 

1143. E. falcata. Linn. Zugespitzte Wolfsm, 
Unter den Saaten. Juli, Aug. 0. 
Mh. Im ganzen südl. Mähren überall unter dem Ge- 
treide. 

9* FUNFTHEILIGE DOLDE. 

1544. E. Helio scopia. Linn. Sonnenwendig« 

Auf Brachäckern, unter Saaten, auf Gartenland, 
Schutt etc. 

Mh. ) . j 1 •• ß 

Sch.} * m S anzen Lande verbreitet und naung. 
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1346. E. d u icis. Linn« Süsse Wolfsmilch 

In schattigen Waldungen, Hügelgehölzen etc Mai 2 
Mh. In Waldungen 11m Brünn, BrumOw, Bisenz etr 
bch Im Troppauer Kreise bei Herrlitz, Hermersdorf 
Zossen, Jagerndorf, Grätz etc., wie auch im Tesch 
ncr Kreise. *escn- 

1346. E platjrphyllos. Linn, Breitblättrige W 

,I n ^ n , Wa,den 1ind Sc ^Uplätzen. Juni _ iL r\ 
Mh. Bei der rothen Mühle nächst Brünn «J? h 

Sebrowitz und Judendorf, und um Gödin ff " 
Sch. Im Teschner Kreise — Kotschy. 

• iL' 

3. MBRRTMBTX.IGB DOLDE. 

1347. E. lucida. W. & K. Glanzblättrige' W" 
A *ü fe T uc,,ten Haiden in Gebüschen. Juli, Au ff 2t 

MIi. In Auen um Eisgrub — Hochstetten * 

1348. E. palustris. Linn. Sumpf . W olfsmilch 
atu r ? Und auf sum V^ Waiden. Mai— Juli, 21 

Hradtch" Um SeeIowitz > Musch ™ > Scharditz und 

1349. E. amygdalo ides. Linn. W a 1 d - Wo 1 f s m 
\* chattigen Waldungen. Mai, Juni. 2^. 

Mh. Im ganze Lande. 

Sch. Im Troppauer Kreise bei Bedersdorf, Braunsdorf 
und Boidensdorf. Im gebirgigen Theile des Tesch- 
ner Kreises häufig. 

1350. E. Esula. Linn. Esels - W* o 1 f sm i 1 ch, 

A " Wegen und Acherrainen. Mai, Juni. 2* . 

Mh. Um Brünn und anderwärts im Lande allenthal- 
oen häu ig. 

Sch. An der Mora bei Hartau und an der Oppa hin 
und wieder, auch im Teschner Kreise. 

1351. E. cjypariss-ias. Linn. Cy pressenartige W 
A j? ' Rainen, Wegen und Hügeln. Mai — Juli. 2f . 

Sch.) ^Ugcmein verbreitet und sehr häufig. 

1352. E. angulat a, Jacq. Gestreifte Wolfsm. 
In lichten Waldungen. Mai, Juni. 2J.. 

Mh. Am Wege von Brünn nach Adamsthal, hinter So- 
bieschitz beim Jägerhause, selten — Hoehstetter. 

1 353. E. epithymoides. Linn. G el b bl ä 1 1 r ig e W. 

j?« l 5i ni * cn Hü S cln in Wäldern. Mai — Juli. 21. 
Mh. Um Brunn allenthalben häufig. 



1 
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1554* E, Gerat diana* Jacq, Gerard»- Wolfsm. 

Auf trockenen sonnigen Hügeln» Mai, Juni. \ . 
Mh. Um Czeitsch und Hostiehradek. 

1355. E. virgata. W. & K. Rutben förmige W. 
Auf trockenen Hügeln und Ackerrainen. Mai — Juli. 
Mh. Um Brünn, Austerlitz und bei Pulgram. 

18u56. E. villota. W. & K. Vielbaarige Wölls m. 
Auf feuchten Wiesen und in Waldungen. Mai — Jul.4. 
Mh. Im Gödinger Walde und auf Wiesen am Kobilv- 
See. 

1557. E. hib ernica. Sprengl. Irländische W, 

Nach Steudel und Hochstetters £num. plant, pag. 67 
in Mähren. 



IL ORD. DICLINIA. 



MONANDRI A. 

459. ZANNICHELLIA. Linn. Zann ichellia. 

1358. Z # palu stris. Linn. S u tn pf- Za nn i c h e 1 1 i a. 
Im stehenden Wasser. Juni. 3.. 
Sch. Bei Zossen und Palhanetz im Troppauer Kreise 
ziemlich selten. 

TRIANDRIA. 
460. CAREX. Linn. Segge. 

1. MIT EINZELN STEHENDER ÄHRE. 

1559. C - dioica. Linn. Zweihäusige Segge. 
Auf feuchten sumpfigen Wiesen. Mai, Juni. \> 

Mh. Auf Moorwiesen bei Kunstadt — Hochstetten. 

1560. C. Davalliana. Smith. Da val lisch eSegge. 
Auf Moor und Bruchwiesen. Mai, Juni. 4- 

Mh. Auf Wiesen um Hradisch. 

1*61. C. Leucoglochin. Linn. W e ni gblü th ige S. 
Auf sonnigen Bergwiesen und Gebirgsmoorcn. Juiu, 
Juli. 

Mh. Am Goldensteincr Schneeberge. 
Sch. Im mähr. schl. Gesenke am Altvater, KopcrniK, 
Rothenberge und Moosebruch. 
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!S6a. C. puliearii. XI na; F! oh td , m i ge Setg« 

Auf sumpfigen Wiesen der Gebirge. Juni - Aul V 
Mh. Um Adamsthal und Slaup. Ä 
Sch. Im mähr, schl. Gesenke am Hocl<schaar und der 

13Ö3. C. rupestris. All, Felsen - Segge. 
-An Felsen im Gebirge. Juni, Juli. 4. 
Sch. Im mähr. schl. Gesenke an den Felsen oberhalb 
der Kapelle auf der Brunnelhaide — selten ! — 

2* MIT ZUSAMMENGESETZTES ÄHRE. 

13Ö4. C itenophylla. Wahlb. Stei fblättrigeS. 

Auf trockenen sandigen Stellen. April, Mai. V. 
Mh. Auf Flugsand am Gddinger Walde — Hochstetten 
1365. C. cyper oides. Linn. Zy pe r g r a s a r t i g e S. 
Auf feuchten sandigen Stellen. 0 und 4. 
Nach SteudePs und Hochstettens Enum. plant, paff. 
l3l in Mähren. \ 



' * > 
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1366. C. muricat«. Linn. Stachel - Segge. ' 

^yj^ 6 " Und fetIC,lten Waldplätzen. Mai, Juni. 4. 
Mh - } n Waldungen um Brunn und im Marchthale 

häufig, eben so anderwärts im Lande. 
Sch. Im Tropp. u. Teschn. Kreise gar nicht selten. 

I36T. C. briioides. Linn. Z i tte r g r asa r Ü ge S # 

A n£ ,W T? ,dwieSCn in fcucht «n Gebüschen. Mai, Juni. 4. 
Mh. Um Trübau und auf den Jankowitzer und Kune- 

walderrviesen. 
Sch. An der Mora bei Grätz im Tropp. Kreise. 

136«, C. SchreberL Willd. Schreber's Segge. 

Auf trockenen Wiesen, an Rändern, Wegen, Däm- 
men etc. April, Mai 4. 
Mh. Am rothen Berge bei Bronn, auf den Polauer 
Bergen, im Gödinger Walde , um Olmutz, Wi- 
sc! au etc. 

Sch. Unfern Troppau an der kleinen Mora — von 
Mückusch. 

136p. c . leporina. Linn Haasen - Segge. 

Auf feuchten Wiesen , an Waldsäumen und Wegen. 

Mai, Juni. 2L. 
Mh.) 

Sch.) ' m S Anzen Lande eine der Gemeinsten. 

1370. C. carte sc ens. Linn. Wcissgraue Segge. 
An Gräben und auf nassen Wiesen. Mai, Juni. * . 



> 
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Mh. Im Godingerwalde, im March* und Thajagebiete, 
und an vielen anderen Orten des Landes oft sehr 
häufig. 

Sch. Im Troppauer und Teschner Kreise allenthalben. 

■ 

1371. C. elongata. Linn. Langährige Segge. 
Auf feuchten Waldwiesen. Mai, Juni. 2f. 
Mh. Im Gödingerwalde und auch anderwärts nicht 
selten. 

Sch. Hie und da in der ganzen Provinz verbreitet, — 
gewöhnlich mit canescens, stellulata od. Ieporina. 

1*72. C. remota, Linn. E n t f e rn t b 1 fi t h i g e S egge. 
In feuchten Bergwaldungen und auf derlei Wiesen. 
Mai, Juni. 2*. 
Mh. Auf waldigen Thalwiesen hinter Karthaus und 
, . , fcei Bilnitz im Hradischer Kreise. 

Sch. Im Miltelgesenke des Tropp. Kr. um Bennisch, 
Neu T Erbersdorf, Hillersdorf, Olhersdorf etc. 

■ 

1573. C„ stellulata. G o o d. Sternblfl th i ge Segge. 
Auf sumpfigen Wiesen. Mai, Juli. 3... 

Mh. ) Auf obigen Standorten in der ganzen Provinz 
^ fcjchO häufig. 

1574. C« v u Ip i n a. L 1 n n. Fuchs-Segge. 

An Gräben, Teichen und auf sumpfigen Wiesen. Mai, 

Juni. 2t. 
Mh ) 

Sch.) * m S an * en Lande häufig. 

1375. C. te r etius cula. Good. R u n d h a 1 m i g e S. 
Auf sumpfigen Wiesen. Mai, Juni. 4. 
Mh. Auf Wiesen bei Olmütz. 

Sch. Im Troppauer Kreise bei Stremplowitz , Ka- 
mentz, Zattig und Palhanetz. 

197 6, C. paradojt&a, Willd. Seltsame Segge. 
Auf sumpfigen Wiesen. Mai, Juni. 2J.. 
Mh. Auf der Daubrawa bei Bisenz — P*\ Carl. 
Sch. Auf der Grundwieso beim Zattiger T faierhofe — 
selten ! — / 

1377. C. atfata t Linn. Geschwärzte Segge. 
Auf den höchsten Gcbirgswicsen. Juni, Juli. 
Mh. Im W r iescnbergei$ebirge. 
Sch. Am Altvater und Peterstein nicht selten. 

137 8. C. Buocbaumii, Wahlbg. Buxbaums-S, 
An Gräben und auf feuchten Wiesen. Mai, Juni. 2|. 
Mh. Bei Ungarisch- Brod — Dr. Carl. 



- 
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1379. C humilif. Ley ft. Niedrige Segge. 

Auf trockenen Abhangen und an Waldrändern. Marx, 
April. 2J. . ... 

Mh. Am Fusse des Hadibergee und am Lateinerberge. 

1380. C .pilulifcra. Linn. P i 1 1 e n fr ü c h t i g e S ' * 
In naJdungen auf Hu ? ehvle 8 en etc. April, Mai. i. 

Hcr^acl^aft n P ° id0m * Uf der Ratsch * lzer 

Seh. Im Troppauer Kreise bei Hermersdorf und Jä- 
gerndorf — selten! — 

1381. C. montana. Linn. B e rg w al d - S egg e. 

^^^"F" Urtd auf S™ 8 ^« 1 » Hügeln. Apr., Mai. 1 '*.* 
Mh. Um Brünn: im Schreibwalde,, am Hadiberg* etc. 
und auf den Kalkmergelhügern im sudlichen Thei- 
le des Landes. 

. f« v m » . _i_ 



Sch. Im Troppauer Kreise um Äerrlitz, Hermersdorf 
und Zossen. 

1383« C. praecox, Jacq. Frühe Segge» 

An Waldsäumen, aufwiesen, Rändern, Hüffein etc. 
j April, Mai. * . ° 
Mh. ) 

Sch.) Im g*n^tt kande häufig. 

* * * • ♦ • 

1383. C. to mentosa. Linn. Filzfrüchtige Segge 
In Waldungen und auf Wiesen. Mai, Juni. 4. 
Mh. Im Waldlhale hinler Karthaus . bei Kumrowitz, 

Bilnitz und Bramow. 
Sch. Auf feuchten Wiesen an der Mora — v. Mückusch. 

13 84. C. supina. Wahlbg. Niedrige Segge. 
Auf trockenen steinigen Stellen. Juni. 2*. 
Mh. Auf den Polauer Bergen, auf sonnigen Haiden im 
Gödingerwalde und auf der Daubrawa bei Bisen». 

1385. C. flava, Linn. Gelbe Segge. 

Auf feuchten Wiesen. Mai, Juni. *. 

Mh. Um Brünn, Bramow, Bisenz, Gödinff, Eisffrab etc. 
Sch. In beiden Kreisen häufig. 

1386. C, extenso. Good. Gedehnte Segge 
Auf Wiesen. April, Mai. 2|. 

Mh. Bei Braunsdorf im Tropp. Kr. — v. Mückusch. 

1 387, C. nemo r a s a. Linn. G e b ü s c h - S egge. 
Auf Sumpfwiesen. Juni. 2f. 

Mh. Auf Sumpfgründen zwischen Göding u. Scharditz. 
1388. C. digitata. Linn, Fingerähr ige Segge. 
In Bergwaldungen. April, Mai. 4. 
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Mh. Um Brunn : am Hadibcrge und im Schreibwalde, 
so wie auch anderwärts allenthalben im Lande. 

Sch. Im Tropp. Kr. bei Herrlitz, Spachendorf, Jä- 
gerndorf, Grätz etc. 

1589. c « o rnithop o da. W i 11 d. V o g e 1 fu ssf ö r m, S, 
Auf grasigen Plätzen im Gebirge. Mai. ty.. 
Mh. In den mähr. Karpathen — Dr. Carl. 

1390. C. firma. Host. Hartblä ttri ge Segge. 
Auf Wiesen der höchsten Gebirge. Juli, Aug. 4 . 
Mh. Am Berge Glotsch und Straczow. — Dr. Carl. 



1S9K C. sajcatilis. Linn. Stein-Segge. 

. Im Jiöchsten Gebirge auf Wiesen. Juni — Aug. 2J, . 
Mh. Im Wiesenbcrger Gebirge — Hochstetten 
Sch. Im mähr, schles. Gesenke am Köppernik, auf der 
Janowitzer Haide und beim Peterstein in Menge ! 



• • » »» » 



1592* C. stricto. Good. Steife Segge. 

An Bächen und auf Sumpfwiesen. April, Mai. 
Mh. In einem Sumpfe im Schreibwalde bei Brunn. 
Sch. In einer Lacke bei Kamentz im Tropp. Kr. 

1393* C. fulva Good. Goldbraune Segge. 
Auf feuchten Bergwiesen. Juni, Juli. 2J.. 
Mh. Auf Sumpfwiesen des Wiesenberger Gebirges — 
Hochstetter — und auf den Welkaer Gebirgswie- 
een — Dr. Carl. 

139*. C. vaginata. Tauseh. Sc h e i d e n s t e n gl. S. 

Auf den höchsten Gebirgen. Juni. Juli. 3. 
Sch. Im mähr, schles. Gesenke am Köppernik, nicht 
fern von der Pyramide, ziemlich häufig — Gra- 
bowski C 18340 

1395. C. Micke Iii. Host. Michel Ts Segge. 

In Waldui igen, auf Wiesen und Hügeln. Apr., Mai.?-* 
Mh. Um Brünn : im Schreibware und am Hadiberge, 
aber nur sparsam , bei Slaup , Czcilsch , auf der 
Baby Hora und den Welkaer Gcbirgswiesen. 
Sch. Auf Bergen bei Grätz im Troppauer Kreise von 
v. Mückusch angegeben. 

1396« C. m a cc i m a m Scop. Hängende Segge. 

Auf schattigen Waldwiesen jin d in Holzschlägen. Juni. ?. 
Mh. Um Bramow, Bilnitz und am Marsgebirge — 
Dr. Carl. 

Sch. Im Teschner Kreise auf der Czantory^ im ^ ie " 
deckerschlagc — Kotschy. 
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ii S 7. C. piloia. Seop. Wimperbllttrlge Seaee 
In Bcrgwaldungen. April, Mai. OB 8g«- 
Mb. Um Brünn : im Schreib walde , in Waldungen um 

^.WÄ 8ucho1 — - Tropp. Kreiae - 

Aufwiesen. April, Mai. 2t. 8 oe ßge. 

Mh. ) 

SchO A1, g«n»cin auf Wiesen anzutreffen. 

> 

1399. CJ sjrlvaticq. Huds. Eichenwald Segge 
If l/ e,, ?r htei i ^ cr g^» Wungen. Mai, Juni. ä. 
Mh. Um Babitz, Sobieschitz, Bilnitz, bei Goldenstein 

und am Marsgebirge. 
Sch. In BergwaJdungen des Tropp. Kreises häufig. 

U00. C Psejido-Cjrperus. Linn. C 7 p* r -Seg*e 
In Sümpfen. April, Mai. . * öe gg*. 

Mh. In Sümpfen bei Hradisch — selten — Dr C«rl 
Sch. Bei Palhanetz im Tropp. Kr. - v MuchuscS 

1401. C. pal'lescens. Linn. Bleiche Segge. 

I ^? ainCn Und auf feuchten Wiesen. April, Mai. 21 
Mh. Um Brünn, Bilnitz und im Gödingervralde 
Sch. Allenthalben auf obigen Standorten im # Trop- 
pauer Kreise. r 

1402. C; limosa. Linn. Schlamm. Segge. 

I iUu ämpfen deB Hocn g ebir Se«. Mai, Juni. 4. 
Mh. Im Wiesenberger Gebirge und am Goldensteiner 
Schneeberge. 

Sch. Im mähr. schl. Gesenke am Moosebruche und 
der Brünnelhaide. 

1403. C gtauca. Scop. GraubUttrige Segge. 

A I^u fe ?T Chten Wiesen und in Sümpfen. Apr. — Juki.. 21. 
Mh. Um Brunn, Bramow, Klösterle und noch mehre- 
ren andern Orten. 

1404. C. kirta. Linn, H a a rf r u ch t i g e Segge. 

Afl Jun^ 6 ^' Wegen Und aandi ff cn Fiussufern. April 

Mh. Auf sandigen Stellen um Brünn , im Gödinger- 
walde, auf feuchten Wiesen des Marchthaies und 
um Bisenz. 

Sch. Im Troppauer Kreise um Herrlitz, Hermersdorf, 
Spachendorf, Troppau, Altendorf etc. 

1405 c filiformes. Good. Fadenförmige S. 
Auf Sumpfwiesen. April, Mai. 4. 
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]>lh. Auf der Daubrawa bei Biaenz. 
Sch. Im mähr, schles. Gesenke auf 
Moosebruche. 



dem \ «emlicn 
J selten. 



1406. G. paludosa. Good. Morast-Segge. 

Auf feuchten Wiesen , an Teichen , Lacken und Gra- 

ben. Mai, Juni. 4 . 
Mb. Im Muschaucrwalde — Hochstetter. 
Sch. Auf den oben angegebenen Standorten im Trop- 
pauer Kreise allgemein verbreitet und auch häufig. 

1407. C, riparia. Good. Strand-Segge. 

An Bächen, Gräben und Teichen. April, Mai. 2J.. 
Mb. Am Czcitscher See, an der March, der Betsch, 

. Thaja und allen Teichen. 
Sch. Mit der Vorigen. 

1408. C. v e s icaria, Linn. Blasen- Segge. 

Auf Sumpfwiesen, an Teichen und Graben. Apr., Mai. \ • 
Mh. Im Gödingerwalde, — und wohl noch an mehre- 
ren anderen Orten mit der Folgenden. 
Sch. Im Troppauer Kreise bei Zossen, Jägerndorf, 
Troppau, Palhanetz, auf dem Moosebruch und noch 
vielen anderen Orten. 

1409. C. ampullacea. Good. Fl aschen - Segge. 
In Sümpfen und auf feuchten Wiesen. April, Mai. 2t . 

Mh. Auf der Daubrawa bei Bisenz. 

Sch. Bei Zossen, Grätz etc. im Troppauer Kreise. 

1410. C. hordeiformis. Host. Kockenartige S. 
An Gräben und Seen. Mai. 2J.. 

Mh. An Gräben bei Kumrowitz, Mönitz und ani Czeit- 
scher See. 

■ 

1411. C. acuta. Linn. Spitze Segge. 

An Pfützen, Gräben und auf feuchten Wiesen. April, 
Mai. 2f. . 

Mh. An Wegen und im Teiche bei Karthaus, in den 

Hradischer Sümpfen und auch sonst häufig. 
Sch. Im Troppauer und Teschner Kreise allenthalben. 

1 

1412. C. distans. Linn. En tfern täh rige Segge. 
Auf feuchten Wiesen. Mai, Juni. 2J.. 

Mh. Um Gzcitsch und Mönitz. 

Sch. Bei Palhanctz im Tropp. Kr. — v. Mückusch. 

141S. C. divulsa. Good. Unterbrochenährige S. 
Auf feuchten Waldplätien. Mai, Juni. 2f • 
Mh. Auf feuchten Stellen des rothen Berges bei 
Brünn — Hochstetter. 
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1414. C. caespitosa. Linn. R a *an c 

Mh. Auf sumpfigen BerffwiV«..*« « « .. 

den H raQlach S r Teilen etc Und 
Seh- Fm gan.e» Troppauer und ^ ^ 

1415. C. brachystachvt 1 

Auf Wiesenser hÄ.l Geb * "e Sn • ' * * h ' 5 « " S - 

1416. C. .r/c,*.,»«. Po l, ich „. . . Carh 
Auf Bergen und Hügeln an t™l, " * S *«6 0 . 

April - Juni ^ g a " * roo,<e nen «ndigen Stellen. 

^ Ml., ße, Jarosch.u und auf der Babi Hora - Dr Carl 
«417. C. intermedia. Good M-... 

Auf sumpfigen W.Cen n „ ' r ' *' 6 Se «« e - 
Seh Hfn g „„d wieder ^ Mai. 

46, SPiROiK,« Igelitolbe . 
141 »♦ ö . ramosum. Linn A « • • * * 

Sch.) Im g<"™en Lande häufig. 
1419. S. simple*. Smth. Einfache Igelkolb. 

' Ml r J """i Ucken - Jnni ~ Aug b e - 

Mh I„ den Auen des Paradeises bei Brünn und »„ 
Teichen bei der Hrad. Altstadt. U " d a " 

Sch. H.„ und wieder im Trepp, „„d Tesehn. Kreise. 

...»- i/ 6 j' ^ ^ ^ ^ ^ A. Linn. Brennessel. 
Arf Senn» r. 1,1 Gr0 "* B'ennes.el. 
" Junt - tpt C " ^ ' ZaDDe " ~* Gebäuden. 

Sch.) A »gemein verbreitet und häufig. 
1421. U. u r ens Linn vr ■ • ~ 
Auf gleichen Standorten mit" 3 B 
, auch in Gemüsegärten Junt"" V °^ e ^ enden Und 
Mh.) Eben so häuVnnd ,n ~ Sep \ Q 
Seh.) Vorhergehende a "ß emc,n verbreitet als die 

a 463 - ALNUS - Touruef. Erle.' 
to*l££ M L''r V Ud - K '«'"i g e Erl* 
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fr 

Sch.) ,m 8 anzen Lande häufig. 

142$ A. incana, Willd. Grüne Erle, 

Standorte wie die Vorige. März. 1>. 
Sch. Im Teschnischen um Krasno hin und wieder. 

J>ENTANDRIA. 

464. XANTHIUM. Linn, Spitzklette. 

1424. X. s t rumarium. Linn. Gemeine SpitzkI, 
Auf Schuttplätzen und an Wegen. Juli, Aug. 0. 

Mh. Ueberall häufig. 

Sch. Im Tropp. Kreise vor den Thoren und auf den 
Schanzen von Jägerndorf, auch im Teschn. Kreise, 
aber seltener. 

465. AMARANTHUS. Linn. Amaranth. 

1425. A. Blitum. Linn. Wilder Amaranth. 

Auf Schutt- und Erdhaufen, an Wegen und in Gemüse- 
gärten. Juli Octbr. 0. 
Mh. Im ganzen Lande. 

Sch. Im Troppauer Kreise um Hcrrhtz und Boydens- 
dorf und auch im Teschner Kreise. 

1406. A. retroflexus. Linn, ü e b er g ebeugter A. 
Auf Schutt in Dörfern und andern trockenen Plätzen. 
Juli — Octbr. 0. 
In ganz Mähren und Schlesien häufig. 

POLYANDKIA. 
466. MYRIO PH YLLUM. Linn. Teichfenchel. 

1427 M. spicatum. Linn. Aehriger Teichf. 

In Lacken, kleinen Teichen, Gräben etc., überhaupt 
im stehenden Gewässer. Aug., Scplbr. 2/.. 
Mh. Um Brünn, Mönitz, Olmütz, in Sümpfen an der 

March, Thaja und Betsch etc. 
Sch. Im Troppauer Kreise bei Johannisfeld, ötrem- 
plowitz, Jaktar, Jägerndorf etc. 

iA28. M. verticillatum. Linn. Q u i r 1 b l ü t h i g er T. 
Im stehenden Gewässer und auch auf überschwemmten 
Stellen. Aug., Septbr. 
Mh. Um Brünn, Hradisch etc. . 
Sch. Bei Troppau selten — v. Mückusch — und aucn 
in Teichen des Teachner Kreises. 
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467- CEIUTOPHYLLUM. Linn. Hornblatt. 
I««Q. JW«* Li„„. V.„.„kte. HornbL 

• Sch. Im Tcschner Kreise. 
... 468.SACITTARU. Linn. Pf, ; ,'kra« 1. ., 

} U \l'c\\V * ' Linn. Gemeine« Pfeil kr 

m. 1 "? ■»•ioh.Ä. Juni, Ju |;. 

46fl. POTERIÜM. Linm B echcrblume. 
14, 'lf n- 0 /.'** Gemeine B ¥ eJ,«rb!. 

In ganz Mahren und Schlesien häufig. 
470. CORUUS. Li„„. Ha.elnus.. 

,4 "* l C :£ ve ! lana - Lil ">. Gemeine Ha. elnu.. 

Irf i' md in ?«SW«^»-' '■»»«, April. %; 

In ganz Mahren und Schlesien häufig anzutreffen. 

471. BETÜLA. Linn. Birhe. ". f - 

«45». B. alba, Linn. Weisse Birke 

Einer der gemeinsten Waldbäume in den ' Vorgebirgen 
und den Ebenen. April. ,f f , b b 

In ganz Mähren und Schlesien allgemein verbreite». 

t * i \\?" l ' e ' een '- Ehrh - Weichhaarige Birke 
Mh "l™ e w UntC |: d * P Vo ""g™- April. Mai. *>, 

xUmlkh 8S elL" nd Seitend0rf ira T ">PP«<"r Kreise 

M3 %nVn^> Vni - Birk«, 
in Waldern des hohen Gebirge*. Mai. f,. 

HochelettTr hgeIegenen W * lde bei Wie9 ^ er S - 

Mh Im w" G ^" ^ an feuchten Stc,, « n - Mal, Jon. 
i„? V ,csenbcr 8 er Hochgebirge - Hocii*tet*er. - 

Scnnww"e5 Cnannten Scefeldern dcs Spiegl'tMr 

14 
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472. CARPINUS. Linn. Buche. 

145 7» C. Betulus. Linn. W eiste Buche. 

In Waldungen, vorzüglich der Vorgebirge. Mai,'Jun.$. 
In ganz Mähren und Schlesien nicht selten. 

473. FAGÜS. Linn. Rothbuche. 

1438. tylv atica. Linn. Gemeine Rothbuche, 
In Bergwaldungen. Mai. %. 

Mh. im ganzen Lande mehr einzeln als in geschlosse- 
nen Beständen. 

Sch. Um Gratz ganze Waldungen bildend, sowohl im 
Mittelgebirge des Troppauer als des Teschner 
Kreises zwar allgemein, doch mehr einzeln. 

474. QUERCUS. Linn. Eiche. 

1439. Q. Robur. Willd. Stein-Eiche. 
In Waldungen. Mai, Juni. %. 

Mh. ) Hie und da in Waldungen zerstreut vorkom- 
Sch.) mend , liebt mehr die höheren bergigen Ge- 
genden. 

1440. Q. peduneulata. Willd. Stielftuchti gt E. 
In Wäldern, Auen, an Flussufern etc. Mai. %, 

Mh.) Eben so Wie die Vorhergehende vorkommend, 
Sch.) aber häufiger und mehr in Niederungen, 

144!. Q. faginea. L a m. Weichhaarige Eiche. 
Auf Hügeln. Mai. t> .. 
Mh. Im ganzen südlichen Mähron, vorzüglich bei 
Muschau, Pilgram* Brünn etc. 

MONAI) ELPH1A. 

470. PINUS. Linn. Tanne. 

1445. P Picea. Linn. Weisstanne. 
In Gebirgswaldungen. Mai, Juni. 1j. 
Mh. Allenthalben, vorzüglich häufig um Blansko, eo 
wie an den nördlich und östlichen Grenzgebirgen. 
Sch. Im Mittel- und Hochgebirge des Troppauer und 
Teschner Kreises. 

1443* P. Abies. Linn. Rothtanne. 
In Gebirgswaldungen. Mai, Juni. %. 
Mh.) Hat gleiches Vorkommen mit der Vorhergehen- 
Sch.) den, aber häufiger und höher hinaufsteigend. 

1444. P. sylvestris. Linn. Föhre, Kiefer. 
• In Wäldern. Mai, Juni. % . 

Mh. ) . „. 

ScIl# } Hat gleiches Vorkommen mit Picea. 
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2S.'?r.V *? ntnut > *»>er nicht hoch i„. 

und schönsten auf den Herrschaften j£ ern . 
'v&ulSS^*. O.bersdorf'und 

476. TYPHA. Linn. Rohrkolben. 
«446. T anguftifolia Linn. S c h m al bl ät tr R 
^r e V nd Sun »Pf». Juli, Aug. ». * 
demärtr" 1 ' Cle, '" Ch ' K ° biljr ' Buch,au unJ «»• 

8C TeJchen! 1 "' L * C '" hein> 0uchnW »» f Dorf- 
M4T, .^T l , a . ti / oii «- tinn. B reitblättrieerRohrk 

lrf jif Aug he \ standorten mit de » ^f«i' 

fch' BTi ^" n ', BUChla r , ' ,im 0ödi »S«™lde etc. 
Sch. Bei Streroplomtz, Jägerndorf, Troppau, Palhanet». 

477- BRYONIA. Linn. Zaunrübe. 
UM. V. alba, Linn. S eh w a r z b e e r lg e Za u n rflbe. 
• Jun7-C er * " aCh ' anZäunen »»«Hecken. 

Mh. Häufig um Brünn und auch anderwärts in» Lan: 
de nicht selten. 

Sch. Im Trom>auer Kreise Lei Schöimiese, Katharei», 
Herrht*, Hermeradorf, Seitendorf etc. 9 



■ 



XXII. CLAS. DIOECIA. 



I. ORD. DIANDRIA. 



47«. SALIX. Linn, Weide. 
I. imucutvEiDBif (Fragiles.) 
*** 9 ' S-P'**»*/"* Linn. Fiinfminnigo Weide. 

(14) 



Digitized by Google 



LM2 - 

Mh. In Auen bei Olmütz und Bisens. 

Sch. Am Moosebruch im Gesenke, um Kunau, Brei- 
tenau, Herrmanstadt und Einsiedel im Troppauer, 
wie auch im Teschner Kreise. 

1430. S. fragt Iis, Linn, Bruchweide. 

Auf Auen , an Bächen , Strassen und Wiesen. April, 

Mai. 

Mh. ) Im ganten Florengebiete als Baum allgemein 
Sch.) und oft in bedeutender Menge. 

1451. S.%if u s s e Iii ana, Smitb. Rus sei's Weide. 
Auf gleichen Standorten mit der Vorigen. April. %. 
Mh. An Flussufern bei Brünn, Olmütz etc. 1 unter 
Sch. Im Troppauer und Teschner Kreise. Sfragilis 

/ alba etc. 

145s. S. alba. Linn. Weisse Weide. 

Auf gleichen Standorten mit fragilis. April, Mai. %, 
In ganz Mähren und Schlesien allgemein verbreitet 
und ein nicht seltener Baum. 

1453. S. vitellina, Linn. D o 1 1 er - W eid e. 
An Bach- und Flussufern. April, Mai. %. 

Sch. An der Oppa — v. Mückusch. 

2. BUXDBMVEiDBN CAmygdalina».) 

1454. S. amygd all na. Linn. MandelblättrigeW 
An Fluss- und Bachufern. April, Mai. %. 

Mh. In ganz Mähren in allen Kreisen häufig. 

Sch An der Oppa Und Mora — v. Mückusch, — wo 
auch eine Varietät mit Kätzchen beider Geschlech- 
ter vorkömmt, so wie auch im Teschner Kreise — 
Kotschy. 

J. REIFWEIDEN (PniinOSK.) 

1455. S. dapknoides, Vill. L o rb eerbl ä t tri ge W. 

An- Flussufern und Bächen. März. %. 
Mh. Um Hradisch und Billowitz im Hrad. Kreise — 
Dr. Carl. 

Sch. An der Oppa urtd Mora nicht selten — von 
Mückusch, — und einzeln um Herrlitz. 

4. purpurweidew (Purpure«.) 

1456. S. purpure a. Linn. Purpurweide. 

Auf nassen Wiesen , an Bächen und überhaupt an 
. ( feuchten Orten. April. % „ 

Mh. An der Schwarza und ari Gräben um Brunn, an 

der March und Thaja. 
Sch. Im Troppauer und Teschner Kreise. 
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1457. S. rubra. Hudson. Rothe Weide» 

Auf feuchten Wiesen und an Bächen. April, Mai. %. 
. 8ch. Im Teschner Kreise an der Oder bei Schönbrunn. 

5. Korbweiden (Viminales.) 

1458. S, viminalis, Linn. Korbweide. 
An Bächen und Flüssen. Marz^ April. %. 

In ganz Mähren und Schlesien häufig. 

1459. S. acuminata. £ m ith. Zug es pitz t e Weide« 
An Flüssen und Bächen. April, tj. • 

Mh. Im Wiesenberger Gebirge -r- Hochstetter. 
Sch. Bei Troppau an der Oder — v. Mückusch. 

6. sailwejden cCaprea?.) 

1460. S« incana Seh rank. Graue Weide. ;r \ 
Auf feuchten Wiesen und an Bächen. April, Mai. % • 

'• 1 Mh. Im Thalo bei Bramow im Hr&di Kr. — Dr. CarL 
Sch. An der Mora im Tropp. Kr. — V. Muckusch — 
und an der Weichsel, im Dorfe Weichsel bei Te- 
schen und an der Oelse bei Freistadt. 

1461. S. cinerea, Linn« A s eh graue W ei de» 

An Gewässern und auf feuchten Wiesen etc. April. %. 
Mh. An feuchten Stellen des rothen Berges bei Brünn, 
im Gödinger ^alde und überhaupt in allen Auen 
und feuchten Waldungen des ganzen Landes. 
Sch. Im Tropp. und Teschn. Kreise ziemlich häufig. 

* 

1469. S. Caprea. Linn. Saalweide, 

In Dörfern , Bergwaldungen und an Strassen. März, 
April. %* 

In ganz Mähren und Schlesien als Baum häufig. 

1463. S. aurita, Linn. G eÖhrte Weide. 

In feuchten Waldungen und auf Waldwiesen. April, 
Mai. %. 

Mh. ) In allen Kreisen beider Provinzen an obigen 
Sch.) Standorten. 

1464. S. silesiaca. Willd. Seblesisehe Weide. 
In Schluchten und Thalern der Gebirge. Mai, Juni. 1), 

Sch. In allen Schluchten des mähr, schlcs. Hochge. 
senkes und auf der Czantorv im Teschn. Kreise — 
Kotschy» ' i 

— tiles. Var. crassifolia. 
Im mähr. schl. Gesenke in der Karhe am Hoctachaar. 

14Ö5. S. ha st ata, Linn Snontonförro ige Weide. 
An nassen Wiesenstellen im Hochgebirge. Mai, Juni, o« 
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Sch. Im mähr, achlei. Gesenke auf Wiesen unter den 
Peterstein. 

.'«*. * ■ > 

T* silberwbidew cArgentes.) 

1466« S. rcpens. Linn. Kriechende Weide. 

Auf Bergwiesen, Waldtriften, feuchten Haideplätsen etc. 
April, Mai. %. 
Mh. Am Raudenberge. 

Sch. Auf sumpfigen Triften des mähr. schl. Gesenkes, 
im Hurken- und Fritzenwalde, so wie auch an der 
Weichsel, im Teschncr Kreise. 

8. ALPEN WEIDEN (Frigid«.) 

146?. S limota, W ah Ibg. Sehlammweide« 
Auf den höchsten Gebirgen« Mai, Juni. %. 
Sch. Im mahr. schles. Gesenke am Altvater und Pe- 



tcretem. 



9. cletscherweiden cGlaciales.) 



1468. S. herb acta. Linn, Krautige Weide. 
Auf Felsen der höchsten Gebirge. Mai, Juni. %. 
Sch. Im mahr. schl. Gesenke auf den Felsen des Alt- 
vaters und Petersteins, besonders auf den nördli- 
chen und westlichen Seiten. 



III. ORD. TRIANDRIA. 



4 0 \ 



479. EMPETRUM. Linn. Rauschbeere. 
!469. E. nigrum. Linn. S ch w arae'R au sch beer«. 
Auf moosigen steinigen Stetlen des höchsten Gebirges. 

Mai, Juni. %. 
Mh. Am Steglitzer Schneeberge und im Wiesenbcr* 
ger Gebirge. 

Sch. Im mähr. schl. besenke am Hockschaar . Höpcr- 
nik , Altvater und am Petersteine stellenweise häu- 
fig; auch im Tesehnischcn Hochgebirge. 



Digitizeä 




«~ 215' 

IV» ORD* TETRANDRIA. 



<8o. VISCÜM. Linn. Mistel. * 
\A*Q. V.album. Linn. Weisser Mistel 

^w dcn n i/ ich i tcn E i*^ « nd > Obstbäumen al. P Ä . 

S?k i ^ rÜmi ° r Und ttradisc ^ «reise, 
»öch. Im Troppauer und Teschner Kreise. 



V. ORD, PENTANDtllA. 



4^1. HU MULUS. Linn. Hopfen. 
1471. H. Lupulm. Linn. WiUer Hopfen. 
An Hecken und Zäunen. Juli, Aug. 2t. 

Mb. Mn allen Kreisen Mährens und Schlesien, hau- 

ScbO % : 



VI. ORD. O CT AND RIA. 



482. POPULUS. Linn. Pappel. 

1472. P. «/Ja. Linn. Weisse Pappel. 

An Bichen ,- in Auen , Waldungen und BerggehdUen. 

Marz, Aprij. t>- 
Mb.) T * 
Seh.) Im 6 Änz « n Land« anzutreffen. 

1473. P. tremula, Linn. Z i 1 1 e r - P a p p e I. 
In.Wäldcrn, an Bächen und in Auen. Man, April. 

Mh. Im Muschauer Walde und ander- 1 Mehr 

wart* häufig. 
Sch. Im Tropp. u. Teschn. Kr. allgemein./ Ttu 



«474. , P. nigra. l 4 inn, Sch w«rze Pappel. 
In Auen, an Wegen und in Wäldern. AprtL %. 
Mh. Im KuppwAtzer WaWe und an^lenvärU, 
Sch. Im Trppp. und Teschn. Kr. M». und wieder 



«■ 
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VII. OftD. ENNE AND RIA. 



483. MERCÜRULIS. Linn. Bingelkraut. 

I4t5 M. perenni$. Linn. Dauerndes BU.gelkr, 
~ r Iii Berggehölzen und unter Hugelgebüsch. April. 4. 
Mh. Um Brunn: am Hadiberge , Lateinerberge, im 
Schreibware und auch anderwärts in der ganzen 
Provinz häufig. 
Sch. Im Troppauer 4ind Teschner Kreise. 

14? 6, M. annua % Linn. Einjähriges Bingelkraut. 
Auf Feldern , an Gräben und Schuttplatsen. Juli - 
Septbr. 0. 

Mh. In der ganzen Provinz $ vorzuglich aber in dem 

südl. Theile sohr häufig. 
Sch. In Troppau nahe dem furstl. Schlosse , an 

Mauern — selten ! — v. Mückusch. 



. • r » 
I. 



.,,4*4 HYDROCHARIS. Linn, JProachbiss. 

1477. H. Mors us Ranae, Linn. Froschbiss. 
In Teichen und Wassergräben. Juli, Aug. 4 . 
Mh. In Teichen um Olmutz, Hradisch, Scharditz etc. 
Sch. In Teichen des Teschner Kreises. 



X. ORO. DOJDECANDRIA. 

. 486. STRATIOTES. Linn. Wasserscueere. 

14 7$. S. aloides. Linn, Gemeine Wasser sch. 
Im stehenden und fliessenden Wasser. Juli, Aug. 4- 
Sch. In Teichen des Teschner Kreises. 

' 1 . l < r *! : .♦.!■'.. * t 

■ 

XI. ORD MONADE LP H I A. 



486. J.UNIIJERU8, Linn. Wa.ch.ho Weis traue h. 

1479. communis; Linn. Gemeiner Wachhold. 
In CebirgswRlderri und auf Abhängen. April, Mai 
Mb. ) 

Sch.) m S Änzen Lande häufig. 



Digitized by Goo 



- 217 - 



H*Q. h nana. Will d. Z w ergwaehhold er* trauch 

ASru d . 6n . hÖC J 1 ^ en Gcbir g«-ücl<en. Mai, Juni. *. 
k W r m ö P lc ^ ,i * ze J r Schneeberge, im mahr. sohlet. 
SchO Gesenke auf der Janomtzer Haide, dem Amei- 

senhugcl am Hohenfalle und am Allvater, 

wie auch im Teschner Kreise. 

487. TAXUS. Linn. Eibenbaum. 
l48,, lJrV Ctfß ^;f' inn ' G « ra «*»«r Eibenbaum. 

Mh. Am Kafkgebirge der Raitzer Herrschaft — Hoch- 
stetter. 

Sch. Im höchsten Gesenke jum Sandhübel bei Frei- 
waldau im Troppauer Kreise — selten. Im Tesch- 
ner Kreise auf der Machowa- Gora bei Ustron, 
Pazuch, und bei ZMmfr ^ Mötsch v, , 



* ? • • 
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.,,„, Verbesserung. 



t . ^ t 



* • i » * ♦ * 

1 - 

Juncus compressus Seite 6i unter der 3t*n Rotte „Blüthen- 
Btand aus Köpfchen zusammengesetzt" aufgeführt, ge- 
hört auf Seit* 80 nach Juncus squarrosus in die 2te 
Rotte „der Biüthenstand und die Blumen endstandig, 
die Scheiden Blatttragend." 
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R e g i s tet 

der lateinischen Namen der Gattungen 

und Arten. 
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ACER. 

campestre 88: 

platanoides 88. 

Pseudoplalanus 88. 
ACHILLEA. 

lanata 182. 

■ 

magna 182. 

Millefolium 182. 

nobilis 182. 

Ptarmica 182. 

eetacea 182. 
ACONITUM. 

Caminarum 120. 

pyramidale 119. , 

variegatum 120. 

Vulparia 120. 
ACORUS. 

Calamua 70. 
ACTAEA. y 

spica/a 117* 
ADONIS. ^ 

«stivalis 121. 
vemalis 121 
ADOXA. '»'• i 

. Moi-hatellina Q2 
AFGOPODIUM. y 

Podagraria 67. 
AETIfüSA. 

Cynapiuin 66. 



,» r • « 



• * > 



AGRIMOPflA. 

Eupatoria 106. : - s - 

AGROSTJS. ' ''" 7 

alba 18. 

alpina 18* 

canina 18: 

iupcitria 18. 

Spica venti 18. 

vulgaris 18. 
AJUGA. 

Chamaepitvs 129. 

genevensis 129. 

pyramidalis 129. 

reptans 128, 
AI RA. 

csspitosa 20. 

canescens 21, 
ALCHEMILLA. 
arvensis 37. 
fissa 37. 
vulgaris 37. 
AIJSMA. 

Plantago 85. 
ALUUJVf. 
acuta« gulum 75. 
carinatum 75. 
flavum 76. 
oleraceum 7^« 
rotundum 7S. 



f. :* 
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ALLIÜM. 

Schconoprasum 76. 

Scordoprasum 7^* 

eenescens 75. 

ursinum 74. 

Victoriaiis 75. 

vineale 7$. 
ALNUS. 

glutinosa 207. 

incana 208. 
ALOPECÜRUS. 

geniculatus 16» 

paludosus 16. 

pratensis, 1$. . 

alsine: ' 

fasciculata 101. 

laricifolia 101. 

jnarina 101. 

rubra 101. 

setacea 101. 
ALTHAEA. 

ofllcinalis l53. 
ALYSSÜM. 

alpestre l43. 

calycmum 140.. 

montanum 142. 

saxatile 142. 
AMARANTHTJS. 

Btitum 208. 

retroflexus 208. 
ANAGALLIS. 

arvensis 46» 

coerulea 46. 
ANCHUSA. 

arrensis4' ; ,., 

ofllcinalis 4*- 
ANDROMEDA. 

polifolia 93. 
ANDROPOGON. 

Ischsmum 20. 
ANDROSACE. 

elongata 44* 

laclea 44« 

scptentrionalis LL 
ANEMONE. 

alpina 125. ) . 

narcissiflora 126. 

ncmorosa 125. 



• .< > 
'AI*,. , 



. • • 



ANEMONE, 
pratensis 125. 
patens 125. 
Pulsatilla 125. 
ranunculoides 125. 
sylvestris 125. 
ANETHCJM. 

graveolens 63. 
ANGEUCA. 

sylvestris 64* 
ANTHEMIS. 
arvensis f 181. 
austriaca 181. 
CoJtula 181. 
tinctoi'ia 181. 
ANTHERICUM. 

ramosum 78» 
ANTIRRHINÜM. 

Orontium 140. 
ANTHOXANTHUM. 

odoratum 8. 
ANTHRISCÜS. 
Cerefolium 69. 
sylvestris 6g. 
vulgaris 69. 
ANTHYLLIS. 

vulneraria l56. 
APARGIA. 

autumnalis 189. 
hastilis 189^ 
hispida 189. 
incana 189. 
AQUILEGIA. 

vulgaris 120. 
ARABIS, 
alpina i47* 
arenosa i48* 
auriculata i48. 
Gerardi i48« 
Halleri 147. 
hirsuta i47- 
Turrita 148. 
ARCHANGELICA. 

ofllcinalis 64* 
ARCTiüM. 
majus 170. • 
minus 170. 
tomentosum 163. 
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ARCT0STAPHYL09. 
alpina 9 3. 
officinalis q3. 
ARENARIA. -M'Mi i 
grandiflora 101. 
serpyllifblia 100. 
ARISTOLOCHIA. 

Glematitis 107. 
ARMERIA. 

vulgaris 72. 
ARTEMISIA. 
Absinth nim 175. 
campestris 175. 1 
pontica 175. 
scoparia ij5.' i ' h ''*" i 
vulgaris 175. 
ARUM. 

macula tum 108. 
ARUIN 1 DO. 

Calamagrostis 18. 
Epigejos 19. 
Halleriana 19. 
sudetica 19. 
sylvatica lq. 
ASARÜM. 

europaeum io5. 
ASPARAGUS. 

officinalis 78. 
ASPERUGO. 

procumbens 43. 
ASPER ULA. 
arvensis 32. 
cynanchica 33. 
galioidcs 33. 
laevigata 33. . 
odorata 32. 
rivalis 32. 
ASTER. 
Amellus 177. 
alpinus 177. 
cairas 177. 
saiignus 177. 
' Tripolium 177. 
ASTRAGALÜS. 
au Striae us 164. 
Cicer 164. 
exscapus i65. 
glvcyphyllos 164. \ 



• . «» 
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> ASTRAGALÜS. 

hypoglottis i64« 

Onobrychis i65. 

pilosus i65. 
ASTRAJVTIA. 

major 70. 

minor 70. 
ATRJPLEX. 

hortensis 58. 

laciniata 58. 

latifolia 58. 

nitens 58. 
' oblongifolia 59. 

patnla 58. 

rosea 58. - : - • 
ATROPA. 

Belladonna 5o. 
AVENA. 

caryophyllea 22. 
fatua 21. 
flavescens 21. 
flexuosa 22. 
planiculmis 21. 
pratensis 21. 
pubescens 21. 
strigosa 81. 
tenuis 21. 
BALLOTA. 

vulgaris i34- 
BARBAREA. ' 
stricta 148. 
vulgaris 1^8. 
BARTSIA. 

alpina 1 36- 
BELLIS 

perennis 180. 
BERBERIS. 

vulgaris 82. 
BERÜLA. 

angustifolia 67. 
BETOIVICA. 

officinalis l34* 
BETÜLA. 
alba 209. 
nana 209. 
pubescens 209. 
▼iridis 209. 



BIDENS, 
cernua IJ2» 
tripartita 172. 
BISCUTELLA, 
laevigata 141. 
- "JM. 



1 - 1 
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BL1TU 
capitatum 1. 
virgatum 1. 
BORAGO. 

officinalis 43* 
BRACHYPODIUM. 
pinnatum 29. 
sylraticum 28. 
BRASSICA. 

campestria l5l. 
BRIZA. 

media 25. 
BROMUS. 
arvensis 28. 
commutatua 28.' 
grossus 28. 
m ollis 28. 
eecalinus 28. . ..... tJ 

1 t sterilis 28. 

tectorum 28. 
BRYONIA. 

alba 211. 
BUPLEURUM. 
falcatum 66. 
longifolium 66. 
rotundifolium 66, 
tenuissimum 06. 
BÜTOMUS. 

umbellatus 92. 
CACALIA. 

albifrons 172, 
CALAMINTHA. 
Acinos 128. 
alpina 128* 
CALLA. . , . 

palustris lq8. 
CALLITRICHE. . 
intermedia l« 
verna l. 
CALTHA. 

palustris 124« => • 
CAMELINA, 
austriaca i45. 



i 1 



CAMELINA* 
dentata l45* 
sativa i45.* 
CAMPANULA. 
barbata 48. 
bononiensis 4& 
Cervicaria 48. 
glomerata 48. 
latifolia 48. 
linifolia 47* 
patula 47* 
persicifolia 47* 
pusilla 47» 
rapunculoides 48* 
Rapunculus 47» 
rotundifolia 47* 
sibirica 4^* 
Trachelium 48. 
CAPSELLA. 

Bursa pastoris i44> 
CARD AMINE. ' 

amara 146. 

hirsuta i47* 

impatiens i47 

parviflora i47 

pratensis 146. 

rcsedifolia i46. 
CARDUUS. 

acanthoides 169. 

crispus 169. 

dciloratus 169. 

mollis 169. 

nutans 169. 

Personata 169. 
CAREX. 

acuta 206. 

ampullacea 206. 

atrata 202. * 
brachystachys 207. 

brizoides 201. 
Buxbaumii 202. 
caespitosa 207. 
canescens 201. 
cyperoides 201. 
Davalliana 200. 
digitata 203. 
dioica 200. 
distani ^ojS. " 



- 
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CAREX. 
divulaa 206. 
eJongata 202. 
ericetorum 20?. 

extensa 2o3. 

filiformis 20,5. 

ürma 204. 

flava 263. 

fulva 204. 

glauca 2o5. 

hirta 205. 

hordeiformif 206. 

intermedia 207. 

humilis 203. 

Jeporina 201. 

Leucoglochin 200. 

limoaa 2o5. 

maxima 204* 

Michelii 204* 

xnontana 203. 

muricata 201. ' 1 

nemorosa 203. 

ornithopoda 204 

pallescens 20& 

paludosa 206. 

panicea 2o5. 

paradoxa 202. 

pilosa 2o5. 

pilulifefa 203. 
praecox 203. 
Pseudo - Cypertus 205. 
pulicaris 201. 

reroota 202. 
riparia 206. 
rapestris 201. 
saxatilis. 204. 
Schreberi 201. 
stellulata 202. 
atenophylla 201. 
stricte 204. 
supina 2o3. 
svlvatica 2o5. ' 1 
tomentosa 203. 
teretiuscula 202. 
vaginata 204. 
vesicaria 206. 
vnlpina 202. 



I 



(URLINA, 
acaulis 169 
vulgaris 168. 
CARPJNUS. 

Betulus 210» 
CARUM 

Carvi 67. ^ 
CAUCALIS. 

daucoides 62. 
CENTAUREA, 
austriaca 170. 
axillaris 171. 
Cyanus 171. 
Jacea 170. 
montana 171 
nigra J71. 
paniculata 171. 
Scabrosa 171. 

CENTUNCULUS. 

minimus 36. 
CEPHAJ^ANTHERA. 

ensifoiia 195. 
, pallens iq5. 

rubra 196. , 
CEftASTIUM. 

aquaticum io3. 

arvense 104. 

brachypetalum 104. 

glomeratum 104. 

semidecandruni 104. 

sylvaticum lo4. 

triviale 104. 

CERATOPHYLLUM. 

demersum 200. 
CERINTHE. r 

minor 43. 
CHAEROPHYLLUW. 

aromaticum 68. 

bulbosum 68. 

hirsutum 68. 

temulum 68. 
CHAITURUS. 

Marrubiastrum 134. 
CHAMAELEDON. 

procumbens 46. 
CHELIDONIÜM. 1 

majtu 117. 
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CHENOPODIÜM. 

album 57. 

ambrosioides 53. 

Bonus Henricu» 56. 

Bolrys 58. 

ficifolium 57. 

glaucum 57. 

hybridum 56. 

maritimum 56. 

murale 57. 

olidum 58. 

opulifohum $7. . 

polyspermum 57« 

rubrum 57. 

urbicum 57. 
CHONDRILLA. 

juncea 188. , 
CHRYSAISTHEMUAt 

I^eucanthemum 180. 
CHRYSOCOMA. 

Linosyrjs 172. 
CHRYSOSPLENIÜM. 

alternifolium q5. 
CICHORIUM. 

Intybus 191. 
CICUTA. 

virosa 68. 
CINERAR1A. 
gcampestris J78. 

crispa 178. 

spathulaefolium 178. 
CIRCAEA. 

alpina 8. 

intermedia 8. 

lutetiana 8. 
CIRSIUM. 



168. 
canum 167. 
. eriophorum 168. 
ferox 168. 
heterophyllus 167. v 
lanceolatum 167. 
ochroleucum 168. 
oleraceum 168. 
paluatre 167. 
polyanthemon 168. 
rivulare 167. 
tataricum 168* 



CIRSIUM. 

tuberosum 168. 
CLEMATIS. 

recta 12$. 

Vitalba 126. 
CLINOPODIUM. 

vulgare 12Ö. 
CN1DIUM. 

venosum 65. 
COLCHICUM. 

autumnale 85. > 
COLUTEA. 

arborescens i65. 
COMARUM. 

palustre 1 14- 
COMOSEUNUM. 

Fischeri 64« 
CONIUM. 

maculatum 69. 
CONVALLARIA, 

roajalis 78. 

multiflora 78. 

Polygon aturn 78 

verticillata 78 
CONVOLVULUS. 

arvensis 4& 

sepium 47» 
COISYZA. 

squarrosa 175. 
CORALLORRU1ZA. 

innata 196. * 
CORNUS. 

mascula 36. 

sanguinea 36. 
COROMLLA. 

varia i65. 
CORTUSA. 

Mattbioli 44. 
CORYDALIS. 

bulbosa i54- 

fabacea i54* 

Halleri i55 f 
CORYLUS. 

Avellana 200. 
COTONEASTER. 

vulgaris 109. 
CRAMBE. 

Tataria 141 • 
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CRATAEGUS, 
monogyna i<^h 

Oxyacantha 108. 
CREPJS. 

agrestis i83. 
biennia 182. 
foetida 183. 
pinnatifida i83. 
tectoruin i83. 
CRITAMUS. 

agrestis 67. 
CROCÜS. 

vernus U. 
CRYPSIS. 
aculeata 16. 
alopecuroides 16. 
CUCUBALUS. 

baccifems 08. 
CÜSCÜTA. 
epilinum 60. 
Bpithymum 60. 
europaea 6a 
CYCLAMEtf. 

europaeura 45. . 
CYDONIA. 

vulgaris no. 
CYNAIVCHÜM. 

cetoxicum -66. 
CYNODON. 

Dactylon 16. , . 

CYNOGLOSSUM. 
montanum 42. 
officinaie Zi« 
CYNOSURUS. 

cristatua 26. 
CYPERIJS. 
üaveacens 12. 
fuscua 12. 
CYPRIPEDIUM. 

Calceolus 107., 
CYTISUS. 
auatriacus 160. 
capitatus i5p. 
tlongatua 160. 
nigricans 159. 
»copariua i5g. 
•ttpinua 1594 
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DACTYIJS. 

glommerata 26. 
DAPHJXE. 

Cneorum 89. 
Mezereum 8o. 
DATÜRA. 

Slramonium5o. 
DAUCUS. 

Carola 62. 
DELPHIMUJlf. 
Conaolida 119. 
elatum ljq. 
DEINTARJA. 
bulbifera Ifö. 
enncaphvlla 146. 
glandulosa 146. 
DIAIN 1 TH US. 
Armeria 97. 

Carthuaianoruni 9 
deltoides 98. 
plumarius 98. 
proüfer 97. 
superbua q8. 

DICTAMNUS. 
albus 92. 

DIGITALIS, 
grandiflora 139. 
Janata i3q. 

digitaria: 

ciJiaria i5. 
humifusa i5. 
sanguinalis i5, 
DIPLOTAXIS. 
mural ia i5o. 
tenuifolia i5o. 
DIPSACUS. 
pilosus 3i. 
sylvestris 3l. 
DONJDIA. 

Kpip&rtis 70. 
DORONICUM. 

acorpioidea 180. 
DORYCNIUM. 

herbaceuui 165« 
DRABA. 

♦ 

Aizoidea 144. 
muralis 144. 
rerna 144. 
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DROSERA. 

intermedia 73. 

rotundifolia 73. 

ECHINOPS. 

sphacrocepbalus 170. 

ECHmOSPERMUM. 

lappula 40. 
deflexum ^O, 
ECHIUM. 
rubrum 43» 
vulgare 43* 
ELATINE. 

Aisinastrum 92. 
ELYMÜS. 

europsus 29. 
EMPETRUM. 

nigrum 2l4- 
EPILOBIÜM. 
alpinum 88. 
angustifolium 86. 
Dodonaei 86. 
hirsutum 86. 
montanum 87. 
origanifolium 87" 
palustre 87. 
parvifiorum 86. 
roseum 87. 
tetragonum 87. 
trigonum 87« 
EPIPACTIS. 
latifolia 195. 
micropbylla 19a. 
palustris 196. 
EPIPOGIUM. 

Gmelini 195. 
ERICA, 
carnea 89. 
vulgaris 89* 
ERIGERON. 
acris 176. 
canadensis 176- 
ERIOPHORUM. 
alpinum i4* 
angustifolium l4« 
nracile l4* 
Jatifolium 14* 
vaginatum 14. 
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ERODIUM. 

cicutariunl*l5i. 
ERVUM. - 
hirsutum l63. 
Lens 162. 
tetraspermum l63. 
ERYNGIUM. 
ametbystinum 70. 
campestre JO» 
ERYS1MUM. 
austriacum i5o. 
canescens i5o. 
cheiranthoides i5o. 
odoratum i5o. 
Orientale l5o. 
repandum i5o. 
virgatum i5o. 
ERYTHREA. 

Centaurium 5i. . \ 
pulchclla 5i. 
EUPATORIÜM. 

cannabinum 171« 
EUPHORBIA. 

amygdaloides 199. 
'angulata 199. 
cyparissias 199» 

duYcis 199. 
epithymoides 199. 

Esula 199. 
exigua 198. 
falcata 198. 
Gcrardiana 200. 
Helioscopia 198* 
hibernica 200. 
lucida 199. 
palustris 199. 
Peplus 198. 
platyphylla i 9 9- 
villosa 200. 
virgata 200.* 
EUPHRASIA. 
lutea 137. 
Odontites l36. 
officinalis i36. 
EVONYMUS. 
europeeus 52. 
verrucosus 
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FAGUS. 

sylvatica 210. 
FARSETIA. 

incana i43. 
PEDU. 

Auricula io. 
dentata 10. 
olitoria io. 
FESTUCA. 
aspera 27. 
duriuscula 26. 
gigantea 27. 
glauca 26. 
heterophylla 27. 
inermis 27. 
Myurus. 26. 
ovina 26. 
pratensis 27. .... 
rubra 26. 
sylvatica 27. 
FICARIA. 

ranunculoides J23. 
FRAGARIA. 
collina 114. 
elatior 114. 
vesca 114. 
FRAXIN17S. 

excelsior 2. 
FUMARJA. 
officinalis i54* 
parviflora 154. 
GA7.ANTHÜS. 

nivalis 74* 
GALEGA. 

officinalis l63. 
GALEOßDOLON. 

luteum t3t. 
GALEOPSIS. 
Ladanum i3l. 
pubescens i3l. 
Tetrahit i3i. 
versicolor i3l. 
GALIUM. 
Aparine 34. 
boreale 34- 
cruciata 33. 
Mollugo 34. 
palustrc 34. 
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GALIUM. 

rotundifolium 33. 

evlvaticum 35, 

sylvestre 35. 

tricorne 34* 

uliginosum 34* 

Vernum 33. 

verum 34« 
GEWISTA. 

anglica i5g. 

germanica 159. 

pilosa 158. 

procumbens i5g. 

tin ctoria i58. 
GENTIANA. 

acaulis 61 • 

Amarella 61. 

asclepiadea 60. ' 

campestris 61. 

ciliata 61. 

cruciata 60. 
germanica 61. 
Pneumonanthe 6 J « 
punctata 60. 
verna 61. 
GERAMüM. 

columbinum l52* 
dissectum i53. 
molle 152. 
palustre l52. 
phaeum i52. 
pratense i52. 
pusillum i52. 
pyrenaicum 1Ö2. 
Robertianum i53. 
sanguineum l5i. 
sylvaticum 1Ö2. 
GEUM. 
rivale 117. 
urbanum 116. 
GLADIOLUS. 
communis 11. 
imbricatus 11. 
GLAUCIUM. 

cornicuiatum Ii 7, 
luteum 117. 
GLAUX. 
maritima 55. 
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GLECHOMA. 

hederacea l32. 

hirsuta i32. 
GLOBULARIA. 

cordifolia 3o. 

vulgaris 3o. 
GLYCERIA. 

a^uatica 23. 

distans 23. 

fluitana 23. 

spectabilis 23. 
GNAPHALIUiM. 

arenarium 173. 

arvcnse 174. 

dioicum 173. 

germanicum 17 4> 

hiteo - album 173. 

montanum 174. 

rectum 173. 

supinum 174. • 

sylvaticum 173. 

uliginosum 174. 
GOODYERA. 

repens 195. 
GRATIOLA. 

oflicinalia 6. 
GYMNADENIA. 

albida 194* 

conopsea 193. 

odoratisaima 194* 

viridis 194* 
GYPSOPHILA. 

fastigiata 97* 

mural is 97. 

paniculata 97* 
HEDERA. 

Helix 55. 
HEDYSARÜM. 

obscurum i56. 
HELIANTHEMUM. 

vulgaro 119. 
HELTOTROPIüM. 

europeeum 3g. 
HELLEBORUS. 

niger 12^. 

viridis 124* 
HEPATICA. 

triloba 124* 
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HERACLEUM. 

Sphondylium 63. 
HERMIMUM. 

Monorchts 195. 
HERNIARIA. 

glabra 56. 
HESPERIS. 

matronalis 148. 

tristis 148* 
HIBISCUS. 

Trionum l54« 
HIERACIUM. 

alpinum i83. 

aurantiacum 186. 

Auricula l85. 

chondrilloides 186. 

cymosum 186. 

grandiflorum i85. 

murorum 183. 

nigrescens i84* 

paludosum 184. 

Pilosella 185. 

praealtum i85. 

praemoraum 186. 

pratcnse 186. 

prenanthoidea l85. 

sabaudum 184» 

saxatile 186. 

8Uccisaefolium 184. 

umbellatum i85. 

vulgatum i84« 
HIEROCHLOA. 

australis 20. * 

borealia 20. 
HIMAISTOGLOSSüM. 

bircinum 194« 
HIPPÜRIS. 

vulgaris l. 
HOLOÜS. 

lanntus 20. 

mollis 20. 
HOLOSTEUM. 

umbcHatum 3o. 
HORDEUM. 

muriniim 3o. 
HOTTOKI A. 

palustris 4^* 
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HU MULUS. 

Lupulus 21 5. 
HYDROCHARIS. 

Morsus-Ranae 216. 
HYDROCOTILE. 

vulgaris 71. 
HYOSCYAMÜS- 

niger 5o. 
HYOSERIS. 

minima 191. ' 
HYPERICUM." i 
dubio, m 166. 
hirsutum 166. 
humifusum 166. 
Roh Hanum 167* *< 
montanum 166. 1 - 
perforatum- l$6V f 
puichrum 167. t. .'i 
quadrangulare 
tetrapterum 166. 
HYPOCHAERISi 
glabra 191. 
Helvetica 191;: 

maculata lgij 1 

radicata 190. r •■» ♦ 
JLLECEBRÜM* 

verticillatum 55. ' ; 
IiWATIENS. 

Nolitangere 54. 
IMPERATORIA. . 

Ostrutfcium 64. 
INULA. 

britannica 17g. 
eosifolia 177. 
germanica 176. 
Helenium 176. 
hirta 176. 
montana 177. 
oculua-Christi 177. 
Pulicaria 176. 
sallicina 176. 
IRIS. 

germanica 11. 
graminea 11. 
Peend-Acorus n. 
pumila 12. 
sibirica 11. 
variegata 12. 



ISATIS. 

tinetoria 142. 
1SOPYRUM/ 

thalictroides 124. 

jasioiye: 

montana 47« 

juivcusr 

aculiflorus 81 . 

bufonius 80. 

capitata« 80. 

compressus 8l. 

conglomeratus 7q . 
effusus 79. * 

filiformig 80. 

fusco-ater 80. 

glaucua 79. 

lampocarpus 80. 
squarrosus 80. 
trifidus 80. 
uliginosua 81. 
JUNIPERUS, 
communii 216. 
nana 217. 
KER1VERA. 

saxatilis 1^4. 
KOCHIA. 
arenaria 59. 
prostrata 59. 
Scoparia 5q. 
KOELERJA. 
cristata 22. 
glauca 22. 
LACTUCA. 
quercina 188. 
ßagittata 188: - 
saligna 188. 
sativa 188. 
8carioIa 188. 
LA MI UM. 
album i32. 
aropiexicaule i32. 
maculatum i3i. 
purpureum i32. 
LAPSAJVA. 

communis 189. 
LASERPITIUM. 
Archangclica 62. 
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LASERPITIUM. 

latifolium 61. 

pruthenicum 62. 
LATHRAEA. 

Squamaria 140. 
LATHYRÜS. 

hirsutus 161. 

incurvus 161. 

latifolius 160. 

palustris 161. 

pratensis 161 • 

sylvestris 161. 

tuberosus 160. 
LAVATERA. 

thuringiaca l53. 
LEDUM. .,. . , 

palustre 93. • 
LEERSIA. , 

oryzoides 17* ■> 
LEMNA. ■ ' . . . 

gibba 2. 

minor 2. 

polyrrhisa 2. - r ■ 
trisulca 2. t : , 

LEONTODON. 

laevigatus 188« ; ; , 

salinus 188* 

serotinus 188. 

Taraxacum 188» 
LEONURUS. * < 
F Cardiaca i33. 
LEPIDIUM. 

campestre i43. 

Draba i43. , , . . ; , , ,. ' 

ruderale i43. ■• n; 
LEVÜOJUM. . 

vernum 74. f 
IJGUSTRUM. 

vulgare 3. 
LILIUM. 

Martagon 76. t 
LIMQSELLA. 

aquatica i35. 
LINARIA.' 

arvensis 139 

Elatine 139. 

geni8tifolia 140. 

minor 139. 
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LINARIA. 

spuria 139. .< 

vulgaris l3§- - 
LINNAEA. 

borealis l4l* 
LINÜM. 

austriacum 73* 

oatharticum 73. 

flamm 73» 

hirsutum 73.. 

tenuifolium 73. ,'! / t j 

UPARIS. 

Loeselii I97. ■ ,1 

LITHQSPERMUM. 

arvense 4*« r > 
ofTicinale ^i.i 1 
purpureo « coeruleum 4 1 * 
LÖLIUM. 
arvense 29. 

perenne 29. f..:-. 

temulentum 39. '* 
LONICERA. 

alpigena 49* ; 

Caprifolium. <4o* 

nigra 49« ■ •< 

Xylosteum 49- 
LORANTHtfS.' 

europaeus 82. ' "V ;> ; 
LOTUS 

corniculatui i63. 

siliquosus x63.. 

uliginosus i63. 
LUNARIA. 

rediviva 142. 
LUZÜLA. 

albida 81. 

campestris 81. 

maxtma 8i* .•• <■ 

vernalis 8i« 
LYCHNIS. 

diurna io3. 

Flos-Cuculi io3. 

Githago io3» 

vespcrtina i°3« 

Viscaria 103« 
LYCÜPSIS. 

puila 4 1 * 
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LYCOPÜS. 

europaeu« y-, 

exaJtatus 7. 
LYSIMACHJA. 

nemorum 46. ' 

IVummularia 46. 

punctata 46. 

thyrsiflora 46. 

vulgaris 45. 
LYTilRüM. 

Hyssopifolium 106. 

nummulariaefolium 106» 
Salicaria io5. 
virgatum 106. a 

MAJANTHEMÜM. 

bifolium 36. . ! 

MALAXfS. 

raonophylla 107. 

AJcea i53. 

rotundifolia i53. 

sylvestris i53. 
MARRüßlüM. 

peregrinum 134. 

vulgare i34. 
MATKICARJA. 

Chamomilla 180. 
MEDICAGO. 
falcata 164. 
intermedia 164. 
lupulina 164. 
minima 164. 
prostrata 164. 
sativa i63. 

m MELAMPYRUM. 
arvense 137. 

cristatum 137. 

nemorosum i38. 

pratense i38. 

sylvaticum i38. 
MELICA. 

ciliata 22» 

nutans 22. 

uniflora 22. 
MELILOTUS. 

dentata i5B. 

oficinali» 156. 
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MELILOtüS. 

vulgaris i56. 
MELITTIS. 

acutifolia i3o. 

aquatica i3o. 

arvensis i3<X 

gcntilis i3o. 

Pulegium i3o. 

sativa i3o. 

auaveolens i3i. 

sylvestris i3o. 
MENYAIVTHES. 

trifoliata 45. 
MERCURIALIS. 

annua 216. 

perennis 216. 
MESPILUS. 

MlüM." niCa, ° 9 - *.-• 

Mutellina 65. - 
MILIUM, 
effusnm 17 

moehringm; 

muscosa 101. * 

trinervia toi. 
MOUNU. 

coerulea 23. 
MONOTROPA. 

mÜSST * 

fontana 10. 
MITSCARI. 
comosum 79. 
racemosum 79. 
MYOSOTIS. 
arvensis 40. « 
cespitosa 39. 
hispida. 40. 
intermedia 4°* 
palustris 39. 
sparsiflora 40. 
sylvatica 3p. 
versicolor 40. 
MYOSÜRÜS. 
minimus 74. 



MYRIOPHYLLUM. 

spicatum 208. 

verticillatum 208. 
MYKRHIS. 

odorata 69. 
NARDUS. 

stricta t5. 
NASTÜRTlüM. 

amphibium i4^* 

officinale i4^* 

palustre 1 4^* 

sylvestre l45« 

NEOTTU. 

cordata 196. 

latifolia 196. 

Nidus avis 196. 
NEPETA. 

Cataria l32. 

pannonica t32* 

NESLIA. 

paniculata 14 1 * 
NIGELLA. 

arvensis 120« 

sativa 120. 
NIGRITELLA. 

angustifolia 193. 

NUPHAR. 

lutea n8. 
NYMPHAEA. 

alba 118. 
0 EN AN THE. 

Phellandrium 66. 

pimpinelloide« 66. 

OENOTHERA. 

biennis 86. 
OMPHALODES. 

scorpioides 4 2, 
ONOBRYCHIS. 

sativa i56. 

ONoms. 

hircina i55. 

spinosa t55. 
ONOPORDON. 

Aoanthium 169. 
ONOSMA. 

arenarium 43« 

echioides 43* 



ORCHIS. 

coriophora I93. 

fusca 193. 

globosa 192. 

latifolia 193« 

maculata 193* 

mascula 192. 

militarU 192. 

Morio 192. 

pallens 192. 

palustris »9'- 

pyramidalis 19^* 

sambucina 193. 

ustulata 192. 

variegata 1 93. 
ORIGANUM. 

vulgare 129. 

ornPthogalum. 

arvense 77* 
bohemicum 77. 

luteum 77. 
minimum 77* 
nutans 77» 
pyrenaicum 77. 
stenopetalum 76. 
umbellatum 77. 
OROBANCHE. 
coerulea l4°« 
Galii 140. 
minor t4°» 
ramosa i4°- 
rubens t4o # 
OROBÜÖ 
albus «60. 
niger t6o. 
tuberosus 160. 
vernus t6o. 
OXAUS. 

Acetosella io3. 

stricta to3. 
PANICUM. 

Crus galli <5. 

glaueum 16. 

viride »6. 

verticillatum 1&< 

PAPAVER. 
Argcmone 118. 
dubium 118. 
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PAPAVER. 

Rhoeas 118. 
PARIETARIA. 

erecta 37. 
PARIS. 

quadrifolia. 91. 
PARNASSIA. 

palustris 72. 
PASSERINA. 

annua 89. 
PASTJNACA., 

sativa 63. 
PEDICULARIS. 
foliosa 137. 
palustris 137. 
sudetica 137* 
svlvatica 137. 
PEf»US. 

Portula 82. 
PEUCEDANUM. 
alsaticum 63. 
Cervaria 63. 
Oreoselinum 63. 
palustre 63. 
PHALARIS. 
orundinacea 17. 
% PHLEUM. 
alpinum 17. 
Boehmeri 17. 
pratense 17. 
PHLOMIS. 

tuberosa 134. 
PHRAGMITES. 

communis' 19. ■ 
PHY8AU& * 
Alkekengi 5l. 
PHYTHEUMA. 
orbicularc <8. 
spicatum 49« 
PICRIS. 

hieracioides 189. 
P1MPJNELLA. 
magna 67. 
Saxifraga 67. 
P1NGUICÜLA. 
alpina 6. 
vulgaris 6 



PIN17S. 

Abies 210. 

Larix 21*1. 

Picea 210. 

sylvestris 2 10 
PLANTA GO. ' 

arenaria 36. 

major 35. 

media 35. 

lanccolata 35. 

maritima 35. 

PLATAJNTHERA. 
hifolia W. 

PLATYSPfiftMUJVf. 

grandiflorum 62 
PLEÜROSPEUMl/Af, 

austriacum 70. 
POA. 

alpina 24. 
annua 24. 
aspcra 24. 
bulbosa 24. 
compressa 25. 
dura 23. 
Eragrostis 23. 
hybrida 24. 
nemoralis 25. 
pratensis 25. 
sudetica 24. 
trivialis 25. 
POLYCNEMUM. 

arvense 10. 
POJ.YGALA. 
comosa i55. 
major i55. 
mjrrtifolla l55. 
vulgaris i55. 
POLYGON U3T. 
am phibium 90. 
aviculare 91. 
Bistorta 96. 
Convolvulus 91. 
dumctorum 91. 
Hydropi per 90, 
lapathifolium 90. 
laxiflorum 90. 
minus 91. 

Persicaria 90. 
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POLYGON UM. 

viviparum go. 
POPÜLUS. 
alba 21 5. 
nigra 2i5. 
tremula 2i5. 
PORTULACA. 

olcracea io5. 
POTAMOGEXON. 
aculifolius 38. 
crispus 38. 
lucens 38. 
natans 3j. 
obtusifolius 38. 
pcclinatus 38. 
perfoliatus 38. 
pusillus 38. 
Zostorifolius 38. 
POTEISTILLA. 
alba 116. 
Anserina n5. 
argen tea n5. 
aurca n6* 
cancscens 115. 
Güntheri ll5. 
norvegica 116. 
opaca n5. 
patula li5. 
recta n5. > 
reptans 116. 
rupestris 11 4« 
supina 1 14* 
verna n5. 
POTER1ÜM. 

Sitnguisorba 209. 
PRENANTHES. 
mural is 187« 
purpurea 187. 
viminea 187. 
PRIMÜLA. 
Auricula 44» 
elatior 44* 
officinalis 44* 
pRUNELLA. 
alba 127. 
• grandiflora 127. 
vulgaris 127. 
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PRUNUS. 

avium 108. I 
Cerasoa 108. 
Ohamaecerasus to8. 
domestica 108. 
insititia 108. 
Mahaleb 108. 
Padus 107. 
spinosa 108* 
PULMONARJA. 
angustifolia ^2, 
mollis 42. 
oflficinalis 4^. 
PYRETHRÜM. 
eoryinbosum 181. 
inodorum ifli. 
Parthenium 18 1 . 
PYROLA. 

chlorantha 94. 
minor 94. 
rotundifolia 94« 
secunda 94. 
umbellata 94. 
uniflora 94. 
PYRUS. 

communis 1O9. 
Mains 109. 
QUERCUS. 
faginea 2 10. 
pednneulata 210* 
Robnr 210. 
RAD10LA. 

Millegrana 3g. 
RAINUINCULUS. 
aconitifolius i22. , 
aeris 123. 
alpestris 122. 
aqnatilis 121. 
arvensis 23. 
anricomus 122, 
bulbosus 123* 
-cassubicus 122. 
Flammula 122. 
illyriens I2i. 
lanuginosus 123. 
Lingua 121. 
repens 123. 
nemorosus 123. > 
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RANÜNCÜLÜS. 

polyanthemus 123. 

Sardous 123. '* • - 

seeleratus 122. 
RAPHANUS. 

Raphanistram lll* 
RAPISTRÜM. 

perenne lZl. 
RESEDA, 
lutea 107. 
luteola 106. 
RHAMNUS. 
alpina 52. 
cathartica 5i'» 
Frangula 52. 
saxatilis 5l. 
RHINANTHUS. 
alpinus i36. 
major i35.. 
minor i36. 
RIBES. 
alpinum 52. 
grossularia 52. 
nigmin 52. 
petraeum 52. 
rubrum 52. 
ROSA. 

alpina Iii. 
canina 111. 
cinnamomea Iii. 
gallica 112. 
pimpinellifolia Iii. 
pomifera 112. 
rubiginosa 112. 
tomentosa 112. 
RÜBUS. V 
Bellardi il3. 
caesius li3» 
fruticosus 112. 
hirtus 11 3. 
idaeus d 4« 
Kochleri 11 3, . . 
nemorosus Ii3, 
plicatus 112. 
saxatilis ll3* ' • 
vulgaris Il3. 
RUMEX. 

Acetosa\83. r;i < , 



RUMEX. 

Acctosella 84. 

aJpinus 83. Ä 

aquaticus 83. 

crispiis 82. 

Hydro! apathum 83. 

maritim us 83. 

Nemolapathum 83. 

obtusifolius 83. 

palustris 83. 
SAGINA. 
- apetala 3g* 

procumbens 3g. 
SAGITTARIA. 

sagittifolia 20q. 
SAUGORISIA. 

herbacea 2. 
SALIX. 

acuminata 213. 

alba 2.2. 

amvgdalina 212. 

aurita 2i3 

Caprea 21 3. 

cinerea 2t 3« 

daphnoides 2 t 2« 

fragilis 2t2. 

hastata 21 3. 

herbacea 214. 

incana 2i3. 

limosa 214. 

pentandria 2t ff* 

purpurea 2|2. 

repens 214. 

rubra 2i3. 

Russeiiiana 212* 

silesiaca 21 3. 

viminalis 2i3. 

vitellina 21 2. 
SALSOLA. 

Kali 5q. 
SALVIA. 

austriaca 7. 

glutinosy 8. 
nemorosa 7. 
pratensis 7. 
sclarea 8. 
sylvestris 7» 
vcrticillata 7. 

<t6) 



S4MBUCUS. 

Ebulus 71. 

nigra 71. 

racemosa 71. 
SANGUISORBA. 

ofllcinalis 36. 
SANICULA. 

europaea 7a 
SAPONARIA. f 

ofllcinalis 97. - 

Vaccaria 97. 
SAXIFRAGA. 

Aisoon 95 

aspera 9Ö. 

bulbifera q6. 

controvcraa 90» 

decipiens 96. 

granulata 96. 

flirculus 96. 

muscuides 96. 

fridactylitos 95» 

umbrosa 9». 
SCAUJOSA. 

anensis 32. 

ciliata 32. 

rolumbaria 3|. 

lucida 3i. 

orhroleuca 3t. • 

suaveolens 3i. 

succisa 3i. 

sylvatiea 32, 
8CANDIX. 

Perton 6q. 
SCHEUCHZEUIA. 

palustris 84* 
SCHOENUS. 

albus 14. 

ferrugineus 
SCILLA. 

amoena 77 # 

bifolia 78. 
SCIRPUS. 

acicularis 12. 

Baeothrion i3* 

caespitosus i3. 

compressus l4» 

Holoschoenus l3. 

lacustris l3. 



SCIRPÜ8. 
maritimus l3. 
Miehelianus l3. 

1 

ovatua 12. 
palustris 12. 
radicans i3. .» . 
selaceus i3. 
gylvaticus l3. 
uniglumis 12. 
SCLERANTHÜS. 
annuus 96. 
perennis 96. 
SCORZONERA. 
hispanica 19O. 
humilis 19O. 
laciniata 190* 
octangularis I9O» 
purpurea 190. 
parviflora lqO, 
SCROPHULAKIA. 
aquatica i38. 
nodosa i38. 
Scopolii i38. 
vernalis i38. 
SCUTELLARIA. 
galericulata 128. 
hastifolia 128. 
SED UM. 
acre 102. 
albuin 102. 
roll ex um 102. 
rcpens 102. 
Rhodiola 102. 
sexangulare 102. 
Telepbium 102. 
villosum 102. 

SELIM/M. 

Carvifolia 64- 
SEMPERVIVÜM. 
hirtum 107. 
soboliferum 107. 
tectorum 107. 
SENEB1ERA. 

Coronopus 142. 
SENECIO. 
aquaticus 179* 
cordifolius 179 

Doria 179. 
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SENECIO. 
erucaefoliuü ljy. 
Jacobaea 179. 
nemorensia iyg. 
saracenicus 178, 
sylvaticus 17g. 
tenuifolius 17g. 
vernalis 180. 
viscosus 17g. 
vulgaris 180. 

SERRAT ULA. 
simplex 170. 
tin ctoria 170. 
SESELI. 
annuum 65. 
gl au cum 65. 
Hippomarathrum 65. 
Libanotis 65. 
varium 66. 
SESLERIA. 

coerulea 25. 
SHERARDIA. 

arvensis 32. 
SIDERITIS. 

montana i35. 
S1LAUS. % 

pratensis 65. 
SlJLENE. 



lica 99. 
inflata 99, 
nemoralis 99. 
noctiflora 99. 
nutans 99. 
Otitea 99» 
viscosa qq. 
SJNAPIS. 
alba i5i. 
arvensis l5l. 
SISYMBRIUM. 
AUiaria 149. 
austriacum i4q* 
Golumnae 149» 
Loeselii 149. 
ofticinale 149. 

Sann oni cum 149. 
ophia 149. 
stnctisaimum 149. 
Thalianum 149. - 



SIÜM. 

latifolium 67. 
' SOLANUM. 

Dulcamara 5i, 
nigrum 5l. 
SOLD ANELLA, 

alpina 45. 
SOLIDAGO. 

Virgaurea 177. 
SONCHÜS. 
aJpinus 187. 
arvensis 187. 
asper 187. / 
oleraceus 1Ö7. 
palustris 187. 
SORBITS. 
Aria io<j. 
aucuparia 109. 
torminalis ioq. 
SPARGANIÜM. 
ramosum 207. 
simplex 207. 
SPERGÜLA. 
arvensis 104. 
nodosa io5. 
pentandra 105. 
saginoides io5. 
SPIRAEA. 
Aruncus 110. 
Pilipendula 110« 
salicifolia HO. 
Ulmaria 110. 
SPIRANTHES. 

autumnalis iq6* 
STACHYS. 
alpina i33. 
annua i32. 
arvensis i33. 
germanica i33. 
palustris i33. 
recta i33. 
syfvatica i33. 
STAPHYLRA. 

pinnata 72. 
STELLAÄJA. 
glauca 100. 
graminea ioo. 
Holostea 100. 



STELLARIA. 

longifolia 100* 
media 100. 
nemoram 99. 
uliginosa 100. 

viscida 100. 
STIPA. 

capillata 19. 

pennata 19. 
STRATIOTES. 

aloides 216. 
STREPTOPUS. 

amplexifoliua 76. 
SWERTIA. 

pe renn is 60. 
SYMPHYTÜM. 

officinale 4 2 » 

tuberosum 4 2 « 
TAMARIX. 

germanica 72. 
TANACETUM. 

vulgare 174» 
TAXUS. 

baccata 217. 
TEESDALIA. 

nndicaulis l43. 
TEUCRIUM. . 

Botrvs 129. 

montanum 129. 

Scordium 129* 
THALICTRÜM. 

angustifoKum 126. 

aquilegifolium 126. 
. flavum 126. 

montanum 126. 
THESIUM. 

alpinum 55. 

montanum 55« 

ramosum 55. 
THLASPI. 

arvense i44- 

montanum l44* 

perfoliatum l44- 
THYMUS. 

Serpyllum 127. 
TILIA. 

parvifolia 118. 

pauciflora 11& 



TILIA. 

vulgaris 119, 
TOFIELDIA. 

calyculata 84. 
TORDYLIUM. 

maximum 63. 
TORILIS. 

Anthriscus 62. 
TORMENTILLA. 

erecta 116. 

reptans 116. 
TOZZIA. 

alpina i35. 
TRAGOPOGON. 

major 189. 

pratensis Ii 
TRAGUS. 

racemosua 30. 
TRAPA. 

natans 37. 
TRIENTALIS. 

europaea 85» 
TRIFOLIUM. 

agrarium i58. 

alpcstre l57« 

arvense 157. 

campestre i58. 

filiforme l58. 

fragiferum l58. 

hybridum 1Ö7« 

medium 157. 

montanum 157. 

ochroleucum i57« 

pratense 157. 

repens 157. 

rubens i56. 

spadiccum 158. 
TRIGLOCHIN. 

palustre 84* 
TRIGONELLA. 

Foenum graecum l65. 
TRIMA. 

HoflTmanni 68. 
TRIODIA. 

decumbens 27* 
TRITICUM. 

caninum 29. 

glaucum 29. 
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TRITICÜM. 

repens 2q. 
TROLLIÜÖ. 

europ^eua 124. 

tujlipa. 

sylvestris 76. 
TÜRRITIS. 

glabra 148. 
Tl/SSILAGO. 

alba 173. 

alpina 172. 

Farfara 172, 

Petasites 173, 
TYPHA. 

angostifolia 211. 
latifolia 211. 
ÜLMUS. 

campestris 5 9 . 
effusa 59. 
suberosa 5q. 
URTICA. * 
dioica 207. 
urens 207. 

ÜTRTCÜLARIA. 

intermedia 6. 

vulgaris 6. 
VACCINIUM. 

Myrtillus 88. 

Oxvcoccos 89. 

«liginosum 88. 

Vitis idaea 88. 
VALERIANA. 

dioica 9. 

montana 10. 

offlcinalis q. 

Phu 9 . * 

Sambucifolia q. 

saxatilis 10. 

tripteris q. 
VERATRUM. 

album 84. 
VERBASCüAT. 

Blattaria 5o. 

floccosum 5a 

Lychnitis 5o. 

nigmm 5o. 

pboeniceum 5o. 

tbapaiforme 4g. 



* * 



VERBASCÜM. 
Tbapsus 4q. 

VERBEIN'A. 
oricinalis i35. 

VERONICA. 
agrestis 5. 
alpina 3. 
Anagallis 4* 
arvensia 5. 
Beccabunga 4* 
Bellidioides 4* 
chamaedris 4- 
bederaefolia 6. 
hospita 5. 

latifolia 5. 

longifolia 3. 

media 3. 

montana 4« 

offlcinalis 4* 
orchidea 3* 
praecox 5. 
proatrata 5. 
aaxatilis 3. 
Schmidt ii 5. 
scutellata 4* 
serpillifolia 3. 
epicata 3. 
triphyllos 6« 
verna 6. 
yiBÜRNUM. 
Lantana 71. 

angustifolia 161» 
cassubica 162. 
Gracca 162. 
dnmetorum 162. 
lathvroides 161. 
pannonica 161« 
pisiformis 162. 
aativa 161. 
sepium 162. 
sylvatica 162/ 
tenuifolia 162* 
villosa 162» 
VJLLARSIA. 
Nymphaeoidea 45. 



VINCA. 

minor 56» 
VIOLA. 

arenaria 53. 

fcißora 54* 

canina 53. 

hirta 53. 

lutea 54* 

mirabilis 53. 

montana 54* 

odorata 53. 

palustris 53. 

persicifolia 53. 



VIOLA. 

sylvestris 54. 

tricolor 54« 
VISCÜM. 

album 2i5. 

vms. 

vinifera 55* 
XANTHIUM. 

strumarium 208. 
XERAISTHEMUM. 

annuum 174* 
ZANNICHELUA. 

palustris 200. 
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Gattungsnamen* 



Adoiiis 121. 
■Afterquendel 82. 
Aborn 88. 
Akelei 120. 
Alant 176. 
Amaranth 208. 
Ampfer 82. 
Andorn 134, 
Andromede q3 
Angehca 64. 
Apargie 189. 
Apfelbaum *ioq. 
Aron 198« 

Aacbenpjlanz« 17 g # 
Astrantia 70. 
Augentrost i36. 
Baldrian 9. 
Bailote 134. 
Balsamine 54. 
Barbaree 148. 
Bartgras 20. 
Bartsie i36. 
Büren t raube 93. 
Bärcnwurzel *65. 



ßecherblnmo 200. 
Beifuss 175. 
Beinwur» 42. 
Bergmünze 128. 
Bergsalat 187. 
Berle 67. 

Bertramwurz 181. 

Betonie 134. 

Biebern eil 67. 

Bienensaug i3i. 

Bilsenkraut 5o. 

Binse 12. 

Bingelkraut 216. 

Binsen knöpf 170. 

Birke 209. 

Birnbaum 109* 

Bisamkraut 92. 

Blasenstrauch 165. 

Bocksbart 189. 
Boretscbe 43, 
Borstdolde 62. 
Borstengras i5. 
Bräunt™™ i38. 
Brcitsaroc 62. 
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Brenndolde 65. 
Brennessel 307. 
Brillenschötchen 14 1 - 
Brombeerstrauch 112. 
Bruchkraiit 56. 
Brunellc 1.27. 
BrunnenUresse i45« fr 
Buche 210. 
Cephalantere 196. 
Chrislophskraut 117. 
Cortuse 44« 
Corydalis l54» 
Cy pergras ia. 
Darrgras 20, 
Dill 63. 
Diptam 92. 
Distel 169. 
Dondie 70, ^« • 

Doppelsame laf). 
Dornengras 16. 
DoryUnium i65. 
Dosten 129. 
Dotterblume 124- 
Dreizack 84» 
Dreizahn 27. 
Drottelblume 4^» 
Dürr mir« 17*« 
Eberesche 109. 
Eberwurz 168. 
Ehrenpreis 3. 
Eibenbaum 217. 
Eibisch 153. 
Eiche 210. 
Einbeere 91. 
Eisenhut 129* 
Eisenkraut i35. 
Engelwurzel 64* 
Enzi>an 60. 
Epheu 55. 
Epipogium 1^5* 
Erdbeere n 4» 
Erdbeeripinat 1. 

Erdrauch i54. 
Erdacheibe 45. 
Erithräe 5i. 
Erle 207. 
Esche 2. 
Farsetie l43. 



Fedie ia 
Feldkamitle 180. 
Fenn ich i5. 
Ferkel kraut 190. 
Felthenne 102. 
Fettkraut 197. 
Filzkraut i34. 
Fingerhut 139. 
Fingerkraut li4» 
Flachs 73. 
Flachsseide 60 ♦ 
Flockenblume 170. 
Flohkraut 176. 
Frauenschuh 197. 
Froschbiss 21 6« 
Froschlöffel 85. 
Fuchsschwanz 16. 
Gamander 129., 
Gänsedistel 187. 
Gansefuss 56. 
Gänsekraut 147. 
Gauchheil 4$« 
Geissfuss 67* 
Geissklee 15g« . 
Geissraute i63. 
Gemscnwurzel 180. 
Germer 84* 
Gerste 3o. 
Geum 116. 
Ginster i58. 
Glanzgraa 17. 
Glasschmalz 2« 
Glasskraut 37» 
Gleisse 66. 
Gliedkraut i35. 
Glockenblume 47* 
Gnadenkraut 6. 
Goldblume 180. 
Goldhaar 172. 
Goldruthe 177. 
Goodyera 195. 
Grasnelke 72. 
Grausilge 64* 
Gundelrebe i32. 
Günsel 128. 
Gymnadenie 198. 
Gypskraut 97« 
Haargras 29. 
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Haarstrang 63* 
Habichtskraut l83. 
Hafer 21. 
Haftdolde 62. ' 
Hahnenfuss 121. 
Hahnenkopf l56. 
Haide 89. 
Hainsimse 81 • 
Hartriegel 3. 
Haselnusa 209. 
Haselwurz 105 
Hasenkohl 189. 
Hasenohr 66. 
Hanhechel i55. 
Hauswurz 107. 
Hederich i5o. 
Heidelbeere 88. 
Heilkraut 63» 
Helmkraut 128. * 
Herrn inskraut iq5. 
Hexenkraut 8* 
Hibiscus i54. 
Himantoglosse 194. 
Hirse i5. 
Hirsegras 17. 
Hirtentäschel 144* 
Hohlzahn l3i. 
Hollunder 7* . 
Honiggras 20. 
Hopfen 2i5. 
Hornblatt 209. 
Hornkraut io3. 
Hornmohn 117. 
Hornstrauch 36. 
Hottonie 45* 
Huflrttig 172. 
Hundswürger 56. 
Hundszahn 16. 
Hundszunge 41. 
Hungerblumchen i44* 
Immenblatt 128. 
Igelkolbe 207. 
Igelsame 40. 
Jasione 47» 
Johannisbeere 52, 
Johanniskraut 166. 
Kälberkropf 68. 
Haimus 79. 



Kammgras 26. 
Karden 3l. 
Katzenmünze l32. 
Katzenschwans l34« 
Kellerhals 89. 
' Kerner i44* 
Kirsche 107. 
Klappertopf i35. 
Klee i56. 
Kleinling 36. 
Klette 169. 
Klettenkerbel 69. 
Knabenkraut 191. 
Knäuel 96. 
Knaulgras 26. 
Knorpelblume 55. 
Knopfgras l4« 
Knorpfel kraut lO* 
Knorpelsalat 188. 
Knotenblume 74» 
Knotenfuss 76. 
Knöterich 90. 
Kochia 5 9 . 
Kohl i5i. 
Kölerie 22. 
Korallenwurz 196. 
Kratzdistel 167. 
, Krebsdistel 169. 
Kresse i43. 
Kreuzkraut I78. 
■ Kronen wicke 165. 
Krummhals £t.< 
Kugelblume 3a 
Kümmel 67. 
Labkraut 33. 
Laichkraut 37* 
Laserkraut 6{. 
Lauch 74. 
Läusekraut l37* 
Lavatere i53. 
Leberblume 124' 
Leersic 17. 
Leimkraut 99. 
Leindotter i45. 
Leinkraut 189. 
Lichtnelke fo3. 
^ Lieschgras 17. 
Lilie 76. 

(17) 
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Linde 118. 
Liniiaea 141* 
Linse 162. 
Lolch 2g # 
Lonizere 49» 
Lotwurz 43« 
Löwenfuss 37* 
Löwenmaul 140. 
Löwenschwanz i33. 
Löwenzahn 188. . 
Lungen kraut 42« 
Lysitnachie 4&* 
Maiblume 36. 
Maililie 78. 
Mannsschild 4*i* 
Mannstreu 70. 
Massliebe 180. 
Mastkraut 39. 
Mauseohr 39. 
Mauseschwänzchen 74. 
Meerkohl 141. 
Meerzwiebel 77- 
Meisterwurzel 64« 
Melde 58. 
Miere 101 • 
Milchkraut 55. 
Milchsferq 76. 
Milzkraut 95. 
Mispelbaum 109- 
Mistel 2l5. 
Mohn 118. 

Mohringie 101. x 

Mohrrübe 62. . 

MoHnie 23. 

Mondviole l4 2 * 

Montie 10. 

Münze i3o* 

Muschel Mümchenl 124. 

Musk - Hyacinth« 79» 

Nabelsame 4 2 * 
Nachtkerze 86. 
Nachtschatten 5i. 
Nachtviole 148. 
Nadel kerbel 69. 
Natterkopf 43. . 
Nelke 97. 4 ' 
Nesslie 141 • 
Nigrilella 193. 



Niesswurz 124* 
Ochsenzunge 4 1 * 
Odermennig 106. 
OhnbJatt 93. 
Osterluzei Ktf. 
Pappel 2i5. 
Parnassie 72. 
Pastinak 63. 
Perlgras 22» 
Pestwurzel 172* 
Pfeilkraut 209. 
• Pflaume 107. 
Pfriemengras 19* 
Pimpernuss 72. 
Pippau 182. 
Platanthere I94. 
Platterbse 160. 
Porst 93. 
Portulak lo5. 
Primel 44. 
Quittenbaum 110« 
Rainfarrn 174* 
Rainkohl 19I. 
Rapunzel 4$* 
Rauke 149* 
Rauschbeere 21 4« 
Rebendolde 66. 
Reiherschnabel lS 
Reith gras 18. 
Repsdotter 14 1 - 
Reseda 106. 
Rettig i4l. 
Riemenblume 82. 

Rippensame 7°* 
Rispengras 23. 
Rittersporn 119» 
Rohrkolben 211. 
Rohrschilf 19. 
Rothbuche 210. 
Ruchgras 8. 
Ruhrkraut 173. 
Rüster 59. 
Safran 11. 
Salat 188. 
Salbey 7. 
Salzkraut 59* 
Sandkraut 100. 
Sanikel 70* 



Sauerdorn 82. 

Sauerklee iq3. 

Schafgarbe 182/ 

Scharbockskraut 12#\ 

Scharfkraut 43. 

Scharte 170. 

Schaumkraut 146. 
Scheuchzerie 
Schierling 69. » 
Schlutte 5i. 
Schmielen 20. 
Schneeball 71, 
Schneckenklee i63. 
Schneetropfen 74. 
Schöllkraut 117. 
Schotenklee i63 # 
Schuppenwurz 146, 

Schwarzkümmel 120 
Schwertlilie n # 
Schwingel 26. 
Seerose 118. 
Segge 200. 
Seifenkraut 97. 
Senebiere 1Z2. . 
St sei 65. 
Seslerie 25. 
Sherardie 32. 

Sieben/ingerkraut 
Sicheldolde 67. 
8i©gwurz 11. 
Silau 66.« 
Silge 64. 
Simse 79. 
Sinngrünn 56. 
Skabiose 3i. 
Skorzcnera 190. 
Sommerwurz j^ 0t 

Sonnenröschen 119. * 
Sonnen thau 73. 

Sonnenwende 3g. 
Spargel 78. 
Spark 104. 
Spierstaude 110. 
Spindelbaum 52. 
Spiranthes iq6. 
Spiukleltc 208. 
Spreublume 174. 
Spurre 3o. 



/ Stachelbeere 52, 
Stachelgras 3o. 
Stechapfel 5o. 

Steinklee i56. 
Steinkraut 142. 
Steinsame 41. 
Sternblume J77. 
Stern mi er e 99, 

1 Storchschnabel 151. 
Sumpfwurz 195. 
Sumpfkraut 135. 
Snssdolde 69. 
Süssgras 23. 

Süssklee CEsparsette) 
Swertie 60. 1 
Tamarisken 72. 

T* 
anne 210. 

Tännel 92. 

Tannen wedel 1. 

Täschelkraut 144. 

Tau^enkropf 98. * * 

Tausendschön i55. 

Teesdalie 143, 

Teichfenchel 208. 

Teichrose 118. !I 

Thesium 55. 

Thurmkraut 148. 
Thymian 127. 
Tofjeldie 84. 
Tollkraut 5o. 
Tormentille n6. 
Tozzie 135. 
Trespe 28. 
Trientale 85. 
Trigonclla i65. 
Trinie 68. 

Trollblume 124. 
Tulpe 76. 
Veilchen 53. 
Villarsie 4*5. 
Vogelkopf 89. 
Vogelnest I96. 

Wachholderstrauch 21 ß ' 
Wachsblume 43: 

Wachtel weixen 137. 
Waid 142. 7 



Walderbse t6o. 
Waldmeister 32» 
Waldnessel i3t» 
Waldrebe 126. 
Wasserdost 171. 
Wasserlinse 2. 
Wassermerk 67* 
Wassernabel 7** 
Wasserscheere 2 16. 
Wasserschierling 68. 
W asserschlauch 6. 
W r asserstern 1. 
Wasserviole 92* 
Wegdom 5i. 
Wegerich 35. 
Wegwart 191. 
Weichkraut 197* 

Weide 211. 
Weidenröschen' 86« 

Weiderich io5. 
Weinstock 55. 
Weissdorn 108. 
Weizen 29. 
Wicke 161. 
Wiesenknopf 36. 
Wiesenraute 126. 



Winde 46. 
Windhalm 18. 
Windröschen 125. 
Wintergrün 94* 
Wirbelborste 128. 
Wirbelkraut 164. 
Wolfsfuss 7. 
Wolfsmilch 198. 
Wollblume i56. 
Wollgras 14. 
Wollkraut 49* 
Wurmblume 189. 

Zahnwur» l46« 
Zannichellia 200. 
Zaunblume 78. 
Zaunrübe 211. 
Zeitlose 85. 
Ziest 132. 
Zirmet 63. 
Zittergras 25. 
Zottenblume & 
Zweizahn 172. 
Zwenke 28. 
Zwergflachs 39. 
Zwergporat 48- 
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1480. J. n ana. Willd. Z w«r| w a eh h o 1 d eri tr auch* 

auf den höchsten Gebirgsrücken. Mai, Juni. %. 

Mh. ) Am Spieglitaer Schaeeberge , im mähr. schles. 

Seh.) Gesenke auf der Janovriizer Haide , dem Amei- 
senhügel, am Hohenfalle und am Altvater, 
wie auch im Tcachner Kreise. . 

487» TAXUS. Linn. Eibenbaum« 

1481. T. baccata. Linn. Gemeiner Eibenbaum. 

Im Gebirge. Mai, Juni. %. 

Mb. Am Kalkgebirge der Raitzer Herrschaft — Hoch- 
stetter. 

Sch. Im höchsten Gesenke um Sandhübel bei Frei- 
fraldau im Troppauer Kreise — selten. Im Tesch- 
ner Kreise auf der Machowa - Gora bei üstron, 
Paxuch und bei Zeialowit» — Mötsch/. 
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PLANTAGO nlpina. Link. Auf kräuterreichen Stellen des 
.Hochgebirges, JüH, Aar. 2f.. 
Im mähr, schjes. Gesenke, unter der Janowitzer Hai- 
de gegen den Hohen - Fall herab zahlreich 1834. 
Pinke. 

r PYROLA rn^dio. Sm. In Bergwaldungen. Juli 4. 

Im mähr, schles. Gesenke in den Waldungen um den 
Hochfail ober Karlsdorf. . Grabowsky. 

ARRHENATHERtJM e I a t i u s. Pal.' de Beauv. Auf Wiesen , 
Triften, Ackerrainen- etc. Mai — Juli. 2|L. > 
Mh. ) Bald mehr bald minder häufig in allen Kreisen. 
, . < i Seh.) Bei den Oekpnomen unter dem Namen franzö- 
sisches. Raygras bekannt. 

LATHYRUS palustris* Nro. 1077 wurde nun auch in Schi, 
bei Herrlitz auf einer nassen Wiese beim Taborer 
Walde aufgefunden. 

ORCHIS glo l* osa. IS r ro. i3o6 wurde nun auch im mähr. schl. 
Gesenke auf Wiesen ober dem Hohen -Falle ron Gra- 
bowsky aufgefunden. 



V e r b e s ser u n gen. 

Bei Nro. 162 statt P. asp. Gssrt. lies P. a. Gaud. 

_ — 166 — P. hyb. Giert. — P. h. Gaud. 

— — 289 — Mössnitz — Mössnick. 
_ — 337 — Minestein — Wiegstein. 

— r- 509 . — Mecnowitz — WechowitZ. 

— — 55l — an der Walke — in der Wclka. 

— — 682 — Bridensdorf — Boydensdorf. 

— — 761 — Stetten — Stett'n. 

— — 898 — Klobacz-Gebirg — » Klokacz-Gebirg. 

— — 986 Wirschowitz — Wchowitz. 

— — 1362 — unddcrKarbe — in der Karbe., 

— — 1386 — Mh. — Schi. 
Juncus compressus Seite 81 unter der 3. Rotte »Blüthen- 

Köpfchcn zusammengesetzt* aufgeführt, gehört aut 
Seite 80 nach Juncus squarrosus in die 2tc Rotte "fler ■ bl»- 
thenstand und die Blumen endständig, die Scheiden Platt- 
tragend." 
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